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xsn Gemäßhcit des s 102 der Provinzilllordnnng vom 1. Juni 188? beehrt sich der
Provinzialausschuß,dem Provinziallandtage den nachstehendenVerwaltungsbcrichtüber die Ange¬
legenheitendes Prouinzialverbandes für das Geschäftsjahrvom 1. April 1896 bis 31, März 189?
zu erstatten.

Erste Abtheilung.
H,. Angelegenheiten des Prouinziallandtags und des Provinzialausschusses.
L. Angelegenheiten der Central-Verwaltungsbehörde.
0. Allgemeine Finanzverwaltung, Aufstellung des Haupt-Etats, Ausschrei¬

bung der Prouinzialabgllben, Verwaltung der in den Einzel-Etats nicht vorge¬
sehenen Einnahmen und Ausgaben,

I), Angelegenheiten der Provinzial-Feuer-Societät.
N. Angelegenheiten der Landesbank und des von derselben verwalteten

Meliorationsfonds.
?. Angelegenheiten der Invalidität^- und Altcrsversicherungsanstalt „Rhein¬

provinz".
(^. Angelegenheiten, welche die Beförderung von Kunst und Wissenschaft

sowie von gewerblichen Zwecken betreffen, und Angelegenheiten der Provinzial-
museen.

N. Angelegenheiten der Pensionskasse der Landbürgermeistereien und Land¬
gemeinden in der Rheinprouinz sowie der Wittwen- und Waisenversorgungsanstalt
für die Communalbeamten der Rheinprouinz,

H.. 1. Angelegenheitendes Urovinziattandtags.

Der durch Allerhöchsten Erlaß vom 11. Januar 189? auf den ?, März desselben Jahres
zuMnmcnberufene40, RheinischeProvinziallandtag hat bis zum 18. März getagt und in dieser
öeu 9 Plenarsitzungengehalten,

d' VK ^^ Ausführung der Beschlüsse der früheren Landtage anlangend, so ist zu berichte», daß
' A^!""^" "'^ preschen Versuche in Betreff der vom 37. RheinischenProvinziallandtage
M f ? genommenenErrichtung einer Schule für niedere Techniker des Wege- nnd
? KK ?>^ "°^ '"^ W" Abschlüsse gekommen sind. Die eisten an der technischen Schule zu
^? n ^ ^" Straßenllufsichtsdicnsttheoretisch ausgebildetenStraßenmeister-Auwärterhaben am
Schlüsse des Schuljahres zu Ostern dieses Jahres die Abschlußprüfungabgelegt; es wird zunächst
noch festzustellen sein, ob und inwieweit dieselben sich im praktischenAufsichtsdicnste bewähren

Ueber die Ausführung der Beschlüsse des 39. und 40. Rheinischen Provinziallandtags ist
m der folgenden Nachwcisung das Erforderlicheberichtet.



Angelegenheitendes Provinzillllandtllgs.

Nr. Gegenstand.

Abgabe von Alterthumsfundenan
die Provinzialmuseen.

Errichtung zweier besondererAb¬
theilungen beziehungsweiseLehr¬
kurse für schwachbegabte,taub¬
stummeSchüler.

Petition der Stadtverordneten¬
versammlung zu Kirchberg um
Vereinigung der keinen eigenen
Kreis bildenden Städte der Rhein¬
provinz in Verbindung mit den

Beschlußdes Plovinzillllandtags.

Beschlüsse des

Bei Gelegenheit der Feststellungdes Etats für die Pro¬
vinzialmuseen ist in der Sitzung vom 1. Mai 1895
(Seite 21) die folgende Resolution beschlossenworden:

die KöniglicheStaatsregierung zu ersuchen,die auf
fiskalischemGrund und Boden gemachten Alterthums¬
funde thunlichstden Provinzialmuseender betreffenden
Provinzen zu erhalten und eine Ueberweisungan die
KöniglichenMuseen zu Berlin nur dann zu fordern,
wenn diefe unbefchadetdes von den Prouinzialmufeen
verfolgtenZweckeseiner vollständigenSammlung der
Provinzialfunde gefchehen kann.

In der Sitzung vom 7. Mai 1895 (Seite 40) hat sich der
Provmziallandtag mit der Errichtungzweier Abtheilungen
sür schwachbegabtetaubstummeKinder in Verbindung mit
den Provinzial-Taubstummenanstllltenin Essenund Neu-
wied einverstanden erklärt und den Pruvinzialausschuh
ermächtigt, die zur Einrichtung dieser Abtheilungener¬
forderlichenMaßnahmen zu treffen, insbesondereaber
1. mit dem Vorstande des Vereins zur Erziehung und

Pflege katholischerIdioten der Rheinprovinz ein Ab¬
kommenüber die Pflege der katholischenTaubstummen
im Franz-Saleshause zu Essenbeziehungsweisein einem
neu zu errichtendenGebäude zu treffen und dem Ver¬
eine die erforderlichenBaukosten bis zur Höhe von
60 000 Mark zu 3'/«<>/<>Zinsen und 1°/« Tilgung zu
gewähren,

2. ein ähnlichesAbkommenmit dem Vorständedes Otto-
Hauses zu Neuwied abzuschließen und dem Letzteren die
erforderlichenBaugelder als Darlehen unter denselben
Bedingungenzu bewilligenoder das erforderlicheGe¬
bäude auf Kostendes Provinzialverbandes errichtenzu
lassen.

In der Sitzung vom 7. Mai 1895 (Seite 41) ist beschlossen
worden:

Der Provinzillllandtag erklärt wiederholt, daß er eine
Regelung der Pensionsverhaltnisseder städtischen und
Gemeindebeamtender Rheinprovinzim Wege der Ge¬

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

39. Provinziallandtags.

Ein entsprechendes Ersuchen ist im Juni 1895 an die Königliche Staatsregierung gerichtetworden.
Cme Antwort ist bis jetzt nicht eingegangen.

Im Aiischlussean den Verwaltungsberichtfür das Jahr 1895/96 (Seite 15) ist hinsichtlich der Ein¬
richtungvon Abtheilungen für schwachbegabtetaubstummeKinder noch nachzutragen,daß die Ab¬
theilung un Franz-Saleshause zu Huttrop bei Essen mit Beginn des Wintersemesters1896 er¬
öffnet worden ist, jetzt drei Klassenumfaßt und unter der Aufsicht des Direktors der Proumzial-
Taubstummenllnstaltin Essensteht.

In Neuwiedsind für evangelische schwachbegabteTaubstumme im November1896 ebenfalls
2 Klasseneingerichtetworden, in welchen von 2 Lehrern der dortigen Provinzial-Taubstummen-
anstll t Unterricht ertheilt wird und welche der Aufsicht des Direktors der Provinzial-Taubstummen-
llnstalt unterstehen. Beide Klassen sind bis zur Fertigstellungder von der Provinz in Neuwied zu
erbauendenneuen Blindenanstalt in miethweisebeschafften, geeignetenRäumen untergebracht.

Der Beschlußdes Provinziallandtages ist nebst einer Abschriftder Petition unter dem 15. Juni 1895
dem Herrn Ober-Präsidentenmit der Bitte übersandtworden,bei der Königlichen Staatsregierung das
Erforderlichein Anregung zu bringen. Ein Entscheid ist auch bis jetzt nicht eingegangen.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Nr. Gegenstand.

Landbürgeimeistereienund Ge¬
meindeil zu einem Kassenverbande,
welchemes obliegt, den in den
Ruhestand versetzten besoldeten
Beamten die ihnen zustehenden
Pensionen zu zahlen.

Beschlußdes Provinziallandtags.

Wahl von bürgerlichenMitgliedern
beziehungsweiseStellvertreternfür
die Ober-Ersatzcommifsionen.

setzgebungfür dringend nothwendigerachtet, er giebt
dabei der Erwägung der Staatsregierung anheim, ob
zu diesem Zwecke die Stadt- und Landgemeinden—
mit Ausschlußder einem Landkreisenicht angehörenden
Städte — zu Pensionsverbänden zu vereinigen sind,
deren Verwaltung im Wesentlichen den Gemeindenselbst
zu überlassenist.

Beschlüsse des
^. Vorlagen der

Der 40. RheinischeProvinziallandtag hat in der Sitzung
vom 12. März 189? für die Bezirkeder 2?., 28., 29.,
30., 31. und 32. Infanteriebrigade die erforderlichen
Ersatzwahlenfür die laufendeAmtsperiodeund die Wahlen
von Mitgliedern und Stellvertretern für die Ober-Ersatz¬
commissionenfür neue Amtsperioden vorgenommenund
zwar:

Ersatzwahlen:
für eine Ende Dezember 1898 endendeAmtsperiode

im Bezirkeder 29. Infanteriebrigade,
für eine am 1. April 189? beginnende dreijährige

Amtsperiode in den Bezirkender 31, und 32. In¬
fanteriebrigade;

Neuwahlen:
für eine am 1. April 1898 beginnende dreijährige Amts¬

periode in den Bezirkender 30. Infanteriebrigade,
für eine am 1. Januar 1899 beginnendedreijährige

Amtsperiode im Bezirkeder 29. Infanteriebrigade,
für eine am 1. April 1899 beginnende dreijährige

Amtsperiode in den Bezirkender 2?. und 28. In¬
fanteriebrigade,

fowie den Provinzialausschußbeauftragt, falls bis zum
Zufammentritt des nächstenProvinziallandtages in dem
Bereicheder 2?., 28., 29., 30., 31. und 32. Infanterie¬
brigade durch Tod, Verziehen, Amtsniederlegung :c.
Ersatzwahlennothwendig werden sollten, diese Wahlen
Namens des Provinziallandtags zu thätigen und dem
Provinziallandtag« alsdann in der nächsten Tagung von
den etwa stattgehabten Wahlen Mittheilung zu machen.

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

40. Provinziallandtags.
Königlichen Staatsregierung.
Von dem Beschlussedes Provinziallandtages ist dem Herrn Ober-Präsidenten mit Schreiben vom

24, März 189? Kenntniß gegebenworden.
Inzwischenhat der Provinzialausschuß die bürgerlichen Mitglieder und Stellvertreter der

Ober-ErsatzcommissionenI. und II. im Bezirke der 30, Infanteriebrigade mit Rücksicht auf
eine andere territoriale Zusammenlegungder beiden Ersatzbezirke anderweit gewählt.

Feiner hat der Provinzialausschuß an Stelle des vom 40. RheinischenProvinziallandtag
gewählten FabrikbesitzersRittmeister der Landwehr Carl Karcher zu St. Johann a. d. Saar,
welcherdas Amt aus Gesundheitsrücksichten abgelehnthat, den KöniglichenBergrath Lohmann zu
Neunkirchenals Stellvertreter des bürgerlichenMitglieds der Ober-Ersatz-CommissionI. im
Bezirke der 32. Infanteriebrigade für eine am 1. April 1897 beginnendedreijährige Amts¬
periode gewählt.

Endlich hat der Provinzialausschuß im Bezirke der 2?. Infanteriebrigade an Stelle
des verstorbenen stellvertretenden bürgerlichen Mitglieds, Fabrikbesitzers und Stadtverordneten
Ioh. Wilh. Dicke zu Barmen, den Rentner Carl Barthels zu Barmen für die laufende und die
mit dem 1. April 1899 beginnendedreijährigeUmtsperiode,an Stelle des verstorbenenstellvertre¬
tenden bürgerlichen Mitgliedes, Beigeordneten Oelbermann zu Lennep, den Fabrikant und
Premierlieutenant der Landwehr a. D. Rudolf Hardt in Lennep, für die laufende Amts¬
periode; im Bezirke der 29, Infanteriebrigade an Stelle des verstorbenenstellvertretenden
bürgerlichenMitgliedes RittergutsbesitzersFreiherr von Syberg für die laufende Amtsperiodeund
die am 1. Januar 1899 beginnende dreijährige Amtsperiode den GutsbesitzerOtto Matzerath zu
Hohenbusch bei Erkelenzund außerdem für diefelbeZeit als stellvertretendesbürgerlichesMitglied
derselbenCommissionden Gutsbesitzer Freiherr von Harff in Gemünd, Kreis Schleiden,gewählt.



Angelegenheitendes Provinziallandtags,

Nr. Gegenstand. Beschlußdes Provinziallandtags.

Entwurf einer neuen Verordnung,
betreffend die Ausführung des
Fischereigesctzesin der Rhein¬
provinz.

Bericht des Provinzialausfchuffes
über die Ergebnisseder Provinzial-
verwaltung für das Etatsjahr
1894/95.

Desgleichen für das Etatsjahr
1895/96.

Einige Abänderungen des Be¬
soldungsplanesfür die Provinzial-
beamtender Rheinprovinz.

Vorlage zu Titel III. Nr. 2 der
Ausgaben des Etats des Pro-
vinziallandtllges,des Provinzial¬
ausfchuffesund der Central-Ver,
waltungsbehörde, betreffend die
anberweite Einrichtung der Cen-
tral-Verwaltungsbehördedes Pro-
vinzialverbandesder Rheinprovinz.

Fürsorge für die Provinzialbe-
amten der Rheinprouinzin Folge
von Betriebsunfällen.

Der Provinziallandtaghat in der Sitzungvom 12. März 189?
(Seite 22 der Protokolle)einstimmigbeschlossen,den ihm
vorgelegtenEntwurf zur Einführung zu empfehlen.

u. Vorlagen des

I. Jach

Der Bericht wird zur Kenntniß genommen. (Beschluß
vom 8. März 1897, Seite 16.)

Wie vor.

In der Sitzung vom 12. März 1897 (Seite 22) wurde
beschlossen, dem Antrage des Provinzialausschussesauf
Abänderung des Befoldungsplanes zuzustimmen. Dabei
wurden die auf eine Abänderung des Besoldungsplans
gerichtetenPetitionen der Taubstummenlehrerin Neuwied
und der Bauamtssetretäre für erledigt erklärt.

Der Provinziallandtag hat sich in der Sitzung vom
12. März 189? (Seite 22) mit der anderweiten Ein¬
richtung der Central-Verwaltungsbehördeeinverstandener¬
klärt, fowie von dem in Gemähheit der Vorlage ab¬
geänderten Reglement, betreffendden Geschäftsgangbei
den Abtheilungender Central-Verwaltung Kenntniß ge¬
nommen.

In der Sitzung vom 12. März 189? (Seite 22/23) hat
der Provinziallandtag
1. die den Hinterbliebenendes im Dienste verunglückten

StraßenmeistersZens in HöhenberggewährteFürforge
nachträglichgenehmigt,

2. den Provinzialausfchutzermächtigt,den Beamten und
Bedienstetendes Provinzialverbandes, wenn sie in
Folge eines im Dienste erlittenen Unfalles erwerbs¬
unfähig werden, bezw. ihren Hinterbliebenen,wenn sie
in Folge eines im DiensteerlittenenUnfalles gestorben

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

Der Bericht des Provinzialausschusses,der Antrag der II. Fachcommission, und der Beschlußdes
Provinziallandtag.essind dem Herrn Ober-Präsidentenmit Schreiben vom 29. März 189? unter
dem Ersuchenübersandt worden, wegen Einführung des Entwurfs der Verordnungdas Weitere
zu veranlassen. Die Verordnung ist unter dem 3. Mai 1897 (G. S. S. 107) erlassen.

Provinzialansschusses.
commisston.

Diese Abänderungen des Besoldungsplans sind, da sie in den genehmigten Etats für die Etats¬
periode 1897/99 bereits aufgenommenwaren, mit Beginn des Etatsjahres 1897/98 in Wirksam-
keit getreten.

Die genehmigte anderweite Einrichtung der Centralverwaltung ist mit den durch die derzeitigen
Verhältnissenoch gebotenenAbweichungenvom 1. April 189? ab in Kraft gesetzt, ebenso das ab¬
geänderteReglement über den Geschäftsgang.

Es ist seit dem Beschlussebis jetzt (Dezember1897) noch nicht die Nothwendigkeiteiner derartigen
Fürsorge eingetreten.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Nr. Gegenstand. Beschlußdes Provinzillllandtags.

Versetzung des Landesbauraths,
Geheimen Baurath Dreling, in
den Ruhestand,

Anlegung verfügbarer Gelder der
Invaliditats- und Altersversiche-
rungsanstalt „Rheinprovinz".

Herabsetzungdes Zinsfußes der
III. und IV. Emissionvon Nhein-
provinz-Anleihescheinen von 4°/,,
auf 3'/«°/«.

sind, nach Lage der Verhältnisseeine den Vorschriften
des Reichsgesetzesvom 15. März 1886 bezw. des
PreußischenStaatsgesetzesvom 18. Juni 1887 gleich¬
kommende Fürsorge zu gewähren.

Durch Beschluß vom 12. März 189? (Seite 23) ist die
Versetzungdes Landesbauraths,Geheimen Baurath Dreliug,
in den Ruhestand vom 1. April 189? ab mit einem
jährlichenRuhegehaltvon ?500 Mark genehmigtworden.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 12. März
1897 (Seite 23) beschlossen, in Gemäßheit des § 129
Absatz 2 des Neichsgesetzes,betreffenddie Invaliditäts-
und Altersversicherung,vom 22. Juni 1889 zu gestatten,
daß bei Anlegungder verfügbarenGelderder Invaliditäts-
und Altersversicheruugsanstalt„Rheinprovinz"Grundstücke
zum Zwecke der Förderung der Erbauung von Arbeiter¬
wohnungen auch über die Grenze der Mündelsicherheit
hinaus hypothekarischoeliehen werden, jedoch mit der
Maßgabe,daß die zu Beleihungenzu verwendendeSumme
den Betrag von weiteren 2 Millionen Mark sowie drei
Viertel des Werthes der beliehenen Objekte nicht übersteige.

In der Sitzung vom 12. März 1897 (Seite 23/24) hat
der Provinziallandtag beschlossen,den Provinzialausschuß
zu ermächtigen,die sämmtlichen,noch im Umlauf befind¬
lichen 4°/o igen Rheinprovinz- Anleihescheinemit der
Maßgabe zu kündigen,daß den Inhabern derselbenfrei¬
gestellt wird, binnen einer vom Provinzialausschussezu
bestimmendenFrist die Anleihescheine entwederzur Baar-
einlösung im Nominalwertheoder zur Abstempelungauf
einen Zinsfuß von 3^"/» einzureichen, sodanndas Aller¬
höchste Privilegium zur Herabsetzungdes Zinsfußes von
4°/o auf 3 l/2 °/o sowohlfür die im Umlauf als auch die
im Besitze der Landesbankbefindlichen 4°/<,igenAnleihe¬
scheine nachzusuchen und die von der KöniglichenStaats¬
regierungbezüglichdes Umwandlungsgeschäftesetwa gefor¬
derten Erklärungenabzugeben,endlichthunlichstdahin zu
streben,daß für die jetzt noch vorhandenen4°/»igen An¬
leihescheine eine Aufschiebungder Tilgung thunlichstbis
zum 1. Oktober1907 und eine entsprechendeUnkündbar¬
keit derselbengenehmigtwerde.

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

Landcsbllurath.GeheimerBaurath Dreling, ist am 1. April 189? in den Ruhestandgetreten.

Mit Verfügung vom 31. März 1897 ist dem Vorstande der Invaliditäts- und Altersversicherungs¬
anstalt „Rheinprovinz" von dem nebenstehendaufgeführten Beschlusse Kenntniß gegebenworden.

Der Provinzialausschußhat in seiner Sitzung vom 18. März 1897 die entsprechendenBeschlüssegefaßt,
bei der KöniglichenStaatsregierung ist die landesherrlicheGenehmigungzur Herabsetzungdes
Zinsfußes nachgefucht und mit Allerhöchster Ordre vom 25. September 189? ertheilt worden.



10 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Nr. Gegenstand.

Ausgabe weiterer
Anleihescheine.

Nheinvrovinz-

10 Annahmeeiner dem Provinzialver-
bande Seitens der Eheleute von
Forkenbeck in Aachen zu machen¬
den Schenkung.

Beschlußdes Provinziallandtags.

In der Sitzung vom 12. März 189? (Seite 24) wurde
beschlossen,
1. den Provinzialcmsschußzu ermächtigen, das Privilegium

zur Ausgabe von 50 Millionen Mark Rheinprovinz-
Anleihescheinen zur Verstärkungder Betriebsmittel der
Landesbankder Rheinprovinznachzusuchenund die Ver¬
zinsung und sonstigenModalitäten dieser Anleihefest¬
zusetzen,

2. den Provinzialausschußzu beauftragen,bei der Staats-
regierung dahin vorstelligzu werden, daß
a) der Landesbankder Rheinprovinz das Recht einge¬

räumt werde, Rheinprovinz-Anleihescheinebis zum
Belaufe der von der LandesbankausgegebenenDar¬
lehen nach den vom Provinzialausschussefestzusetzen¬
den Modalitäten auszugebenund mit der Staats-
regierung die erforderlicherscheinenden Festsetzungen
über die Bedingungen dieser Nechtsgewährung zu treffen,

d) für künftige Ausgaben von Nheinvrovinz-Anleihe-
scheineneinschließlich der jetzt zu beantragendendie
Verpflichtungzur Tilgung derselben solange und
insoweit in Wegfall kommt, als sie durch die aus
deren Erlös ausgegebenenDarlehen der Landesbank
gedecktsind,

o) der Landesbankdas Recht eingeräumtwird, für die
von jetzt ab auszugebendenRheinprovinz-Anleihe¬
scheineden Inhabern eine 10 jährige Unkündbarkeit
zu gewährleistenmit der Maßgabe jedoch, daß der
Betrag der so unkündbar gestelltenAnleihescheine
niemals den Betrag der von der Landesbankaus¬
gegebenenDarlehen, welche ebenfallsauf 10 Jahre
unkündbargestelltsind, übersteigen und eine Unkünd¬
barkeit der Darlehen über 10 Jahre hinaus nicht
bedungenwerden darf.

Der Provinziallandtaghat in der Sitzungvom 12. März 189?
(Seite 24) den Prouinzialausfchußermächtigt:

die Angelegenheitauf der Grundlage zu ordnen, daß
das Gut Marienbruch in den Besitz der Provinz und
das Zeitungsmuseumin den Besitz der Stadt Nachen
übergehe, unter Gewährung einer zu vereinbarenden
jährlichenProvinzialbeihülfezu den Kostender Unter¬
haltung des letztern.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 11

Alt der Erledigung.

Der Provinzialausschußhat in seiner Sitzung vom 18. Mai 189? den Beschluß gefaßt, bei der Königlichen
Staatsregierung die Allerhöchste Genehmigungzur beabsichtigten Emissionvon 50 Millionen Mark
Nheinprovinz-Anleihescheinensowie zur Einräumung der in nebenstehendemBeschlusseunter
2».—o näher angegebenen Befugnisse nachzusuchen. Diese Allerhöchste Genehmigung ist noch
nicht ertheilt. Wie aus einem Erlasse der Herren Minister der Finanzen, der Landwirthschaftund
des Innern vom 18. Juni 1897 hervorgeht,tragen die betheiligtenHerren Minister kein Bedenken,
für den Provinzialverband der Rheinprovinz ein jederzeitwiderruflichesAllerhöchstes Privilegium
zur Ausgabe von Anleihescheinenzur Verstärkungder Betriebsmittelder Landesbankim Sinne des
Beschlusses unter 2 a für 10 Jahre zu erwirken, dagegenbestehen Bedenkengegen die beantragte
10jährige Unkündbarkeit,doch darf gehofftwerden, auch diese zu beseitigen. Da jedoch zur Ver¬
stärkung der Betriebsmittel der Landesbankein Bedürfniß vorlag, mit dessen Befriedigungnicht
bis zum Austrage der erwähntenprinzipiellenBedenkengewartet werdenkonnte, fo ist auf Beschluß
des Prouinzialausfchussesvom 2?./28. Juli 189? unterm 31. Juli 189? die alsbaldige Genehmi¬
gung eines Privilegs zur Ausgabe von 10 Millionen Mark Rheinprovinz-Anleihescheinen nach dem
bisherigenVerfahren erbetenworden. Mit AllerhöchsterOrdre vom 25. September 189? ist zur
Ausgabe dieser 10 MillionenAnleihescheinedie landesherrlicheGenehmigungertheilt und beschlossen
worden, diese Anleihezu einem Zinsfüße von 3»/2 "/« zu begeben.

Die Angelegenheitmuß zunächst auf sich beruhen,nachdemdie genanntenEheleutehabenerklärenlassen,
daß sie das Marienbruchund das Zeitungsmuseumnur an die Provinz und zwar nur zu den
ausbedungenenZwecken zu übertragen bereit seien.

2»



12 Angelegenheitendes Prouinziallandtllgs.

Nr. Gegenstand. Beschlußdes Piovinziallandtags.

11 Vertheilungder Einquartierungslast
im Frieden.

12 Bewilligungen aus dem Disposi¬
tionsfonds des Provinziallandtages
(Ständefonds).

In der Sitzung vom 15, März 189? (Seite 32) wurde der
Antrag der I. Fachcommission,den Beschluß des 39. Rheini¬
schenPiovinziallandtags vom 7. Mai 1895 (Seite 40)

.zunächstdie weiterenMaßnahmender Staatsregierung
und die Entwickelungder sich daraus ergebendenVer¬
hältnisseabzuwarten"

aufrechtzu erhalten, einstimmigangenommen.

In der Sitzung vom 15. März 189? (Seite 32/33) wurde
beschlossen:
1. die Anträge des Provinzialausschussesauf Bewilli¬

gungen aus dem Dispositionsfondsmit Ausnahme von
H.. Nr. 2 (Ablehnungdes Antrages des Kirchenvorstandes
der St. Lambertus-Pfarrkircheauf Gewährung einer
Beihülfezu den Kostender Restaurationdes Grabdenk¬
mals Wilhelms des Reichen)und L. Nr. 15 (Antrag
auf Genehmigung einer Beihülfe zu den Kosten der
Wiederherstellungdes Berliner Thores in Wesel) zu ge¬
nehmigen,

2. dem Kirchenuorstandeder St. Lambertus-Pfarrkirchein
Düsseldorf zu der unter 1 aufgeführten Restauration
eine Beihülfe von 2000 Mark,

3. der StadtgemeindeAndernachzu den Kosten des Um¬
baues des Rheinthores eine Beihülfevon 10 000 Mark,

4. der Stadtgemeinde Wesel zu den Kosten der Restau¬
ration des alten Berliner Thores in Wesel eine Bei¬
hülfevon 20000 Mark fowie die Einstellungvon ferneren
5000 Mark als zweiteRate für den letzternZweck in
den nächstjährigenEtat unter der Bedingung, daß die
Königliche Staatsregierung gleichfallseinen Zuschußin
der Höhe von 25 000 Mark zu den Kostender Restau¬
ration des Berliner Thores giebt, zu bewilligen,

5. die Petitionen
a) der StadtbürgermeistereiAndernachum Bewilligung

einer Beihülfe zum Umbau des Rheinthores,
für erledigt zu erklärenund

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 13

Alt der Erledigung.

Der Befchlußist dem Herrn Ober-Präsidentenunter dem 24. März 189? mitgetheiltworden.
In den Verhandlungenwar darauf Bezug genommen, daß der Herr Minister des Innern eine

Erhöhung der geltendenVergütungssätzefür Naturalquartier gelegentlich der bevorstehenden allge¬
meinenRevision des Servistarifs zum Zweckeder Erleichterungder Einquartierungslastin Aussicht
gestellthabe. Durch das Gesetz,betreffendden Servistarif und die Klasseneintheilungder Orte,
vom 26. Juli 189? (ReichsgefetzblattSeite 619) ist nun eine Aenderungdieser Sätze herbeigeführt.
Während das bis dahin geltendeReichsgefetz vom 3. August 18?8 für die auf Grund des § 2
Ziffer 1 und 2 des Quartierleistungsgesetzesvom 25. Juni 1868 in Anspruchzu nehmendeQuar¬
tierleistungeinen einheitlichen Servisbetrag für die einzelnenChargen vorgesehenhatte, finden sich
in dem neuen Gesetze für das auf Grund des 8 2 Ziffer 2 zu leistende Quartier bei Kantonirungcn
von nicht längerer Dauer, bei Märschenund Kommandosbesondere und höhere Servisbeträge.

Die betreffendenAntragstellersind von der Bewilligungder Beihülfen bezw. der Ablehnung ihrer An¬
träge benachrichtigtworden.
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Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Nr. Gegenstand.

13 Festsetzungvon Pauschalsummen
für einzelneBeamten oder Ve-
amtenklassen an Stelle der regle¬
mentsmäßigen Tagegelder und
Reisekosten.

14 Neue Fassungdes § 21 des Sta¬
tuts der Wittwen und Waisen -
versorgungsanstaltder Communal-
beamten der Rheinprovinz und
Petition der Landbürgermeister
um Herabsetzungdes Beitrages
zu dieserAnstalt.

Beschlußdes Provinziallandtags.

b. des Dechanten Müller in Kyllburg um Gewährung
einer Beihülfe zur Wiederherstellungder Westf^ade
und des Kamtelhausesan der Stiftskirchein Kyllburg,

o. des Carl vom Berge ^uu. in Düsseldorfum Gewährung
einer Beihülfe zu den Druckkasteneiner von ihm be¬
arbeiteten Geschichteder Stadt Lennep,

ä. des Vorstandes der St. Remigiuslirche in Bonn um
Gewährung einer Beihülfe zur Restauration der Mi-
noritenkirchein Bonn

abzulehnen.

In der Sitzung vom 15. März 189? (Seite 33) wurde die
von dem Provinzialausschusse vorgeschlageneZusatz¬
bestimmungzu dem Reglementüber die Tagegelderund
Reisekosten der Provinzialbeamten der Nheinvrovinzvom
12. Dezember 1890 mit folgender Fassung (ß. 9) an¬
genommen:

der Provinzialausschuß ist berechtigt, auf Vorschlag
des Landesdirektorsfür einzelne Beamte oder Beamten-
Nassen alljährlichbestimmte Pauschalsummenfestzusetzen,
welche für die innerhalb des Amtsbezirkserforderlichen
Dienstreifenan Stelle der in diesemReglement vor¬
gesehenen Tagegelder und Reisekostentreten. In Fällen
vorübergehenderVertretung sind die Pauschalsummen
in der Regel auch für die hierdurchbedingtenDienst¬
reisen in einein anderen Amtsbezirkbestimmt.

Diese Pauschalsummen werden vierteljährlich im
Voraus bezahlt,wohingegen die Liquidationen für die
einzelnenReisen fortfallen.

In der Sitzung vom 15. März 189? (Seite 33) hat der
Provinziallandtag beschlossen:
1. über die Petition der Landbürgermeisterum Herab¬

setzung des Beitrages zur Wittwen- und Waismversor-
gungsanstaltfür die Communalbeamtender Rheinprouinz
von 5°/» auf 3°/u zur Tagesordnung überzugehen;

2. sich mit der, wie folgt, vorgeschlagenenneuen Fassung
des § 21 des Statuts der Wittwen- und Waisenver-
sorgungsanstllltfür die Communalbeamtender Rhein¬

prouinz vom ^ H^^ !891 einverstandenzu er¬klären :

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 15

Art der Erledigung.

Für die Dirigenten der Abtheilungender Centralbehörde,die Landes-Ober-Bauinspektoren,die Landes-
Vauinspectoren:c. sind in Anwendungder erlassenenZusatzbestimmungzum Reglement über die
Tagegelderund Reisekostender Provinzialbeamtenvom Provinzialausschußfür das Jahr 1897/98
Pauschalsummenfür die im AmtsbezirkauszuführendenDienstreisenfestgesetztworden.

Die anderweiteFassung des § 21 des Statuts der Wittwen- und Waisenversorgungsanstaltfür die
Communalbeamtender Rheinprovinzhat die Genehmigungdes Herrn Ministers des Innern unter
dem 10. April 189? erhalten. Die Veröffentlichungdes Statut-Nachtrags in den Regierungs-
Amtsblättern der Provinz ist erfolgt.



16 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Nr. Gegenstand.

15 Kosten des Kaiser-Wilhelm-Denk¬
mals am DeutschenEck zu Cob-

Beschlußdes Provinziallandtags.

s 21.
„Tritt ein Communaluerbandder Versorgungsanstalt

erst nach Ablauf eines Jahres nach deren Eröffnung
bei, so hat er ein Einkaufsgeldzu zahlen, welches sich
aus den von ihm seit der Gründung der Anstalt bis zu
seinemEintritt erspartenJahresbeiträgen zusammensetzt.

Ebenso ist das Einkaufsgeld zu entrichtenfür Be¬
amte, welche nach dem Beitritte eines Communalver-
bandes unter Anrechnungrückliegender Dienstzeitenzur
Anstellung gelangen, oder denen die Pensionsberechti¬
gung mit rückwirkenderKraft verliehenwordenist. Das
Einkaufsgeldist nicht zu entrichtenfür die vor dem Er¬
öffnungstermineder Anstalt— dem 1. Januar 1892 —
liegendenDienstzeiten.

Der Landesdirektor ist befugt, den Communalver-
bänden die ratenweiseZahlung des Einkaufsgeldesauf
Antrag zu gestatten,sofern die Finanzlage der Antrag¬
stellerdiesesangezeigterscheinen laßt.

An Stelle des Einkaufsgeldeskann die Zahlung eines
Zuschlageszu den Wittwen- und Waifentassenbeiträgen
und zwar, wenn der Beitritt bis zum 1. April 1900
erfolgt, in Höhe von 1,»°/», wenn der Beitritt nach
dem 1. April 1900 erfolgt, in Höhe von 2°/« der den
Beiträgen zu Grunde liegendenDiensteinkommen,auf
die Dauer von 20 Jahren übernommenwerden."

Es wurde in der Sitzung vom 15. März 189? (Seite 35)
beschlossen:
1. die Ueberschreitungder zur Zeit festgefetztenSumme

von 1032000 Mark um die Summe von 568000 Mark
zu genehmigen,

2. zu bestimmen,daß die zur Zahlung der Kosten des
Denkmals erforderlicheSumme als 3'/«prozentiges
Darlehen bei der Landesbank aufgenommenund zur
Verzinsungund Tilgung dieserSchuldauch fernerhin jähr¬
lich 60000 Mark aus dem Dispositionsfondsdes Provin¬
ziallandtags entnommenwerden follen, insofernes nicht
möglich fein sollte, eine frühereTilgung aus anderweite»
Mitteln herbeizuführen,

3. Ihren Kaiserlichen und Königlichen Majestäten die
allerunterthänigste Bitte zu unterbreiten, der Ent¬
hüllungsfeierAllergnädigstbeiwohnenzu wollen,

endlich

Angelegenheitendes Provinziallandtags.
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Alt der Erledigung.

Wegen der für den DenkmalsbauentstandenenAusgaben und die Aufnahme von Darlehen bei der
Landesbankzur Bestreitung der Baukosten wird auf den besondern Abschnitt, Seüe 96 dreses
BerichtesBezug genommen. . ^ .^ ^ „

Die Feier der Vollendungdes Denkmals hat am 31. August d. Is. m AnwesenheitIhrer
Majestäten des Kaisers und der Kaiserinstattgefunden. Auf die Annahmeder Einladung zu einem
Festmahlseitens der Provinz haben Se. Majestät der Kaiser und König zu verzichtengeruht, da
Allerhöchstdieseiben der Provinz die bedeutendenKosten für eine folche Aufwendungsparen
wollten.
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Nr. Gegenstand.

16

1?

1»

19

Berufung eines Landcspsychiaters
als technischerAeirath des Landes¬
direktors für das Irrenwesen.

Ergänzungs-und Ersatzwahlenfür
den Provinzialausschuß,

Bau eines Schifffahrt,-Kanalsvom
Dortmund-Eins-Kanal bis zum
Rhein.

Hauptetat der Provinzialverwal-
tung der Rheinprovinz für die
Etatsjahre vom 1. April 189? bis
31. März 1899.

Beschlußdes Provinziallandtags.

4. die Provinzial-Denkmalscommissionzu ermächtigen,
alle erforderlichenVorbereitungen zur Enthüllungs¬
feier, fowie einem den AllerhöchstenHerrschaftenanzu¬
bietendenFeste zu veranlassenbezw.auszuführen.

In der Sitzung vom 16. März 189? (Seite 38) hat sich
der Provinziallandtag mit dem von dem Provinzialaus-
schussehinsichtlich der Berufung eines Landespsychiaters
gemachtenVorschlage grundsätzlicheinverstanden erklärt
und die für den Landesvsvchiaterunter Titel 4 Nr. 2
des Etats des Provinziallandtags, des Provinzialaus-
schusses und der Central-Verwaltungsbehördeaufgeführte
Ausgabe bewilligt.

In der Sitzung vom 16. März 189? (Seite 39) wurden
die erforderlichenErgänzungs- und Ersatzwahlenvorge-
genommen.

In der Sitzung vom 18. März 189? (Seite 48) hat der
Provinziallandtag unter der Voraussetzungeines gleich-
mähigen Vorgehens der Provinz Westfalenden Provin¬
zialausschuß ermächtigt, auf Grundlage der Beschlüsse
der ProvinzialausschüsseWestfalens vom 21. und der
Nheinprouinz vom 28,/29. April 1896, wonach die
Garantie für die Süd-Emfcher-Linievon der Rheinpro-
vinz mit den betheiligtenWestfälischenKreisen und für
die Lippelinie von der Provinz Westfalenin Gemeinfchaft
mit den betheiligten Rheinischen Kreisen übernommen
werden soll, in weitere Verhandlungen mit der König¬
lichenStaatsregicrung über die gleichzeitigeAusführung
der beiden Kanallinienzu treten und die KöniglicheStaats¬
regierung zu bitten, eine diesbezüglicheVorlagedem Land¬
tage der Monarchievorzulegen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 1?. März
189? (Seite 43)

1. den Hauptetat nach den Vorschlägenfestgesetzt,
2. genehmigt, daß zur Bestreitung der Ausgaben 11

"/<> des berichtigten Solls an direkten Staats-
steuern des betreffendenJahres als Provinzialabgabe
erhoben .werden, jedoch die Schlußbemerkung zu
Titel II. der Einnahmen durch folgendenZusatz er¬
weitert :

Art der Erledigung.

Auf Grund des mit dem GeheimenSanitätsrath vi-. Oebeke in Bonn abgeschlossenenVertrages vom
9./12. Januar 189?, welcherdem Provinziallandtage in der letzten Session vorgelegenhat (An¬
lage 38 zu den Sitzungsprotokollen)hat Dr. Oebekedie Geschäfte eines Landespsychiatersvom
1- April 189? ab übernommen.

Die Gewählten sind in der Sitzung des Proviuzialausschussesvom 18. März 189? gemäß § 51 der
Provinzialordnung in ihre Stellen eingeführtworden.

Dem KöniglichenHerrn Ober-Präsidenten ist der Bericht und Antrag des Provinzialausschussesund
der Beschluß des Provinziallandtagesmit Schreibenvom 24. März 189? mitgetheiltworden. Nach
einem Erlasse der Herren Minister der Finanzen, der öffentlichenArbeiten, für Landwirthfchaft,
Domainen und Forstenund für Handelund Gewerbe vom 26. September 189? kann die beantragte
gleichzeitige Herstellung zweier Verbindungen vom Dortmund-Ems-Canal nach dem Rheine
schon um deswillennicht erfolgen,da sie die großen Kostendes Unternehmensnoch sehr erheblich
vermehrenwürde. Es ist indessenin einem Schreiben an den Herrn Ober-Präsidenten vom
1. Juli 189? schon betont worden, daß, sollte die Entscheidunggegen den gleichzeitigen Ausbau
beider Linien ausfallen, die Nheinprouinz wieder für die Süd-Emfcher-Linieeintreten und nur
für dieseLinie die von der KöniglichenStaatsregierung gefordertenGarantien bewilligenwürde.

Der Hauptetat und die zugehörigen Etats der einzelnen Verwaltungszweigeund Anstalten sind der
Nendantur der Landesbankbezw, den Direktoren der Provinzialanstaltenmit dem Auftrage über-
sandt worden, nach denselben die Buchführungund Rechnungslegungeinzurichten.
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Nr.

20

21

22

23

Gegenstand.

Vorbericht zu dem Hauptetat der
Prooinzialvcrwaltung sowie zu
den zu demselben gehörenden Etats
der einzelnenVerwaltungszweige
und Anstalten für die Etats»
jähre vom 1. April 189? bis
31. März 1899.

Vermögensstand des Rheinischen
Provinzialverbandes.

Entlastung von Rechnungen.

Beschlußdes Provinziallandtags.

Genehmigungeiner neu aufgestellten
Hausordnung für die Provinzial-
Ärbcitsanstalt in Vrauweiler.

„Die über die Summe von 4 730 000 Mark hinaus¬
gehenden Mehreinnahmen bleiben zur Verfügung
des Provinziallandtags",

3. dem Titel V. Nr. 3 die Fassung gegeben:
„zur Verfügung des Provinzialausschussesfür un¬
vorhergeseheneAusgaben",

4. beschlossen, daß nach dem festgesetzten Hauptetat und
den zu demselbengehörendenEtats der einzelnenVer¬
waltungszweigeund Anstaltenauch nach dem 1. Januar
1899 bezw. 1. April 1899 die Verwaltung solange
weitergeführt und die genehmigte Provinzialabgabe
erhobenwerde, bis der Provinziallaudtag wieder zu¬
sammengetretensein und neue Etats festgestellt haben
wird.

Durch Beschluß vom l?. März 189? (Seite 43) ist der
Vorbericht durch die Verhandlungenim Plenum als er¬
ledigt erklärt.

Durch Beschluß vom 17. März 189? (Seite 44) ist der
Gegenstandals durch die Verhandlungenim Plenum er¬
ledigt erklärt worden.

Ueber sämmtlichedem Prouinziallandtage vorgelegtenRech¬
nungen ist in der Sitzuug vom 17. März 1897 (Seite
44—4?) die Entlastung ertheilt worden.

II. Jach

Durch Beschlußvom 13. März 189? (Seite 2?) ist zum
Erlasse der Hausordnung vorbehaltlich der nach § 120
der Provinzialordnungfür die Nheiuprovinzerforderlichen
Genehmigungdes Herrn Ministers des Innern die Zu¬
stimmung erklärt und der Provinzialausschuß ermächtigt
worden, sofern von dem Herrn Minister außer den be¬
reits mitgetheilten und sämmtlichgut geheißenenAbänderungen
etwa noch weitere Abänderungen der Hausordnung für
erforderlicherachtetwerden sollten, darüber an Stelle des
Provinziallandtllges zu beschließen.
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Art der Erledigung.

Dem Nechnungsrevisionsbüreauund der Reudantur der Landesbankist von der Entlastung Kenntniß
gegeben worden.

commission.

Die Hausorduung ist in der von dein Prouinziallandtage beschlossenen Fassung von dem Herrn
Minister des I«nern durch Erlaß vom 21. April 1897, I. L. 3509 «»verändert genehmigtund
alsbald in Kraft gesetzt worden.
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Nr.

24

25.

26

2?

28

Gegenstand.

Weitcrbewilligungeines jährlichen
Zuschussesan den Verein zur
Beförderung des Taubstummen-
Unterrichts in Köln.

Kostender Errichtung einer Pro-
Vinzial-Blindenllnstaltin Neuwied.

Verlauf zweier Häuseran der Pro^
uinzial-Blindenanstaltzu Düren,

Erlaß der Rückzahlung des der
Arbeiter - Colonie Wilhelmsdorf
bei Bielefeld im Jahre 1882 ge¬
währtenunverzinslichenDarlehens
von 10000 Mark.

Fürsorge für die Geisteskranken
und Epileptikerder Nheinprovinz.

Beschlußdes Provinziallandtags.

Durch Beschluß uom 13. März 189? (Seite 27) ist der
Provinzialausschußermächtigtworden, dem Vorstände des
Vereins zur Beförderungdes Taubstummen-Unterrichtsin
Köln den weiter erforderlichenUnterhaltungszuschußbis zu
6000 Mark für das Jahr auf die Dauer von 12 Jahren
unter Aufrechterhaltungder mit demselbenvereinbarten
Bedingungenzu bewilligen.

Der Provinzillllandtag hat in der Sitzung vom 13. März
189? (Seite 2?) beschlossen, die zur Erbauung einer
Blindenanstalt zu Neuwied bewilligte Summe von
300 000 Mark auf 321 000 -<- 80 000 ^ 401 000 Mark
zu erhöhen.

Der Verkauf der beiden Häuser wurde durch Beschlußuom
13. März 189? (Seite 28) zu dem Preise von 16000 Mark
und unter den in der Vorlage angeführten Bedingungen
genehmigt.

In der Sitzung vom 13. März 189? (Seite 28) wurde
der Erlaß des Darlehens beschlossen.

In der Sitzung vom 16. März 189? (Seite 36—38) hat
der Provinzillllandtag beschlossen:

I. mit den von dem Provinzialausschuß ergriffenen
vorläufigenMaßnahmen, betr. die AnstaltMariaberg
und die Beaufsichtigungder Privat- und Provinzial-
anstlllten sich einverstandenzu erklären.

II. Zur Beschaffungder erforderlichenweiteren Plätze
für GeisteskrankefolgendeMaßregelnzu treffen bezw.
den Provinzialausschußzu denselbenzu ermächtigen:
1. die I. und II. Klasse an den Provinzial'Irren-

anstaltenzu Bonn, Düren und Merzigaufzuheben,
2. die Prouinzial-Irrenanstalten zu Grafenberg und

Merzig nach dem vorgelegtenallgemeinenBau¬
plan um je 200 Köpfe zu erweitern.
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Alt der Erledigung.

Von der erfolgten Beschlußfassungdes Provinziallandtags ist dem Vorstände des Vereins zur Be¬
förderung des Taubstummen-Unterrichtsin Köln unterm 3. April 1897 (III. d. 529) Mittheilung
gemachtund gleichzeitig die Landesbank angewiesenworden, den Betrag von 6000 Mark dem
Vorstandedes vorgenanntenVereins auszuzahlenund in der Rechnungüber die Wilhelm-Nugusta-
Stiftung für 1897/98 Tit. I. Nr. 2 unter ä des Etats in Ausgabe zu stellen.

Die Zahlung für 1898/99 häugt nach dem Befchluffe des Landtags von dem zu erbringenden
Nachweisdes Bedürfnissesab.

Von diese»» Beschlusseist dein Direktor der Landesbankder RheinprovinzMittheilung gemachtworden.

Der Kllufaktist am 31. Mai 189? vor Notar Wcitz in Düren gethätigt worden, die Umschreibungim
Grundbuch hat stattgefundenund ist die Landesdank angewiesenworden, den Kaufpreis von
16 000 Mark und Zinsen zu 4°/« für die Zeit vom 1. April bis EndeMai 1897 im Betrage von
106 Mark 6? Pf. ---- 16106 Mark 6? Pf. dem Befchluffe des Provinzialausfchufsesvom
27./28. April 1897 entsprechend bei dem allgemeinenBausands zu vereinnahmen.

Der Direktor der Landesbank ist unterm 9. April 189? unter Mittheilung des Beschlussesdes 40,
RheinischenProvinziallandtags vom 13. März 189? angewiesen worden, dem Vorständeder Arbeiter-
colonie Wilhelmsdorf zu Händen des Pastors von Bodelfchwinghdie bezüglicheSchuldurkunde
zurückzugeben.

Ueber die Erledigung der nebenstehendenBeschlüsse wird dem Provinziallandtage eine besondereVor¬
lage gemachtwerden.

Indem im Allgemeinenauf diefelbeBezug genommenwird, könnenan diefer Stelle die
wichtigsten Ausführungen kurz verzeichnet werden:

Nach den mit der Stadt Nachengeführten Verhandlungen hat Letztere sich bereit erklärt,
die Anstalt Mariaberg der Provinzialuerwaltung noch bis zum 15. März 1900 (Vertrag
lauft fchonam 15. März 1899 ab) pachtweife zu belassen, was für die eingeleitetenNeu¬
bauten von großemWerthe ist.
1. Die 1. und I I, Klasse zu Bonn, Düren und Merzig sind aufgehobenunter Beibehaltung

der bereits vorhandenenPensionäre.
2. Die Erweiterungsbautenzu Grafenberg und Merzig sind alsbald eingeleitetund haben

guten Fortgang genommen.
3. Der Bau der neuen Irrenanstalt auf dem angekauftenGute Galkhausen bei Langenfeld

ist ebenfallsnach Wunschgefördert. Die Eröffnungwird voraussichtlich im Herbst 1899
möglich sein.

I.

II.
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Nr. Gegenstand. Beschlußdes Provinzillllllndtags.

3. eine neue 6. RheinischeProvinzial-Irrencmstalt
nach dem vorgelegten allgemeinen Bauplan für
800 Köpfezu erbauen,
zu diesemZwecke auch das von dem Prouinzial-
ausschußvorgeschlageneVanterrcnn in der Ge¬
meinde Reusrath bei Station Langenfeld zum
Preise von zusammen205 000 Mark zu erwerben.

III. Zur Verbesserungder Unterbringung der Kranken:
1. eine besondereAbtheilungfür irre Verbrecher«.

bei der Prouinzial-Irrenanstalt zu Düren nach
dem VorgelegtenBauplan zu erbauen,

2. die im zweiten Abschnitt unter L. II. 1 « der
Vorlage vorgeschlagenenbaulichenVerbesserungen
der vorhandenenProuinzial-Irrenanstalten zu ge¬
nehmigen,

3. den Provinzilllausschuhzu ermächtigen,die spe¬
ziellenBauprojektezu II. Nr, 2 und 3 und III.
Nr. 1 und 2 dieser Anträge festzusetzen und
danach die Bauten zur Ausführung zu bringen.

IV. Die Errichtung einer Anstalt für Epileptiker und
Geisteskrankefür 800 Köpfe zu genehmigenund den
Prouinzialllusfchußzu ermächtigenbezw. zu beauf¬
tragen, ein geeignetesBauterrain anzukaufen und
die Pläne und Kostenanfchlägedieser Anstalt an¬
fertigen zu lassenund dem nächstenProvinzialland-
tage vorzulegen.

V, Sich mit den gemachtenVorschlägenadministrativer
Natur, insbesonderezur Hebung des Wartepersonals
(2. Abschnittli. II. 2 g, der Vorlage) einverstanden
zu erklären.

Die Dienstvorschriftenfür die Aerzte der Privat-
Irrenllnstaltcn sollen mit folgendenAbänderungenin
Kraft bleiben:
a. auf Seite 40 (Seite 184 der Anlagen), Ab¬

schnittI., sind in der 2. Zeile die Worte: „im
Einvernehmenmit dem Landesdirektor"zu streichen
und ist dafür zu setzen: „mit Zustimmungdes
Landesdirektors";

d. auf Seite 40 (Seite 184 der Anlagen), Ab¬
schnittII. in der 10. Zeile von unten sind die
Worte: „zu controliren" zu streichen und ist dafür

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

III. 1. Mit der Errichtung der befonderen Abtheilungsür irre Verbrecher:c. zu Düren soll im
Frühjahr 1898 begonnenwerden. Ein früherer Beginn war in Folge eines entstandenen
Prozessesüber eine nothwendigeWegeverlegungnicht möglich.

2. Die baulichenVerbesserungenbefindensich in der Ausführung.
3. Die speziellenBauprojekte werden schrittweisenach dem Fortschritte der Ausführung

festgestellt,nachdem dieselben von 'einer Spezial-Commission bearbeitet und gutge¬
heißen sind.

IV. Zur Errichtung einer Anstalt für Epileptikerund Geisteskranke für 800 Köpfe ist ein ge¬
eignetes, wohl arrondirtes Terrain bei Crefeldzur Gefammtgrößevon 120 ii» 35 a. 55 hin
(471 Morgen 69 Ruthen 41 Fuß) mit aufstehendengut erhaltenen Wirtschaftsgebäuden
nnd Ziegelei-Ringöfenzum Preise von rund 350000 Mark erworben. Es sollendort zu¬
nächstdie für den Bau erforderlichenZiegelsteinehergestelltund später die Ringöfennieder¬
gelegt werden. Sobald die Anstalt Galkhausenim Wesentlichenvollendetist, soll dann mit
dem Neubau bei Crefeld begonnenwerden, nachdemder Provinziallandtag den noch vor«
zulegendenPlänen und Kostenanschlägen zugestimmthaben wird.

V. Sämmtliche Privat-Irrenpflegeanstaltender Provinz, welche Geisteskrankedes Landarmen-
verbundes verpflegen, haben sich mit den von dem Provinziallandtage beschlossenenAb¬
änderungen der Dienstvorschriftenfür ihre Aerzteeinverstandenerklärt.

VI. Die Reglementsänderungensind seitens der Herren Ressortministermittelst Erlasses vom
28. Juli 189? mit der Maßgabe genehmigt, daß noch besondere Vorschriftendarüber ge¬
troffen werden sollen,unter welchen Voraussetzungendie Entlassungeines Kranken erfolgen
muß. Hierüber fowie

VII, a. über die Aufnahme eines Darlehns wird die Vorlage (f. oben) das Nähere enthalten.
I», Ein entfprechenderAntrag ist bei der KöniglichenStaatsregierung gestellt und durch

Ministerial-Erlaß vom 28, Juli 189? dahin beschieden worden, daß dieser Antrag,
welchersich mit einer gleichartigen Petition der Landesdirektorendecke, die von den beiden
Häusern des Landtages der Regierung zur Berücksichtigung bezw. Erwägung überwiesen
sei, anderweitigihre Erledigung finden werde,

c Ueber die Verwendungvon geistlichem Pflegepersonalwird die Vorlage (s. oben) eben¬
falls das Weitere enthalten.
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Nr. Gegenstand. Beschlußdes Provinziallandtags.

29 Errichtungvon Icmdwirthschaftlichen
Winterschulcnzu Adenau, Gnm-
mersbach,Saarlonis und Xanten

zu setzen: „innerhalb des Normalbeküstigungs-
planes zu regeln";

«. auf Seite 41 (Seite 185 der Anlagen), Ab¬
schnitt II. in der 4. Zeile von oben sind die
Worte : „zu beantragen" zu streichen und ist dafür
zu fetzen: „vorbehaltlich der Entscheidung des
Landesdirektorszu verlangen";

VI. Die im 2. Abschnitt unter L. III. der Vorlage
vorgeschlagenen Reglementsanderungenzu genehmigen
und endlich

VII. «,. Den Provinzialausschuß zu ermächtigen, die zur
Bestreitung der unter II. 2, 3, III. 1, 2 und
IV. dieser Anträge vorgesehenenAusgaben er¬
forderlichenSummen zunächstvorschußweisebei
der Landesbankals 3'/«°/niges Darlehn zu ent¬
nehmen und dem nächsten Provinziallandtage eine
Vorlage zur Aufnahme eines mit 3'/2°/o zu ver¬
zinsendenund mit 1°/« zu tilgenden Darlehns
bei der Landesbankzu unterbreiten.

d. Den Provinzialausschußzu ersuchen,bei der König¬
lichen Staatsregierung zu beantragen, daß die
Fürsorge für irre Verbrecher von Seiten des
Staats auf Staatskosten übernommenwird,

«. den Provinzialausschußferner zu ersuchen,in Er¬
wägungzu nehmen,ob nicht die Verwendunggeist¬
lichen (katholischen oder evangelischen)Pflegeper¬
sonals in den Provinzialanstaltenzu ermöglichenist.

Der Prouinziallandtag hat in der Sitzung vom 17. März
189? (Seite 42 und 43) zur Errichtung von land-
wirthfchaftlichcn Winterschulcn in Adenau, Gummers-
bllch, Saarlouis und Xanten und zur Gewährung des er¬
forderlichenNormalzuschussesaus Provinzialmitteln in der
Erwartung seine Zustimmung gegeben, daß der Herr
Minister für Landwirthfchaft,Domänen und Forsten sich
bereit erklärt, eine Erhöhung des Staatszuschusses für
das Wanderlchrthum in der Nheinprovinz eintreten zu
lassen.

In derselben Sitzung wurde ferner befchloffen, daß
der für die vier neuen Winterfchulen erforderlicheBe¬
trag aus bereiten Mitteln entnommenwird.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 2?

Art der Erledigung.

Nachdemzufolge Mittheilung des Präsidiums des landwirtschaftlichenVereins für Rheinureutzender
Herr Minister den Staatszuschuß für die Äcfoldung der landwirthfchaftlichenWanderlehrer von
15250 auf 25250 Mark erhöht hat, hat der Provinzialausfchußin der Sitzung vom 15./16. Juni
189? für die nunmehr zu errichtendenlandwirthfchaftlichenWinterfchulenzu Adenau, Gummers-
bach, Xanten und Sarlouis die Provinzialzufchüsfeauf je 2500 Mark festgefetzt und außerdem
für die Schule zu Adenau einen Mehrzufchußvon 900 Mark bewilligt. Die erstgenannten drei
Schulen werden mit Herbst 189? ins Leben treten, während die Schule zu Saarlouis erst im
Herbst 1898 eröffnetwerdenkann, da erst zu diesemZeitpunktedas Gebäudefür die Anstalt dispo¬
nibel wird.
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Nr.

30

Gegenstand.

Bereitstellungweiterer Mittel zur
Förderung landwirthfchaftlichcr
Zwecke.

Beschlußdes Provinzmllandtllgs.

31 Veräußerungdes Langenfelderhofes.

In der Sitzung vom 18. März 189? (Seite 48) hat der
Provinziallllndwg beschlossen:

I. ». Die zur Negulirung der unteren Sieg in den
GemeindenVilich, Bergheim-Müllekovenbis zum
Rhein als Beihülfe beantragten 85 000 Mark
unter der Voraussetzungzu genehmigen,daß auch
der Staat und die Interessenten je 85000 Mark
zu diesemUnternehmengewähren;

d. die zur Erbauung eines Vanndeichesin den Ge¬
meinden Itter-Holthausenund Himmelgeist-Wersten,
Landkreis Düsseldorf, erbetene Beihülfe von
30 000 Mark abzulehnen und damit die einge¬
gangenen Petitionen als erledigt zu erklären;

«. den zur Negulirung des Kittelbachcs erbetenen
Beitrag von 30 000 Mark nicht zu gewähren,
dagegen zu derselben Negulirung 20 000 Mark
zu Gunsten der lcistungsunfähigenVetheiligten
des LandkreisesDüsseldorfzu bewilligen;

ä. die unter la. uud lo. bewilligten Beträge von
zusammen 105 000 Mark aus etwa zur Ver¬
fügung stehenden Mitteln zu entnehmen, be¬
ziehungsweiseden Prouinzialausschuh zu beauf¬
tragen, dem nächsten Provinziallandtage geeignete
Vorschlägezur Deckungder ertheilten Credite zu
machen;

II. im Hinblick auf das iuhaltschwere, jedoch noch nicht
erschöpfendklar gelegte Material der vorgelegten
Denkschrift(Anlage 41 zu den Sitzungsprotokollen)'
den Provinzialausschuß zu beauftragen, die Ziele
dieser Denkschriftnoch weiter zu verfolgen und dem
nächstenProvinziallandtage eine entsprechendeVor¬
lage zu machen.

Durch Beschluß vom 18. März 189? (Seite 49) wurde der
Provinzialausschuß ermächtigt, eine günstige Gelegenheit
zum Verkaufedes Langenfelderhofeszu benutzen.
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Art der Erledigung.

Zu la. Von der erfolgten Bewilligung von 85000 Mark ist dem Herrn Ober-Pästdenten unter dem
9. April 189? Mittheilung gemachtworden; nach einem Schreibendes letzterenvom w. Sep¬
tember 189? schweben noch die Verhandlungenmit den Interessenten wegenUebernahmeder
antheiligen Kostender Siegreguliruug.

li. Dem Herrn Negierungs-Prästdentcnzu Düsseldorfsowohl als auch den betreffendenPetenten ist
unter dem 9. April 1897 entsprechende Mittheilung gemachtworden.

«. Von der erfolgten Bewilligung der 20000 Mark für die Kittclbachregulirungist dem Herrn
Negierungs-Präsidentenzu Düsseldorfunter dem 10. April 189? Mittheilung gemachtworden.

ck. Wegen Deckungder übrigens bis jetzt noch nicht in AnspruchgenommenenCredite von zu¬
sammen 105000 Mark wird demnächsteine entsprechende Vorlage an den Provinziallandtag
gelangen.

II. Mit der Sammlung von Material als Grundlage für ein weiteres Vorgehenist begonnenworden
und wird der Ausarbeitung einer Vorlage für den nächstenProvinziallandtag demnächstnäher¬
getreten werden.

Zwecks Veräußerung des Langenfelderhofessind die nöthigen Schritte geschehen, die indessen zu einem
Resultate bisher nicht geführthaben.
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Nr. Gegenstand. Beschlußdes Prouinzillllandtags.

32

-',:;

34

ErrichtungeinerallgemeinenRind¬
viehversicherungin der Rhein¬
provinz.

Gesuch des AckcrersGerhardAcker-
mllns und Genossenzu Aldekerk
um Beseitigungder Ulmmbäume
auf der Strecke von Stat. 0,8
bis Stat. 1,5 der Provinzial-
stratzeAldekerk-Vorst.

Antrag der Gemeinde Würselen
auf Austausch der U78 Meter
langen Gndstrecke der Stolberg-
Würselen'erProvinzialstrahegegen
die 738 Meter lange sogenannte
GrevenbergerGemeindestratze.

Mesondere Gommisstonfür Orrichtnng einer

In der Sitzung vom 15. März 189? (Seite 31/32) wurde
beschlossen:

„Die Denkschriftdes Provinzialausschussesüber die
Errichtung einer allgemeinen Nindviehversicherungin
der Rheinprovinzder KöniglichenStaatsregierung mit
der Bitte zu überweisen, behufs Erörterung der Ver¬
allgemeinerungder Rindviehversicherungmöglichst bald
dahin zu wirken, daß
1. ein zuverlässigesMaterial über die Zahl der Rind«

viehstücke,Zahl der Todes- und Abschlachtungs-
fälle, Ursacheder Todes- und Krankheitsfälleund
den Werth der gefallenenund getüotetenThiere ge¬
sammelt und

2. ein wohlgeschultesund zahlreicheresPersonal von
Thierärzten in auskömmlicherWeise angestellt werde;

ferner eine Eingabe von Schoenefeld-Stockumund des
Präsidiums des RheinischenBauernvcreins durch Kennt-
nihnahme als erledigt zu betrachten."

III. Jach

Durch Beschluß vom 13. März 189? (Seite 29) ist das
Gesuchabgelehntworden.

Der Prouinziallandtag hat in der Sitzung vom 13. März
189? (Seite 29) beschlossen,daß
1. der vorliegende Fall zu einer grundsätzlichenEnt¬

scheidung nicht geeignetsei,
2. im Grundsatz dem Antrag auf Austausch der frag¬

lichenStrahenstreckenunter den dargelegtenVerhält¬
nissenstattzugebensei, und

3. die Gewährung des erbetenen Zuschussesabgelehnt
wird, und im Uebrigen die vrovinzialstraßenmäßige
Instandsetzung der Grevenberger Straße den Fest¬
setzungen des hierüber aufgestellten Kostenanschlags
entsprechend zur Ausführung gelangen und die Straße
kosten- und lastenfreiübergebenwerden muß.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 31

Art der Ellediguna..

Nindviehversicherung in der Weinvrovinz.

Die Denkschriftdes Provinzialausfchussesist dem Beschlussedes Prouinziallandtages entsprechend dem
Herrn Ober-Präsidentenübermittelt; die Antragsteller Schoenefeldund RheinischerVauernverein
sind beschiedenworden. .

Seitens des Herrn Ober-Präsidenten ist ein Schreiben des Herrn Ministers sür Landwnth.
schuft, Domänen und Forsten vom 10. Juli 189? mitgetheiltworden, in welchem
1. bezüglich der Ermittelung der Zahl der Rinduiehstückeauf die am 1. Dezember189? statt¬

findendeViehzählung,
2. bezüglichder Zahl der Todes- und Abschlachtungsfällezunächstauf die Statistik über tue

wegen Lungenseuchegetödtetenoder an Milz- und Nauschbrand gefallenenThiere verwiesen
und eine Uebersicht über die im Jahre 1895 in den öffentlichenSchlachthäusernabgeschlachteten
Thiere mitgetheiltwird,

3. die erbeteneweitergehendeStatistik für bedenklichwegen der Mehrbelastungder Behördenund
der Unzuverlässigkeit des Resultates und Erhebungenin einem oder dem anderen Krnse als
genügenderachtetwerden, und nach welchem

4. dem Wunschewegen Anstellungwohlgeschulterund zahlreichererThierärzte die größte Auf¬
merksamkeit gewidmetwird.

commission.

P. Ackermansist unter'm 31. März 1897 entsprechender Bescheid zugesertigtworden.

Die Verhandlungenwegendes Austauschesder Straßenstreckenschwebenz. Zt. noch.
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Nr, Gegenstand. Beschlußdes Provinziallandtags.

35 Aufgabe einer entbehrlichgewordenen In der Sitzung vom 13. März 189? (Seite 29) wurde
Strecke der Veuel-Overath'erPro- beschlossen, die entbehrlicheStrecke der genannten Pro¬
vinzialstraße. vinzialstraßevon der Brückebei Stat 9,2 abwärts auf

beiden Siegufern auf die Länge von etwa 600 Metern
aufzugeben.

36 Förderung von Vahnuntcrnehmun- In der Sitzung des Provinziallandtags vom 15. März 189?
gen. (Seite 31) wurde beschlossen:

1. den bisherigenKredit sür Vahndarlehenum 6 Millio¬
nen Mark also auf im Ganzen 18 Millionen Mark
zu erhöhen und den Provinzialausschuß zu beauf¬
tragen, dem nächstenProvinziallandtage wegen der
dieserhalb nothwendigenVerstärkung des Eisenbahn¬
fonds Vorschlägezu machen,

2. die Ziffer 3 unter II. der früherenLandtagsbeschlüsse
in Betreff der Förderung von Vahnunternehmungen
aufzuheben.

3? Etat der Verwaltung und Unter¬ Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 15. März
haltungderProvinzialstraßennebst: 189? (Seite 34) beschlossen:
Unteretat^. über die Verwendung I. Die nebenstehendbezeichneten Etats unverändert an¬

des Fonds zum Neubauvon Pro- zunehmen,
vinzialstrahen, II. a) im Sinne der ausgleichendenGerechtigkeitwieder¬

UnteretatL. über die Verwendung holt bei der KöniglichenStaatsregierung zu be¬
des Eisenbahnfonds und antragen, daß das Gesetz vom 4. August 1891,

Unteretat <ü. über die Verwendung betreffenddie Vorausleistungen der Fabriken :c.
des Fonds zur Unterstützungdes für den Wegebau,auch auf die früheren Staats¬
Gemeinde-und Kreiswegebaues straßen angewendetwerde,

für die Etatsjahre vom 1, April d) mit Rücksichthierauf die hiernebenbezeichneten
189? bis 31. März 1899 sowie Gesuche um Sistirung der Ausführung des Ge¬
Gesuche: setzes als erledigt anzusehen;
1. des Rheinischen Zweigver¬ III. den Provinzialausschußzu beauftragen,mit Rücksicht

eins deutscherNübenzuckerfa- auf die Vermehrung der Provinzialstraßen und die
brikanten, theurer gewordeneUnterhaltung, sowie den vielfach

2. VerschiedenerIndustrieller an stärker gewordenen Verkehrauf denselben im nächsten
der Mülheim- Wipperfürther Etat größere Mittel der Straßenverwaltung zur
Provinzialstraße und Verfügung zu stellen,auch den Provinzialausschuß

3. der Industriellenan der Brohl- ferner zu ermächtigen,im Falle sich hierzu die
OberzissenerProvinzialstraße Nothwendigkeitschonjetzt ergebensollte, Titel III.

um Sistirung der Ausführung Nr. 2«.. der Einnahmen und Titel IV. Nr. 1 der
des Gesetzes,betreffenddie Vor¬ Ausgaben um je 100 000 Mark zu erhöhenund
ausleistungender Fabriken:c, für die betreffendeSumme bereiten Mitteln zu ent¬
den Wegebau. nehmen.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 33

Alt der Erledigung.

Dem Herrn Negierungs-Präsidentenzu Köln, sowie dem Herrn Landrath zu Siegburg ist unterm
5. April 189? entsprechende Mittheilung gemachtworden.

1- Die dem nächstenProvinziallandtage zu machendenVorschlägesind in Vorbereitung.

2. Die Landtags-Veschlüssesind in der veränderten Fassung gedruckt und vertheiltworden.

I. Durch Verfügung vom 20. März 189? ist die Landesbankder Nheinprovinzmit entsprechenderAn¬
weisung versehenworden.

II. a. Ein diesbezüglicherAntrag ist ausgearbeitet. Vor Absendungdesselbenerschien es zweckdienlich,
über die Handhabung des Gesetzesseitens der Kreise Berichte einzuholen. Einige derselben
stehennoch aus.

b. Den Petenten ist von dem Beschlußdes Provinziallandtages Kenntniß gegebenworden.

III. Mit Rücksicht auf das vorliegendeBedürfniß muhte beschlossen werden, die nebenstehendaus be¬
reiten Mitteln zur Verfügung gestellte Summe von 100000 Mark für Strahenunterhaltungs-
arbeiten in Anspruchzu nehmen.
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Nr. Gegenstand.

^ Künstlerische Ausschmückungdes
Sitzungssaales des Prouinzial-
landtages.

!!',»

,«j

Führung des Titels „Landes¬
hauptmann" durch den Landes-
direktor,

Aufhebungder Staffeltarife für Ge¬
treide, Mühlenprodukteund Holz.

, l Absperrung gegen das Ausland
für Vieh und Viehprodukte.

Beschlußdes Provinziallandtags.

Anträge ans dem

In der Sitzung vom 17. März 189? (Seite 43) hat der
Prouinziallandlag beschlossen,den Antrag, betreffend die
künstlerische Ausschmückung des Sitzungssaales dein Pro-
vinzialausschussezu überweisenmit dem Auftrage, nach
Feststellungund Ausführung der durch die mangelhafte
Akustikdes Sitzungssaales gebotenenVorkehrungen ge¬
eignete Vorschläge auf Herbeiführung einer künstlerischen
Ausschmückungdes Sitzungssaales des Provinzialland-
tages zu machen,sobald die nicht aus Provinzialumlageu
zu beschaffenden Mittel hierzu verfügbar sind.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 17. März
189? (Seite 44) beschlossen,daß der Landesdirektorfortan
den Titel „Landeshauptmann" führen und daß hierzu
die Allerhöchste Genehmigungbeantragt werden solle.

Dein Antrage der II. verstärkten Fachcommissiouent¬
sprechend hat der Provinziallandtag in der Sitzung vom
15. März 189? (Seite 38) beschlossen:

Der Provinziallandtag spricht bei der fortdauernden
Nothlageder rheinischen Landwirthschaftseine Ueberzeugung
dahin aus, daß die Eiuführung von Staffeltarifen auf
Getreide, Mühlenprodukte und Holz eine empfindliche
Schädigung der rheinischenLandwirthschaftdarstellt, und
ersucht dementsprecheuddie KöniglicheStaatsregierung,
die bezeichneten Staffeltarife nicht einzuführen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 17. März
189? (Seite 42) nach dem Antrage feiner verstärkten
11. Fachcommissionbeschlossen:

Bei den großen Schädigungen, welchedie Rheinische
Landwirthschaft in den letztenJahren durch die Ein¬
schleppungund Ausbreitung von Viehseuchen erfahren hat,
erscheinen wirksamereMaßnahmen zum Schutze des hei¬
mischenViehbestandes dringend geboten. Insbesondere
erkenntder Provinziallandtag die Absperrung gegen das
Ausland für Vieh und solche Viehprodukte,bei denen die
Gefahr der Verbreitung von Viehseuchenvorliegt, als un¬
erläßlicheGrundlage an, um zu einer Wiedergesunduug
des inländischenViehbestandeszu gelangen; daher fordert
derselbein Uebereinstimmungmit den schon vorliegenden
Beschlüssen des rheinischensowie des westfälischenland»

Angelegenheitendes Provinziallandtags. ^>

Art der Erledigung.

Pvovinziallandtage.

Es schwebenzunächstErhebungen darüber, welche Vorkehrungenam zweckmäßigsten zur Verbesserung
der Akustik im Sitzungssaal zu treffeu fein werdeu.

Nachdem des Königs Majestät mittels AllerhöchstenErlasses vom 14. April 189? zu genehmigen
geruht haben, daß der jedesmaligeerste Beamte der communalenProvinzialverwaltung der Nhein-
provinz statt der bisherigen Bezeichnung„Landesdirektor" fortan den Titel „Landeshauptmann"
führe, ist der letztere Titel eingeführt worden.

Der Lllndtagsbcschlußist dem Herrn Ober-Präsidenten unter dem 19. März 189? zur Kenntnißnahme
und mit der Bitte um weitere Veranlassung mitgetheilt worden. Eine Antwort ist bisher nichterfolgt.

Der Beschlußdes Provinziallandtageö ist unter'm 19. März 189? dem Herrn Ober-Präsidenten mit
der Bitte um wettere Veranlassungmitgetheiltworden. Antwort ist noch nicht eingegangen.

i.<
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Nr. Gegenstand. Beschlußdes Provinziallandtags.

42 Gerhard Meisenbergzu Iversheim
bittet um Bewilligungeiner Unter¬
stützung für den ihm durch den
Abbrand eines Harzschuppens ent¬
standenenSchaden.

43 EvangelischeKirchengemeindeFried-
richsthal bittet um Herabsetzung
des Zinsfußes eines von der
LandesbankgewährtenDarlehens.

44 Verein der selbstständigcnGärtner
Rheinlands beantragte zur Er¬
richtung und Unterhaltung von
Gemüsebauschulennur dann Bei.
hülfen zu gewähren, wenn die Schu¬
len sich streng an ihr Programm
halten und nicht durch Anzucht
und Verkauf anderer Produkte
und Pflanzen den selbstständigen
seßhaftenGärtner schädigen.

45 Oberst z. D. von Giese in Aachen
beantragt Uebernahme der von
ihm begründeten gemeinnützigen
Anlagen bei Sourbrodt durch den
Prouinzialverband.

46 Präsidium des Rheinischen Vienen-
zuchtvereinsbeantragt eine dau¬
ernde jährlicheUnterstützung.

4? Bürgermeister in Schlebusch bczw.
GemeindeSchlebuschbeantragen
Uebernahme der Straße von
Schlebuschnach Odenthal unter
die Provinzialstraßen.

wirthschaftlichenund Bauernvereins die KöniglicheStaats¬
regierung auf, die in dieser Beziehungzur Zeit noch vor¬
handenenLücken, insbesonderegegenüberDänemark und
Holland, aus zufüllen.

Petitionen.

In der Sitzung vom 12. März 189? (Seite 23) abgelehnt.

In der Sitzung vom 18. März 189? (Seite 49) wurde
die Petition abgelehnt und es dem Kuratorium der
Landesbank überlassen, über das außerdem erbetene
KündigungsrechtEntfchließungzu treffen.

Es wurde in der Sitzung vom 13. März 189? (Seite 28)
beschlossen, über die Petition zur Tagesordnung über¬
zugehen.

Der Antrag wurde durch Beschlußvom 1?, März 189?
(Seite 42) abgelehnt.

Durch Beschluß vom 13. März 189? (Seite 28) wurde
die Petition um Bewilligungeiner dauernden jährlichen
Unterstützungabgelehnt und bezüglichder Bewilligung
einer einmaligen Unterstützungan den Provinzialaus-
schuß zur thunlichstenBerücksichtigung verwiesen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 13. März
1897 (Seite 29) beschlossen, in die Erörterung dieser
Angelegenheitnicht einzutreten,weil der Antrag zur Zeit
nur von einer der in Betracht kommendenGemeinden
gestellt ist.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 3?

Art der Erledigung.

Der p. Meisenbergist von dem ablehnendenBeschlussedes Provinziallandtags in Kenntniß gesetzt.

Von dein ablehnendenBeschlussewurde der Petentin Kenntniß gegeben,bezüglich der Kündigunghat
das Kuratorium der Landesbank beschlossen,die Rückzahlungdes Kapitals binnen dre: Monaten
zu gestatten, für spätere Abweichungenvom Tilgungsplane aber besondereVereinbarung vor¬
zubehalten.

Dem Petenten ist unter dem 31. März 1897 entsprechende Mittheilung gemachtworden.

Den, Herrn Oberst z. D. von Giese wurde von dem ablehnendenBeschlusseunter dem 2. April 189?
Kenntniß gegeben.

Zur Abhaltung von Wanderkursen:c. ist dem RheinischenBmienzuchtveremSettens
ausschussesfür das Etatsjahr 1897,98 eine Beihülfe von 1000 Mark aus dem Etatskredrt für

Zwecke bewilligt worden. Dem Präsidenten des Bienenzuchtveremswurde
entsprechendeMittheilung gemacht.

Dem Herrn Regierungs-Präsidentenzu Düsseldorfist unterm 6. April 189? entsprechendeMittheilung
gemachtworden.
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H. 2. Angelegenheitendes Urovinzialausschuffes.

Personalien.

Nach § 49 der Provinzialordnung sind in Folge abgelaufener dreijähriger Ämtsperiode
am 1. April 189? aus dem Provinzialausschusfeausgeschieden:

Mitglieder:
1. Oberstlieutenant a. D. Schmidt von

Schwind in Eschberg,
2. Fabrikant Eduard Nels in Prüm,

3. Direktor Eduard Klein in Heinrichshütte,

4. Gutsbesitzer Adolf Reinhard in Heddesdorf,
5. OberbürgermeisterBecker in Köln,

6. Königl. Schloßhauptmann und Kammerherr
Graf von Fürstenberg-Stammheim
auf Schloß Stammheim,

7. GutsbesitzerFerdinand Lieven in Hilden,

Stellvertreter:

1. GeheimerCommerzienrathEugen von Boch
in Mettlach,

2. (Oekonomierath Nautenstrauch ist ge¬
storben),

3. Weingutsbesitzer Johann Bapt. Engels-
Mllnn in Kreuznach,

4. GutsbesitzerJakob Peters zu Frefsenhof,
5. Geheimer Commerzienrath August Heus er

in Köln,
6. Geheimer Commerzienrath Otto Andreae

in Köln,

7. Gutsbesitzer Theodur Melchers in Gnaden-
thal.

Der 40. RheinischeProvinziallandtag hat in der Sitzung vom 16. März 189? (Seite
39 der Sitzungsprotokolle) als Mitglieder bezw. stelluertretende Mitglieder gewählt bczw.
wiedergewählt:

als Mitglieder:
1. Oberstlieutenant a, D. Schmidt von

Schwind in Eschberg,
2. Fabrikant Eduard Nels in Prüm,
3. Direktor Eduard Klein in Heinrichshütte,

4. Gutsbesitzer Jakob Peters zu Fressenhof,

5. OberbürgermeisterBecker in Köln,

6. Königl. Schloßhauptmann und Kammerherr
Graf von Fürstenberg-Stammheim
auf Schloß Stammheim,

7. GutsbesitzerFerdinand Lieven in Hilden,

als Stellvertreter:

1. Commerzienrath Nene von Boch in
Mettlach,

2. FabrikbesitzerEduard La eis in Trier,
3. WeingutsbesitzerJohann Baptist Engels¬

mann in Kreuznach,
4. Beigeordneter Hermann Nadermacher in

Neuwied,
5. Geheimer Commerzienrath August Heus er

in Köln,
N. Arzt Dr. Venn in Waldbroel,

7. Gutsbesitzer Theodor Melchers in Gnaoen-
thlll.

Von den bis Ende März 1900 gewählten stellvertretendenMitgliedern des Provinzial¬
ausschusses waren
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1. der Geheime Eommerzienrath Wilhelm Scheidt in Kettwig u. d. Brücke,
2, der GutsbesitzerHubert Schlick in Holzweiler

gestorben. In der Sitzung vom IN, März 189? hat der Provinziallandtag als Ersatz sür dieselben
zu stellvertretendenMitgliedern gewählt:

1. den KöniglichenLandrath, Geheimen Negierungsrath Freiherr von Hüuel in Essen,
2. den Commerzienrath Friedrich Wilhelm Hupertz in Aachen.

Die neugcwählten Mitglieder und stellvertretendenMitglieder sind in der Sitzung des
Provinzialausschussesvom 18. März 1897 gemäß § 51 der Provinzialordnung in ihre Aemter
eingeführt worden.

Weschäftsumfmtg.
Der Provinzialansschuß hat in dem Berichtsjahre am 28. und 29. April, 9. und 10.

Juni, 4, und 5. Angust, 20. und 21. Oktober, 1. und 2. Dezember 1896, 12. nnd 13.
Januar, 23. und 24. Februar, 6. März, 13. und 18. März 189? also au 1? Sitzungstagen
in 581 Gcschäftssachcnberathen bezw. Beschluß gefaßt.

Vorgenommene Mochten.
Als Ersatz für den verstorbenenGutsbesitzerHubert Schlick zu Holzweiler wurde Graf

vou und zu Hoensbrocch auf Schloß Kelleubergzum stellvertretendenMitglied des Bezirks¬
ausschusses für deu RegierungsbezirkAachen und als Ersatz für den aus der Provinz verzogeneil
Bürgermeister Scheibner in Kreuznach der Weingutsbesitzer Johann Baptist Eugelsmann in Kreuz-
ullch als stellvertretendes Mitglied des Bezirksausschusses für den RegierungsbezirkCoblenzgewählt.

N. Angelegenheitender Oentrac-Merumttungsbeyörde.

Weschnftsumfong.
In der Zeit vom 1, April 189« bis zum 31, März 1897 find bei der Central-Nerwaltungs-

bchürdc zusammen126 89? Geschäftsstückceingegangen gegen 125 279 in der Zeit vom 1, April
1895 bis 31, März 1896, mithin 1618 Gefchäftssachcn mehr.

In der Sitzung vom 18. März 189? hat der Provinzialansschuß auf Grund des Be¬
schlusses des 40. Rheinischen Provinziallandtagcs vom 12. März 189? (Seite 22 der Protokolle
und Anlage 11 zu den Sitzungsprototollcn)die Einführung der nachstehenden Einthcilung der Ccn-
tral-Verwaltungsbehürdc vom 1. April 189? beschlossen.

Nr,
der Ab¬
theilung,

Bezeichnung
der in der Abtheilung zu bearbeitenden Geschüftssachen.

Angelegenheiten:
^.. der Personalien der Provinzialbemnten;
13. des Provinziallandtages, des Provinzialausschussesund der Central-Verwaltungs-

uehörde;
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Nr,
der HM
theilung,

Ilezeichnung
der in der Abtheilung zu bearbeitenden Weschäftssachen.

,!,

IH.

<ü. der allgemeinen Finanzverwaltuug, Aufstellung des Haupt-Etats, Ausschreibung
der allgemeinen Prouinzialabgaben, Verwaltung des Disvositions-(Stande-)Fonds
und der in den SpeziabEtats nicht vorgesehenen Einnahmen und Ausgaben,
soweit diese Verwaltung nicht nach der Geschäftsvertheilungin den anderen Ab¬
theilungen erfolgt;

v. der Provinzial-Feuer-Societät;
N. der Landesbank und des von derselben verwalteten Meliorationsfonds;
I'. der Invalidiläts- und Altersuersicherungsanstalt„Nheinvrovinz";
6s. der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft,

und zwar der Angelegenheitenzu v. bis <3., soweit diese bei der Central-
stelle bearbeitet werden;

II. der Beförderung von Kunst und Wissenschaft,sowie der Provinzialmuseen und
der Unterstützunggewerblicher Zwecke;

I. der Pensionskassefür die Bürgermeister und die übrigen besoldetenBeamten der
Landbürgermeistereiensowie der Wittwen- uud Waisen-Versorgungsanstaltfür die
Communalbeamtender Nheinvrovinz;

X. der Prouinzial-Taubstummenanstalten und des Taubstummcnwesens;
I,, der Provinzilll-Blindenanstalten und des Vlindenwefens;
N. der Provinzial-Hebammenlehranstllltund des Hebammenwesens;
5l. der Unterbringung und Erziehung verwahrloster Kinder; und
0. der Unterstützungmilder Stiftungen, Nettungs-, Idioten- und anderer Wohlthätig¬

keitsanstalten, (§ 3 und 5 des Dotationsgcfetzesvom 8. Juli 1875.)

^. der Provinzial-Irrenanstalten und des Irrenwesens;
L. des Landarmen- und Korrigendenwesens;
6!. der Verwaltung der Polizeistrafgelderfondsund des EhrenbreitsteinerArmenfonds;
1). der erweiterten Armenpflegeauf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891;
N. der Provinzial-Arbeitsanstlllt in Brauweiler; und
IV des Landarmenhauses zu Trier.

der Provinzial-Strahenverwaltung;
der Verwendung des Fonds für den Neubau von Prouinzialstraßen (Unter-Etat ^.
der Straßenverwaltung);
der Verwendung des Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-und Kreiswegebaues
(Unter-Vtat <ü, der Straßenverwaltung);
der Kranken- und Unfallversicherungder Bauarbeiter der Provinzial-Straßen-
verwaltung;

N. des Kleinbahnwesens(Unter-Etat L. der Straßenverwaltung);
?. der Beförderung von Landes-Meliorationen und der Unterstützung landwirth-

schaftlicher Zwecke;

<!

v.
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Nr,
der Ab-
Heilung,

Bezeichnung
der in der Abtheilung zu bearbeitenden Geschiiftssachrn.

6. des landwirthschllftlichenSchulwesens (Weinbauschulein Trier, landwirtschaftliche
Winterschulen,Landwirthschaftsschulen);

H. des Ritterguts Desdorf uud der daselbst zu errichtendenÄHerbauschule;
I. der Ausführung des Gesetzesvom 25. Juli 1875, betr. die Abwehr und Unter¬

drückungvon Viehseuchen;
T. der Ausführung der Körordnung für die Privatbeschaler der Nheinprouinz; und
1^. des Lllngenfelderhofes.

Personalien.

Durch Beschluß des Provinzialausfchussesvom 1, Dezember 1896 ist die ständige Stell¬
vertretung des Landeshauptmanns dem Laudesrathc Klausener weiterhin übertragen worden.

In der Sitzung des Provinzicilausschussesvom 18 März 189? wurden die Gerichts-
assessoren vi-. Heuser, LauL und Appclius als Landesasscssorcn auf die Dauer von 12 Jahren
gewählt.

Die Gerichtsllsfcssorcn Westermanu und Berenbruk sind zur Beschäftigungbei der
landwirthfchaftlichcnBerufsgenossmschaftbezw, der Invaliditäts- und Altersversicheruugsaustalt
„Nheinprouinz" vom 10, September 1896 und 29. Januar 189? ab angenommenworden.

Die SekrctariatsassisteutenAsbcck, Baronsly, Schwitz, Lücke, Stankcit, Krieg und
Zentc sind in der Sitzungvom 28,/29. April 1896, der SekrctariatsassistentSchäfer in der Sitzung
vom 4,/5, August 1896 als solche, der Kauzlist Krause iu der Sitzung vom 28/29. April 1896
als solcher definitiv angestellt worden.

Kechnuugsresultate.

Die Einnahmen uud Ausgaben bei dem Etat des Prouiuziallandtngcs, des Pruvinzial-
ausschussesund der Ceutral-Verwaltungsbchürdcin der Zeit vom 1. April 1896 bis 31. März 189?
sind in der umstehenden Zusammenstellungerläutert.



42 Angelegenheiten der Ecnttnl-Vcnualtnngsbehördc,

Wals-
Soll.

1, 650

12 000

7 100

7 580

180 000

5000

2 500

770

239 600

Zugang.

116

1392

97

595

4 532

2 223

Abgang.
Mithin

wirkliches
Soll.

9^

?,

12 214 7t>

116

3 042

12 000

7 695

12112

130 000

5 000

2 500

2 993

97

Gtats-
Titel

92

?!

251 814,71
406 200

30000

16 000

2 000
2 000
1 00tt!

51000

21 075 3!

29 465

29

09

35 20,
29 507 58

42? 275 31^

3 265 W

3 265 68

59 465

12 734

2 000
2 000
1035

77 241

,.'!.

09

32

20

A>

,,

III,

IV,

VI,

VII,

VIII,

IX

Bezeichnungder Lands.

n, 1

I. Einnahme.

H,. Defectc ................

L. Laufende Einnahmen,
Erlös ans dem Verlauf der Verhandlung«» des Prouinzinl-

londtags ................
Verwaltmigskostcnbeitrng der Prouiuzinl Fencr-Societät für

die Leitung und Eontrole der Verwaltung durch deu
ProUiuzinllandtag, deu Provinzialn»sfchuh und den
Landeshanptmann und die ihm zngeordnctcn oberen
Beamten ................

Verwaltuugstoftenbeitrag in Höhe von 3 °/„ der Einnahme
an Zinfcn der Kapitalbestäudc der Polizcistrafgclderfouds
und von den aufkommeude» Strafgeldern.....

Verwaltmigstostenbeitrag iu Höhe von 5°/„ der Eiunahmc
der Pferde- :e. und Rinduichvcrsichcrungsfouds , , ,

VcrwnltuugStostcubeitrag der Prouinzinlstraßenuerwaltuug
zu dc» Kosten der Eentralucrwaltuug......

VcrwaltungStostenbeitrag der Rheinifcheu laudwiithschaft-
lichen Bcrufsgenosscnschaft..........

Vcrwllltuugstostcubcitrag der Inualiditäts- »ud Altcrsvcr^
fichcruugsanstalt „Rheinprovinz"........

tlnuurhcrgcfchcuc Eiuunhmcn......... .

Zuschuß aus Prouinzialmittelu..........
Summe der Einnahme

II. Ausgabe.

H,. Rechuungsberichtigungcn ...........

L, Laufende Ausgaben.

H,, Prouinziatlandtag,
Kosten des Prouinziallcmdwgcs........

2, Prouinzialausfchuß uud Prouinzialrath.
Tagegelder nud Rcifetosten der Mitglieder des Prouinziat-

nusschuffes ...............
Dispositionsfonds des Prouinzialausschusses .....
Dispositionsfouds des Vorsitzendendes Proviuzialnusschusscs
Tagegelder uud Reisekostendes Prouinzial^nths , , , ,

Zu übertragen
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Ist-
Einnahme.

Mithin
Mst. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

116

3 042

12 000

7 695

12 112

180 000

5 000

2 500
2 993

251 814

9?

92

71

?!

—

,.„

Laut Notat zu wenig gezahlte Vcrwaltuugstosteu der Vieh-Versicherungsfonds in 1894/95.

Zugaug durch Mchrvcrtauf uou Laudtagsucrhandlungeu.

Zugang durch Wehreiuuahme iu deu betreffenden Fonds,

desgleichen.

Zugaug iu Folge Erstattung des ratirlichcu Autheils der Remuneration des wisfenschnftl.
Hülfsarbeiters durch die Iuvaliditäts- uud Altcrsucrsicherungsaustalt und die Nhei-
nifche landwirthschaftlichc Vernfsgcnoffenfchaft mit je 400 M. — vergl. Titel IV.
Nr, 2 der Ausgabe — fowie durch Verkauf Uou Mobilar au die Rheiuifchc lnud-
wirthschnftlichcVcrufsgeuoffcnfchaft.

Mehrbedarf au Zufchuß aus dem Hauptctat iu Folge der Mehrausgaben,
427 275 3t .......

Ist-
Ausgabe.

— —

7

59 465

12 734
2 000
2 000
! 035

29

09

32

Erstattete Rcifetosten in Folge Rcchnungsnotaten aus 1895/96,

Die Kosten des vom 7,-18, März 1897 versammelt gcwcjeucn40. RhciuischcnProviuzial
laudtags haben 59 465 Mark 09 Pf. betragen.

Es war nur der Betrag uou 12 734 Mark 32 Pf, zu zahle«.

Es siud 35 Mark 20 Pf, mehr liqnidirt morde,,.
77 241 90 — .....

,,'
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Etats-
Soll

4,

51 000

72 «00
22 200

7 260
118836

12 89?
7 625

7 200
«00

17 650

10 000

7 000

22 500
44 450

1000

Zugang.

29 507 58

400
7 808

Abgang.
Mithin

wirkliches
Soll.

^___-4

Etats
Titel.

3 265

200

6«

^

2 000
1182!—!

406 200

660
9 945

730
70

96

959 >,,^

549

1489

!^,!

5!

!',!,

I! 042

946

20?

77 241

72 400
22 200

6 600
108890

12167
7 555

7 135
1200

24 958'

!«<!

<!!

2«

6l

9«

-,<>!

40 215 35 19 140>04!

-.2

6 957

6 993

21553
45 409

79250

III,

3,4
5

6—13

14—16
17-19!

IV,
1
2
:>.

Bezeichnungder Fonds.

W

2 000
1731

1489

«'I

V,
1

2 «,—w

VI,
1
2

!,,

427 275 31

21 075131

Uebcrtrag

0, Provinzial-Central-Verwaltungsbehörde,

Vcsoldungcu:
Lnudcshauptmannund obereBeamte .......
Laudcsobcrbauinspektorcnund Waschineningeuicur, , ,
Wohuuugsgcldzuschüsse............
Vüreaubeamte ...............

Kanzleibemutc...............
Noteumeisteruud Noteu ............

Anderepersönliche Ausgaben:
Für Hülfsarbeiterder Straßcuucrwaltung......
Für wissenschaftliche Hülfsarbeiterin der Anstaltsverwaltung
Für Hülfsarbeiterim Nürenudienst einschließlichderjenigen

im Rechnnngs-Rcvisionsbüreau........

Für Hülfsarbeiterin der Kanzlei und im Botendienstsowie
für Kopialgebühren............

In Untcrstützuugcn für Subalterubcamte:c ......

Sächliche Ausgaben:
Tagegelderund Reisekostender Beamten ......
Zu Geschllstsbcdürfnisscn............

Für Dienstkleidung des Notcumcistersund der Noten, .

SonstigeAusgaben:
Zur Dispositiondes Landeshauptmannes......
Zu Umzugstostenund sonstige«unvorhergesehenenAusgaben

BesondererAbschnitt.............

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahmebeträgt
„ Ausgabe „

Mithin Ausgleich.
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Ist-
Ausgaue.

77 241 90

72 400
22 200

6 600
08 890

12 16?
7 555

7135
1200

u<!

24 958

6 957
6 993

21553
45 409

792

2000
1731

1489

42? 275

42? 275
427 275

5,2

50

«l

3,

Mithin
Uest.

^__H

21075
21075

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Der AbgangdurchTod des Herrn Landesraths Sittcl,

desgleichen.
Die Miuderausgabeiu Folge Erledigungeiner Landcssekretär-Stclleund vorübergehender

Wahrnehmungerledigter Stellen durch Hülfsarbeiter — vcrgl, die Mehrausgabe
bei Titel IV. Nr, 3,

Der AbgangdnrchWechfel des Kanzlcivorstehers.
Der AbgangdurchVersetzung eines Boten,

Die MinderansgllbedurchWechsel iu den Personender Hülfsarbeiter,
Das Mehr ist vereinnahmt— zu vcrgl, Titel VIII. der Einnahme,

Mehr-Ausgabenfind dnrch WahrnehmungetalsmäßigerStellen dnrch Hülfsarbeiterent¬
standen(zu vcrgl. Titel III. Nr. 6—13 der Ausgabe).

Der AbgangdurchBeförderungzn ttanzlistcnund Vcrsctzung von Kanzlcihülfsarbeitcrn.
Es find nur 6 993 Mark 36 Pf, gezahltworden.

Es sind nur 21 553 Mark 02 Pf, zur Liquidationgekommen.
Das Mchr in Folge erhöhter Ausgaben bei den Viireaubednrfnisfcn,den Portolosteu,

Heizungnnd Beleuchtungsowiesür Hülfsbotcndienstc,

Es waren mir 792 Mark 50 Pf, erforderlich.

Die Mehrausgabeist iu Folge erhöhterInanspruchnahmedieses Titels zur Bezahlung
vou Iusertionskostcn,Gemeindesteuern,Reisetostenfür Vorstellung von Stellen-
bewerben:entstanden,

Ausgabe für die am 22, März 1897 zur Feier des 100jährigen Geburtstages Seiner
Majestät KaiserWilhelmI, stattgefnndcneNelenchtnug der Dieustgebäude,

Iu der Sitzung des Proviuzialansschussesvom 23,/24, Febrnar 1897 ist hier¬
für ein Credit vou 2100 Mark bewilligtworden.

Die Etatsüberfchreituugenbei Titel I., II. 4, IV. 3, V. 2 ü—mnnd VI. 2 find in der
Sitzungdes Probinzialausschusfcsvom 27,/28, Juli 189? vorläufiggenehmigt worden.



46 Pensionsetat.

Angelegenheiten, betreffend den Etat zur Zahlung von Pensionen etc. an Provinzialbemuteund
von Wittwen-und Waisengeldernsowie Muterstützungenall deren Hinterbliebene.

Das Nechnungsresultat des Pensionsfonds für das Jahr 1896/9? ist Folgendes:
Einnahme:

Defekte in Folge von Rechnungsnotaten 59 M, 13 Pf.
I. 1. Zinfen der rentbar angelegten Betrage 2 929 M. 54 Pf.

2. Strafgelder aus Chausseepolizeiüber-
tretungen ..........2185 „ 48 „

3. Ordnungsstrafender Provinzialbeamten 123 „ — „
4. Veitrag des ObstbautechnikersProfessor

Arnold in Vitburg ....... 12 „ — „
5. Veitrage der Direktoren der landwirth-

fchaftlichen Winterschulen und Zuschuß
des landwirthschaftlichen Vereins für
Nheinpreußen.........1868 „ — „

7118 „ 02 „
II. 1. Zuschuß aus dem Hauptetat . . . . 105410 M. — Pf.

2. „ der Invaliditäts- und Alters¬
versicherungsanstalt„Nheinprovinz". . 13035 „ 45 „

3. Zuschuß der Provinzial-Feuer-Societüt . 19790 „ 70 „
4. „ der Landesbank der Nheinprovinz 13958 „ 70 „
5. Zuschuß aus dem Etat über die Kosten

der Unterbringungverwahrloster Kinder 1330 ,„ 65
6. Zuschuß des Landarmcnhauses in Trier 4525 „ 13
7. Zuschuß zur Bestreitungvon Pensionen

der Landwirthschaftslehrerlc. an den Land¬
wirthschaftsschulenin Cleve und Vitburg 6500 „ — „

8. Zuschuß der Weinbauschulein Trier . 1040 „ 25 „
9. Zuschuß der Rheinischen landwirthschaft¬

lichen Verufsgenofsenschaft.....2305 „ 05 „
10. Zuschuß derProvinzial-Strahenverwaltung__7? 2 10 „ — „

" 245105 „ 93
III. 1. Sonstige unvorhergeseheneEinnahmen .......^^ 46 „ 50 „

Summe der Einnahme 252 329 M. 58 Pf.
Ausgabe:

An Nechnungsberichtigungenin Folge Ne-
visionsnotaten ......... — M. 11 Pf.

I. an Pensionen und Wagegeldern . . . 165 802 „ 58 „
II. an Wittwen- und Waisengeldern. . . 56 976 „ 13 „

III. an laufenden Unterstützungen.... 19842 „ 83 „
IV. an weiteren Pensionen :c ...... 912 „ 83 „

Summe der Ausgabe 243534 M. 48 Pf.

,/
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Abschluß:
Die Einnahme beträgt . . 252329 M. 58 Pf.
Die Ausgabe beträgt . . 243 534 „ 48 „

daher Bestand 8 795 M. 10 Pf., welcher zur Verwendung für
Pensions- :c. Zahlungen in das Etatsjahr 1897/98 übernommen worden ist.

Bei Beginn des Etatsjahres bezogen:
170 Pensionäre 167246 M. — Pf. an Pensionen und Wartegeldern,

in dem Berichtsjahre sind
hinzugekommen . . 12 ,/ 11269 „ 50 „ „ ,, ,/ „

182 /, 178515 M. 50 Pf. „ // /, //
abgegangen sind ... 15 „ 18431 „ 50 „ „ ,/ „ „
so daß am Schlüsse des

Berichtsjahres. . . 167 // 160084 M. - Pf- „ // ,/ „
bezogen.

Im Beginn des Etatsjahres bezogen:

109 Wittwen, 133 Waisen, 19 Doppelwaisen, 53744 M. 59 Pf. an Wittwen.
und Waisen¬

geldern
724? „ 46 „ „

60992M. 05 Pf. „
___1877 „ 60 „ „

59 114M.45Pf. „ „

im Berichtsjahresind
hinzugekommen 13 „ 1? „ 1

122 ,/ 150 // 20
abgegangen sind 1 // 16 „ 3
so daß am Schlüsse

des Etatjahres 121 /, 134 /, 1?
bezogen.

0. Allgemeine AinanzverwattlMg.
Kechnungsleguug.

Der Finalabschluß des Hanptetats für das Rechnungsjahr vom 1. April 1896 bis
31. März 189? hatte das auderseitigaufgeführte Ergebniß:
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Titel. Nr. Einnahme.

i>.

III.

IV.

Betrag
für

die EtatsMre
1885/9«

und 1896/97.

Betrag
für

1896/97.

^

^,. AllgemeineDotationsrente des Staates.
Dotationsrente auf Grund des Gesetzesvom 30. April 1873

und 8. Juli 1875............

L. Dotationsrente für bestimmteZwecke.
Dotationsrente für das Hebammenwcsen (§ 12 des Gesetzes

vom 8. Juli 1875)............
Dotationsrente für die Hebammen-Lehranstalt zu Köln

(§ 13 daselbst) .............
Dotationsrente für die landwirthschaftlichenSchulen (§ 14

daselbst)................
Dotationsrente für die Stratzenverwaltung(§ 20 daselbst)
Rente des Staates für die Uebernahmeder sogenannten

Veckmcmn'schenStraße ...........
Antheil an der Staatsrente des ProvinzialverbandesWest¬

falen für die Unterhaltung der Straßenstreckein der
GemeindeOberbonsfeld...........

Summe Titel I. L.

Prouinzialllbgaben.
Für Verkehrsanlagen bezw. zur Verwaltung und Unter¬

haltung der früheren Vezirksstraßen:
a. zur Deckungder ordentlichenAusgaben.....
d. zur Deckung der außerordentlichenAusgaben . . .

Zur Deckung der Kosten des Landarmenwesensauf Grund
des Gesetzes vom 6. Juni 1870 .......

Zur Deckungder Kosten der erweitertenArmenpflegeauf
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 .....

Mehrbetrag der Provinzialabgabenim Jahre 1896/97 .
Summe Titel II.

DurchlaufendePosten.
Kreisrente (ß. 1 des Gesetzesvom 30. April 1873 und

§ 26 des Gesetzes vom 8. Juli 1875)......

Einnahme von Nebenfonds.
4°/» Zinsen des Stamm- und Refervefondsder Landesbank

der Nheinprovinzim Betrage von 6 000 000 Mark. .
Antheil an den Zinsüberschüssender Landesbank . . .

zu übertragen

1756 736 —

50

930

4 972

12 600
2 056 233

8100

2 350 —

1 756 736

930 —

4 972

2 085 185^50

2 075 000
300 000

920 000

650 000

12 600
2 056 233

8100

2 350
2 085185

2 075 000
300 000

920 000

650 000 —
364 81?,47

50

3 945 000

333 411

240 000
150 000
390 000 —

4 309 817 4?

333 411

240 000
150 000
390 000

AllgemeineFinanzverwaltung. 49

Mithin gegen den Etat

mehr weniger
Bemerkungen.

—
,.^

—

—

.

— — — —

364 81? 4?

—

Nach dem Hauptetat sollen 10'/» des berichtigtenStaatsstcuer-Soll'sals Provinzial
abgäbeerhobenwerden.Der Betragdiefes Soll's war auf ca, 39 5NN<XX> Mark
angenommenworden,hat sich aber thatsächlichauf 43 268 311 Mark 16 Pfg, gestellt,
so daß die Provinzialabgabe,unter Freilassung des Kreises Wetzlar von der Abgabe
für Verkchrsanlllgen,auf 4 309 817 Mart 47 Pf, zu berechnen war.

364 81? 4? — —

DurchlaufenderPosten, Bergt, Titel III Nr, 1 der Ausgabe,

— — — —

— — — —
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Titel. Nr.

V.

I,,
III.
IV.
V.

!,

vV,

Ginnahme.

Uebertrag
Zinsgewinn des RheinischenMeliorationsfonds , . . ,
Ueberfchüsseder Provinzial-Feuer-Societät .....

Summe Titel IV.

Verschiedene Einnahmen.
Zinsen von Vorübergehendrentbar angelegten Beständen

des Centralfonds .............
UnvorhergeseheneEinnahmen bezw. zur Abrundung. . .

Summe Titel V.

Wiederholung.
AllgemeineDotationsrente des Staates ......
Dotationsrenten des Staates für bestimmteZwecke . . ,
Provinzialabgaben .............
DurchlaufendePosten ............
Einnahmen von Nebenfonds ..........
Verschiedene Einnahmen ...........

Summe der Einnahme

Oetrag
für

die Gwtsjahre
1895/8«

und 1896'97.

390 000
50 000
60 000

500 000

667
66?

1756 736
3 085 185
3 945 000

333 411
500 000

66?
8 621 000

50
5.0

Betrag
für

1896/97.

4

390 000
52 322
60 000

502 322

7 501

5:;

5,:;

46

7 50146

50

50

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre

Auf der Totationsrente ruhende Ausgabe-Verpflichtungen.
H.. Mit der Dotationsrente von der König¬

lichen Staatsregierung überwiesen:
Rente an den Pfarrer der St. Gertrudiskirchein Essen .
Rente an die katholischen Armen in Werden in Geld und

Naturalien ...............
Rente an die Nettungsanstalt Düsselthal ......
Rente an die Armen in Kettwig........

L. Aus Grund Beschlusses des 26. Provin-
ziallandtags (Verhandlungen S. 37):

Für die Wilhelm-Augusta-Stiftung50 000 Mark . . .
Summe Titel I,

25

2 500
900
100

3 525

1756 736
2 085185
4 309 81?

333 411
502 322

7 501
8 994 973

53
16
06

127175

25

2 154
900
100

58

6!»

3179 69

AllgemeineFinanzverwaltung. 5!

Mithin gegen den Etat

mehr

^ 4-

weniger

^ 4-

Vemertungen.

2 322 5:;
—

—
DurchlaufenderPosten, Der Betrag erscheintbei Titel IV. Nr, 4 wieder in Ausgabe
Desgleichen,Der Netrag erscheint bei Titel IV. Nr, 8 wiederin Ausgabe,

2 322 55! — —

7 501 '16
66? 5U UuborhcrgesehcueEiuuahmenwaren nicht zu verzeichnen.

7 501 46 66? 5N

6 833196

364 81?

2 322
6 833

4?
—

-^-

373 973 06 — —

127175 5«
-

—

— 345 :n Die geringere Ausgaberührt daher, daß die Rente für die katholischenArmen in Werden
nach den Martinidnrchfchnitts-Warttpreisenberechnet wird.

— — 345 ;n
! !

<>
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Titel. Nr. Ausgabe.

II. I Zuschüsse»n die einzelnenAnstalten und Veiwaltunnen
aus Provinzilllmitteln.

An den Etat des Provinziallandtags, des Prouinzialaus-
schussesund der Central-Verwaltungsbehörde. ...

An den Etat zur Zahlung von Pensionen, Wittwen- und
Waisengeldern..............

Etat der Besoldungenund anderen persönlichenAusgaben
sür die bei der Inualiditats- und Altersversicherung^
Anstalt „Nheinprouinz" beschäftigtenProvinzialbeamten

Etat der Verwaltungskostender RheinischenProvinzial-
Feuer-Societät .............

Etat der Verwaltungskostender Landesbank der Nhein-
vrovinz ... .............

An den Etat der Verwaltung des Landarmenwesens . .
(Zu vergleichen Titel II. Nr, 2 der Einnahme.)

An den Etat sür die erweiterteArmenpflegeauf Grund des
Gesetzes vom 11. Juli 1891 .........

(Zu vergleichen Titel II. Nr, 3 der Einnahme,)

An den Etat über die Kostender Unterbringungverwahr¬
loster Kinder ..............

9> Etat der Polizeistrafgelderfondsund des Ehrenbreitstein'er
allgemeinenArmenfonds(Staatsnebenfonds) ....

10! An die Etats der Provinzial-Irrenanstalten und zwar an
den Etat:

^. I der Provinzial-Irrenanstalt zu Andernach......

L. l „ „ „ „ Bonn.......

c>. „ „ „ „ Düren.......
v. „ „ „ „ Grafenberg .....
N. „ „ „ ,, Merzig .......

Von der Provinzial-Irrenanstalt Bonn Ueberschuß abgeführt

bleibtSumme der Zuschüssean die Provinzial-Irrenstalten
zu übertragen

Betrag
für

die Gtatsiali«
1895/96

und 1886/97.

239 600

105 410

920 000

650 000

111450

Betrag
für

1896/97.

^

1500

5600

10 900

17 300

35 300

2 061 760

251814 71

105 410 —

1 050 989

806 503

98 861

03

05

32

10 791,75

10 324
1300

16 035

'38452
5 574

32878

2 346 456

83
24
51

33
16

1?

28
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Mithin gegenden Etat

12214 7l

130 989

156 503

u:.!^

<»5

9 291 75

12 588

Bemerkungen.

l»8^

5 600

575

1 264j49

!?

7 439
5 574

13 013j82

>—l> 2 421j83
299 706>79>j15 010>51

Die

Der

Kosten des 40, Rheinischen Provinziallandtags überschreiten die betreffende Etats-
Position allein nm 29 465 M. 09 Pf,, fo daß im Uebrigen Erfparniffe zu verzeichnensind.

betreffende Fonds hat einen Ueberfchuß von 8795 M, 10 Pf, Der Betrag ist
dcinfelben mit Rückfichtauf die in Aussicht genommene Einführung des abgeänderten
staatlichen Penfionsgefetzes für die Hinterbliebenen und die dadurch für die Folge
gesteigerten Anforderungen belassen worden.

In 1895/96 betrug der Zuschuß aus Provinzialmittelu 1025 968 M, 49 Pf,, fo daß
derselbe in 1896/9? um 25 020 M, 54 Pf. gestiegen ist. Diese Steigerung ist
zurückzuführen auf das Anwachfen der Landarmenkosten überhaupt und ist eine
Folge der Novelle zum Gesetzeüber den Unterstühungswohnsitz vom 12. März 1894,
sowie der Erhöhung der Wegekosten für die Privat-Irrenanstalten.

Die Mehrausgabe für die erweiterte Armenpflege ist durch Zunahme der Fürforgebedürf-
tigeu und Erhöhung der Pstegesätzc für die Privat-Irrenanstalten herbeigeführt.
Außerdem hat die erweiterte Nrmeupflege den Iufchuß für die lediglich ihren Zwecken
dienende Provinzial-Irrenanstalt Mariaberg im Betrage von 34 543 M, 58 Pf,
bestritten.

Die Mehrausgabe ist durch eine genehmigte Ueberschreitung des Titels für bauliche
Unterhaltung um 650U M.; durch Mehrverbrauch an Kohlen in Folge Inbetrieb»
nähme des Dampstrockenapparats und erhöhte Kohlenpreifc um 3735 M. 92 Pf.
fowie durch Einführung von Gasöfen entstanden.

Es ist ein Iufchuß nicht erforderlich gewefen, vielmehr hat die Anstalt einen Ucberschuß
von 5574 M. 16 Pf. ergeben.

Der Mehrzufchuß ist durch erhöhte Aufwendungen für Beleuchtung nothwendig gewefen.
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Titel. Nr. Ausgabe.

Betrag
für

die Matsjahre
1895/96

und 1896/97.

Betrag
für

1896/97.

^ -f.

II.
I?.
11

^..
L.
0.
0.

Uebertrag
Zur Verzinsungund Tilgung der Irrenanstalts-Bauschuld
An die Etats der Provinzial-Taubstummenanstaltenund

zwar an den Etat:
der Provinzial-Taubstummenanstaltzu Aachen ....
„ ,, ,, „ Brühl ....
„ „ „ „ Elberfeld . . .

., „ Essen .....

2 061760
250 000

36160
24 510
18 490

—

2 346 456
250 000

28

33 509
24 13?
26 261

65
23
15

N. „ „ „ „ Kempen . . , . 21530 — 20 19? 25

H.

12
13

„ „ „ „ Neuwied ....

Verwendungder Wilhelm-Augusta-Stiftungund des Unter¬
stützungsfondssür entlasseneTaubstumme .....

Summe für das Taubstummenwesen

An den Etat der Provinzial-Blindenanstaltzu Düren
An den Etat über das Hebammenweseneinschließlich der

Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Köln:

28185
35 985

50 000

—
30 801
31876

50 000

«6
51

214 860 216 782 85

84 870 — 87 742 07

^,. Zu Prämien und Unterstützungensür Hebammen . . 1930 — 1630 —

L. Für die Provinzial-Hebammenlehranstaltin Köln . . 38 030 — 38 42? 35
14 An den Etat der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler 81000 — 83 579 14
15
16 An den Etat über die Kosten der Leitung und Beaufsich¬

tigung der baulichenUnterhaltungsarbeitenin de» Pro-
3150 4106 15

17 An den Etat über die Unterstützungmilder Stiftungen und
Wohlthätigkeitsanstalten,sowie über die Kosten der Unter¬
bringung und des Unterhaltes von Epileptikern und

8 000 8 000

18 Etat der Verwaltungslosten des Genossenschaftsvorstandes
der RheinischenlandwirthschaftlichenBerufsgenossenschaft

zu übertragen 2 743 600 — 3 036 723 84
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Mithin gegen den Etat

mehr weniger
Bemerkungen.

299 706 79

7 771

2 616

>5

06

10 38?!21

1922

2 872

39?

2 579

956

85

07

308 434 35

15 010

2 650
372

1332

4108

75

49

8 464136

300

15 310

Der Minderzuschuß in Folge geringerer Iah! von Zöglingen,
Dnrch Ersparnis; in verschiedenenAusgabe-Titeln,
Der Mehrzuschuß ist durch Eröffnung der Iweiganstalt für schwachbegabteTaubstumme

hervorgerufen.
Der Mindcrzufchuß ist durch Erfparniß an der Beköstigung sowie Winderausgabe für

Instruttionsreifen der üehrer und fonstige kleinere Ersparnisse hervorgerufen,
wie bei Essen,
wie bei Brühl,

51

Der Mehrzuschuß ist eine Folge der Mindereinnahme durch Auflösung der Arbeiter»
abtheilung sowie der Mehrausgaben an Beköstigung, Mobilien (Klavier), für
Heizung nnd Umzugstosten,

Es find keine Prämien für Hebammen, welche an einem Nachkursus theilgenommen
haben, gewahrt worden, daher die Ersparnis!,

Der Mehrzuschuß ist iu Folge Miethe für angrenzende Häufer erforderlich gewesen.

Durch den Einnahmeausfall in Folge des Eoncurfes Klein K Münch in der Düteufabril
und Buchbinderei (etwa 13 000 M,) ist der Mehrzuschuß nothwendig geworden.

Die Mehrausgabe ist durch Uebertragung der Leitung und Beaufsichtigung der Unter-
hnltungsarbeiten an der Anstalt Mariaberg und der Taubstummenanstalt in Nachen
an einen Lotalbauveamten erforderlich gewesen.

Bei dem Etat ist ein Ueberschußvon 3 331 M, 12 Pf, erzielt. Mit Rücksichtauf die
gesteigerten Anforderungen au denselben in Zukunft durch die Berpflegungs- und
Unterhaltungskosten sür die in die Blindenwertstättc zu Kölu und das Blindenheim
zu Vhrenfeld überwiesencn Blinden ist dem Fonds Kiefer Betrag zur Verwendung
im folgenden Jahre belassen worden,
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Titel, Nr. Ausgabe.

!,,
19

20

21

m.

IV

Uebertrag
Etat für die Verwaltung der Fonds zur Gewährung von

Vieh-Entschädigungen:
a. in Folge von Rotz- und Lungenseucheund d. von
Milzbrand oder Rauschbrandund zwar:
^. für Pferde lc.............
L. für Rindvieh.............

An den Etat für die Verwaltung der landwirthfchaftlichen
Angelegenheiten .............

Unter-Etat für die Provinzial-Weinbaufchulezu Trier

An den Etat für die Verwaltung und Unterhaltung der
Provinzialstraßen:

1. aus der allgemeinenDotationsrente
des Staates ........ 440000 Mark

2. Staatsrente für die Straßen-Ver¬
waltung .........2 056 233 „

3. Stlllltsrente für die sogenannteBeck-
mann'scheStraße ...... 8100 „

4. Rente der Provinz Westfalen... 2 350 „
5. Provinzialllbgaben zur Verwaltung

und Unterhaltung der früheren Be¬
zirksstraßen......... 2 375 000 „
(Zu vergleichen Titel I. Nr. 4, 5 und 6 und Titel II. Nr. 1 der

Einnahme,)
Unter-Etats H,., L, und <ü. der Strahenverwaltung . .

Summe Titel II.

DurchlaufendePosten.
Abführung der Kreisrente an die Landkreifeder Provinz

Ausgaben aus Titel IV. der Einnahmen.
An den Etat für Förderung von Kunst und Wissenschaft
An den Etat für die Verwaltung der Provinzialmuseen

in Bonn und Trier............
An den Etat für gewerbliche Zwecke .......

zu übertragen

Betrog
für

die EtatsjalM
1895/86

und 1896/97.

2 743 600

150 000

4 881683

7 775 283

333 411

41600

25 400
67 000

134 000

Betrag
für

1896/97.

3 036 723 84

150 000

4 881683

8 068 406

333 411

41600

25 400
67 000

134 000

84
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Mithin gegen den Etat

mehr weniger
Bemerkungen

308 434 !!l> 15 310 51

Die am Jahresschlüsse verbleibenden Bestände werden zur Verwendung in das folgende
Rechnungsjahr übertragen.

Das bei der Provinzial-Straßenverwaltung aus 1895/96 übernommene Defizit an Voraus»
leistungsbciträgen im Betrage von 80688 M, 38 Pf, ist im Rechnungsjahre
1896/9? durch Mehreinnahmen gedecktworden und außerdem ein Ueberschuß von
24 627 W. 04 Pf. entstanden. Dagegen war bei den ordentlichen Ausgaben der
Straßenvcrwaltung eine Mehrausgabe von 40 645 M, erforderlich, sodaß noch

308 434 i!5 15 310 51 ein Fehlbetrag von 16 018 M, 77 Pf, besteht, dessen Deckung im Etatjahre

293 123 «4z — — 1897/98 erfolgen wird.

— — — —
Die am Iahresfchlnsfc verbliebenen Bestände werden znr Verwendung in das folgende

Jahr übertragen,

wie vor.
wie vor.

— ......I ^ —!
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Titel. I Nr. Ausgabe.

IV. ! ! Ueb ertrag
Zinsgewinn des Meliorationsfonds, zu überweisen an den

Etat für die Verwaltung der landwirthschaftlichen An¬
gelegenheiten .............

Für Meliorationen und Aufbesserung der landwirthschaft¬
lichen Verhältnisse in den Gebirgsgegenden der Provinz,
zu überweisen wie vor...........

6 I Für sonstige landwirthschaftliche Zwecke, zu überweisen wie
bei Nr. 4...............

7 > Zur Verfügung des Provinziallandtags (Ständefonds)
Zur Verwendung aus den Ueberschüssen des Reservefonds

der Provinzial-Feuer-Societätfür gemeinnützige,zugleich
die Interessen der Societät fördernde Zweckeauf Be¬
schlußfassung des Provinzialausschusses......

Summe Titel IV,

Sonstige Ausgaben.
An Zinsen zu 3«/, für die zur Bestreitung der laufenden

Ausgaben von der LandesbankentnommenenVorfchüffe,
sowie zu außergewöhnlichenAusgaben beziehungsweise
zur Abrundung .............

Summe Titel V.

Wiederholung.
^. Vorschuhaus dem Vorjahre ..........
I. Auf der Dotationsrente ruhende Ausgabevervflichtungen

II. Zufchüsfcan die einzelnen Anstalten und Verwaltungen
aus Provinzialmitteln ...........

III. DurchlaufendePosten ............
IV. Ausgaben aus Titel IV. der Einnahme......
V. Sonstige Ausgaben .............

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Mithin Vorschuh

Betrag
für

die Matsjahre
1895/96

und 1886/97.

134 000

50 000

100 000

36 000
120 000

60 000
500 000

8 781
8 781

3 525

7 775 283
333 411
500 000

8 781
8 621 000

8 621000

Getrag
für

1896/97.

134 000

52 322

100 000

36 000
1200U0

60 000
502 322

13 606!56

5.3

13 606>56

127175
3179

8 068 406
333 411
502 322

13 606
9 048 102

8 994 973
53128

58
69

»4

53
56
20

96
24
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Mithin gegen den Etat

2 322 5.3!

2 322>53l

4 825

4 825

127175

293 123

2 322
4 825

427 44?j51

5.!!,

56

5«

427 102^20
373 973196

53 128l24

weniger
Bemerkungen.

345

Vergl. Titel IV. Nr, 3 der Einnahme, Wie vor.

Wie bei Titel IV. Nr, 1 der Ausgabe,

^ Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerden zur Verwendungin das folgende
1 Jahr übertragen.

Wie bor.

3!

34531

Dem LandkreiseEssenmußte der Betrag von 13 606 M, 56 Pf. Prownzialnmlagc
aus den Etatsjahren 1882/93 bis 1895/96 in Folge von Reklamationenerstattet
werden.
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UertheUung der Provinzialabgaben.

Auf Grund des vom 39, RheinischenProvinziallandtage in der Sitzung vom 8. Mai
1895 genehmigtenHauptetats für das Etatsjcchr 1896/9? sind für die im Wege der Provinzial-
abgabe aufzubringenden Bedürfnisseder Provinzialverwaltung zur Deckung der Kosten des Lcmd-
nrmenwefens,zur Unterhaltung der früherenBezirksstraßenpp. 10 °/° des berichtigten Staatssteuer-
Sollaufkommens zu erheben.

Zu der für Verkehrsanlagcnbezw, zur Verwaltung und Unterhaltung der früheren Bezirks¬
straßen zu erhebendenSumme von 2 375 0U0 Mark hat der Kreis Wetzlar auf Grund des § 11
des Regulativs vom 17, Januar 1876, betreffend die Vereinigung der in der Rheinprovinz be¬
stehenden Bczirksstraßenfondsund der Fonds zur Unterhaltung der Staatsstraßen zu einem Pro-
vinzinlstraßenfonds,einen Beitrag nicht zu leisten, während dieser Kreis zu den übrigen Provinzial>
abgaben in demselbenMaßstabe wie die anderen Kreise beizutragen hat.

Das berichtigte Sollaufkommenan Staatssteuern hat für das Jahr 1896/97: 43 268 311 M.
16 Pf, betragen, so daß an Provinzialabgaben ......... 4 309 81? M. 4? Pf,
zur Erhebung gelangten.

An Zuschüssen war aus den Provinzialabgaben zu zahlen:
an den Etat der Straßenverwaltung , . . . 2 375 000 M, — Pf.
„ „ „ „ Landarmenverwllltung . . . 1050 989 „ 03 „
„ „ „ für die erweiterte Armenpflege , . 806 503 „ 05 „
„ Erstattung auf die Provinzialabgaben , , . 13 606 „ 56 „

zusamme n 4 246 098 „ 64 „
sodaß aus den Provinzialabgaben nur noch ......... 63 718 M, 83 Pf,
zur anderweiten Verwendung verfügbar waren.

Die Vertheilung der Abgabe auf die einzelnenStadt- und Landkreise der Provinz ergiebt
sich aus der umseitigenZusammenstellung.
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Nr.

8

Berichtigtes
Soll-

aufknmmen
an direkten

Staatssteuern
für 1896/97.

N»ch dem Neschlusse
des

ProVinziaN»ndt»B
10°/° »ls

ProvinzialabWbc,
»»IIN flli Verlehis-

»nlazen «»?«NW 3!!,
«der b,n"/»

enthalten sind.

I. RegierungsbezirkAachen.
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11

Aachen Stadt
„ Land

Düren . .
Erkelenz . .
Eupen . .
Geilenlirchen.
Heinsberg .
Mich. . .
Malmedy
Montjoie . .
Schleiden. .

Summe

1 636 325 06 163 632 51
1047 653 15 104 765 N!

855 60? 18 85 560 72
195 415 85 19 541 58
207 763 10 20 776 31
137 996 41 13 799 64
125 718 34 12 571 83
313 472 23 3134? 22
139 029 86 13 902 99
59 69? 67 5 969 77

158 080 49 15 808 05
4 876 759 34 487 675 93

II. PegierungsbezirK Coolenz.
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
II
12
13
14

Adenau . .
Ahrweiler
Altenkirchen .
Coblenz Stadt

„ Land
Cochem . .
Kreuznach
Manen . .
Meisenheim .
Neuwied . .
St. Goar .
Simmern. .
Wctzlar*). .
Zell . . .

Summe

46 786 08 4 678 61
226 400 61 22 640 06
253 942 55 25 394 25
578 553 70 57 855 37
303 584 42 30 358 44
143 199 76 14 319 98
573 769 81 57 376 98
348 762 60 34 876 26

62 052 39 6 205 24
445 250 01 44 525 —
189 185 89 18 918 59
134 671 69 13 467 1?
282 618 64 11248 22
141612 09 14161 21

3 730 390 24 356 025 38

*) Der Kreis Wetzlar ist von der Abgabe für Verkehrsanlagenbefreit.
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Nr.

3

Berichtigtes
Soll¬

aufkommen
an direkten

Staatssteuern
für 1896/97,

Nach dem Velchlusse
Ke«

Pr»vinzi»N»ndtag«
1U°/o llls

Pluviuzilllllbgabe,
worin für Verleh»s-
»nlagen 2 8?» NUNVi.

»dei 5,»,"/»
enthalten sind.

^_____H

I
2
:i
4
5
<-.
7
8
9

10
,l
!2

1
2
3
4
5
6
7
8
t)

10
11
12
13
14
15
16
1?
18
!9

III. KegierungsoezirK Cöw.
Vergheim . . .
Bonn Stadt . .

Land . . .
Coln Stadt . . .

„ Land . . .
Euskirchen . . ,
Gummersbach . .
Mülheim a. Rhein
Rheinbach . . .
Sieg .....
Waldbroel . . .
Wipp erfüllt) . .

Summe

346 752 98 34 675 30
996 706 33 99 670 63
510 406 74 51040 6?

5 532 702 94 553 270 29
600 499 89 60 049 99
33? 682 6? 33 768 27
196 086 2? 19 608 63
744 286 93 74 428 69
187 268 13 18 726 81
485 913 18 48 591 32

58 398 88 5 839 89
132 911 57 13 291 16

10 129 616 51 1012 961 65

IV. KegierungsbezirK Düsseldorf.
Varmen ....
Clene .....
Crefeld Stadt . .

„ Land . .
Duisburg . . .
Düsseldorf Stadt .

„ Land .
Elberfeld ....
Essen Stadt. . .

„ Land . . .
Geldern ....
Gladbllch Stadt .

„ Land . .
Grevenbroich. . .
Kempen ....
Lennep ....
Mettmann . . .
Moers ....
Mülheim a. d. Ruhr

zu übertragen

1513 215
493 432

1 275 234
278 585
786 744

2 66148?
527 578

1 945 22?
1 273 238
1489 812

305 490
662 558
73? 804
343 948
47? 124
517 984
584 34?
438 093
891871

17 203 779

36
80
70
68
68
27
21
12
43
45
39
18
87
ttt!
59
!2
0?
7?
6«;
4!

151321
49 343

127 523
27 858
78 674

266 148
52 75?

194 522
12? 323
148 981

30 549
66 255
73 780
34 394
47 712
51798
58 434
43 809
8918?

1720 37? 96

54
28
47
5?
47
?N
82
7!
84
24
<»'!
82
4!>
81
46
44
?!
38
1?
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Nr. Kreis.

Berichtigtes
Soll¬

aufkommen
an direkten

Staatssteuern
für 1896/97.

Nach dem «eschlulje
des

PioUinzi»>l»ndt»g«
10°/» als

Provinzialabgabc,
worin für Lerlchrs-
anl»!,en2^?5 0N» M.

«der 5,»"l°
enthalten sind.

20
2!
22
23
24
25

1
2
3
^

6
7
8
9

10
11
12
1 3

1
2
3
1
5.

Neuh . . . .
Rees . . . .
Remfcheid . .
Nuhrort . . .
Solingen Stadt

,, Land .

Uebcrtrag

Summe

V. UegieruugsbezirK Trier.

Nernkastel .
Vitburg .
Daun. . ,
Merzig .
Ottweiler
Prüm . .
Saarbrücken,
Saarburg
Saarlouis .
St. Wendel
Trier Stadt

„ Land
Wittlich .

Summe

Zusammenstellung.
RegierungsbezirkAachen .

„ Coblenz.
Coln. .
Düsseldorf
Trier .

17 203 779
456 819
572 528
479 349
785 202
358 819
625 680

20 482 179

1!
31
69
39
1l
»5
«2

1720 377
15 681
57 252
47 934
78 520
35 881
62 568

?l 2 048 21? 98

9«
93
«7
91
21
9«
06

204 628 74 20 462 8?
151 602 80 15160 28

79 050 35 7 905 03
191 369 86 19136 99
570 652 05 5? 065 20

93 665 0? 9 366 51
1 193 263 95 119 326 39

15? 469 16 15 746 92
378 364 54 37 836 45
186 395 4? 18 639 55
402 686 28 40 268 63
28? 336 12 28 733 61
152 880 9? 15 288 10

4 049 365 36 404 936 53

4 876 759 34 487 675 93
3 730 390 24 356 025 38

10 129 616 51 1012 961 65
20 482179 71 2 048 21? 98

4 049 365 36 i 404 936 53
43 268 311 16 4 309 817 4?

Die Veröffentlichung der Vertheilunghat nach Maßgabe des § 111 der Provinzialordnung
durch die Amtsblätter der Provinz stattgefunden.
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Dem Landkreise Essen mußte auf die Provinzialabgabcn für die Jahre 1892/93, 1893/94,
1894/95 und 1895/96 in Folge von Reklamationen gegen die Staatssteuer ein Betrag von
13 606 M, 56 Pf. erstattet werden.

Aeviswn der Kassenführung.

Am 29. März 189? hat die im § 14 des Reglements über die Führung der Kassen¬
geschäfte der Provinzialvcrwaltung durch die Landesbank vorgeschriebene unangckündigte Revision
der Kassensowie der Buchführungender Laudesbankstattgefunden,sie hat zu Ausstellungenkeinen
Anlaß gegeben.

Deutbar angelegte Lands.

Ueber den Stand der rentbar angelegten Beträge der einzelnenFonds am Schlüsse des
Rechnungsjahres 1896/9? giebt nachfolgendeNachweisungAuskunft:



Nachweisung
iibcr

den Stand der rentbar angelegten Betrüge der einzelnen Zonds am Schlüsse des

Wechnungsjchres vom 1. April 1896 bis 31. Würz 1897.

(Nach dem Stande beim Finalabschluß am 18, Juli 1897.)



litt

',.',,

>

2

.^

1
l.

!,'
10
!,
,^

!!!
l'I

!!>

,6

,»

,!0

Allgemeine Finanzverwaltung.

Oezetchnung der rentbar angelegten Fonds.

Dispositionsfonds des Provinziallandtags (Ständefonds). . , .

Ueberschüsse der Provinzial-Feuer-Societät zur Verfügung des
Provinzialausschusses ...............

Fonds zur Ausführung des Denkmals (Figurengruppc) vor dem
Ständchllnse ..................

Fonds zur Herausgabe der Dentmalerstatistik.......
Fonds für gewerblicheZwecke.............
Reservefonds der Wittwen- und Waisenversorgungsanstalt der

Conimunalbeamten der Rheinprovinz.........
Uuterstützungsfonds für entlassene Taubstunune .......

„ „ „ Blinde.........

Central-Hebammen-Unterstützungssonds..........
Zwangserziehung verwahrloster Kinder.........
Laudarmeu'Verwllltung...............
Ttlllltsnebenfonds (Polizeistrasgelderfonds, Kölner Nebensonds und

Ehrenbreitsteincr Armenfonds)............
Nefervefonds des Anndarmenhauses zn Trier.......
Viehversicherungsfonds: u,, für Pferde :e..........

l», für Rindvieh.........
Lehrerpensiunsfonds der lcmdwirthschnstlichenSchulen

a, zu Eleve . , . .
d, zu Nitburg , , ,

Reservefonds der Prouinzial Straßenuerwaltung......
Fonds für den Neubau von Provinzialstrnßcn.......
Fonds zur Unterstützung des Gemeinde- und Krcis>Wegebnues
Sllinnielfonds der Provinzial-Straßenverwaltung......

Sinn ine

Außerdem sind von den Anstalten bei der Landesbant
direkt hinterlegt worden:

Unterstütznngsfonds für entlassene Irre.........
Pelmlln-Stiftnng.................
Richard Stiftung.................
Spaifouds der Hänslinge der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brau-

Weiler ....................
Summe

3
Bei der

KnndeslmnK
depontrt

»m Tage des
Finlllablchlusses
(18. Juli 1896),

80000!

57 000
3 605

393 000
23 939
28182

12 918
1000

900

727 364
24 361

190 462
298 376

73 354
25 401
60 000

220 000
500 000

27 000

3?

4
Bei der

KandestmnK
depontrt

»m Tage des
Fmalllbschlusse«
(18, Juli 18S7).^____H

2 746 866 82

11579

1778

6 000

2 766 223 »i!

90 000

100000 —

9 400
1853

562 000
23 939
15 429

12 918
1000

900

72? 364
19 625

244 462
268 376

72 993
25 370
60 000

220 000
500 000
27 000

,!»

l'.

2 982 632

11579

1778

6 000!

!>,
20

01
'.»6

6,

,0

IN

3001990 14

Allgemeine Finanzverwaltung. 6?

5 6 7 8

Schuldner- Zaor- Zumme

schrettmngen. bestünde.
der Spalten

4—6.
Bemerkungen.

^! «H ^ <5 ^ -5

— — 2 908 21 92 908 21 Aus dem Ständefonds ist außerdem eiu zinsfreies Darlehen von
4U0NW. an die Ordensschwestern zn Rath bewilligt

Durch Beschluß des 40. Rheinischen Provinziallandtags vom34 368 56 134 368 56
13. März 189? ist der Arbeiter-Kolonie Wilhelmsdorf die Nück
zahlung des derselben bewilligten nnd früher hier aufgeführte»60 70 9 460 70
Darlchns von 10000 M. erlassen worden.— — 6 060 85 7 913 54

1000 — — — 1000 —
Aktie der Gesellschaftfür Dreherei nnd Schreinerei zu Heimbach.

— — 188 91 562 188 91
— — — 23 939 45

— — 15 429 17 Darunter 1885 M. 62 Pf. zur Gründung einer Heimstätte für
blinde Mädchen,— — — — 12 918 —

— — — — 1000 — Depositum für Zwangszügling Laura Kremcr,— — — 900 — Depositum für die landarmen GeschwisterKönig zn Weschenich.

5 700 — 6 828 54 739 893 20
— — 12 000 — 81625 01
— — 4408 54 248 870 74
— — — — 268 376 96

— — 72 993 04
— — — — 25 370 96
— — 32 248 44 92 248 44
— — 67 581 99 287 581 99
— — 332 450 68 832 450 68
— — 26 418 81 53 418 81
6 700 — 525 528 73 3 514 856 37

11579 10
3 000 — _ — 3 000 —
— — — — 1778 40

— — _ 6 000 —
9 700 525 523 73 3 53? 213 87

'!'
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v. Angelegenheitender Urovinzial-Iener-Societät.
Bezüglich der Verwaltung und des Standes der Rheinischen Provinzial-Feuer-Societiit

beehrt sich der Provinzialcmsschnßgemäß ß 27 des Societätsreglements vom 17. Dezember 1888.
25, April 1889 den von dem Kuratorium der Provinzial-Feuer-Societiit geprüsten Bericht des
Direktors dieser Societät nachfolgendvorzulegen,

Bericht
über die Verwaltungs-Ergebnisse für das Jahr 1896.

1. Die Zahl der Versicherungenwar:
am 1. Januar 1896..... 502 582,
„ 1. „ 189?..... 509 742,

Zunahme: 7160 Versicherungenoder 1,4«°/»
gegen 8258 „ „ 1,«,°/° im Vorjahre.

2. Das Bersicherungs-Kapitalbetrug:
am 1. Januar 1896 . . . . 2644 345 716 M.
„ 1. „ 1897 .... 2717432556 „

Zunahme: 73 086 840 M. oder 2,,«°/»
gegen 74 310 529 „ „ 2,8»°/° im Vorjahre.

3. Es warm an Iahies-Beitliigen ausgeschrieben:
für das Jahr 1896 .... 3613562 M.
„ „ „ 1897 .... 3693059 „

Zunahme: 79 497 M. oder 2,«°°/°
gegen 82073 „ „ 2,»2°/° im Vorjahre.

4. Die Gesllmmteinnllhmean Beitrügen betrug:
im Jahre 1895 .... 3701246 M. 10 Pf.

„ 1896 . . . . 3 81 6 792 „ 88 „
Mehr gegen das Vorjahr 115 546 M. 78 Pf.

Von der Gesammteinnahmean Beiträgen entfielen auf die Verwaltungskosten
562 524 M. 29 Pf. oder 14,74°/°

gegen 543 738 „ 84 „ „ 14,?°°/° im Vorjahre.
5. Die Brandentschlldiguugeneinschl. Tllflltionstosten betrugen:

für das Jahr 1895 .... 3425665 M. 4? Pf.
„ „ „ 1896 . . . . 2 723 712 „ — ..

Weniger gegen das Vorjahr 701 953 M. 47 Pf.
Die Zahl der Brandschäden betrug 2761 gegen 3115 im Vorjahre.
In 140? Fällen wurden die Gebäude allein, in 885 Fällen die Mobilien allein und

in 469 Fällen Gebäude und Mobilien gleichzeitig betroffen.
Die Zahl der Gebäude, welche einen Brandschaden erlitten, war 4145; dieselbenwaren

insgesammt zu 15 306 420 M, versichert. Von diesen Gebäuden sind 187? total und 2268
theilweisezerstört worden.
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Es sind:
a. 508 Wohnhäuser total verbrannt,
K. 429 Scheunen „ „
o. 540 Ställe
ä. 378 Nebengebäude„ „
o. — Kirchen und öffentliche Gebäude total verbrannt,
k. 22 industrielle Anlagen total verbrannt,

1365 partiell beschädigt,
17? „
322 „ »
318 „ „

, 40 » „
46 ,, „

Sunune 187? Gebäude total verbrannt, 2268 partiell beschädigt,
2374 Personensind von Gebäude- und 1523 von Mobilarschiidenbetroffen worden.
Was den Umfang der Schäden betrifft, so waren

2162 Schäden bis 1 000 M.
238 „ über 1000 „ bis 2 000 M,
128 „ „ 2 000 „ „ 3 000 „
149 „ „ 3 000 „ „ 6 000 „

52 „ „ 6 000 „ „ 10 000 „
26 „ „ 10 000 „ „ 20 000 „

5 „ „ 20 000 „ „ 50 000 ..
1 » » 50 000 »

343 208 M. 92 Pf.
422148 „ 40 „
337 715 „ 88 „

1247 711 „ 81 „
341044 „ 8? ..

zusammen 2761 Schäden.
Auf die einzelnenRegierungsbezirkevertheilen sich die Schäden (2 022 518 M, 48 Pf.

für Immobilar und 669 311 M. 40 Pf. für Mobilar) wie folgt:
H, Aachen 339 Brände mit
d. Coblenz 380
«. Köln 555 „ „
ä. Düsseldorf 1046 „
o. Trier 441 „ „

Summe 2761 Brände mit 2 691 829 M. 88 Pf.
Die Taxationskosten sind in dieser Summe nicht miteinbegriffen.
Es fallen auf den Monat

140 zur Tages- und 124 zur Nachtzeit,

84
6?

54

,! » '^ » »
>! » '" ,! »
„ ., 106 „ „

Summe 2761 davon 1804 zur Tages- und 95? zur Nachtzeit.
Die Durchfchnittszahlfür einen Monat beträgt 230,«» gegen 259,»» im Vorjahre.

Januar 264 !'«von 140
Februar 260 „ 149
März 199 „ 115
April 193 » 126
Mai 245 „ 18?
Juni 294 „ 240
Juli 261 „ 201
August 181 „ 134
September 214 '„ 140
Oktober 190 »> 117
November 234 » 128
Dezember 226 „ 127
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Ueber die Ursacheder Entstehung der Brande ist Folgendes zu bemerken:
Ä,. erwieseneBrandstiftung ......... 5
b. muthmaßliche Brandstiftung ........ 46
c Blitz............... 194
ä. Übertragung von anderen Gebäuden ..... 65
s. Fehlerhafte Feuerungseinrichtungund Kaminbrände 227
k. Fahrlässigkeit ............. 262
F. Spielen der Kinder mit Feuerzeug ..... 48
K. Explosion .............. 90
i. Selbstentzündung ........... 53

zusammen 990.
In 1771 Fällen oder 64,li"/« aller vorgekommenenSchäden ist die Entstehungsursache

nicht ermittelt worden.
6. Gesammt-Einnahme und -Ausgabe.

I. Soll-Einnahme.
1. Gesammtbeiträge ..............3 816 792 M. 90 Pf.
2. Zinsen des Reservefonds ............ 175 250 „ — „
3. Zinfen von vorübergehenddeponirten Beständen .... 41311 „ 12 „
4. In Abgang gestellte bezw. erstattete Entschädigungen ... 2 261 „ 59 „
5. Sonstige Einnahmen ............ 62 93? „ 25 „

Summe 4 098 552 M. 86 Pf.
II. Soll-Ausgabe.

1. Brandentschädigungsgelderund Taxa¬
tionskosten .........2 723712 M. — Pf.

2. Verwaltungskosten ......562524 „ 29 „
3. Prämien und Beihülfen zur Verbesse¬

rung der Löschhülfe-Einrichtungen . 60 000 „ — „
4. Beiträge zur Feuerwehr-Unfallkasse

der Rheinprovinz....... 5 843 „ 55 „
5. BesondereAusgabenund Erstattungen

von Beiträgen ........ 48 451 „ 3? „ 3 400 531 „ 21 „
demnach Ueberschuß für 1896 698 021 M. 65 Pf.

Derselbe betrug für 1895 ............ 379 „ 18 „

?. Activen und Passiven beim Fimlabschluffe.
Es ergaben sich an Activen:
a. Kllfsenbestand................ 111 931 M. 28 Pf.
b. Rest-Einnahme ............... 37246 „ — „
o. Zinsbar angelegt .............. 50 000 „ — „

Summe 19917? M. 28 Pf.,
welchen an Passiven:

a. Restausgllben ........14917? M. 28 Pf.
K. vorausgezahlte Prämien . . . 50 000 „ —__«

also die gleiche Summe von 19917? „ 28 „
gegenüberstanden.
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8. Verwendung des Ueberschusses.
Von dem Überschüssevon 698 021 M. 65 Pf. sind überwiesenworden:
»,, Dem Prouinzialausschussezur Verwendung sür gemeinnützige,

zugleich die Interessen der Societät förderndeZwecke . . . 120 000 M. — Ps.
d. dem Rückerstllttungsfonds............575000 „ — „
e. der Sterbekasse der Beamten der Rheinischen Provinzial-Feuer-

Societiit zur Anrechnungauf die von den Beamten der Direk¬
tion zu zahlenden Beitrage ........... 3 0 21 „ 65 „

Summe 698 021 M, 65 Pf.

9. Vermögender Societät.
Dasselbe besteht:
ll, aus dem Reservefonds (unter Einschluß der besonderen Rücklage) 6 525 000 M. — Pf,
1), Werth des Hauses und Inventars ......... 300 000 „ — „

Summe 6 825 000 M. — Pf.

10. Feuerwehr-Unfaüllllle.

Die Resultate der Feuerwehr-Unfallkassesind folgende:
I. Einnahme.

a. Bestand ................ 4 836 M. -Pf.
b. Beiträge der Kassenmitglieder ........... 1168? „ 10 „
o. „ „ Provinzial-Feuer-Societiit ....... 5 843 „ 55 „
ä. Zinsen .................. 2 625 .. — „

Summe 24 991 M. 65 Pf.
II. Ausgabe.

a. Gezahlte Renten ....... 2193 M — Pf.
d. ,. Abfindung ...... 2 000 „ — „
0. „ Entschädigungen .... 3 868 „ 75 „
ä. Kurkosten ......... 415 .. 8? „
e. Verwaltungskosten ...... 249 « 94 „
5 Für angekaufte3'/2°/„ige Rheinpro-

provinz-Obligationen im Nennwerthe
von 12 000 M........ 1252? „ 10 „

21254 „ 66 ..
bleiben 3 736 M. 99 Pf.

Das Stammkapital beträgt:

1. 3>/2°/<>igeRheinprovinz-Anleihescheine im Nennwerthe von . 75 000 M. — Pf.
2. In Baar................. 3 736 „ 99 „

Summe 78 736 M. 99 Pf.

Am Jahresschlüssegehörten der Unfallkasse 19 792 Feuerwehrleute aus folgenden Regie¬
rungsbezirkenan:
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a, Aachen ..... 1282
d. Cublenz , . , - . 2865
o. Cöln ...... 3 372
ä. Düsseldorf .... 9223
«, Trier...... 3 050

Die Zahl der Mitglieder ist gegen 1895 um 450 gestiegen

19792 Mitglieder

11. Unterstützungstassefür bei der Löschhülfe Beschädigteund Verunglückte.

I, Einnahme,
a. Kasscnbestand ................ 119? M. 03 Pf.
d, Zinsen .................. 1280

Summe
II, Ausgabe.

Gezahlte Unterstützungen ...........
Mehr-Einnahme

Dazu Bestand in Werthpapiercn ........
Vermögen 33 670 M, 03 Pf.

Die Zahl der Unfälle, für welche Unterstützungengeleistetwurden, betrug 23.

Düsseldorf, den 6. September 1897.

Der Direktor der UlieimschenProvmzml Leuer Societiit.
Geheimer Regierungsrath: Scul.

Ueber die Verwendung der zur Verfügung des Provinzialausschussesfür gemeinnützige
Zwecke stehendenÜberschüsseder Provinzial-Feucr-Societiit ist Seite 99 berichtet.

2 47? M. 03 Pf,

807 .. —
1670 M. 03 Pf.

32 000 „ — „

N. Angelegenheiten der ^landesbank der Hlyemprovinz und des von
derselben verwalteten Meliorationsfonds.

Ueber die Angelegenheitender Landcsbcmkund des von derselbenverwalteten Meliora¬
tionsfonds ist der nachstehende von dein Kuratorium der Landesbcmtgeprüfte Bericht erstattet:

Bericht
über die Verwaltung der Landesbank der Rheinprovinz für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1896 bis 31. März 1897.

I. KandeslmnK.

1. Personalien.

Der Rendant Viertoetter ist am 1. Juli 1896 in den Ruhestand getreten.
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2. Geschäftsführung.
Das Kuratorium der Landesbank, welchesaus den Herren:

Landrath a. D. Ianhen, Vorsitzender,
Landeshauptmann Geheimer Oberregierungsrath Dr. Klein, stellvertretender Vor¬

sitzender,
Beigeordneter Dietze,
Landrath Graf Beissel von Gymnich,
Geheimer CommerzienrathLueg,
GutsbesitzerDestree,
LandesbankdirektorDr. Lohe

besteht, hat in 7 Sitzungen in 100? Sachen Beschluß gefaßt.

Es wurden im Ganzen 743 Darlehnsgesuchebewilligt mit . 24 524 693 M. 20 Pf.
Hiervon wurden durch nachträglichenVerzicht 52 erledigt mit 2 097 350 „ — „

bleibt Rest 691 mit 2242? 343 M. 20 Pf.
und zwar:

153 Anträge von Kreisen, Gemeinden:c ........ 9528470 M. 61 Pf.
452 „ „ ländlichen Grundbesitzern ...... 6 672 219 „ 59 „

71 „ „ städtischenGrundbesitzern ...... 2 530 353 „
6 „ für Kleinbahnen.......... 3 442000 „
9 „ „ Arbeiterwohnungen ........ 254 300 „

Der Durchschnittsbetrageines Darlehens stellt sich hiernach auf 32 456 M.

Der Durchschnittsbetragder ländlichen Darlehen stellte sich auf 14 762 M., woraus erhellt,
daß gerade das kleine ländliche Darlehen bei der Landesbank am meisten gesucht und bewilligt
wird. Zur geschäftlichen Behandlung gelangten im Ganzen 1668 Darlehnscmträge.

Die bisher durch die Landesbank erfolgte Beleihung von Arbeiterwohnungen erfolgt
nunmehr, feit Anfang 1897, auf Grund einer Vereinbarung mit der Invaliditäts- und Alters¬
versicherungsanstalt„Nheinprovinz" durch diese letztere, auch sind die bisher von der Landesbank
abgeschlossenen Darlehnsvertriigc, welche sich auf den Bau von Arbeiterwohnungen bezogen, mit
einer Gefmnmtdarlehussumme von 1035 509 M. 72 Pf. auf die genannte Anstalt über¬
tragen worden.

Die Fürsorge für den Bau von Eigenhäusern für den Arbeiterstand ist damit allein von
dieser Anstalt übernommen worden. Die Lanbesbank besorgt indeß nach wie vor die Auszahlung
der Darlehnsbeträge, die Einziehungder Zinsen und Tilgungsraten für Rechnung der Versicherungs¬
anstalt und zwar kostenfrei.

Die Korrespondenz-Journale der Landesbank weisen in dem Etatsjahr 1896/9?
21948 neue Eingänge nach

gegen 21 743 in 1895/96
„ 16 098 „ 1894/95
„ 13 061 „ 1893/94
„ 11032 „ 1892/93 und

6 731 „ 1887/88.

1«
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Die bei der ersten Äbtheilung der Nendantur der Landesbank, welche die eigentlichen
Bankgeschäfteder Landesbant zu erledigen hat, geführten Journale ergeben bezüglich der Kasscn-
vostcn in 1896/9? 23 271 Nummern,

gegen 19 858 in 1895/96,
„ 14 676 „ 1894/95,
„ 13 461 „ 1893/94,
„ 10 362 „ 1892/93 und

5 47? „ 1887/88.
Gegen das Vorjahr ergab sich somit wiederum eine Steigerung der Kassengeschäfte von

mehr als 1? «/<,.
Im Jahre 1896/9? blieben 11 Darlehnsschuldner mit Zinsen von 10 217 M. 59 Pf.

im Rückständegegenüber einem jährlichen Zinsen-Einnahme-Soll von 5 227 756 M. 63 Pf.
Die Landesbant war in 1896/97 an 6 Subhastationen betheiligt, von welchen bis zum

Schlüsse des Rechnungsjahres 2 erledigt wurden.
Die Landesbant hat vollständige Deckungerhalten.
Auch die übrigen 4 Subhastationssachen wurden im Beginn des Jahres 1897/98 bei

gleichfalls vollständiger Deckungder Landesbank abgewickelt.
Im Einzelnen wird Nachstehendesberichtet:

«,. Stammsonds.
Der Stammfonds der Landesbant beträgt ....... 3 000 000 M. — Pf.

d. Reservefonds.
Immobilien- und Mobilien-Conto.

Der Nefervefonds H, betrug Ende 1895/96 ...... 3 000000 M. — Pf.
und zwar: 1. in Baar................ 2 788 705 „ 60 „

2. Forderung an das Immobilien- und Mobilien-Conto . 211294 „ 4 0 „
Das Immobilien- und Mobilien-Conto wurde im Jahre

1896/97 weiter belastet
a) mit Kosten für den Neubau lind die Einrichtung im Be¬

trage von ............... 51930 M. 98 Pf.
b) mit den Zinsen für die zur Zeit noch unkündbare Hypo¬

thek auf dem Haufe Elisabethstr. Nr. 11 ..... 2400 „ — „
54 330 M. 98 Pf.

Dagegen wurde dem Conto zugeführt aus dem Zinsgewinne
der Landesbankfür 1896/97 .............. 25 625 „ 38 „
fodaß eine Netto-Mehrbelastungvon ........... 28705 M. 60 Pf.
sich ergab.

Hierzu die obenerwähnte Belastung von ....... 211294 „ 40 „
ergiebt einen Saldo des Immobilien- und Mobilien-Conto's von , . 240 000 M. — Pf.

Der Nefervefonds ^ besteht nunmehr
«,) aus einem Baarbeftande von ......... 2760000 M. — Pf.
1>) aus einer Forderung an das Immobilien- und Mobilien-

Conto von ............... 240000 „ — «
somit, wie oben, aus . , , ............. 3000000 M. — Pf.
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Es sind bis jetzt aus Zinsüberschüssenauf das Immobilien- und Mobilien-Conto abge¬
schrieben 150625 M. 38 Pf.

Außer der erwähnten Hypothekvon 60000 M., welche erst am 30. September d. I. ab¬
getragen werden kann, sind keine bedeutenderenZahlungen auf das Immobilien- und Mobilien-
Conto mehr zu machen.

Die gesammten Kosten des Grunderwerbs, des Baues und der Einrichtung der Landes-
bllnk einschließlich des Erwerbes und des Umbaues des Hauses ElisabethstraßeNr. 11 belaufen sich
demnach (vorbehaltlicheiniger kleineren noch ausstehenden Rechnungen) auf . 450 625 M. 38 Pf.
wovon noch ....................300 000 „ — „
zu decken sind.

Der Reservefonds L betrug Ende 1896/9? ebenso wie Ende 1895/96, da in 1896/9?
Aenderungen nicht vorgekommensind, 200921 M. 71 Pf.

o. Agio-Conto.
Ende 1895/96 hatte das Agio-Conto

einen Bestand von ..........116779 M. 65 Pf.
und zwar:

in Baar..............94213 M. 44 Pf. 94 213 M. 44 Pf.
in ausstehenden Beiträgen der Darlehnsschuldner . 22 566 „ 21 „

wie vor 116 779 M. 65 Pf.
Von den Ende 1895/96 noch ausstehenden

Beitragen der Darlehnsfchuldner von .... 22566 M. 21 Pf.
gingen in 1896/9? baar ein....... 14813 „ 71 „ 14813 „ 71 „
mithin Nestguthaben an ausstehenden Beiträgen

der Darlehnsschuldner ........ 7 752 M. 50 Pf 7752 „ 50 „
Ferner wurden dem Agio-Contozugeführt:

1. an Agio................ 482953 „ 20 „
2. an Provisionen und Nebeneinnahmen ....... 38 852 „ 04 „
3. aus dem Zinsgewinne des Jahres 1896/9? ..... 176 44? „ 40 „

815 032 M. 29 Pf.
Hiervon gehen ab:

Disagio an Rheinprovinz-Anleihefcheinenin 1896/9? 332 004 M. 80 Pf.
Druck- und Emifsionskosten, sowie Provisionen für

Verkauf von Rheinprovinz-Anleihefcheinen:c.
in 1896/9? .......... . 14 8590 „ 04 „ 480594 „ 84 „

Bestand des Agio-Contos Ende 1896/9? ........33443? M. 45 Pf.

ä. Wertpapiere.
Am Schlüsse des Jahres 1896/9? betrug der Bestand an eigenen Werthpapieren

23 266100 M.
An fremden Wertpapieren, welche der Landesbank zur Aufbewahrung übergeben sind,

war ein Bestand von 57 094 406 M. 34 Pf. vorhanden.
Die Verwaltung dieser Werthpapiere, besondersdie Controle der Auslösungen, der Um¬

tausch der ausgeloosten Stücke und das Incasso der Zins- und Dividendenscheineerfordert einen
10*



76 Angelegenheitender Landesbank und des von derselben verwalteten Meliorationsfonds.

jehr umfangreichenVerwaltungsappamt,und erklärt sich hieraus zum Theil die erhebliche Ver¬
mehrung des Kassen- und VuchtMereiversonals. Die Mehrkosten, welche unter der Position K.
besprochen sind, finden indeß ihre Deckung in den Aufbewahrungsgebühren, welche direkt dem
Agio-Conto zugeführt werden. Dieselben find in den bei Position o. erwähntenNebeneinnahmen
enthalten.

e. Depositen.
Der Depositenvcrkchrder Landesbank stellt sich im Rechnungsjahre 1896/9? wie folgt:

Die Depositen der Lentral-

Gs betrugen am Schlüsse Verwaltung und der DepositenDritter: zusammen:
des Rechnungsjahres Pr°°mzial-Feuer-S°eietät-
1895/96 . . . . 11 739 104 M. 50 Pf. 9 722 91? M. 28 Pf. --- 21 462 021 M. 78 Pf.

Im Jahre 1896/9? wur¬
den neu hinterlegt . 2 77? 974 „ 10 „ 5 830179 „^27^ --- 8108153 „ 3? „

Summe'l4 51? 078 M. 60 Pf, 15 053 096 M. 55 Pf, - 29 570 175 M. 15 Pf.
Dagegen in 1896/9? zu¬

rückgezogen . . . 2 40 3 067 .. 45 „ 7 903 695 „76^^ 10 306 763 „ 21 „
Bestands 114 011 M.'l5 Pf. 7 149 400 M. 79 Pf. ---- 19 263 411 M. 94 Pf.,

sodah die Depositen der Eentralverwaltung:c.sich um 3,,.°/° erhöht, die Depositen Dritter um
26,<? °<o ermäßigthaben.

Diese Ermäßigung rührt daher, daß die Kreise die ihnen aus der lox llueue zuge¬
flossenen Netläge nach und nach zurückgezogen haben.

Von den in 1896/97 hinterlegten Depositen von ..... 8108153 M. 37 Pf.
sind eingezahlt:

a) von den Centralfonds ............. 177 974 M. 10 Pf.
d) von der Provinzial-Feuer-Sociclät......... 2 600 000 „ — „
o) von Dritten ................ 5 330179 ., 27 „
Unter den Ende 1896/9? verbliebenen Depositen im Gesammt-

betrage von ................ 19263411 M. 94 Pf.
befinden sich:

a) Depositen der Centralfonds ........... 2 784011 M. 15 Pf.
1») Depositen der Provinzial-Feucr-Societüt:

1. aus laufenden Beständen ........... 3 330 000 „ — „
2. Societäts-Refervefonds ^ ........... 5 000 000 „ — „
3. Societäts-Refervefonds L, ......... 950 000 „ — .,
4. Societäts-Prämien-Neservefonds ......... 50000 „ — „

o) Depositen Dritter .............. 7149 400 „ 79 „
zusammen obige 19 263 411>M. 94 Pf.

Von diesen Depositen waren verzinslich:
mit 2°/° ..... 439412? M. 66 Pf.
„ 2'/2°/° .... 196097? „ 94 „
„ 2^°/° .... 421754 „ 28 „
„ 3°,« ..... 12 486 552 .. 06 „

zusammen 19 263 411 M. 9 4 Pf.
Zu übertragen19 263 411 M. 94 Pf.
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Uebertrag 19 263 411 M. 94 Pf.
Am Schlüsse des Rechnungsjahres 1896/9? betrug der von der

Lanbesbank benutzteVaarbestand des RheinifchenMeliorationsfonds (ver¬
zinslich mit 2'/->°/°) ................. 316 362 „ 04 „,

fodatz die Gefammt-Depositenbetragen 19 579 773 M. 98 Pf.

l. Contocurrent-Verkehr.
Der Bestand des Contocurrents der Landesbank Ende 1895/96

betrug ..................12 572276 M. 1? Pf.
Zugang in 1896/9?............. .37 419144 „ 86 ..

zusammen49 991421 M. 03 Pf.
Abgang in 1896/97.............. 45 006 819 „ 0? „

Bleibt Bestand Ende 1896/9? .......4 984 601 M. 96 Pf.
Die erhebliche Differenz zwischen dem Bestände des Contocurrents Ende 1895/96 und

Ende 1896/9? rührt daher, daß die Sparkassen und Darlehnskassen, für welche in Ermangelung
einer geeigneten Centralkasse im Jahre 1892 hauptsächlichder Contocurrentvertehr eingerichtet
wurde, sich neuerdings vielfach mit der Preußischen Centralgenossenschaftskassein Berlin in
Verbindung gesetzt und einen großen Theil ihrer verfügbaren Mittel an letztere abgeführt haben.

ß. Darlehen.
Die Darlehnsforderungender Landesbank betrugenEnde 1895/96 129 758 951 M. 59 Pf.
Hierauf wurden im Rechnungsjahre

1896/9? zurückgezahlt .....6 573801 M. 09 Pf.
Auf die Alters- und InvaliditiitS-Ver-

sicherungsanstalt„Rheinprovinz" über¬
tragen .......... 1035 509 „ ?2 „

zusammen 7 609310 M. 81 Pf.
Dagegen an Darlehen ausgezahlt . . 26107 786 „ 90 „

mithin Zugang 18 498 476 „ 09 „
Die Darlehnsforderungen betrugen fonach am Schlüsse des

Jahres 1896/9? ............... 148 25? 42? M. 68 Pf.

Die Gefllmmtzahlder in 1896/9? ausgezahltenDarlehen beträgt 798 und sind unter diefen:
3 an die Provinzialverwaltung (Langenfelderhof, Anstalt in

Urft und Kaiser-Wilhelm-Denkmal)mit...... 616 945 M, 61 Pf.
131 an Communalverbändeund Kirchengemeinden .... 6950390 „ 06 „

6 Darlehen für Kleinbahnen ..........4 985399 „ 58 „
22 an Genossenschaften ............2 348940 „ 54 „

636 an Private...............11206111 „ 11 „

Von den Gesammt-Darlehnsforderungen von 148 257 427 M. 68 Pf. sind verzinslich
mit 3'/2°/<. ............71375463 M. 43 Pf.

„ 3«/i°°/°............11932005 „ 13 „
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mit 3°/4 "/„ ............ 10370050 M. 99 Pf.
„ 3'/« "/« ............ 1296 833 „ 99

4 "/„ ............ 45194248
„ 4^ °/« ............ 4606650
„ 4'/« «/» ............ 22 500 „
„ 4'/2 "/<. ............ 3 316 84? „ 12
„ 4'/4 "/<, ............ 141900 „ —

5 °/„ ............ 92? „ 84

Die Darlehusforderungen betrugen:

Zu Anfang
des Jahres

Darauf wurde!
getilgt

i Dagegen neu
«usgeznhli

Zestand
am Schlüsse des

Jahres
^ ^ ^ ^ ^ <5 ^ ^.

1885/86 . . . 9 833 647 96 1 935 949 12 4 536 565 — 12 434 263 >84
1886/8? . 12 434 263 84 1 19? 398 01 11965 368 25 23 202 234 08
1887/88 . 23 202 234 08 1822 079 40 7 963 026 38 29 343 181 06
1888/89 . 29 343 181 06 1673 362 35 9 343 413 65 3? 013 232 36
1889/90 . 37 013 232 36 3 535180 25 10140 984 43 43 619 036 54
1890/91 . 43 619 036 54 2 528 618 36 10 335 524 64 51425 942 82
1891/92 . 51 425 942 82 3189 876 64 11342 891 99 59 578 958 1?
1892/93 . 59 578 958 17 3 636 775 04 18 210196 86 74152 379 99
1893/94 . 74152 379 99 2 312 710 67 20 053 249 85 91892 919 1?
1894/95 . 91892 919 1? 4 935 164 08 20 652 06? 4? 107 609 822 56
1895/96 . 107 609 822 56 4 719 850 56 26 868 979 59 129 758 951 59
1896/97 . 129 758 951 59 7 609 310 81 26 10? 786 90 148 257 427 68
1897/98 . 148 257 42? 68

Ii, Verwaltungskosten,
Im Rechnungsjahre 1896/9? wurden an Verwaltungskosten verausgabt 146 584 M,

Die Erhöhung der Verwaltungskosten gegen das Etatssoll um 16 984 M. bezw. gegen das
Vorjahr um 14 851 M. 63 Pf, hat ihren hauptsächlichenGrund in der stetig wachsenden
Vermehrung der Geschäfte in der Kasse und den Buchhaltereien,sowie im Sekretariate,und der
dadurch sich ergebendenErhöhung der sächlichen Kosten sowie der Nothwendigkeit,das Personal
zu vermehren. Besonders mußte eine bedeutende Vermehrungdes Kassenversonalsvorgenommen
iverden, da sowohl die Baarkassengeschäfteerheblich (um mehr wie 17°/„ gegen das Vorjahr)
zunahmen, als auch die Effektenverwaltungmehr Kräfte in Anspruch nahm. (Vergl. das unter
Pos. ä. Gesagte.).

i. Zinsrechnung.
Der im Rechnungsjahre 1896/9? nach Abzug der Verwaltuugs-

losten verbliebeneZinsüberschuß betrug ...........792 072 M. 78 Pf.
Hiervon gehen ab an den Hauvtetat der Provinzialverwaltung

4°/» Zinsen des Stamm- und Reservefonds der Landesbank
im Betrage von .............. 240000 „ — „,

fodaß ein Ueberschuß verbleibt von ........552072 M. 78 Pf.
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Hieraus wurden weiter überwiesen:
1. dem Hauptetat der Provinzialverwaltung: Antheil an

den Zinsüberschüssen ............ 150000 M. — Pf.
2. dem Reservefonds ^. für Immobilien-Conto ..... 25 625 „ 38 „
3. dem Fonds für Errichtung des Kaiser-Wilhelm-Denkmals

in Coblenz ...............200 000 „ — „
4. dem Agio-Conto der Landesbank ........17644? „ 40 „

zusammenwie oben 552 072 M. 78 Pf.

K. Kassenverkehr und Emission der Rheinprovinz-Anleihescheine.

Der Kassenverkehr beziffert sich:
in Baar-Einnahme: in Naar-Ausgabe:

vom 1. April 1896 bis 1. April 189? auf 100162120 M. 89 Pf. 99 47106? M. 12 Pf.
Im Anrechnungsverkehrauf ......73 025074 „ 66 „ 74696930 „ 73 „

in Einnahme: in Ausgabe:
Die Kassen-Journale weisen ... 25 27? 18 715

zusammeu . . . 43 992 Nummern auf.

Die zum 1. Juli 1886 gekündigten Rheinvrouinz-Obligationen I. und II. Emission
sind bis auf den Betrag von 300 M. eingelöst worden.

Die III. Ausgabe betrug ............3 000 000 M. 4°/u
bis Ende 1896/97 ansgeloost (eingelöst sind 545 000 M.) ..... 548000 „

Nest, der begeben ist: 2 452 000^t7

Die IV. Ausgabe betrug.............5 000 000 M, 4«/»
Hiervon bis Ende 1896/9? begeben .... 794000 M.

ausgeloost bezw. getilgt (eingelöst bezw. getilgt
sind 563 500 M.)......... 563 500 „

^ 1357 500 ..
Rest, der nicht begeben ist: 3 642 500 M,

Die V. Ausgabe betrug.............10 000000 M, 3'/2°/«
bis Ende 1896/97 ausgeloost (eingelöst sind 1 02? 500 M.) .... 1036500 „_______

Nest, der begebenist: 8 963 500 M.

Die VI. Ausgabe betrug............. 10 000 000 M. 3'/«»/<>
bis Ende 1896/9? ausgeloost (eingelöst sind 88? 000 M.) ..... 905^00^,

Rest, der begebenist: 9 095 000 M.
Die VII. Ausgabe betrug............10 000000 M. 3'/«°/.,

bis Ende 1896/9? ausgeloost (eingelöstsind 648 500 M.) ..... 655000 „

Nest, der begeben ist: 9 345 000 M.
Die VIII. Ausgabe betrug............10 000 000 M. 3^°/«

bis Ende 1896/9? ausgeloost (eingelöst sind 265 000 M,) . . . . . 265000 „
Rest, der begeben ist: 9 735 000 M.



80 Angelegenheitender Landesbank und des von derselbenverwalteten Meliorationsfonds.

Die IX. Ausgabe betrug.............10 000000 M. 3°/«
bis Ende 1896/97 getilgt...............___ 2 65 500 „

Rest, der begebenist: 9 734 500 M.

Die X, Ausgabe betrug.............10 000 000 M. 3'/«"/«
bis' Ende 1896/9? ausgeloost (eingelöst sind 91 300 M.) ..... 101 700^_______

Nest, der begeben ist: 9 898 300 M.

Die ursprünglich zu 4°/« genehmigteXI. Ausgabe betragt . . 10 000 000 M.
Durch AllerhöchsteCabinets-Ordre vom 15. Juni 1896 wurde

die Herabsetzung des Zinsfußes auf 3^2°/» oder 3°/» genehmigt und
derselbe in der Sitzung des Provinzialausfchusfesvom 4./5. August 1896
auf 3 °/<> festgesetzt.

Von dieser Ausgabe wurden bis Ende 1896/97 begeben . . . 3 362100 „_______
Rest, der nicht begeben ist: 6 637 900 M.

Die XII. Ausgabe betrug............10 000000 M. 3l/««/»
bis Ende 1896/9? ausgeloost (eingelöst sind 99 000 M.) ..... 10 2000 „

Nest, der begeben ist: 9 898 000 M.

Die XIII. Ausgabe betrug............10 000000 M, 3'Zu«/«
bis Ende 1896/9? ausgeloost (eingelöst sind 47 500 M.) ..... 50000 „

Rest, der begeben ist: 9 950 000 M.

Die XIV, Ausgabe beträgt zur Hälfte........ 10 000 000 M. 3'/,°/,
bis Ende 1896/9? ausgeloost (eingelöst sind 48 500 M.)..... 50 000 „

Nest, der begebenist: 9 950 000 M.
Die zweite Hälfte derfelben Ausgabe von ....... 10 000000 M. 3«/«

ist ganz begeben.

Die XV. Ausgabe beträgt............10 000 000 M.3'/«»/«,
welche begeben sind.

Die XVI. Ausgabe beträgt...........20000000 M. 3l/2°/u
Hiervon wurden bis Ende 1896/97 begeben ......8 015 50 0 „

Nest, der nicht begeben ist: 11 984 500 M.

Am Schlüssedes Rechnungsjahres waren für 117 830 800 M, Rhcmprouinz-Anlcihefchcine
im Umlauf,

Auf Vorschlag des Provinzialausfchusfes befchloß der 40. Provinziallandtag in seiner
Sitzung vom 12. März 1897:

I, Den Provinzialausschußzu ermächtigen,die sämmtlichen,noch im Umlaufe befindlichen
4°/l,igen Rheinprovinz-Anleiyefcheincmit der Maßgabe zu kündigen,daß den Inhabern
derselben freigestellt wird, binnen einer vom Provinzialausschussezu bestimmenden Frist
die Anleihefcheine entwederzur Baarcinlöfung im Nominalwertheoder zur Abstemvelung
auf einen Zinsfuß von 3^2°/« einzureichen,fodcmn das Allerhöchste Privilegium zur
Herabsetzungdes Zinsfußes von 4"/„ auf 3'/2°/<, fowohl für die im Umlauf als auch
die im Besitze der Landesbant befindlichen 4°/oigen Anleihefcheine nachzusuchen und die
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von der KöniglichenStaatsregieruug bezüglich des Umwaudlungsgeschäftesetwa gefor¬
derten Erklärungen abzugeben, cudlich thunlichst dahin zu streben, daß für die jetzt
noch vorhandenen 4°/„igeu Anleihescheine eine Aufschiebung der Tilgung thuulichstbis
zum 1, Oktober 190? uud eine demeutsprcchendeUnkündbarkeit derselben genehmigt werde,

II, Ferner den Provinzialausschuß:
1. zu ermächtigen,das Privilegium zur Ausgabe von 50 Millionen Mark Rheinpro¬

vinz-Anleihescheinezur Verstärkungder Betriebsmittel der Landesbank der Rhein-
provinz nachzusuchen und die Verzinsungund sonstigen Modalitäten dieser Anleihe
festzusetzen,

2, zu beauftragen, bei der Staatsregierung dahin vorstellig zn werden, daß
a) der Landesbank der Rheinprovinz das Recht eingeräumt werde, Rheinprovinz-

Anleihcschcinc bis zum Belaufe der von der Landesbank ausgegebeneuDarlehen
nach den vom Provinzialausschussefestzusetzende«Modalitäten auszugeben uud
mit der Staatsregierung die erforderlich erscheinendenFestsetzungen über die
Bedinguugeu dieser Rechtsgewährungzu treffen,

I») für künftige Ausgabe» vou Rheinprovinz-Anleihescheineueinschließlichder jetzt zu
beautrageudeu die Verpflichtungzur Tilgung derselben solange und insoweit in
Wegfall kommt, als sie durch die aus deren Erlös ausgegebeueuDarleheu der
Landesbank gedeckt sind,

o) der Landesbank das Recht eingeräumt wird, für die vou jetzt ab auszugebeudeu
Rheinprovinz-Anleihescheine den Inhabern eine 10jährigeUnkündbarkeit zu gewähr¬
leiste!! mit der Maßgabe jedoch, daß der Betrag der so unkündbar gestellten
Anleihescheine niemals den Betrag der vou der Landesbank ausgegebenenDar¬
lehen, welche ebenfalls auf 10 Jahre uukündbar gestellt sind, übersteigenund
eine Unküudbarkeit der Darlehen über 10 Jahre hinaus nicht bedungenwerden darf.

Die Eutscheiduugder KöniglichenStaatsregierung über diese Anträge steht noch aus.

1. Illhresrechnungen,
Die Rechnungender Landesbank der Rhcinprovinz incl. Reservefondssind bis einschließlich

1893/94 dechargirt.

II. Ahemischer Welwrationsfonds.
Das Stammkapital des Rheinischen Meliorationsfonds beträgt 2 000 000 M.
Die Darlchnsfordcrnngen betrugen Ende 1895/96 ..... 1 591693 M, 44 Pf.

Darauf wurden in 1896/9? zurückgezahlt ... ?3 ?55 M. 48 Pf.
dagegen an neu bewilligten Darlehen ausgezahlt:
an 1 Gemeinde des Regierungs¬

bezirks Allchen ...... 14 000 M.
an 14 Gemeindendes Regierungs¬

bezirks Coblenz ..... 40100 „
an 2 Gemeindendes Regierungs¬

bezirks Köln ...... 10 006 „___________________________________________
Zu übertragen 64 100 M. 73 755 M. 48 Pf. 1591693 M. 44 Pf.

11
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64 100 M. 73 755 M. 48 Pf. 1 591 693 M. 44Uebertrag
an 1 Meliorationsgenossenschaft des

Regierungsbezirks Köln (Erft-
melioration) ......

an 1 Deichverband des Regierungs¬
bezirksKöln ...... 2400 ..

an 1 Entwasserungsgenossenschllft
des RegierungsbezirksTrier .

100 000

3 000

zusammen 169 500 „ — „
mithin Zugang ____ 95 744 „ 52 „

Summe der DarlehensforderungenEnde 1896/9? 1 68? 43? M. 96 Pf,

Hierzu der am Schlüsse des Jahres 1896/97 verbliebene Bar¬
bestand von .................... 316362 .. 04 ..

Summe 2 003 800 M. — Pf,

Der Ueberschuß von 3800 M, besteht in Nothstandsdarlehen, welche beim Eingänge dem
Zinsgewinn des Meliorationsfonds zustießen.

Bilanz der Landesbant für 1896/97.
^«tlv». <5-

Darlehnsforderungen .....
Noch nicht begebene Rheinprovinz-

Anleihescheine und sonstige Effekten
Immobilien- und Mobilien-Conto .
Baarbestand und Bankguthaben

M. 3 359166,86
abzüglich der dem
Rechnungsjahre
1897/98 zu ver¬
gütenden Beträg e „ 518 011,94

Forderungen an Beiträgen der Dar-
lehnsschuldner ......

148 257 427

23 266100
240 000

6«

?»88lVll. .6

2 841154

7 752

Summe 174 612 435

',12

!0

Stammfonds ........
Reservefonds ^,.:

1. Vaar . . M. 2 760 000,00
2. Forderungen

an das Im¬
mobilien-
Conto . . „ 214 418,48

3. desgleichen
an das Mo-
bilien-Conto ,. 25 581,52

Reservefonds L .......
Agio-Conto

3 000 000

Rheinvrouinz-Anleihen.....
Depositen einschl. Guthaben des Me¬

liorationsfonds ......
Contocurrent........
Sonstige laufende Verbindlichkeiten

Summe

3 000 000
200 921
334 437

143 511700

19 579 773
4 984 601

1000
174 612 435

45

06

,0

Düfseldorf, den 2. Oktober 1897.
Der Direktor der LandeSvanK der Kheinpromnz.

Dr. Lohe.
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?. Angelegenheitender Invaliditäts- und Altersversicherungsanstalt
„Mßeinprovinz".

Dem Vorstande der Versicherungsanstalt gehören zur Zeit folgende beamtete Mit¬
glieder an:

Der Landeshauptmann I)r. Klein als Vorsitzender,
Landesrath Brandts als stellvertretenderVorsitzender,
LandcsasscssorAdams,

für welche als Stellvertreter:
Llludesasscssor Appelius,
Gerichtsassessor Bereu brok,
Geiichtsassessor Dr. Hilgcrs

bestellt sind.

(5. Angelegenheiten, welche die Förderung von Kunst und Wissenschaftbetreffen.

I. Die Prouinzialmuseen zu Dom und Trier.

Das Ergebniß des Finalabschlussesder Rechnung über die Verwaltung der Proviuzial-
museen zu Bonn und Trier für 1897/98 ist folgendes:

Einnahme ..........4825? M. 52 Pf.
Ausgabe '.......... 41324 „ 79 „
Bestand ..........6932 M. 73 Pf.

Die Museumscommissionhielt eine Sitzung am 31. Oktober 1896 in Bonn ab. Aus
der Commissionist der Geheime Negierungs- und Baurath Cuno durch Tod ausgeschieden,eine
Ersatzwahl für denselbenhat nicht stattgefunden.

Der 40. RheinischeProvinziallandtag ertheilte für die Schluhrechnung des Museums-
Reubaues in Bonn Entlastung. Danach haben sich die Gesammtbautostendes Bonner Museums
auf 514 284 M 33 Pf. gestellt.

Von den Direktoren wird über die spezielle Thätigkeit der Museen Folgendes berichtet:

1. Museum zu Bonn betreffend.

Die Unternehmungen des Bonner Provinzialmuseums concentrirten sich diesmal haupt¬
sächlich auf die Aufdeckung des Nömerlagers bei Neuß, welche dank der reichlichen Bewilligungen
seitens der Museumscommissionund des Provinzialausschussesbeträchtlich gefördert werden konnte.
Zunächst wurde in dem nordöstlichenTheile des Lagers die von der via vi-inoipalis zum Nord¬
thore führende Strahe auf deren ganzer Länge von etwa 140 in durch Querschnitte untersucht,
welche feststellten,daß der mittlere Damm der Straße an der Sohle aus festgestampftemLehm
bestand, über dem mehrereKieslagen aufgetragenwaren, und ihre Gesammtbreiteetwa 14 in betrug.
Eine zweite den I)ooiiu»,nn» rechtwinkelig schneidende Straße von 6 in Breite wurde 106 in
südlich der Umfassungsmauer festgestelltnebst der sie begleitenden49 ein im Lichten breiten Rinne,

11»
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deren Sohle aus Ziegelplatten und deren Wände aus Tuff hergestelltwaren, alsdann das Inter-
vallum durch Quergräben in seiner Breite von etwa 29 in mit dem in seinem Rücken an¬
gebrachten,in den früheren Berichten erwähnten Abschlußkanalermittelt und die Umfassungsmauer
der Nordflanke auf eine Länge von 79 in bloß gelegt. Ein dabei gefundenes Stück des Auf¬
baues ergab, daß derfelbe über dem 1,20 in breiten, aus Nheingeschiebeund Lehm bestehenden
Fundamente von behcmenen Tuffsteinquadern von 30 «in Höhe und 60 om Breite gebildet war,
welche durch Eisenklammernmit einander verbunden waren. Ebenso fand die Frage, ob auch an
der Nordfeite ein Umfassungsgraben vorhanden war oder der Rhein hier diesen Zweck erfüllte,
ihre Löfung, indem das Vorhandensein eines solchen ermittelt wurde, dessen Profil jedoch wege»
der hier in der französischen Zeit angelegten Ziegelöfen zerstört war. Wichtig war die Feststellung
des Nordthores, bei dem eine ältere und eine jüngere Anlage beobachtet wurde. Die ältere An¬
lage, welche von den äußeren Mauerkanten gemessen, eine Breite von 29'/u in bei einer Tiefe von
etwa 13 l/« ui hatte, zeigte einen von dem östlichen Theil der Umfassungsmauernach innen gehenden
bogenförmigenungefähr 1,15 in starken Mauerarm, dem vielleicht auf der anderen Seite ein gleicher
Arm entsprach. Ein in der Mitte aufgedecktes Mauerfundament bewies, daß der Thordurchgang
getheilt war. Auf den fast bis zur Fundamentfohle ausgebrochenenTheilen diefer älteren Thor-
anläge war ohne Benutzung ihrer Mauern die jüngere von 26'/« in Breite und 15 in Tiefe er¬
richtet mit zwei 2,90 in breiten, durch mächtige Pfeiler getrennten Thüröffnungen, die an jeder
Seite durch einen Thurm von 15 : 9 in Seitenlänge flankirt waren. Während die Fundamente
des alteren Thores aus Tuff bestanden, bildete Sandstein das Material bei dem jüngeren Thore,
an dessen Stelle im Aufbau Tuff und in den ornamentalenTheilen Jurakalk getreten zu fein scheint.
In einem Abstände von 5^2 m vor der Umfassungsmauerkam ein etwa 8,70 in langes Funda¬
ment zum Vorschein,mit rechtwinkeligabgehendenSeitenmauern, welche in ihrem Verlaufe durch
die oben erwähnten Ziegeleien zerstört waren, fo daß der Grundriß unaufgeklärt bleiben mußte.
Indem die Grabungen nun sich dem Innern des nordöstlichenLagertheils zuwandten, wurden zu¬
nächst zwischen der zum Nordthor führendenStraße und dem Interuallum die Fundamente eines
großen Baues von 78^2 -. 66 in Seitenlänge freigelegt, der einen inneren Hof, mit einer Säulen¬
stellung auf allen 4 Seiten umfchloß,um den sich 13,32 in tiefe Räume herumzogen. Die Außen¬
seite der Mauer war mit 60 orn breiten Pfeilern verfehen. Von der Mitte der Nordfeite führte
ein Kanal das Abflußwasserdes offenen Hofes in den großen Kanal des Intervallums ab. Auf
den Fundamentresten diefes Baues, welcher nach der Analogie ähnlicherAnlagen als ein llorreuin
anzufehen ist, ist in spaterer Zeit ein anderes Magazin mit einem etwa 64 in laugen und
21,10 in breiten, von Säulen eingefaßten Binnenhofe errichtet worden, den an allen Seiten
Raume von 7,70 bis 8,50 in Tiefe umgeben. An beiden Seiten der Mauern, welche 1,20 in
stark waren, befanden sich in Abständen von 3 '/2 bis 4 in Wandpfeiler von 1,48 in Breite und
70 ein Tiefe. Die östlichen Theile dieses jüngeren Baues bedeckten außer den Resten des älteren
Hui-renin noch einen dieses östlich begrenzendenWeg und den größten Theil von zwei an diesem
Weg liegenden Kasernen. Dieselben gehören zu einer Gruppe von vier kleineren 35,20 bis
35,70 in langen und 18,30 in breiten Kasernen, welche durchschnittlich14 Räume verschiedener
Größe enthielten. Ihre schmalen Grundmauern waren aus Schiefer und Grauwacke errichtet,
während für den Aufbau Tuff verwendet war. Beide Kasernen werden durch eine schmale Gasse
getrennt, während eine zweite an ihrer östlichen Langseite vorbeilaufende Gaffe sie von einer
dritten Kaserne scheidet, welche zwar die Beschaffenheitder früher bloßgelegten Cohorten-Kafernen
hatte, aber wegen ihrer geringen Dimensionen nur Raum für eine Centurie bot. Dadurch wurde
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das wichtige Ergebniß gewonnen, daß in der Nordosteckedes Lagers blos 6 Centurien, also
gerade eine Cohorte lagerten. Südlich des späteren Hoi-ronin wurde dann ein Kolossalbau auf¬
gefunden, welcher sich als die Badeanlage des Lagers erwies. Mit Rücksichtauf die großen
Kosten, welche die Freilegung der Fundamente wegen ihrer großen Tieflage verursacht haben
würde, beschrankten sich die Grabungen auf die Feststellung der Breite des Gebäudes, welche
88,80 in beträgt, und die Aufdeckung einzelnerTheile wie z. B. zweier großer Säle mit halb¬
kreisförmigen Anbauten, welche mit Ziegelestrichversehen waren. In dem östlichen Theile wurde
ein Ofen von 5,50 : 6 in Seitenlange bloßgelegt mit dem I'i-aeiui'uiuin, über dem in höherer
Lage ein Heizkanal von 18 ein lichter Breite und 20 ein lichter Höhe angetroffen wurde. Die
Wände desselben waren mit Tuffstein, die Sohle und die Abdeckung aus Ziegeln mit dem Stempel
NX^NItM? hergestellt,was für die Zeitbestimmung der Nadeanlagen von Bedeutung ist. Aus
einem 20 in langen und 6'/s in breiten Gemach der Südofteckeder Anlage, welches durch einen
2,90 in breiten Gang nördlich von einem über 25 in langen und 15,30 rn breiten Saale ge¬
trennt wurde, kam ein in westlicher Richtung verlaufender, sorgfältig aus Tuffstein gearbeiteter
Abflußkanlllvon 60 oin lichter Höhe und 40 ein lichter Breite, dessen Sohle und Wände mit
Ziegelplatten verkleidetwaren.

Westlich der zu dem Nordthor führenden Straße wurden Theile von zwei durch eine
Quergasse getrennten Bauten aufgedeckt; zunächst nördlich der Gasse die Ostseite eines 78,50 in
langen Gebäudes, dessen Tiefe bis zu 20 in verfolgt werden konnte. Ein 4,44 in breiter Ein¬
gang in der Mitte führte zu einem 41 in breiten Mittelraume, an den sich rechts und links 1? in
breite Räume anschlössen. Ueber die Eintheilung dieses sowie eines zweiten südlich der Quergasse
angetroffenengrößeren Gebäudes können die weiteren Grabungen erst genaueren Auffchluß bringen.

Die im Spätherbst in dem südlich der Kölner Chaussee gelegenen Lagertheile vorge¬
nommenen Grabungen stellten die Beschaffenheitder via Huint^n»,, des Intervalluin, der Um¬
fassungsmauer auf dieser Strecke sowie das Vorhandensein eines 3,20 in tiefen und 3 in breiten
Thurmes an derselbenfest, Von Gebäuden, welche ermittelt wurden, sind zu nennen die Rück¬
seiten von sechs Kasernen von 11,50 in Breite, deren Vordertheile bereits bei früheren Grabungen
bloßgelegt worden waren; ferner nördlich der vi«, cinintan», und östlich von den erwähnten
Kasernen ein großer Bau von 89,20 : 50 in Seitenlänge mit einem Hof, um den sich zwei Reihen
durch 5 m breite Gänge geschiedenerZimmer gruppiren. Ein Theil dieses Gebäudes, über
dessen Bestimmung die Forlsetzung der Grabungen auf dem NachbargrundstückAufklärung bringen
kann, ist durch den Umfassungsgrabender Westecke des späteren Alenlagers zerstört worden. Auch
dieser Graben, welcher wie die Lagerecke selbst abgerundet war, wurde durch Grabungen als ein
doppelter Spitzgraben bestimmt, während von der Umfassungsmauer des Alenlagers nur geringe
Spuren ermittelt wurden. Südlich der vi», ynintan», wurden ferner die Hintertheile von vier
Centurienkasernenausgegraben, welche dieselbeEinrichtung wie die früher aufgedeckten Kasernen
hatten. Dieselbe Beschaffenheitergaben auch drei an der Südflcmkcaufgedeckte Centurienkasernen,
deren völlige Offenlegung für die Bestimmung der hier lagernden Truppeumasse von Wichtigkeit
war. Oestlich von den eben genannten Ccnturienkafernen wurden an der vi», <iuint».n», Theile
von zwei großen anscheinend in naher Beziehung zu einander stehendenGebäuden freigelegt, von
denen das eine 59 in, das andere 77,70 in Länge hat. Die Feststellung der Breite und des
Grundrisses im Einzelnen muß von den weiteren Grabungen erwartet werden. Nach den aufge¬
fundenen starken Brandschichtenund Eisenschlacken dürften sie Arbeitszwecken gedient haben. Unter
überaus schwierigenVerhältnissen erfolgten endlich Grabungen in den Gärten der an der Süd-
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seile der Kölner Chaussee gelegenen Hänser, welche den Zweck hatten, die Große des 1'rll«toiiuui«
festzustellen. Die östliche Abfchlußmaucr des 1'rn,ot«i-ininF wurde gefunden und seine ganze Breite auf
88,80 m, alfo genau auf 300U römische Fuß festgestellt, ferner die dasselbe begrenzende östliche
Seitenstraße sowie die Nordgrenze der hinter dein ?illotc>rinin liegenden Bauten nebst der an
ihr vorbeiführenden Gasse ermittelt. Das Ergebniß der Grabungen, welche Herr Geheimrath
Professor Nissen leitete, war auch diesmal an Einzelfunden ein reiches. Unter den Fundstücken
(19508—10757, 10789—10883, 10901—10960, 11139—11235, 11326-11361, 11372—
11 436), deren Zahl sich auf 59? Nummern belauft, sind außer vielen Stirnziegeln mit figür¬
lichen Darstellungen, gestempelten Ziegeln, ornamentirten Architckturstücken, Waffen, Henkeln, Griffen,
Vefchlagstücken, chirurgischen Instrumenten und Münzen besonders hervorzuheben: aus Bronze ein
Fingerring mit Gemme, auf der Hercules mit der Keule dargestellt ist (10612), zwölf Zierknüpfe
(11333), eine versilberte Zierscheibe (10 882), eine emaillirte Scheibenfibula (10 881), ein cmail-
lirter Messergriff (10 883), ein Würfel mit Augen in gelbem und blauen Email (10 613), eine
hübfche Pincette (10611), eine offene Lampe (11326), ein Schiebfchlnssel (10 691), ferner
Gußformen für Vronzeornamente nebst Schmelztiegel (11 231—11234, 11344—11345) sowie
mchererc Inschriftfragmente (10 817—10 823).

Bei Weitersburg unweit Bendorf wurde im Spätherbst von der Reichs - Limes-
Eommission ein größerer Gebäudccomplex entdeckt, dessen weitere Untersuchung von dem Museum
auf feine Kosten übernommen wurde. Die bis Ende Oktober, soweit die Felder zugänglich waren,
fortgesetzten Ausgrabungen ergaben ein etwa 62 m langes ländliches Gehöfte mit Wohn- und
Wirthfchaftsräumcn, welches außer einer Kelleranlage mit Nischen in allen vier Wänden und
einem mit H^pcx^nswm ausgestatteten Raume nichts Außergewöhnliches bot. Die Ausgrabung
stand unter der örtlichen Leitung des Herrn Dr. Ritterling. Die Veröffentlichung der Nefultate
wird nach ihrer Vollendung erfolgen. Unter den Fundstücken sind ein Schälchen (11072) und
der Halbdeckel eines Gefäßes aus Bronze <110?6) hervorzuheben.

Innerhalb des römischen Lagers bei Bonn wurde bei den Fundamentirungsarbeiten für
den Neubau einer Brauerei an der Nordstraße Theile eines bedeutenden Bauwerks gefunden, welche
deshalb befonderes Interesse erregten, weil sie sich unmittelbar an bereits früher auf dem Nach-
bargrnndstück gefundene Mauerzüge anfchliehen. Der aufgedeckte Theil enthielt zu beiden Seiten
eines Mittelganges eine Reihe kleiner Räume, von denen die nördlichen nach Norden, die süd¬
lichen nach Süden sich öffneten. Die Nordseite der ganzen Baugruppe war durch eine Stellung
von abwechselnd großen und kleinen Pfeilern begrenzt, welche auf einen ausgedehnten offenen
Vinnenhof hindeuten. Die Ausgrabungen wurden vom Mufeum beobachtet und von Herrn Stadt¬

baurath Schulze aufgenommen. Von den ins Mufeum gelangten Fundstückcu (10 993—11016)
ist namentlich ein Messergriff aus Bronze in Gestalt eins Pferdekopfes (11 007) zu nennen. Die
Veröffentlichung des Grundrisses erfolgt in dem in Druck befindlichen Jahrbuch 101 des hiesige,:
Alterthuinsvereins.

Der Zuwachs der Sammlung beläuft sich auf 944 Nummern, von denen Folgendes eine
besondere Erwähnung verdient:

1. PMMonsche Abtheilung: Eine Anzahl von Grabfunden der Hallstattperiode aus
dem Gemeindewalde von Weis bei Engcrs (11037—11053, 11122—11138, 11869—11371),
darunter eine Schale mit Graphitverzicrung auf rothbraunem Grunde (11138), Geschenk des
Herrn Professor Loeschcke; feiner ein becherförmiges Thongefäß mit Schnuruerzierung aus Urmitz
(10 501).
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II. Römische Abtheilung: 1, Steiudenkmäler: Statue der Minerva (10 495), gefunden
in den Steinbrüchen von Plaidt (besprochen in den Bonner Jahrb. 18.75); Bruchstück eines großen
Altars mit Reliefs aus Mosclkern(11029); mehrere Vasen und Simsstücke, gefunden in den
Rninen eines römischen Gebäudes zu Worringen (10 884—10 888), Geschenk des dortigen Ge¬
meinderaths; Trommel einer Halbsäule, gefunden in den Fundamenten der Kirche zu Bessenich
10 759), Geschenk des Herrn Wirz in Sinzig.

2. Gräberfunde: Thonurne, Henkelkrug nebst zwei verzierten Armringen und fünf
Fibeln aus Bronze, gefunden zu Bonn (11 020—11 028). Grabfund ans Schwafheim bei Mucrs,
bestehend in einem Steinfarg, drei Henkelkrügen, einer Sigillataschüssel und einem gewöhnlichen
Teller (11030—11036), Geschenk der dortigen Gemeindevertretung.

3. Eiuzelfundc von Kleinalterthümern: a) aus Bronze. Statuette eines Lar,
gefunden beim Klinikenbauzu Bonn (10 496); ruhender Hercules, gefundenbei Bingerbrück(10 900),
frührömische Fibula, gefunden zu Bonn mW gefchenktvon Herrn Dr. Compernaß (10 49?)
emaillirte Fibula in Gestalt einer Fußsohle (11366), Schüssel mit Verzierungen (10 892), Decke,
einer Büchse mit Reliefbüste (11367), Griff mit Habichtkopf(10 962); d) aus Thon. Henkel¬
kanne mit braunroth aufgemalten Ornamenten aus Andcrnach (10 502), fchwarzer Trinkbechermit
weißer Auffchrift Sitio (10 968), Lampe mit geflügeltem Greif (11096) und eine andere mit
Silcnskovf (10982), Urne »üt Lotosblattucrzierung (10 965); o) aus torr», sißillat«,. Eine
Anzahl von Krugen, Tellern, Tafsen, Schüsseln nnd Schalen aus Bonn, Köln, Friesdorf und
Worringen, geschenkt von Frau Baumeister Laurcntius und den Herren GemeindevorsteherMenüs
und Bürgermeister Vcnder, darunter Teller mit Stempel: Ok Nont (10 974), Schale mit dem
Stempel: Oermani ot (10 764) und eine andere mit Stempel ol Oota in Spiegelschrift (10 773);
ä) aus Glas. Drei kugelförmigeFlaschen, von denen eine von befonderer Größe, gefunden in
Köln (10 761—10 762, 10 767), Kuppe mit eingeschnittenengeometrischenMnstcrn, gefunden in
Bonn (10 788).

4. Müuzsammlnng: Die Sammlung römischer Münzen wurde durch einen Fund von
Kleinerzcn von HMiLnu», 8»1oninl>.und Laloninus aus Bonn (10 780—10 787) bereichert.
Außerdem ist ein Nronzemedaillondes ^,nwniu« ?ius, gefunden in Köln (11 320) und ein Grotzerz
des Naro. ^.urol (11 324), beide von vorzüglicher Erhaltung, zu erwähne».

III. FränkischeAbtheilung: Grabfunde bestehendin drei Ohrringen, fünf Schnallen aus
Bronze, Thonperlen und Eisenwaffcn vom Grabfclde zu Niederdollendorf(11293—11316), ge¬
fchenkt von Herrn Oberst z. D. Wulfs in Oberkassel.

IV. Mittelalterliche und moderne Abtheilung: Zwei Vortragkreuze aus Rothkupfer, 14.
und 15. Jahrhundert, fowie eine Bifchofsstabcnrvatur von vergoldetem Kupfer (10 492—10 494),
Geschenk Seiner Excellenz des Königlichen Kanunerherrn Grafen von Fürstenbcrg- Stammheim,
gothischer Mehkelch aus Aacheu (10 50?) und vier Siegelstampfen, darunter eine schöne von Hmnborn
(11093-11095, 11363).

Der Besuch des Museums an öffentlichenTagen ist ein ziemlich reger gewesen,dagegen
an den übrigen Tagen sehr hinter den Erwartungen zurückgeblieben. An Eintrittsgeldern wurde
blos eine Einnahme von 212 M. 75 Pf. erzielt.

An mehreren Seminarcouferenzen hielt der Museumsdirektor auch in dem abgelaufenen
Jahre Vortrage archäologischenInhaltes und erklärte mehreren wissenschaftlichen Vereinen der
Provinz die Alterthümer des Prouinzialmuseums.
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2. Museum zu Trier betreffend.

Im verflossenenEtatjahre wurden nur in Trier selbst Ausgrabungen unternommen,
welche über verschiedene wichtige Einzelheiten der römischen Topographie von Trier inter¬
essante Aufschlüsse brachten.

Westlichvon den Ruinen des römischen Kaiserpalastes und zwar ziemlich genau in der
Hauptachse dieses Gebäudes wurde innerhalb des vermuthlich ursprünglich zum Kaiserpalast
gehörigen Bezirkes bei Fundamentarbeiten für Neubautenan der Agnetenkaserne ein römisches Bade¬
gebäude aufgefunden. Dank dem Entgegenkommender Garnifonverwaltung konnte das Museum
die Anlage vor der durch die Neubauten nothwendigen Zerstörung genau untersuchen und auf¬
messen. Auch wurden wohlgelungene photographischeAufnahmen von der Gesammtanlage und
von verschiedenen Einzelheiten gemacht. Vollständigfreigelegt wurde der noch vortrefflicherhaltene
Plattenboden des Auskleideraumes,aus welchem man nach Norden und nach Süden durch kleine
Treppen in je ein ebenfallswohlerhaltenesBadebafsin gelangte. Die beiden Bassins waren recht¬
est«, und von dicken Mauern umschlossen, die nach der Innenseite mit weißen Marmorplatten
verkleidet waren; auch der Boden zeigte einen Belag theils aus Marmor-, theils aus weißen
Kalksteinplatten. Die Platten, von denen sich noch eine Menge ansehnlicherBruchstücke fanden,
waren mit langen Bronzestiftenbefestigt. Mehr als ein Dutzend diefer Stifte wurde im Museum
aufbewahrt. Bleiröhren führten das verbrauchteWasser aus den beiden Bafsins in zwei Kanäle,
welche unter dem Boden des Auskleideraumes sich zu einem Kanal vereinigten, der in der
Richtung nach Westen sich geradlinig fortfetzte. Während nun im Südwesten des Auskleideraumes
nur noch ein heizbarer Raum festgestellt werden konnte, da moderne Gebäude dort der weiteren
UntersuchungHalt geboten, setzt sich die Anlage nach Osten, also nach dem Kaiserpalast zu, noch
weiter fort. Aus dem Auskleideraum nämlich trat man durch eine 1,70 m breite Thür,
deren Schwelle noch erhalten! war, in ein heizbares Zimmer von ? iu zu 5 n» lichter
Weite, in dessen östlicher Wand zwei Vraeiurnien (Heizkanäle) angebracht waren. Eine 2 iu
weite Thür führt alsdann in ein östlich anstoßendes,anscheinend noch etwas geräumigeresZimmer,
welches noch nicht untersucht ist. Besonders wichtig ist, daß aus zahlreich gefundenenMünzen,
welche theils in den Abzugskanälen,theils in den Zimmern lagen, ja sogar in dem Mörtel des
einen Bassins festgebacken waren, und welche sämmtlich der Zeit der sogenannten 30 Tyrannen
angehören, sich mit Wahrscheinlichkeit die Erbauungszeit des Bades ergiebt. Bestimmbar sind bisher
je ein Kleinerz des kiaaniu» Vietorinu» und des Istrions, sowie drei Kleinerze des tÄauäiun
6<Micu8. Zu den wichtigeren Einzelsunden gehört auch ein Ziegel mit dem Stempel der
XXII. Legion, in Trier bekanntlicheine große Seltenheit (21034),

Dieses allem Anscheine nach der zweiten Hälfte des dritten Jahrhunderts ungehörige Bade-
gebäude ist nun theilweise über und neben den Resten eines älteren Bades erbaut, wie die weitere
Untersuchungim Südosten ergab. Dieses ältere Bad, von dem bisher nur ein ziemlich kleines
Bassin und ein daran anstoßendesZimmer gefunden wurden, dürfte, nach den darin gefundenen
Gefäßfcherbenzu urtheilen, der zweiten Hälfte des ersten Jahrhunderts n. Chr. angehören. Es
wurde durch Brand zerstört. Der Wasserabzugskanal des jüngeren Bades läuft quer über die
beiden bisher gefundenen Räume des älteren Bades weg und ist auf dessen Brandschutt errichtet.
Die Fortsetzungder Ausgrabung gegen den Kaiserpalast hin wird alsbald beginnen; man darf
hoffen,daß sich noch mit Sicherheit ergeben wird, ob der Kaiserpalast mit dem jüngeren Bade
zusammenhängtoder einer anderen Periode angehört.
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Ueber die bisherigen Resultate der Ausgrabung der römischen Stadtbefestigung
von Trier ist durch den stellvertretenden Museumsdirettor in der WestdeutschenZeitschrift
XV, 1896 Seite 211 ff. eingehendberichtet worden. Die Fortsetzung der Grabungen im ver¬
flossenen Jahre hatte im WesentlichenfolgendeResultate. Zunächst wurde die bisher noch wenig
untersuchte Strecke nördlich vom Amphitheater in Angriff genommen. Der allgemeine Lauf der
Mauer auf diefer Strecke der Bergstraße entlang war schon durch mehrere feste Punkte bekannt,
doch war hier namentlich noch kein einziger Thurm entdecktworden. Wir fanden alsbald einen
solchen etwa 200 m nördlich vom Nordausgange des Amphitheaters in der Nähe des Schützen-
Hauses. Obwohl nur im Fundament erhalten, ließ er sich noch genau messen; es war ein Nund-
thurm von 8,63 ni äußerem Durchmesser,stimmt also in Größe und Anlage mit den übrigen schon
entdeckten Thürmen überein. Die Versuche, von diesem Thurme aus auf den im Süden der
Stadt ermittelten Distanzen weitere Thürme zu finden, waren bisher noch nicht erfolgreich,
indessenläßt sich jetzt schon sagen, daß die Thürme auf dieser Strecke jedenfalls nicht enger
gestanden haben, als auf der Südseite der Stadt, Die Breite des Stadtmauer-Fundamentes
beträgt 3,63 in an dieser Stelle. Neste des rothen Fugenverputzeswurden im Schutt gefunden,
auch ein Mörtelbrockenmit dem Abdruck einer genagelten Schuhfohle (20 924). An einer Stelle
lagen etwa 200 römische Falschmünzformenaus Thon (20 660—20852) haufenweiseim Schutt.

Sehr wichtig war die Untersuchung einer etwa 90 m südlich des Thurmes gelegenen
Stelle der Stadtmauer, wo dieselbe früheren Beobachtungenzufolge von der aus dem Nuwerthal
kommendenrömischen Wasserleitung durchschnitten werden mußte. In der That fand sich
auch der Schnittpunkt der einen erhaltenen Kante der Wasserleitung mit der Außenseite der Stadt¬
mauer. In sehr spitzem Winkel trifft das Grünsteinmauerwerk des Kanals auf die Kalkstein¬
verkleidungder Stadtmauer, deren Steine an der Schnittstelle deutlich mit Rücksicht auf die
Wasserleitung abgeschrägtsind. Dieser Umstand führte zur Vermuthung, daß mit dem Bau der
Stadtmaller auf die schon vorhandene Wasserleitung Rücksicht genommenwerden mußte, daß also
die Wasserleitung älter sei, als die Stadtmauer. Um dieser für die Chronologiewichtigen Frage
noch weiter nachzugehen,wurde nunmehr ein langes Stück der Wasserleitung gegen den Peters¬
berg hin verfolgt, da man erwarten durfte, aus der Art, wie die Wasserleitung den römischen
Festungsgraben durchquerte,weitere Anhaltspunkte für das zeitliche Verhältniß der beiden Anlagen
zu einander zu bekommen. Wenn es nun auch vorderhand noch nicht gelungen ist, zu einem ab¬
schließenden Ergebniß zu gelangen, so hatte die Grabung doch wichtigeResultate. — Der vorzugs¬
weise aus Grünstem erbaute Wasserleitungskanalhat 74 oui lichte Weite und 87 om lichte Höhe.
Im Innern mit dicken, Wasserbctonverkleidet, zeigt er in den Fugen die charakteristischenMörtel¬
wulste (Viertelrundstäbe). Außen reicht das Mauerwerk vom Gewölbeansatz1,3? m weit in die
Tiefe, die Dicke des Kanalbodens beträgt also 50 oin. Oben ist der Kanal rundbogig überwölbt.
Das Fundament ruht stellenweise, wo es der weiche, nasse Grund nöthig machte, ans einem Pfahl¬
rost, dessen Pfostenlöcheran einer Stelle noch deutlich erhalten sind. Sehr merkwürdig und noch
nicht genügend erklärt ist die Erscheinung, daß der Kanal auf der einen Seite von einer langen
Reihe mächtiger Kalk- und Sandsteinquadern begleitet ist, welche augenscheinlichden Zweck der
Festigung der einen Kanalwand haben. Da diese Festigung gerade an demjenigen Theile des
Kanals angebracht ist, welchervermuthlich durch den Graben geführt hat, fo ist es möglich, daß
hierin die Erklärung der auffallenden Erscheinungzu suchen ist, doch kann, bevor ein gesichertes
Grabenprofil an der Stelle ermittelt ist, noch nichts Bestimmteres hierüber gesagt werden. Der
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Lauf der Wasserleitung wurde auf etwa 100 in durch die Ausgrabungen festgestellt; sie ist an
einigen Stellen dieser Strecke noch sehr gut erhalten, an anderendagegen fast spurlos ucrschwundcn.

Ganz neuerdings wurde der ebenfalls noch wenig untersuchteTheil der Befestigungöstlich
uon der Port», ni^ra an der Bahnhof- bezw. Christophstraße in Angriff genommen. Zunächst
stellte sich heraus, dah auch auf dieser Strecke das Stadtmauerfundament die übliche Breite von
etwa 3,50 ,n hat. Dann gelang es, einen Theil des aufgeheudeuMauerwerks zu finden, welcher,
genau wie bei der Südmaucr, eiue vierfchichtige Dossierung, die Verkleidung des Schiefcrbruch-
mauerwerks mit fauber zugerichtetenKalksteinen und deutlicheSpuren des auch fönst beobachteten
rothen Fugcnuerputzeszeigte, so daß die Gleichartigkeitdieses Mauertheils mit den übrigen voll¬
ständig gesichelt ist. Etwa 100 in uon der vorta ni^r«. fand sich in allerletzterZeit ein Thurm,
der allem Anschein nach dieselbeBeschaffenheithat, wie die übrigen Thürme. Mit seiner Frei-
lcgung wird fortgefahren.

Eine günstige Gelegenheit zur weiteren Untersuchung des nordlichen römischen
Gräberfeldes uon Trier bot sich gerade gegenüber der norta, nißnr, auf der anderen Seite der
Nordallee, wo die Fundamentgrube für eiu großes Hotel ausgefchachtetwurde. Es fanden sich
31 römische Urnengräber des ersten und zweiteil Jahrhunderts, welche sämmtlich unter Aufsicht
der Museumsdirektiongehobenund genan verzeichnetwurden. Dank dem Entgegenkommen des
Besitzers, Herrn Kühlweiu, war es möglich, fünf von den Gräbern, die befonders wichtig sind,
weil sie Münzen enthielten, für das Museum zu erwerben. Es sind die Nummern des Inventars:
21041 mit 4 Mittelerzcn der ^,ntnni». ^n^nzta und des Inderin»; 21042 mit 2 Mittelerzen
des 1'iuLriu»; 21043 mit einem Kleinerz des OlüiFuIk vom Jahre 40 (Eh. ?); 21044 mit
einem Mittelerz des '1>aia.n und 21045 mit einein Mittelerz des Nsro. — Es wurde ferner
beobachtet,daß das Gräberfeld nnr bis etwa 60 m zur vartH nizru, heran erhalten ist, dagegen
näher zur nurta ni^ra, immer tiefer werdenden Schuttfchichten Platz macht; eine Erscheinung, die
man mit Wahrscheinlichkeit der Anlage des römischen Festungsgrabens zuschreiben darf. Ueber
die auf der anderen Seite des Grabens dicht an der vorig, ni^r», gefundene Fortsetzung des
Graberfeldes ist bereits im vorjährigen Berichte gehandelt worden.

Unter den Erwerbungen des Museums, welche sich insgesammt auf 638 Nummern
belaufen, ist folgendes hervorzuheben:

^. RömischeAbtheilung. I. Steindenkmäler. Inschriften: Weiheinschriftan den
t'lott Nln-8 1nwra1)N8,gef. in Trier-Loewenbrücken(21040, befprochenim Korrespondenzblatt
der Westd. Zeitschrift XV. 1896 Nr. 39). Abguß der berühmten Ehren- und Dankinfchrift der
«ivitas l'rovoroi-nin an die XXli. I^ßion gef. in Mainz (20 483 s. Westd. Zeitschrift XV.
1896 S. 260). Zwei christlicheGrabinschriften des ^rieinu und der RnZtieula, gef. in
Maximin bei Trier (20446 und 20 544, befvr. im Korrespbl. XV. 1896 Nr. 8? d und «).

Skulptur- und Architekturstücke: Wohlerhaltener Kopf aus weißemMarmor, dar¬
stellend einen lockigen Knaben mit Lorbeerkranz, gef. in Trier au der Agnetenkaserne(21038).
Dreiseitig skulptirter Block von einem größeren Denkmal, darstellend ^,vnllo und DllpnnL, den
delphischeuDreifußraub und eineil Früchte naschendenllro»; gef. in Trier an der Agneten¬
kaserne (20616 s, Korrespbl. XV. 1896 Nr. 87».); Kopf aus Metzer Kalkstein,darstellend einen
bärtigen, älteren Mann mit verhülltem Hinterhaupt, vielleicht einen Priester, gef. in Trier (20600).
Bekränzter Kopf eines bärtigen Gottes aus Sandstein, vielleichtvon einer Gruppe des Neiters
mit dem Giganten, mit mehreren kleinen Skulptucfragluenten in Dudweiler bei Saarbrücken
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gefunden (20612). Abguß der l^onastatue des Saarbrücker Museums (20 284 abgeb. Westd.
Zeitschrift XIV. 1895 S. 397). — Kleines, feinverziertes Kapitell aus weißem Marmor (20 4««),,
ein sehr schon erhaltenes Kompositionskapitell aus Kalkstein (20465) nnd mehrere Bruchstücke
sogenannter toskanischcrSäulen aus Sandstein (20467—20470), sämmtlich in Trier gefunden.

II. Grabfunde: Ein Urnengrab, bestehendaus einer Urne mit Schuppenuerzierung^
zwei Sigilllltaschlllcn, einen Henkelkrugund einen vortrefflicherhaltenen bläulichen Glasbccher mit
der gegossenen Darstellung von vier Wagenlcnkern mit ihren Quadrigen sowie einer Hasenhetze;
am oberen Rand des Glases stehen die Namen der Wagcnlenker (21008—21013), gcf. bei
Jacobs-Knopp an der Straße Mürlcnbach-Schönccken(Eifel). Die fünf durch Münzen da-
tirten Urnengräber (21041—45), welche fchon oben erwähnt sind, aus dein nördlichen Gräber¬
feld von Trier. Mehrere Urncngräber aus Guscnburg (bei Heriiieskeil), in einem befand sich
eine cmaillirte Fibel (20 631 — 40). Der Inhalt eines Sarkophaggrabcs, bestehend ans drei
vorzüglich erhaltenen Hentelflafchenaus Glas, von denen eine mit einein Glasfaden umspounen
ist, zwei schwarzenThonbechcrnmit Aufschriften: „dllie" und „äos", einem schwarzen und einem
grauen Vecher ohne Aufschrift und einem Sigillatanäpfchen, gef. in Maximin bei Trier
(20545-52 s. Korrespbl. XV. 1896 Nr. 8?b).

III. Einzelfunde von Kleinalterthümern.
»,. aus Bronze: Kleine ziemlich rohe Mineruastatuette gef. in Trier-Loewcnbrücken

(20472), eine Narchatuette, gef. in Tholey (20480), ein Votivtäfelchenmit Weiheinschriftan
^nllu und ein Wllllgeschalchen mit Stempel „Lllnng, l" (20 619 uud 20 618), gef. in Loeweu-
brücken (f. Korrefpbl. XVI. 1897 Nr, 21), zwei emaillirte Fibeln, wovon eine in Gestalt eines
Frosches, aus Dahlheim (20620, 20622) eine emaillirte Fibel aus Trier (20572), ein
Kandelaberfuß aus Trier (20610) und ein Gewicht mit silbereingelegtemUnzenzeichenaus
Trier 21031).

d. aus Gold: cm sehr dicker Fingerring mit Nicologemmc, worauf die Darstellung einer
gröhtentheils nackten weiblichenFigur mit einem Helm in der Rechten, einer Lanze in der Linke»,
vermuthlich Venus mit den Waffen des Nar», gef. in Ehlenz in der Eifel. (20 479).

c aus Thon: eine Rcibschalc mit Löwentopf aus terru, 8iFiU»,tÄ, gef. in Trier
21021); ein Lämpchen mit Darstellung eines galoppirendenPferdes nnd eines mit springendem
Widder (20478, 20531), gef. in Trier.

ä. aus Glas: ein Vecher mit umgebogenemRand, gef. in Maximin in einem Stein-
sarg (20649); ein kugelförmiges Gefäß aus fehr dünnem, blaßgrünem Glase mit umgelegter
Spiralverzierung, gef. in Trier (21014).

U. Mittelalterliche und moderne Abtheiln»«.. Reichverziertes, romanisches Kapitell mit
figürlichenDarstellungen, gef. in Trier (20464). Frühmittelalterliches Gürtelblechmit reichen Orna¬
menten und figürlicher Darstellung: „Hirt mit Heerde", gef. wahrscheinlichin Trier (20476).
GothischeGrabplatte mit weiblicherFigur iu flachem Relief und Umschrift. War in Trier in
einem Haufe der Vrodstraße vermauert (21039). Porzcllantasse mit Datum 1817 und kleine
Porzcllangruppe aus der ehemaligen Trierer Porzellanfabrik (20 462/63).

(^. Münzsammlung. !. Römische Münzen. Prachtvoll erhaltenes goldenesMedaillon
des OioclLtian und Hlaxiimanu« Horon!^ ((^oli. VI. Nr. 7), gcf. bei Morbach im Kreis
Bcrutastel (20 570), Goldmünze des Naxim^nu» (ähnl. «oli. Nr. 326), gcf. in Wallhaufen
(20617). Vronzemünze des I^ieiinu» und l^an^tantin ((>!il>. VII. Seite 211), unbekannten
Fundortes (20 473).

12»



92 Denkmalspflege,— Verwendungen verschiedenerArt.

II. KurtrierscheMünzen. Thaler von Lothar vonMetternich vom Jahre 1612 (21018),
Dukat von Carl Caspar von der Leycn von 1654 (21019), Dukat von Franz Ludwig von der
Pfalz von 1721 (21 620).

Der Besuch des Museums und der Thermen in St. Barbara war auch im verflossenen
Jahre sehr lebhaft. An Eintrittsgeldern wurden insgesammt 2029 M. 60 Pf. erzielt, wovon
»18 M. 50 Pf. auf das Museum und 1211 M. 10 Pf. auf die Thermen entfallen. Eine Reihe
hiesiger und auswärtiger Vereine, insbesondere die Theilnehmer an den Festlichkeiten des
Trierschen Gesangvereins, der Fleischerinnung und des Photographentages erhielten freien Ein¬
tritt, von welchem erfreulicher Weise ein sehr lebhafter Gebrauch gemacht wurde.

Von dem illustrirten Katalog der römischen Steindmkmäler wurden 13 Exemplare ver¬
kauft, aus dem Verkaufe von Doubletten 85 M. gelüst.

In der Woche nach Pfingsten wurde, wie alljährlich, der archäologische Ferienkursus für
westdeutsche Gymnasiallehrer durch Professor Hettner und den stellvertretenden Museumsdirektor
abgehalten. Außerdem hielt Letzterer archäologischeVorträge im wissenschaftlichen Verein und
in der Gefellfchaft für nützliche Forschungen und erklärte den Schülern mehrerer Oberklassen
hiesiger und auswärtiger Gymnasien das Museum uud die römischenBauten von Trier.

II. Die Provinzialrommission für die Denkmalspflege.

An Stelle der verstorbenen Mitglieder, Geh. Rcgicrungs-und Baurath Cuno und Appcl-
lationsgcrichtsratha. D. August Reichensperger wurden in der Sitzung des Pruuiuzialausschusscs
vom 1./2. Dezember 1896 gewählt die Herren:

Geheimer Regierungs- und Bnurath Lciuncr in Cobleuz uud
Domprobst Dr. P arm et in Münster i/W.

Die Commission hielt zwei Sitzungen, die eine am 21. Oktober 1896, die andere am
13. Januar 189? ab, in welchen die Anträge auf Gewährung von Beihülfen für die Wiederher¬
stellung und Erhaltung von Bau- uud Kunstdentmcilcrneingehendberathen wurden.

Das unter Leituug des Provinzialconseruators stehende mit dem Provinzialmuscum in
Bonn verbundene Denkmälerarchiu ist mit über 4200 Nummern die werthvollsteSammlung
zur Rheinischen Kunstgeschichte.Dem Denkmälerarchiuwerden alle zugänglichenAbbildungen und
Pläne Rheinischer Bau- und Kunstdcnkmälcroder einzelner Theile derselben, wie Kopien von
Wandmalereien, Glasfenstern u. s. w. einverleibt. Für die mit Prouiuzialbeihülfen wiederherge¬
stellten Denkmäler wird seit einigen Jahren zur Bedingung gemacht, alle bildlichen Darstellungen
des früheren und des wiederhergestelltenZustandes, ebenso die Baupläne im Original oder als
Kopien dem Denkmälerarchiuzu überweisen. Hier werden diese Zeichnungenauf das Sorgfältigste
aufbewahrt und stehen den Behörden und Gemeinden bei späteren Restaurationeu jeder Zeit zur
Verfügung.

III. Verwendungen verschiedenerArt zur Mrdernng von Kunst und Wissenschaft.

Zur Verfügung standen für 1896/97:
») Der Ueberschuß aus dem Vorjahre mit ....... 642 M. 71 Pf.
d) zur Bestreitung von Bewilligungenaus früherenRechnungsjahren 34 221 „ 32 „
«) der Etatsbctrag für 1896/9?........... 4 1600 „ — „

Summe 76 464 M. 03 Pf.
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Hiervon wurden verausgabt:
1. zur Verbesserung der Gehälter der Archivbcamten bei den

Archivenin Düsseldorfund Coblenz ........ 2 400 M, — Pf.
2. Zuschuß an die Gesellschaftfür Rheinische Gefchichtskuudein Köln 3N00 „ — „
3. Zuschuß für den städtischen Gemälde-Gallerie-Verein zu

Düsseldorf .............. - . . 3 000 „ — „
4. dem ProvinzilllconservlltorDr, Clemeu Remuneration für

1896/97 ................. 1200 „ — „
5. 25 „ 50 „
6. für die Herausgabeder Denkschrift „die Deukmalspflegein der

Rheinprovinz" .............. . 1362 „ 60 „
?. zu Anschaffungen für das Deukmälerarchiv ...... 2 020 „ 75 „
8. zur Erforschungdes Römcrlagers bei Neuß ...... 5 000 „ — „
9. „ „ der Topographie von Trier...... 110 „ 84 „

10. „ Sicherung des Bestandes der bei Blaukenheim ausgegrabenen
Rümcrvillll ................. 999 „ 40 „

11. zur Beschaffung von Schränken zur Unterbringungder Schcmff-
hausen'schen Sammlungen im Bonner Provinzialmusemn . . 1584 „ 39 „

12. dem Königlichenmeteorologischen Institut in Berlin für Be¬
schaffung und Vertheilnng der Monatsschrift „das Wetter" an
die Regenbeobachterin der Provinz ......... 731 „ — „

13. zur Restcmmtiou der St. Iacobskapelle in Gielsdorf .... 600 „ — „
14. „ „ „ Burgruine Schmidtburgim Kreise Simmern 500 „ — „
15. „ „ „ MichaelskapelleaufdemGodesbergeb.Bonn 970 „ - „
16. zur Restauration von drei Oelgemäldcn in der katholischen

Kirche zu Kamp, Kreis Moers .......... 600 „ — „
17. zur Restauration der Thore in Nideggcn, Kreis Düren . . 1500 „ — „
18. „ „ „ katholischen Kirche in Wandcrath, Kreis

Adenau ................. 5 000 „ — „
19. zur Restauration der alten katholischen Kirche in Köln-Niehl 4 000 „ — „
20. „ „ „ Glasgcmäldc in der Viktorskirche zu

Xanten, Kreis Moers ............. 2 000 „ — „
21. zur Restauration der Schnitzaltäre in der Nikolcmskirche zu

Calcar, Kreis Cleve .............. 1400 „ — „
22. zur Restauration der Stadtmanerthore in Ahrweiler . . . 438 „ 42 „
23. „ „ „ Chorruine Heisterbach ...... 749 „ 76 „
24. „ Untersuchung des Chores der Abteikirche in Steinfeld, Kreis

Schlciden ................ 98 „ 6 0 „
Summe 39 291 M. 26 Pf.

Von den zur Verfügung stehenden ....», ......____76 46 4 „ 03 „
ist ein Bestand von ................. 3? 172 M. 77 Pf.
in die Rechnnngfür 1897/98 übertragen worden, worauf, wie nachstehend

nachgewiesen wird, noch Bewilligungen in Höhe von ..... 34 258 „ 59 „
lasten, deren Auszahlung im Berichtsjahre nicht möglichwar, nämlich:
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1, Restbeihülfe für die Gesellschaft für Rheinische Geschichts¬
kunde in Köln behufs Bearbeitung der Landtagsnkten der
ehemaligenHerzogthümerIülich und Berg ...... 1 000 M, — Pf

2, Nestbcihülfezur Restauration der Iakobskapelle in Gielsdorf,
Kreis Bonn............... 290 „ — „

3, zur Restanration der katholischen Kirche in Dockweiler . . 2100 „ — „
4, „ „ „ „ „ „ Erkelenz ... 3 000 „ - „
5, „ „ des Thurmes der katholischenKirche in

Gruiten, Kreis Mcttmann........... 2 335 „ — „
6, zur Restauration der katholischen Kirche in Oberdollendorf . 2 000 „ — „
?....... „ „ ., Niehl (Köln) . 1000 .. - ..
8. „ „ „ Altargcmälde in der katholischen Kirche

zn Orsuy ................ 1000 „ — „
9, zur Restauration der Glasgemälde in der kath. Kirche zu Xanten 3 000 „ — „

10, „ „ der Schnitzaltärcin der kath. Kirche zu Calcar 1600 „ — „
11 „ „ der Burgruine in Saarburg..... 2 275 „ — „
12. „ „ der Chorruine Heisterbach ..... 1250 „ 24 „
13. „ „ eines Kreuzes bei Birgden, Kreis Lennep . 66 „ 90 „
14. „ „ der Burg Dill, Kreis Simmeru .... 450 „ — „
15. „ „ des Hochkreuzes auf dem Kirchhofe zu Brau-

weiler ................. 250 „ — „
16. zur Restauration der Kirche in Wintersdorf, Kreis Trier . 2 000 „ — „
17. „ „ „ Burgruine Vlcmkenheim ..... 1000 „ — „
18. „ „ des Holzhauses in Vacharach .... 100 „ — „
19. „ „ „ Triptychons in der evangelischen Kirche

zu Schcrmbeck, Kreis Nees ........... 1500 „ — „
20. zur Anfertigung von Kopien nach mittelalterlichen Wand¬

malereien für das Dcnkmälerarchiu ........ 2 319 „ 60 „
21. zur Beschaffungvon Schränken für das Dcnkmälcrarchiu . 1035 „ 85 „
22. „ „ Meydenbaner'scher Meßbilder Rheinischer

Denkmäler für das Denkmälerarchiv ........ 776 „ — „
23. zur Herstellungeiner Kopie der Zeichnung zu einem von dem

Kurfürsten Johann Wilhelm von der Pfalz in Düsseldorf
geplanten Schloßbau ............ 800 „ — „

24. zur Herstellungzeichnerischer Aufnahmen des Schlosses Nideggen 50 „ — „
25. „ Herstellung zeichnerischer Aufnahmen eines romanischen

Hauses in Trier.............. 60 „ — „
26. zur Herausgabe des Jahresberichtes der Denkmalspflegccom-

mission in Verbindungmit dem Jahresberichtedes Vereins von
Alterthumsfreundcnim Nheinlande zn Bonn für 3 Jahre ._____3^00^.» ^^,^

Summe wie oben 34 258 M. 59 Pf.
Gegen den für 1896/9? zur Verfügung stehenden Betrag ver¬

bleibt somit ein freier Bestand von ............ 2 914 „ 18 „
welcher in das Rechnungsjahr 1897/98 übernommenwurde.
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IV, DenKmiilerstatistiK.

Aus dem Rechnungsjahre1895/96 wurde ein Bestand von . . 9095 M, 12 Pf.
übernommen,wovon 3605 M, 3? Pf, bei der Landesbank rmtbcir hinter¬
legt waren.

Hinzu kamen im Berichtsjahre
1, Depositenzinsen............... 126 „ 1 „
2, Beitrag der Stadt M, Gladbach......... 300 „ — „
3, Erlös aus dem Verkauf der Publikationen zu Gunsten der

Provinzillluerwaltung .............______ 458 „ 07 „
Summe der Einnahme 9979 M, 34 Pf,

Hiervon wurden verausgabt an die Gesellschaftfür Rheinische
Geschichtskunde in Köln für die Fortführung der Publikation . . . 800 0 „ — „
verbleibt Bestand von ................ 1979 M. 34 Pf,,
wovon 1853 M, 19 Pf, rcnibar hinterlegt sind.

Es ist nunmehr gelungen, die Beschreibungder Kunstdenkmälcrvon den 16 Kreisenund
8 Stadtkreisen des Regierungsbezirks Düsseldorf fertigzustellen und zn veröffentlichen, Sie ist
niedergelegtin 12 Heften oder 3 Bänden mit 1748 Druckseiten,die durch 75 Tafeln und 719
Textabbildungen illustrirt werden.

Die Fortsetzungdes Werkes beginnt mit der Beschreibung des Kreises Köln-Land, welcher
die der Kreise Bergheim, Rheinbach und Euskirchenfolgen werden.

V, Herstellung eines geschichtlichen Atlas der Aheinprouinz.

Die Arbeiten am geschichtlichen Atlas der Nheinprovinz schreiten langsam aber stetig
voran. Vom Erläuterungsband znr Spezialkartc von 1789 sind 34 Bogen gedruckt. Die lieber-
sichtskarte vou 1789 mit der Kreiscintheilung liegt im ersten Andruck vor. Demnach kann dein
Erscheinen des Bandes und der Karte, beide von Herrn I)r, W. Fabricius in Darmstadt bearbeitet,
in der nächsten Zeit entgegengesehen werden,

VI. Monumentale Ausführung der bei Gelegenheit des Kaiserfestes im September 1884 im
Treppenhause des Mndchmises aufgestellt gewesenenMgurengruppe.

Dem aus dem Vorjahre übernommenenBestände von ... 64326 M. 75 Pf.
sind im Berichtsjahre .................___ ^^,"^27 ^
Depositenzinsenzugeflossen, sodatz zur Verfügung standen ..... 6540? M, 02 Ps.

Davon gelangten im Berichtsjahre zur Auszahlung:
für den Bronceguß einschließlich des Künstlerhonorars ...... 35155 „ — ,,
für das Postament .................. 12845 „ — „
für Fundamentirungsarbeiten, Herstellung des Plattenbelags und der

Wafseranlage .................. 7 946 „ 32 „

Summe der Ausgaben ^ ^55946 M. 32 Pf.
„ „ Einnahmen 6540? „ 02 „

mithin verbleibt ein Bestand von ............. 9460 M. 70 Pf.
wovon 9400 Mark bei der Landesbank rentbar angelegt sind. Weitere Kosten sind aus Anlaß
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der Straßenregulirung und der Beleuchtungsanlagezu erwarten, sodaß die endgültigeAbrechnung
des Fonds im Rechnungsjahre 1896/97 nicht erfolgen tonnte.

Die Figurengruppe ist fertiggestellt und am 7, März 1897 im Anschlüsse an die Er¬
öffnungssitzung des 40, RheinischenProvinziallandtags in feierlicherWeife enthüllt worden.

VII. Sonds zur Errichtung des Kaiser Wilhelm Denkmals in der Kheinprovinz.

Der Fonds hatte nach dem Verwaltungsberichte für 1895/96
(Seite 79) einen Bestand von ..............116012 M. 35 Pf.
von welchem 90 000 M. rentbar angelegt waren.

Im Laufe des Rechnungsjahres 1896/9? sind an Einnahmen
hinzugetreten:

1. Aus dem zur Verfügung des Provinzial-
landtages stehenden Zinsgewinn der
Landcsbankdie 9. Rate mit . . . . 60 000 M, — Pf.

2, Zinfen von der rentbar angelegten zu
Anfang des Berichtsjahreszurückgezogenen
Summe von 90 000 M...... 637 „ 58 „

3. Je nach Bedürfniß bei der Landesbank
aufgenommeneDarlehnsbeträge . . . 500 000 „ — „

4, Sonstige Einnahmen ......___^^^ „ 70^.___563 8 09 „ 31 „
679 821 M, 66 Pf.

Die Ausgaben im Laufe des Rechnungsjahres 1896/9? bestehen aus:
1. Abschlagszahlungenan die ausführenden

Künstler, die Firma Holzmann & Cie.
und sonstigeLieferanten .....579 27? M. 94 Pf.

2. Für Leitung, Beaufsichtigungdes Denk-
malbaues :c ..........12321 „ 75 „

3. Zinsen für die aufgenommenen Darlehen
bei der Landesbank .......__6 416 „ 66 „ 598 016 „ 35 „

sodaß ein"Bestllnd von 81805 M. 31 Pf.
verblieben ist.

Ueber die Bauausführung und die im Jahre 1897 erfolgte Vollendung und Einweihung
des Kaiser-Wilhelm-Denkmalswird in dem das Jahr 1897/98 umfassendenBerichte ausführliche
Mittheilung gemachtwerden.

VIII. Dispositionsfonds des Provinziallandtags Otandefonos).

Nach dem vorjährigen Berichte wurde ein Bestand von . . . 82984 M. 14 Pf.
übernommen, dem im Berichtsjahre zugeführt worden sind:

»,) Zinsgewinnantheil der Landesbank sür 1896/9? nach Abzug
der 9. Rate für das Kaiser-Wilhelm-Denkmal von
60 000 Mark................ 60000 „ — „

li) Zinsen des bei der Landesbank rentbar hinterlegten Betrages ___ 1 304 „ 72 „
Summe der Einnahme 144 288 M. 86 Pf.
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Ausgezahlt wurden im Rechnungsjahre 1896/9? die Bewilligungen bezw. Theilbeträge
davon für folgende Zwecke:

1. Bachamch, evangelische Peterskirche ........ 5 200 M. — Pf.
2. Oberwesel, katholische Liebfrauenkirche ....... 3 800 „ 51 „
3. Trier, „ „ Portal..... 4 626 „ 25 „
4. Aachen, „ St Nikolauskirche ....... 6 000 „ — „
5. Manen, „ Pfarrkirche ......... 5 000 „ — „
6. Aachen, Kreuzgang des Münsters ......... 11000 „ — „
?. Flammersfeld, evangelische Pfarrkirche ....... 3 015 „ — „
8, Neuwerk, katholifche Pfarrkirche ......... 3 000 „ — „
9. Brauweiler, katholifche Stiftskirche ........ 1500 „ — „

10, Cornelimünster, katholifche Cornelikapelle ....... 2165 „ — „
11. zur Wiederherstellungdes Nierskanals und der Kanalschleufe 6 5 73 „ 89 „

Summe der Ausgabe 51 380 M. 65 Pf.
„ „ Einnahme 144 288 „ 86 „

mithin Bestand 92 908 M. 21 Pf.,
wovon 90 000 M. bei der Landesbank rentbar angelegt sind.

Außerdem besitzt der Ständefonds ein unverzinsliches Darlehn an die Ordensschwestern
vom hl. Kreuz in Rath von 4000 M. (bewilligt auf Grund des Beschlusses des 28. Provinzial-
landtllges in der Sitzung vom 13. Dezember 1882 und gezahlt am 6. November 1883 zur
baulichen Instandsetzungund inneren Einrichtung des Klostergebäudes in Rath zur Aufnahme
von katholischen epileptischenMädchen zinsfrei auf 15 Jahre mit der Maßgabe, daß der Betrag
zurückfällt,wenn die Anstalt Rath vor Ablauf der ersten 15 Jahre die Pflege epileptischer Kranken
aufgeben follte).

Die Rückzahlungdes der ArbeiterkolonieWilhelmsdorf bei Bielefeld vom 28. Rheinischen
Provinziallandtage mit 10 000 M. gewährten unverzinslichen Darlehens ist durch Beschluß des
40, Prouinziallandtages erlassen worden.

Dein Bestände von 92908 M. 21 Pf. stehen folgende Bewilligungen gegenüber:

». des 31. Provinziallandtags:
1. zur Restauration des Thurmes der St. Severinstirche in

Köln .................. 5000 M. - Pf.
2. zur Restauration der Pfarrkirche in Brauweiler, Rest der

Beihülfe von 10 000 M. mit.......... 1000 „ — „
3. zur Restauration der Münsterkirchein Essen, Nest der Bei¬

hülfe von 10000 M. mit........... 4000 „ — «
Diefe Beträge müssen nach den angestellten Rückfragennoch
refervirt bleiben.

b. des 37. Provinziallandtags:
4. für die katholifche Pfarrkirche in Münstereifel, Nest der Bei¬

hülfe von 5000 M. mit............ 473 „ 48 „
5. für die katholifche Pfarrkirche in Siegburg .... 5000 „ — „

Zu übertragen 15 473 M. 48 Pf.
13
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Uebertrag 15 473 M. 48 Pf.
o. des 38. Provinziallllndtags:

6. für das Kuhthor in Kempen.Nest der Beihülfe von 7800 M. 2800 „ — „
7. „ die katholifche Pfarrkirche in Hochelten, Rest der Bei¬

hülfe von 8000 M. mit ............ 500 „ — „
8. für die evangelifche Abteikirche in Offenbacham Glan. . 3800 „ — „
9. „ „ Neliquienfchreinein der katholifchenPfarrkirche zu

Siegburg ................ 6000 „ — „
10. für die katholifcheKirche in Mertloch, Rest der Beihülfe

von 2000 M. mit............. 400 „ — „
11. für die evangelifche Kirche in Flammersfeld, Rest der Bei¬

hülfe von 4000 M. mit ............ 46? „ — „

ä. des 39. Provinziallllndtags:
12. für die katholifche Pfarrkirche in Hochelten ..... 8000 „ — „
13. „ „ „ Liebfrauenkirchein Oberwefel,Rest der

Beihülfe von 10000 M. mit .......... 475 „ 01 „
14. für die evangelifche Pfarrkirche in Andernach..... 8 000 „ — „
15. „ „ Cornelikapellein Cornelimünster, Nest der Beihülfe

von 3000 M ................ 835 „ — „
s. des 40. Provinziallllndtags:

16. für die Grabdenkmälerin der evangelischen Kirche zu Simmern 2500 „ — „
17. für das Grabdenkmal Wilhelms des Reichen in der Pfarr¬

kirche St. Lambertuszu Düsseldorf ........ 2',000 „ — „
18. für die Burg in Coblenz ........... 35000 „ — „
19. „ den Thurm der katholifchen Pfarrkirche in Uckerath. . 3300 „ — „
20. „ die LIemenskapellein Trechtingshaufm...... 2500 „ — „
21. „ die katholifche St. Nikolauskirche in Kreuznach . . . 20000 „ — „
22. „ das Schloß in Burg an der Wupper ...... 20000 „ „
23. „ die katholifche Pfarrkirche in Nideggen ...... 10000 „
24. „ „ Cnriakuskirche in Niedermendig....... 6 000 „
25. „ „ Pfarrkirche in Süchteln ......... 6000
26. „ „ St. Markuskapellein Altenberg ....... 6000
27. „ „ evangelifche Pankratiuskirche in Kirn ..... 5000
28. „ „ katholifche Pfarrkirche in Manen ....... 5000
29. „ „ „ Liebfrauenkirche in Trier ...... 3850
30. „ „ evangelische Peterskirche in Vacharach..... 3200
31. „ „ Doppelkirche in Schwarzrheindorf ...... 10000
32. „ das Verlinerthor in Wesel .......... 20000
33. „ „ Nheinthor in Andernach ......... 10 000

also zusammen: 217100 M. 49 Pf.
fo daß nach Abzug des Bestandes mit 92908 „ 21 „

noch 124192 M. 28 Pf.
aus den Zinsgewinnantheilen der Landesbank für die Rechnungsjahre 1896/9? und 1897/98 zu
decken bleiben.
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IX. Hebung und Förderung der gewerblichenThätigkeit.

Zur Verfügung standen im Berichtsjahre:
a) der aus 1895/96 übernommene Bestand ....... 6 833 M. 33 Pf.
d) der Etatsbetrag für 1896/97.......... 6 7 000 „ — „

Summe der Einnahme 73 833 M. 33 Pf.

Hiervon gelangten folgende Zuschüsseund Beihülfen zur Aus¬
zahlung:

1. für die Webereifchulezu Crefeld ......... 9 000 „ — „
2. für die Fachschule der Kleineisen- und Stahlindustrie zu

Remscheid ................. 10 000 „ —
3. für die Korbflechtschule zu Heinsberg ........ 2 000 „ —
4. für die Hüttenfchulezu Duisburg......... 10 000 „ —
5. für den Centralgewerbevereinfür Rheinland, Westfalen und

benachbarte Bezirke zu Düsseldorf ......... 12 500 „ —
6. für den Kölnischen Kunstgewerbeucreinzu Köln .... 3000 „ —
7. für die Webeschule für die Wollenindustriezu Aachen . . 3 000 „ —
8. für die gewerbliche Fachschule in Köln ....... 10 000 „ —
9. einmalige Beihülfe für den Verein für Kunststickerei und

Frauenerwerb zu Düsseldorf .......... 1000 „ —
10. einmalige Beihülfe zur Förderung der Kartonagenfabrikation

im Kreise Daun.............. 500 „ —
11. einmalige Beihülfe für den Rheinischen Genossenschaftsver¬

band in Köln............... 2 000 „ —
12. einmalige Beihülfe für die Dreherei und Schreinerei in

Heimbach ................ 1000 „ —
13. einmalige Beihülfe für die Cravattennähfchulein Neuß. . 250 „ —
14. einmalige Beihülfe für den Kreditverein in Mettmann . . 150 „ —
15. einmalige Beihülfe für den Kreditverein in Gerresheim . 150 „ —

Summe der Ausgabe 64 550 M. — Pf
Summe der Einnahme 73 833 „ 33

es verbleibt somit ein Bestand von ............ 9 283 M, 33 Pf
worauf noch eine Bewilligung von ............ 1600 „ —
für die bei Zweifall zu errichtende Thalsperre lastet, sodaß ein ver¬
fügungsfreier Betrag von ............... 7683 M. 33 Pf.
auf das Rechnungsjahr 1897/98 übernommen werden konnte.

X. Verwendung der zur Uerfügnng des Provinzialausschuffes fttr gemeinnützigeZweckestehenden
Aebersckilffeder Provinzial-Zeuer-Sonetät.

Nach dem Verwaltungsberichtefür 1895/96 (Seite 84) ist bei dem zur Verfügung des
Provinzialausschuffesstehenden, aus den gemäß § 22 des Reglements der Provinzial-Feuer-Sucietät
für gemeinnützige,zugleich die Intereffen der Societät fördernde Zwecke zu überweisendenUeber-

13*
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schlissender Provinzial-Feuer-Soeietät gebildeten Fonds ein Bestand ver¬
blieben von .................... 46 018 M. 56 Pf.

Aus den Ueberschüssen wurden für 1896 überwiesen . . . 60 000 „ — „
Summe 106 018 M, 56 Pf.

Hieraus wurde im Berichtsjahre gezahlt:
1. der GemeindeGemünd, Kreis Schlei-

den, Beihülfefür Anlage einer Wasser¬
leitung .......... 4 000 M. — Pf,

2. der Gemeinde Nenhonrath im Sieg-
kreisc desgleichen ....... 450 „ — „

3. der Gemeinde Oberpleis im Sieg¬
kreise desgl ......... 1000 „ — „

4. der Gemeinde Ueberruhr, Landkreis
Essen, desgl ......... 3 000 „ — „

5- der Gemeinde Friesdorf, Landkreis
Bonn, desgl ......... 1300 „ — „

6. der GemeindeSchleid, Kreis Bitburg,
desgl ........... 1000 „ — „

7. der Gemeinde Fraulautern, Kreis
Saarlouis, desgl ....... 4 000 „ — „

8. der Gemeinde Veldenz, Kreis Bern-
castel, desgl ......... 900 „ - „

9. der Gemeinde St. Vith, Kreis Mal-
medy, desgl ......... 3 000 „ — „

10. der Gemeinde Spessart, Kreis Adenau,
desgl ........... 2 000 „ - „

11. der Gemeinde Ringen, Kreis Ahr-
weiler, desgl ......... 1000 „ — „ 21650 „ — „

Bleibt Bestand 84 368 M. 56 Pf'
von welchen50 000 M. bei der Landesbankrentbar hinterlegt sind. Außerdem sind aus der für
1897/98 überwiesenen Summe von 60 000 M. 50 000 M. bei der Lmidcsbankrentbar hinterlegt.

Auf dem obigen Bestände von 84 368 M, 56 Pf. lasten noch folgende Bewilligungen:
1. Beihülfe für die Gemeinde Peterswald, Kreis Zell, zur In¬

standsetzung ihres Brcmdweihers.......... 300 M. — Pf.
2. desgl. für die Gemeinde Britten im Kreise Merzig zum Ein¬

bauen von Hydranten in die Wasserleitung ...... 300 „ — „
3. desgl. für die Gemeinde Garden, Kreis Cochem,zur Anlage

einer Wasserleitung mit Hydranten ....... . 1000 „ — „
4. desgl. für die Gemeinde Sensweiler, Kreis Berncastel, zur

Anlage einer Wasserleitungmit Hydranten oder Sammelbecken 3 000 „ — „
5. desgl. für die Gemeinde Frohngau im Kreise Schleiden zur

Anlage einer Wasserleitung ........... 4 000 „ — „
zu übertragen 8 600 M. —Pf.
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Uebertrag 8 600 M. — Pf,
6, desgl. für die Gemeinde Hennweiler, Kreis Simmern, zu den

Kosten einer Wasserversorgungsanlage ........ 3 000 „ — „
?. desgl. für die Gemeinde Wehr im Kreise Mayen, zum Ein¬

bauen von 13 Hydranten und zur Beschaffungvon Feuerlösch-
gerathen ................. 1835 „ — „

8. desgl. für die Gemeinde Buus im Kreise Saarlouis zur An¬
lage einer Wasserleitung ............ 4 000 „ — „

9. der Gemeinde Rheinbachzur Anlage eines Wasser- und Elek-
tricitatswerkesmit 36 Hydranten ......... 2 000 „ — „

10. der Gemeinde Speicher, Kreis Bitburg, Beihülfe zu den An¬
lagekosten von 23 Straßenhydranteu ....... 1500 „ — „

11. Beihülfe der GemeindeOffenbach,Kreis St. Wendel, zur An¬
lage einer Wasserleitung ....... .... 500 „ — „

12. desgl, der Gemeinde Snarhölzbach, Kreis Merzig, zur Anlage
einer Wasserleitung ............. 1000 „ — „

13. desgl. der Gemeinde Niederlcmp, Kreis Wctzlar, zur Instand¬
setzung ihrer Wasserleitung ........... 400 „ — „

14. der GemeindeBlumenthal, Kreis Schleiden, Beihülfe zur An¬
lage einer Wasserleitung ............ 1500 „ — „

15. der Gemeinde Gisbach im Siegkreise desgl ....... 1500 „ — „
16. „ „ Bellingroth, Kreis Gnmmersbach,desgl. . . 1500 „ — „
17. „ „ Wer, Landkreis Düsseldorf, zur Anlage einer

Wasserleitung ................ 2 000 „ — „
18. der Stadt Zülpich, Kreis Euskirchen,desgleichen .... 3500 „ - „
19. der Gemeinde Trechtingshcmsen,Kreis St. Goar, desgl. . . 1 500 „ — „
20. „ „ Weiler, Kreis Enskirchen,desgl ...... 1500 „ — „
21. „ „ Malberg, Kreis Bitburg, desgl...... 1000 „ — „
22. „ „ Kyllburg, Kreis Bitburg, desgl..... 2 500 „ — „
23. „ „ Klüppelberg, Kreis Wipperfürth, desgl. ... 1000 „ — „
24. der Stadt Saarlouis, desgl............ 7 500 „ — „
25. der Gemeinde Hammerstein, Kreis St. Wendel, desgl. ... 1 000 „ — „
26. „ „ Wehlen, Kreis Berncastcl, desgl ...... 2 500 „ - „
27. den Ortseingesessenen von Heide im Siegkreise,desgl. . . . 500 „ — „
28. der Gemeinde Galenberg, Kreis Mayen, desgl ......_____ 3 300 „ — „

zusammen 54 835 M. — Pf.,
fo daß nach Abzug dieser Bewilligungen noch ein verfügbarer Bestand von 29 533 M. 56 Pf.
verbleibt.
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N. 1. Angelegenheiten der WenstonsKasse der ^andbürgermeistereien und «5and-
gemeinden der Meinprovinz.

Die Einnahmen im Berichtsjahre setzen sich zusammen aus:
a. Einnahmereste ............... 1372 M. 55 Pf.
d. Beiträge der Communalverbände ......... 174655 „ 23 „

Summe der Einnahme 17602? M. 78 Pf.,
der folgende Ausgaben gegenüberstehen:

». Vorschuß aus dem Vorjahre ........... 125 M. 48 Pf,
d. Ruhegehälter ................ 171806 „ 11 „
e. Venvaltungskosten ............. 4656 „ 43 „

Summe der Ausgabe 176588 M. 02 Pf.
„ Einnahme 17 602? „ 78 „

mithin Vorschuh 560 M. 24 Pf.,
dem aber eine Resteinnahmevon ............. 635 „ 49 „
gegenübersteht.

Der Beitragssatz für 1896/9? stellte sich auf 9 Pfennig für jede Mark des 1938379 M.
betragenden Diensteinkommensnach dem Stande vom Monat April 1896.

Die Pensionskassehat zur grundsätzlichenEntscheidungder Frage, ob die Militärdienst¬
zeit der Gemeindcbeamten als gesetzlich pensionsfähigeDienstzeit anzurechnen sei, einen Prozeß
durch alle Instanzen geführt. Die Entscheidung des Reichsgerichts in diesem Prozesse ist dahin
ergangen, daß die Militärdicnstzeit nicht, wohl aber die technische Vorbereitungszeitder Gemeinde-
forstbeamten nach § 14^ des Gesetzes vom 27. März 1872 als gesetzlich pensionsfähigeDienst¬
zeit anzurechnenist.

In der nachfolgendenUebersicht ist der am 1. April 1896 vorhandeneBestand an Ruhc-
gehaltscmpfllngern,die Ruhegehälter nach der Iahressumme sowie die Ab- und Zugänge ersichtlich
gemacht.

Aachen Coblenz Köln Düsseldorf Trier Zusammen

Ruhe¬ Ruhe¬ Ruhe¬ N„hr Ruhe Ruhe-
gehalts» gehalts. gehalts. gehalts- gehalts gehalts-
empfan» Jahres- empfan Jahres- empfan Jahres- empfan Jahres empfan. Iahres- cinpfän Jahres-

ger betrag
der

ger betrag
der

ger betrag
der

ger betrag
der

ger bctrag
der

ger betrag
^ »i der

D Rnhc
gchältcr

A e Ruhe
gehältcr

H
Z

Ruhe
gehälter 8 H Ruhe-

geh älter
V Z

Ruhe¬
gehälter 8

V Rnhc.
gehälter

^ -»
s> ,52 ^ !<5 3.» i» ^e ,.4 3> <^2 ^ j<5 l^ <» ^? ^ 3>< 5V ^ <f 3,» 5v ^ ^

Stand am I.April
22 2 15 7«) 19 18 25 49 083 0« 8 1 14 972 29 11 — 16 765 18 13 41 50 585 !>, 72 69 147 056 65

Abgang im Jahre
1896/9? , , 2 — > 165 N 2 3 2 327 — — — — — 1 — 2 800 68 l 2 1354 61 6 5 7 638 57

Zugang im Jahre
1896/9? . . 4 — «244 — 4 4 9 311 — 2 — 2 350 — 4 — 7 476 — 3 7 15191 ^!! 1? 11 42 572 '!>

Ttnndam I.April
1897 . . 24 2 22 78? !»', 20 2« 56 01? «8 10 1 17 322 Ä> 14 — 21440 50 15 46 64 422 5!> 83 75 181 990 .'!!,
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N. 2. Angelegenheitender Mittwen- und Maisenversorgungsanstatt für die
Gomnmnaibeamtender Meinprovinz.

Das Berichtsjahr lieferte folgendes Rechnungsergebnih:

^. Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 588 M. 92 Pf,
2. Neste „ „ „ ........... 326 „ 14 „
3. Defekte ................. 28 „ 22 „
4. Beiträge der Communalverbaude .......... 140132 „ 50 „
5. Verzugszinsen ............... — „ 48 „
6. Zinsen des Reservefonds ........... 13 85? „ 30 „

Summe der Einnahme 154 933 M. 56 Pf,

L, Ausgabe.
1, Gezahltes Wittwen, und Waifengcld ........ 22 36? M. 05 Pf.
2, Verwllltungskosten.............. 377 „ 60 „
3, Zur Nildung eines Reservefonds ......... 132 000 „ — „

Summe der Ausgabe 154 744 M. 65 Pf.
Der Ueberschuh von 188 M. 91 Pf, wurde in die Rechnung für 1897/98 übertragen.
Der Reservefonds hatte beim Finalkassenabschlusse einen Bestand von 525 000 M,, der

bei der Landesbank zu 3"/<> rentbar hinterlegt worden ist.
In der nachfolgendenZusammenstellungist ersichtlich gemacht: die Zahl der Communal¬

verbande, welche der Anstalt angehören, Berufsstellung, Personenstand und Durchschnittsalter
ihrer Beamten mit den beitragspflichtigenDiensteinkommen,
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Zweite Abtheilung.
H., Angelegenheiten des Landarmenwesens,
IH, Angelegenheiten der Unterbringung verwahrloster Kinder,
d Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgeldcrfonds und des

Ehrenbrcitsteincr Armenfonds.

H.. Angelegenheiten des Landarmenwesens.
Das finanzielle Ergebniß der Verwaltung des Landarmenwesens wahrend der Zeit vom

1, April 1896 bis 31, März 189? ist Folgendes:

«fde.

Nr,
Titel, Einnahme.

Ullch dein
Mnl.

In
Wirklich-

Kett.
^

II,

Bestand aus dem Vorjahre............
Defekte ..................
Einnahmen ans Erstattungen uon Pflege- und Prozcßkosten :c,
Darlehen für die Anstalt Urft...........
Zuschuß aus Proumzilllmitteln..........

:w 0NN

l!20 000

Summe 950 00U

12 289
42

33 42!
99 200

1 050 989
1195 942

<!5!
09
62

<«!

I,

II,

III,

Ausgabe.
Reste ......................
Rechnungsberichtigungen ................
Beihülfen an uuueriuögende Ortsnriucnuerbände auf Oruud des ß 36

des Gesetzes Uom 8, März 1871..........
Zahlung«! für landarme Personen an Ortsnrmenuerbände und Pflege

anstalten ....................
Zur Verznifiiua, und Tilgung des dem Rheiuischeu Vereiu für lntho

lische Arbeiterkolouien und dem Knratorinin uon Lühlcrheim aus
der Anndcsbauk der Nhciuprovinz gezahlten Darlehens Uon
200 000 M....................

Ausgaben für die Anstalt Urft.............
Zuschuß an den Rheinischen Verein für katholische Ardeiterkolonien

bezw. an das Kuratorium von Lühlerhcim........
Summe

Abschluß.

2U

900

ONO

00!.

IN00U

20 NUN!

12 289
114

25 548

1 026 600

10 000
!01 389

20 000

950 000

Die Einnahme beträgt
„ Ansgabe „

1195 942 W. 37 Pf,
1195 942 ., 37 „

1 195 942

63

87

^

!!i

! 1



IN« Angelegenheitendes Landarmenwesens.

Auf Grund der Beschlüssedes Prouinzialausschusscsvom 2./3. April 1895, 22 April
1895 und vom 21./22, Januar 1896 ist das der Anstalt Urft aus der Landcsbank bewilligte
Darlehen im Betrage von 99 200 M. in der Landarmenrechnungfür 1896/9? bei Titel I. ver¬
einnahmt worden. Dahingegen belaufen sich die Ausgaben der Landarmeuvcrwaltung für die
Anstalt Urft (Titel III. Pos. 2 der Ausgaben) auf 101 389 M. 22 Pf. Mithin beträgt die
Ausgabe gegen die Einnahme mehr 2189 M. 22 Pf. Die Gesammtausgabenbetragen 1195 942 M.
3? Pf. oder gegen das Vorjahr (1 056 372 M. 70 Pf.) mehr 139 569 M. 6? Pf.

Bei Titel I. (Beihülfen an unvermögendeOrtsarmenvcrbände) sind die Ausgaben von
20 000 M. im Vorjahre ans 25 548 M. 33 Pf., mithin nm 5548 M. 33 Pf. gestiegen,da die
Anträge auf Bewilligung von Beihülfen wesentlich zugenommenhaben.

Bei Titel II. (Zahlungen für landarme Personen an Ortsarmcnverbände und Pflegc-
austalten) sind die Ausgaben von 1 006 372 M. 70 Pf. im Vorjahre auf 1 026 600 M. 8? Pf.,
mithin nm 20 228 M. 17 Pf. gestiegen.

Obschon im Berichtsjahre außergewöhnlichviele Uebernahmen hülfsbcdürftigerPersonen
aus Elsaß-Lothringenstattgefundenhaben, welche nicht unwesentliche Mehrkostenverursachten, haben
die eigentlichen Landcmnenkostennur eine sehr mäßige, schon durch die Bevölkcrnngszunahme
bedingte Steigerung erfahren.

Von Krankenkassen, Berufsgenossenschaften,Invnliditäts- uud Altersversicherungsanstalten,
ferner von unterhaltungspflichtigenAngehörigen uud cmderweit Verpflichteten sind 33 421 M. 62 Pf.,
gegen 30 404 M. 21 Pf. im Vorjahre, eingezogen worden.

A» Beihülfen an unvermögendeOrtsarmenverbändewnrd en gewährt:

Lfde.
Nr. Kreis. Ortsarmciwerband.

Bet
im

Vwzttnen

Mg
im

Oanztn
^ <5

Bemerkungen.

1 Adenau

Bitburg

„

Cleue

Crefeld Land
Dann

Geilenkirchen
Geldern
Manen
Moers

Neuwied
»

Virneburg
Bettingen

Ingendorf
Uebereisenbach
Schenkenschanz

Anrath
Hörschhausen
Cradenbach

Teueren
Isium

Anschau
Bönninghardt

Urbach-Kirchdorf
Isenburg

zu übertragen

500 500

6124
400

10 000

208
500
800
200

2 500

8?

62

2

!

4 348

1079
69?

17

70

Für 1895/86 und
1896/97

desgl.
desgl.

,'. 400 —

tt 10 000 — desgl.
? 98

109
82
80

9 500 —

10 800 —

11 200 —

12 2 500 —

13
14

400
3 525

—

Für 1895/96 und
21233 49 1896/9?
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Betrag
Lfde
Nr. Kreis. Oltslllmenverbllnd. im

Einzelnen
im

Wanzen
Bemerkungen.

Uebertrag 21233 49
15 Neuwied Limbach 3 000 — Für 1895/96 und

16
Ottweiler

Prüm

Schöneberg
Spiesen

Brandscheid

1800 — 8 725

1000 —

1896/97,
desgl.

1? 1000 — desssl.
18 400 —
19 „ Sevenig 150 —
20 ,, Welchenhausen 200 —
21 » Heckhuscheid 200 —
22 „ Daleiden 500 —
23 » Dasburg 250 —
24 « Dahnen 150 —
25 ,/ Olmscheid 50 —
26 „ Niederüttfeld 48 —
27 » Zendscheid 100 —
28 // Kerschenbach 200 —
29

Schleiden
Siegburg

Trier Land

Reuth
Wahlen

Uckerath
Damflos

300 — 2 548

500

500 —
30 500 —

31 500 —

32 664 —
33 » Abtei 195 09
34

St. Wendel

Wittlich

Höfchen

Burglichtenberg
Niedermanderscheid

Summe

152 — 1011

2 050

270

09
3835 2 050 38

36 270 —

37 83? 96
Aus

bli
dem Jahre 1895/96 war ein Bestand ver-

12 289
25 548

63
33Zusch uß für das Etatsjahr

Es verbleibt also

1896/9?.....

kein Bestand.
37 83? 96

Für die Irrenanstalt in Andernach
,, ., .. ., Bonn

Auf die Prouinzialanstalten entfallen für die Verpflegung von 756 landarmen Personen
........ 21443 M. 52 Pf

.......... 2034? „
Düren .......... 16144 „
Grafenberg ......... 20 334 „
Merzig .......... 3316? „
Marillberg in Aachen ...... 28 639 „

zu übertragen

52
14
5.7
20
16
74

140 076 M. 33 Pf.
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Uebertrag
Für das Landarmenhaus in Vrauweiler........

., ., „ „ Trier.........
„ die Blindenanstalt in Düren..........
„ „ Taubstummenanstalt in Aachen ........
„ „ » « Vrühl ........
„ „ „ » Neuwied .......
„ „ >, « ^rier........
,, das Out Langenfelder-Hof ..........

Summe 213 659 M, 5! Pf,
NachstehendeTabelle ergiebt die Verthcilung der im Jahre 1896/9? für landarme

Personen an Ortsarinenuerbände und Pflegeanstalten geleistetenZahlungen auf die 5 Regierungs¬
bezirke u, f. w und enthält zugleich die Anzahl der unterstütztenPersonen:

140 076 M. 33 Pf.
11392 „ 95 „
60 204 ,/ 71 „

440 „ 78 „
66 „ 85 „
43 „ — „
26 „ 63 „

175 „ 26 „
1233 „ — „

legierungsbezirk
u. s. w. stimme.

Dlluon entfallen «uf

dauernd

Unterstützte,

2,
uorüber»

gehend
Unterstützte,

^___^.

3,
Wllisenpflesse
cinschl, der
verlassenen

Kinder,

4,

Prozeß-
und Reise,

kosten.

Znhl
der

Unterstützten
z»

i. 2, 3,

Aachen ,
Loulenz ,
Nüsseldorf
Köln , ,
Trier

53 145
52 271

244 530
139 580
85 L4U

Summe
In Prouinzinlanstalteu
Anderweit iu direkter Pflege
Austerhalb der Nheinprovinz

Gesaunntsuinme

575 168
213 659
167134
70 638

1 026 600

31169
28 012

142 464
63 620
51248

816 515
209 184
133 543
43 220

!</ 702 464 49

12 723
15 666
72 409
56 703
19 428

9 252
8 592

28 815
19152
14 590

176 931
3 876

918
2 803

184 529

80 404
598

32 672
24 450

5!, 138 125

840
104
372

1317

163
:« 1481

!24
668
331
249

306
77?

176?
1266
432

7,
52

233
195
111

62

!>I>

57

1534 4548
714 30
386 20
155 4?

2789 4645

662
12

182
132
988

18422!

Nach vorstehenderTabelle wurden also im abgelaufenenRechnungsjahreüberhaupt unter¬
stützt: 8422 Parteien, d. h, Familienhäupter bezw, einzelstehende Personen, wobei eine Familie
mit ihren Angehörigen iinmer nur als eine Partei aufgeführt ist.

In direkter Pflege des Landarmenverbandes befanden sich im Laufe des Berichtsjahres
326 landarme Kinder, während noch 662 Kinder in Pflege der Ortsarmenverbände waren.

Die Uebernahmen aus dem Auslande gestalteten sich wie folgt:

der Staaten.

Es wurden übernommen

Bezeichnung 1894/95
Parteien

Zahl der
Personen

1895/96
Parteien

Zahl der
Personen

1896/97
Parteien

Zahl der
Personen

Elsaß-Lothringen ....... 36
7

15

110
12
28

48
13
14

116
19
20

6?
5

20

181
Bayern .......... 11

30

Summe 58 150 75 155 92 222
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Zwischenden Bundesstaaten Baden und Elsaß-Lothringen ist ein auf die Verminderung
der Ausweisungen hinzielender Vertrag abgeschlossen worden. Unser Staat beabsichtigt, einen
gleichen Vertrag mit Elsaß-Lothringen abzuschließen. Von dem Zustandekommendieses Vertrages
liehe sich wohl auf die Dauer eine Verminderung der der Nheinprovin^ durch die vielen Aus¬
weisungen verarmter Personen aus Elsaß-Lothringen entstehendenKosten erhoffen.

Wohl mit Rücksicht hierauf sind die Uebernahmenaus Elsaß-Lothringen im Berichtsjahre
so zahlreichgewesen, da die elsaß-lothringischcuBehörden sich vor Abschluß des Vertrages der
Hülfsbcdürftigcn und solcher Personen, bei welchen der baldige Eintritt der Unterstützungs-
bcdürftigkeit zu befürchtenist, möglichst zu entledigen suchen.

Im abgelaufenen Rechnungsjahre sind beim RheinischenLandarmenverbande 5535 neue
Anträge auf Anerkennungder Landarmeneigenfchafteingegangen. Von diesen wurden 386 zurück¬
gewiesen,während 5149 Anträgen stattgegebenwurde.

L. Unterbringung verwahrlosterMnder.

Im abgelaufenen Rechnungsjahre sind auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unter¬
bringung verwahrloster Kinder, vom 13. März 1878: 186 Kinder - gegen 135 im Vorjahre —
zur Zwangserziehung überwiesen worden.

Von denselben sind bis zum Ende des Rechnungsjahres zur Einliefcrung
gekommen .................... ^'"

Dazu kommen in 1895/96 überwiese»«, welche erst im Berichtsjahre ein¬
geliefert wurden ................. -_____^_ ___

sodaß in 1896/9? insgesammt ............... 181
Kinder — gegen 136 im Vorjahre — zur Zwangserziehung neu untergebracht sind.

Wie die vorangeführten 186 Kinder sich auf die Regierungsbezirkeund Kreise der Pro¬
vinz, auf die Jahrgänge, Geschlechter und Confessionenvertheilen, ergiebt die nachfolgendeNach¬
weisung.
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Ä

Unchmeisung

des

Bestandes, Zu- und Abganges.

WZ

Wni
hiiu

en

^:,^

5

8«
f^

-'

Ä

'1/

U
KI 3 ^

» « « « «

Z « <-

3

>

!I

7

H,. Zrstnnd und Zugang.

Am 3l, März 1«!«! Niaren in

Pflege, Erziehung und Aus
bildunq........

Neu eingeliefert »unrden:
Von den vor dem 31, März 1896

schon überwiescnen Binder» ,
Bon den im Berichtsjahre über

wicsenen 186 Kindern , , ,
Es sind aus anderen Anstalten:c,

dahin versetzt......
Es sind aus Lehre und Oesinbe-

dienst znrückgekommen , , ,
Vs sind als Lehrlinge, Geselle»

und Dienstboten untergebracht
Es sind von den früher wider¬

ruflich Entlassenen in Zwangs^
erzichung zurückgenommen

Summe Bestand und Zugang

«. Abgang.

Es find in andere Anstalten:c.

Es sind gestorben.....
Vs find aus der Zwangserziehung

entlassen und ausgefchieden .
Es find aus Lehre und Gesinde«

dienst in Anstalten zurückge-

Vs sind bei Lehrmeistern und im
Gefindcd icnst untergebracht

Summe Abgang

Sonnt verbleiben am 31. Würz

189? in Zwangserziehung

Davon fiud in Anstalten uuterge
Davon befinden sich in Familien

ausschließlich Lehrlinge und D

31

1

26

1

24

1

>5

3

2'!

4 5

>

l

10

l

,! !

l

'. 44

11

1

5 28

1

6

2

22

3

2

2

3 2

1

2

3

6

2

1

1

i

1

59 43 26 <3 l>7 », !l 1 2 7 56 5 3? 25 ! i', 8 10 2

!>
!<!

!,

12

11

3N

!

1

9 2 3

1

1

!<

l

2, 2

1 !

> 12 ! 2 1 3 3 2

1 1

1

4, 11 3 3 !l- 23 2 1 , , 12 1 2 1 3 3 2 1 2

,3
18 82 -5! 10 3!» 58 !' — l <! 44 4 35 24 ! ^ 6 !1 —

14

l!>
bracht
:rzich
lenstb

UNss,
?tcn

5 05
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D

^

?

<>

L " «

WZ
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8t^"
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^2Z

ÜB

In

Kumme.

i

1

1 20

2

10

!

6

,

2

,3

il

37

I

!

15

2

,6

3

9

2

3

2

3

I

1

46

1

33

83

2

17

1

14

5

22

1

5

3

3 302

138

164

49

1143

11

170

2?

5«

187

4

i 1 1 32 3? 2! 73 17 1!» ><; 2 3 2 1 80 103 19 31 8 440 213 — 1592

> 1

—

11

l

!

I

6

!

3

!

1

1

5 3 3

—

— , —

4

1

10

7

17

1

5

1

7

2
1

90

36

1

58

14

27
4

185

50

187

i 1 — 12 !3 7 ,!» 7 3 3 — — , — 15 24 6 8 2 12? 73 — 453

— 1 2« b! 14 59 10 16 ,3 2 3 > l 65 79 13 23 1 313 140 — 1139

181

!i,
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Es verblieben danach am Schlüsse des Berichtsjahres 1139 Kinder — gegen 1143 im
Vorjahre — in Zwangserziehung,vun denen 505 auf Anstalten, 181 auf die Familienpflege ent¬
fallen, 313 als Lehrlinge und Gehülfen bei Handwerksmeisternund 140 im Gcsindedicnstesind.

Die Unterbringung der aus der Schule entlassenenKinder zur weiteren Beschäftigung
und Ausbildung hat auch im abgelaufenenJahre ohne Schwierigkeitenbewirkt werden können.

Es sind in Handwerkslehre138 und in Gesindedienst49, im Ganzen somit 187 Zug«
linge, darunter 39 in Familien erzogene Kinder, untergebrachtworden.

Die in Gesindedicnsttretenden Zöglinge erhalten durchweg schon im ersten Jahre einen
angemessenenLohn, über dessen zweckmäßige Verwendung unter der Controle von Vertrauens-
PersonenAbrechnungsbüchergeführt werden. Ersparnisse werden zinsbar angelegt.

Die Vertheilung der am 31. März 189? in Handwerkslehreverbliebenen Zöglinge auf
die verschiedenen Gewerbe ergiebt die folgende Nachweisung:

Es waren untergebrachtzur Ausbildung und standen als Gehülfen in Arbeit als
Anstreicher und Dekorationsmaler . 10 Uebertrag 56
Bäcker und Konditoren . . . . 12 Maschinenbauer ...... 2
Bandwirker ....... 1 Maurer ........ 1
Bildhauer ........ 3 Messerschmiede und Messerreider . 19
Buchdrucker ....... 2 Metzger ......... 2
Bürstenmacher. ...... 1 Müller ......... 1
Feilenhauer ....... 2 Orgelbauer ........ 1
Friseure ........ 2 Sattler ......... 7
Graveur ........ 1 Schlosser ........ 22
Holzschuster ....... 1 Schmiede ........ 52
Klempner ........ 8 Schneider ........ 34
Korbmacher ....... 3 Schuhmacher ....... 51
Kupferschmied....... 1 Schreiner ........ 4?
Kunstgärtner ....... 8 Stellmacher .....7.1?
Marmorschleifer ...... 1 Weber ........ ^____1

Uebertrag 56 Ueberhcmpt 313
Darunter befinden sich 20 Gesellen.

Im Laufe des Berichtsjahres mußten theils wegen Krankheit, mangelhafter körperlicher
Entwickelungund ungenügenderBeanlagung, theils wegen schlechter Führung 50 Zöglinge — gegen
4? im Vorjahre — aus Handwerkslehre und Gesindedienst in verschiedeneAnstalten zurück¬
genommenwerden.

Von denselben wurde» diejenigen Knaben, welche sich wegen des hohen Grades ihrer
Verwahrlosung, bezw. wegen fortgesetzten Entweichens für die Ausbildung bei Handwerksmeistern
ungeeignet erwiesen hatten, der katholischen Handwerker-Ausbildungsschulein Linz bezw. der
evangelischenHandwerker-Bildungsanstalt in Gemünd übergeben und zwar au Linz 26, an
Gemünd 10.

Von den in 1896/9? in der Anstalt Linz untergebrachenZöglingen sind 11 ausgeschieden
und entlassen,30 auswärts in Lehre und Gesindedienst untergebracht worden. Von den hiernach
am 31. März 189? in der Anstalt verbliebenen 18 Zöglingen sind: 5 Ackerer und Gärtner, 1
Bäcker, 1 Schmied, 2 Schneider, 6 Schufter und 3 Schreiner.
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Von den Zöglingen der Anstalt zu Gemünd sind im Berichtsjahre 11 ausgeschieden bezw.
bei Ablauf der Zwangserziehung in passende Arbeitsstellen untergebracht und 1 vor beendeter
Zwangserziehung als Geselle auswärts in Stelle gegeben worden. Es verblieben daselbst am
31. März 189? 20 Zöglinge, darunter 4 Ackerer und Gärtner, 1 Bäcker, 4 Schlosser, 2 Schneider,
2 Schreiner und 7 Schuster.

Von den Zöglingen, welche ihre Lehre bei Handwerksmeistern beendet haben, sind viele
bei denselben als Gehülfen in Arbeit verblieben, die übrigen haben in der Heimath oder ander¬
wärts geeignetes Unterkommengefunden.

In der Controle über die Führung und Entwickelungder in Zwangserziehung befind¬
lichen Kinder durch regelmäßig einlaufende Führungsberichte und durch Besuche Seitens der Cen-
tralstelle hat sich gegen früher nichts geändert. Die Führung ist bei den meisten Kindern
zufriedenstellend. Der bei fast allen Knabenanstalten eingeführte Handfertigkeits-Unterrichtist wie
in früheren Jahren mit regem Eifer und gutem Erfolge betrieben worden. Der Gesundheits¬
zustand der Zöglinge war im Allgemeinen befriedigend; daß manche Kinder, namentlich in
den ersten Jahren der Unterbringung an scrophulöscnKrankheiten leiden, kann im Hinblickauf
die frühere Vernachlässigungihrer Ernährung und Körperpflegenicht auffällig erfcheinen. Soweit
in solchen Fällen nicht in den Erziehungsanstalten oder in Familien durch angemessene Pflege
und ärztliche Behandlung eine Heilung zu erzielen war, wurden die betreffendenKinder wie in
früheren Jahren befonders geeignetenHeilanstalten (Kreuznachu s. w,) zur Kur überwiesen.

Gestorben sind im Berichtsjahre 4 Zöglinge und zwar 1 an Gehirnschlag, 1 an Lungen¬
entzündung, 1 an Schwindsuchtund 1 in Folge Ertrinkens beim Baden.

Im abgelaufenen Rechnungsjahre sind 185 Zöglinge aus der Zwangserziehung ausge¬
schieden bezw. entlassenworden und zwar:

149 mit Erreichung des gesetzlichen Alters,
3 als gebessert zu den geeigneten Eltern zur weiteren Fürsorge,
2 behufs Eintritts in eine in der Heimath ermittelte Lehrstelle,

17 als ausgebildete Handwerker u. s. w. zur Unterstützungihrer Angehörigen,
2 als voraussichtlichunheilbar epileptisch zwecks Unterbringung in einer Pflegeanstalt,
1 wegen Blüdsinns für die weitere Zwangserziehung ungeeignet,
6 in Folge Verurtheilung zu längerer bezw. über das vollendete 18. Lebensjahr hinaus

dauernder Gefängnißstrafe,
3 sind in Gemaßheit des ß 56 des Strafgesetzbuchesanderweit untergebrachtund bei
2 Kindern ist auf Beschwerdeder Eltern der auf Unterbringung lautende Vefchluß

vom Landgerichtewieder aufgehobenworden.
Der Durchfchnittspflegesatzbetrug im Berichtsjahre 163 M. 53 Pf. (gegen 159 M.

54 Pf. im Vorjahre).
Im Einzelnen wurden durchschnittlich gezahlt:
für die Anstaltszöglinge ............ 276 M. 51 Pf.

(im Vorjahre 271 M. 13 Pf.)
„ „ in Familienpflege befindliche Kinder...... 171 „ 02 „

(im Vorjahre 165 M. 49 Pf)
„ „ „ Handwerkslehreu. f. w. untergebrachtenZöglinge . 34 „ 58 „

(im Vorjahre 35 M. 51 Pf)

15*
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Die finanziellen Ergebnissedieses Vcrwaltungszweigeswaren im Einzelnen folgende:

Tit. Einnahme.
Uach dem

Etat.
In

Wirklichkeit.

I,
!,,

III,
IV

Zahlungen von Ortsarmenverbäuden zur Beschaffung der reglemeuts-

Erstattung Uon Wegekosten aus dem eigcueu Vermögen der Zöglinge ,
Unvorhergesehene Einnahmen , , , , .......

111450

300

111450

98 360

302

98 861

60

33

V, 82

Summe der Einnahme 223 200 — 19? 524 25

I,

11,

Ausgabe.
Kosten des Unterhalts und der Erziehung, sowie des Unterrichts bezw, der

handwertsmäßigen oder sonstigen Ausbildung der Zöglinge , , ,
Vcrwllltnngskostcn ..... , , ,

210 000
10 900

2 300 ,,

184 487
10 959

2 077
52

III, Iusgemein und für uuvorherqesehene Ausgabe«.........
Summe der Ausgabe

Abschluß,
Die Einnahme betrug

„ Ausgabe „
Mithin Ausgleich,

73

223 200 — 197 524 25

— '
19? 524
197 524

25

0. Angelegenheiten der Verwaltung der Jolizeistrafgelder- und des
Oyrenvreitstein'er Armenfonds.

1. Polizeistrafgelderfonds.

Die finanziellen Ergebnissebei der Verwaltung der Polizeistrafgcldcrfondswaren in dem
Berichtsjahre nach dem Finalabschlussefolgende:
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Das Kapitalvermögen beträgt bei den Polizeistrafgelderfonds:

Aachen...... 89 62? M 69 Pf
Coblenz linksrheinifch . . 120 913 // 54 „

„ rechtsrheinisch. . 69 999 „ 05 „
Köln, Hauptfonds . . . 129 872 /, 34 „
Düsseldorf, rheinisch-rechtlich 45 509 // 12 „

„ landrechtlich . 84 978 /, 14 „
136 064 78 „

Hinsichtlich der im Berichtsjahre vom 1. April 1896 bis 31. März 189? gezahltenZu¬
schüsse zu den Pflegekosten verlassener und verwaister Kinder ergiebt sich das Nähere aus der
nachstehendenZusammenstellung:

Bewilligter Zuschuß Ve!r»g
d« von denZM für Demnach

Bezeichnungder Fonds. der Kind
und

UN Armen-
verbände.

Aemenuellllnoen
gezahlten

«Neuen
ungedeckt

Kinder. Monat. Pflegelosten.

^ ^. ^ ^. ^ ^. ^ <j.

Polizeistrasgelderfonds des
Rcqierunqsbczirts Aachen........ 463 6 — 27 397 30 53 511 52 26114 22

, Coblenz linksrheinisch , , , 851 9 — 28 841 44 36 639 11 7 797 «17
, „ rechtsrheinisch. . , 259 <! — 15 804 42 24 059 95 8 255 !>3
, Köln Hauptfonds , , . , 801 4 — 32 474 70 80 571 25 48 086 l,s.
, Düsseldorf rheinisch rechtlich , >379 3 20 45 211 43 143 083 04 97 871 <>!.
, „ landrechtlich, . . 498 5, 40 28 941 46 58 821 67 29 880 2!
, Trier........ 92« 7 20 «4 296 26 94 810 67 30 514 4,

Summe 4671 — — 242 967 U1 491 49? 21 248 530 20

Die Stadt Solingen ist am 1. April, die Gemeinde Neunkirchen am 1. Juli 1896
und die Stadt Wald am 1. August 1896 aus dem Polizeistrafgelderfondsausgefchieden.

des Regierungsbezilts Köln.

Die Einnahme dieses Fonds, bestehend in den Zinsen des vor¬
handenen und im Berichtsjahre unverändert gebliebenen Kapitalvermögens
von 9600 Mark belief sich auf..............

Hierzu
a) der Bestand aus dem Rechnungsjahr 1895/96 . . 6,6? M.
K) Defecte „ „ „ 1895/96 . .9,31 „

Summe der Einnahme
Hiervon sind an Zuschüssen zu den Pflegekostenverlassener und

verwaister Kinder den berechtigten Gemeinden nach dem Satze von 50 Pf.
für Kind und Monat gezahlt worden............

sodaß ein Bestand verblieb von

288 M, — Pf.

15 „ 98 „
303 M. 98 Pf.

290 „ 59 „
13 M, 39 Pf.
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2. Ehrendreitstein'er Armenfonds.

Ä. Einnahme.
I. Bestand aus dem Vorjahre........... 49 M. 28 Pf.
2 Zinfen des unverändert gebliebenen Kapitalvermögens von

46500 M................. 1395 „ — „
Summe 1444 M. 28 Pf.

b. Ausgabe.
An Unterstützungen für Hilfsbedürftige aus den berechtigten

Gemeinden .................. , . 140 7 „ — „

mithin verblieb ein Bestand von......-....... 3? M. 28 Pf.
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Dritte Abtheilung.
^. Angelegenheiten der Provinzial-Irrenanstalten.
L. Angelegenheiten der Provinzial-Taubstummenanstalten.
0. Angelegenheiten der Provinzial-Blindenanstalt zu Düren.
1>. Angelegenheiten der Prooinzial-Hebammenlehranstalt zu Köln und des

Hebammenfonds.
N. Angelegenheiten der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
U°. Angelegenheiten des Landarmenhauses zu Trier.
6. Angelegenheiten der Fürsorge für Epileptische.
H. Angelegenheiten der Unterstützung milder Stiftungen, Rettungs-, Idioten-

und anderer Wohlthätigkeitsanstalten.
I. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Grund des Gesetze«

vom 11. Juli 1891.
X. Angelegenheiten der Verwaltung des Langenfelderhofes.

I. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten Ver
waltungszweige.

1. Die Ausschreibungund Vergebung der Wirthschaftsbedürfnisseerfolgte wie feither im
Wege des Submissionsverfahrens.

2. Die in den Reglements der Anstalten vorgeschriebenen Revisionen der letzterenseitens
des Provinzialausschusses und des Landeshauptmanns beziehentlichdes zuständigen Abthcilungs-
dirigenten haben stattgefunden. Zu den Revisionen der Provinzial-Irrenanstalten wurde als
psychiatrischerNeirath des Landeshauptmanns der Geheime Sanitätsrath Dr. Oebeke in Bonn
zugezogen.

3. Die nachstehendeUebersicht ergiebt das Nähere über die etatsmähigen Provinzial-
zuschüsse an die einzelnen Anstalten.
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Lfde.
Nr, Anstalt.

Unch dem
Mnt.

Mach den
Anweisun-

gen.

^ <5

Within
gegen den Etat
mehr weniger
^ ^. ^ ^,

Außerdem
Ueber-
schusz. Bestand.
^ ^. ^ ^.

1
2
:!
!

5
6

Provinzial-Irrenanstalt zu Andernach ,
„ Voun. , .
„ Düreu . ,

„ „ „ Orafeubcrg ,
„ Merzig , ,

„ „ „ Mariabcrg ,

Summe für das Irrenwesen

Prouinzial Tanbstnmmenllnstaltcn, , ,
„ Vlindenanstalt zu Düren , ,
„ Hebammenlehranstaltzu Köln
„ Arbeitsnnstalt z» Nvanweiler

Landarmenhcmszu Trier .....
Fürsorge für Epileptische uud Idiote ,
Etat über die Kosten der Leitung und
Benussichtignngder baulichenUnterhat
tnugsarbeitcu in den Provinzialanstalten

1500
5 600

10 900

17 300
.......

10 791

10 324
1300

16 035

75

83

9 291

1300

7l>

2',

5 600
575

1264

!?

l!>

5 574 !<!
—

—

35 300

214 860
84 870
39 960
81000

8 000

8 150

.....

88 452

2l6 782
87 742
40 057
83 579

8 000

4106

3!>

8:',
<»7

,.,

l^,

10 591 9!» 7 439 !!,!

5 574 !<l

12 000

7
8
9

IN
11
12
13

3152

1922
2 872

9?
2 579

956

38 ^

85 —
07 —
35 —
14 —

15

—

—

Der Neberschutz bei der Provinzial-Irrenanstalt Bonn ist bei den, Hauptetat vereinnahmt
worden, wodurch der Mehrzufchutzfür die übrigen Irrenanstalten von 3152 M, 33 Pf, nicht
allein gedeckt, sondern von dem etatsmaßigen Prouinzialzuschussevon 35 300 M. noch der Netrag
von 2421 M. 83 Pf. erspart ist.

Die Anstalt Mariaberg bezog von deni etatmnähigen Zuschüsse von 58 600 M,, dem
Bedürfniß entsprechend,den Betrag von 34 543 M, 58 Pf. aus dem Etat für die erweiterte
Armenpflege

Die übrigen in der Spalte „mehr" und „weniger" aufgeführten Beträge sind zu Lasten
des Hauptetats verrechnetworden. Die in der letzten Spalte „Bestand" nachgewiesenen 12 000 M.
sind ein eiserner Bestand des Landarmenhauses. Im Uebrigen wird auf die hierunter bei den
einzelnen Verwaltungszweigen nachgewiesenenNechnungsergebnissederselbenverwiesen,

4. Allgemeiner Oaufonds.

Die Verwaltungs- uud Rechnungsergebnissesind nachstehende:

^ Einnahme.

Bestand aus dem Rechnungsjahre 1895/96 (s, Verwaltungs¬
bericht für 1895/96 S 106) ,.........
Aus dem Conto „Instandsetzung der Heiznngsanlagen der
Provinzial-Taubstummenanstalt zu Nachen" .....

zu übertragen

9 793 M. 81 Pf,

4 „ 90 „
9 798 M. 71 Pf.

16
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Uebertrag 9 798 M, 71 Pf.
3. Aus dem Conto „Verbesserung der Badceinrichtungm in

der Prouinzial-Hebammenlehranstalt zu Köln" ..... 9 „ 68 „
4. Für enteignetes GrundeigenthumderProvinzial-Taubstummen-

anstalt zu Essen .............. 2 913 „ 60 „
5. Aus dem Verkauf zweier Häuser der Provinzial-Vlinden-

anstlllt zu Düren............. 16106 „ 6? „
<;, Aus dem Conto „Vergrößerung des Frauen-Isolirgebäudes

in der Prouinzial-Irrenanstalt zu Andernach" .... 1642 „ 12 „
7. Aus dein Conto „Bau von Schweineställenan der Provinzial-

Irrenanstalt zu Bonn"............ 1 „ 59 „
8. Aus dem Conto „AußergewöhnlicheBauausführungen in

der Provinzial-Irrenanstalt zu Mariaberg"..... 880 „ 02 „
9. Aus dem Conto „Anlage von Blitzableiternan den Provinzial¬

anstalten" ................ 2218 „ 70 „
10, Aus dem Conto „BaulicheAusführungen und Wäschebetriebs¬

einrichtungen in der Provinzial-Irrenanstalt zu Andernach" 55 „ 23 „
11. Ersparnisse bei Titel III, Nr, 5 des Etats der Provinzial-

Taubstummenanstalten ............______ 255 „ 63 „
Summe der Einnahme 33 881 M. 95 Pf.

L. Ausgabe.
Zu Bauzwecken wurden in Ausgabe gestellt die nachbezeichneten Beträge:

1. Für den Neubau eines Neamten-Doppelwohnhausesan der
Proviuzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler ...... 8 984 M. 94 Pf.

2. Für die Vergitterung der Fenster im Provinzialmuseumzu Trier 400 „ — „
3. Für die Instandsetzungder Heizungsanlagenin der Provinzial-

Taubstummenanstalt zu Aachen ......... 470 „ — „
4. Für die Erweiterung des Pumpenhauses in der Provinzial-

Nlindenanstalt zu Düren ........... 148? „ 64 „
5. Für Grunderwerb an der Provinzial-Irrenanstalt zu Düren 401 „ 90 „
6. Für die Anlage einer Entnebelungsvorrichtungin der Koch-

lüche der Provinzial-Irrenanstalt zu Bonn (Fehlbetrag) . — «6? „
?. Für Anlage von Blitzableitern an den Provinzialmuseen

zu Bonn und Trier........ ... 2065 „ 24 „
8. Für Erneuerung fchadhafter Fußböden in der Provinzial-

Irrenanstalt zu Andernach .......... 1386 „ 89 „
9. Für Verbesserungen in der Waschanstalt der Provinzial-

Irrenanstalt zu Düren............______ 746 „ 59 „
Summe der Ausgabe 15 943 M. 8? Pf.

Die Einnahme beträgt 33 881 „ 95 „
bleibt Bestand 17 938 M. 08 Pf.

Auf diesem Bestände lasten noch im Rechnungsjahre 1896/9? erfolgte Bewilligungen
für in der Ausführung begriffene Bauten in Höhe von 38 500 M., welche im Jahre 189?j98
in Ausgabe nachgewiefenwerden.
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II Angelegenheiten der einzelnen Vevwaltungszweige.
^ Urovinzial-Irrenanstatten.

1. Statistik.

Andtrnnch Sonn Dürr« Grasender«. Merzig
Maria-

verg Summe

3

O A
n
»

3 -«
A

!-

Bestand an, 1, April 1896 , , , 218
125
lll

219
89
93

437
214
204

293
212
239

288
201
181

581
413
420

288
13?
148

291
128
104

574
265
252

304
277
259

279
21?
219

583
494
478

22?
119
97

252
84
7?

479
203
174

358
6?
47

— 358
67,
4?

1688
937
901

1329
719
674

3012
1656
1575

Bestand am 81, März 1897 , , . 232 215 447 266 308 574 272 315 587 822 277 599 249 259 508 378 — 378 1719^374 3093

Von dem Zugang litten an:
einfacher Scelenstürung . . ,
paralytischer „ , , ,
Scelenstürung mit Epilepsie
Imbecillitüt, Idiotie und Crc-

tinismus.......
Delirium potatoruiu , , , ,

Nicht geisteskrank waren . , , ,

95
13

3

12
1
1

76
4
3

6

171
1?

6

18
1
1

120
45
20

11
10
6

167
10
9

14
1

287
55
29

25
11

6

104
20
4

5
8
1

112
8
4

3

1

216
28
8

8
3
2

185
56
18

7
3
8

170
24
12

11

355
80
30

18
3
8

92
12
8

3
1
3

76
8
4

1

168
15
12

4
1
3

88
7
7

14

1

—

38
7
7

14

1

684
153
60

52
18
20

601
49
32

85
1
1

1235
202

92

87
19
21

Summe 12b 89 214 212 201 413 137 128 265 27? 21? 494 119 84 203 6? — 67 937 719 1656

Von dem Abgänge sind:
genesen ........
gebessert ........

gestorben ........
nicht geisteskrank .....

22
44
32
13

12
27
38
16

34
71
70
29

44
65
78
46

6

52
53
86
40

96
!18
114

86
6

82
26
68
26

I

35
1?
41
10

1

67
43

104
36

2

38
59

107
4?

8

40
40

101
38

78
99

208
85

8

20
18
38
18
3

19
10
25
23

39
28
63
41

3

7
6

32
2 ^

7
6

32
2

156
219
324
182
20

158
147
241
127

1

314
366
565
309
21

Summe 111 93 204 239 181 420 148 104 252 259 219 478 97 77 174 4? — 4? 901 674 1575

Von den als ungeheilt entlassenen
Kranken sind Privat-Irrenpflege^
anstalten überwiesen worden , .

Die Todesursachen der gestorbenen
Geisteskranken waren:

Krankheiten des Gehirns und
seiner Häute , , . , bei

Paralyse ......
Krankheiten der Lunge . „
Herzleiden ......„
Sonstige Krankheiten , , „
Unglücksfalle
Selbstmorde .....„

2?

6
!
1
1
4

29

3
2
5
1
5

56

9
3
6
2
9

48

32
2
6
1
2
1

22

5
2

16
1

16

70

3?
4

22
2

18
1

54

15

7

4

3?

1
2
6
1

91

16
2

13
l
4

80

26

12
1
8

56

12
4
9
4
9

136

38
4

21
5

1?

30

l
5
1
3
1

13

2
8
5
3
5

43

9
9

10
4
8
1

4
3

10
5

10

—
4
3

10
5

10

239

90
7

41
9

31
2
2

157

23
18
41
10
35

396

113
25
82
19
66
2
2

Summe 16 29 46 40 86 26 10 36 47 38 85 18 23^ 41 32 - > 32>! 182 127 80!»

Der Krantenbestllnd war Ende des
1, Vierteljahres , .
2, „
8, „ . .
4,

446
432
140
447

572
53!»
558
574

594
571
564
587

596
579
589
599

515
523
523
508

384
386
379
378

310?
3 N3<
3 055
8 <M

»

16*
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2. V "'Pflegling.
Die Verpflegung der kranken erfolgte i>i 4 Klassen, diejenigedes Beamten-, Warte- und

Dienstpersonalsin 3 Klassen nach Maßgabe des vom Provinziallandtage genehmigten Normal-Etats.

Andern«!»! Doun Dürrn Grafen-
verg Wirzig Maria-

berg Kumme

Die Zahl der Vcrpslegnngstagebetrug , , ,
hiervon entfallen ans:
», Beamte und Bedienstetein der 1, Tischtlasse

Smnme
d. Kranke:

1, landarme Personen in der 3, Tischtlasse
4,

Snmme

2, ortsarme Personen 1 in der 2 Tischtlasse
auf Grnndd,Gesetzes^ „ „ 3, „
vom 11, Juli 1891 1 „ „ 4,

Summe

3, die übrigen Personen in der 1, Tischtlasse
2,
3,
4,

Summe
Summe d, 1,, 2, uud 3, im Ganzen

Hiernach sind durchschnittlich täglich verpflegt
worden:
2, Beamte und Bedienstetein der >, Tischtlasse

3,
Summe

d. Kraute:
1, landarme

Gcs,v, 11, Juli 1891
ein 1 in der 2,
,91/ „ „ 3,

in der 3, Tischtlasse
4,

Summe

2, ortsarme nach dem ) in der 2, Tischtlasse

Summe
3, von den übrigen Kranken in der 1, Tischtlasse

» » 3, „
4,

Summe
Summe von 1>, !,, 2, und 3, im Ganzen

Die Netöstigungssätzebetrugen: (», nach dem
Etat, b, in Wirtlichkeit):

für die 1, Tischtlasse Pf,
,, « 2, „ „

*) Die kleinen Zahlen bedeuten365stel.

191 273 235 908 246 682 259 787 222 138 160 548 1316 331

1N73
1697

29 088
31858

1 095
l7 30N

18 395

1 825
95 814

1820
8 934

13 486
1919!
43 381

,59 415

2,8««*)

79,.»»

3
47,,.°
SN,i

262,,«.
267,l8»

24,,«
36,2»«
52,», >

118,8, .
436,!

220
170

90
51

1055
2 492

31 937
35 484

402
16 654
17 056

2 144
140 689

97 639 ,! 142 833
1825

10 507
14 295
14 403
40 530

909
2 23?

3l 898

1779
1772

44 693

1287
1135

32 065
35 044

82
13 739

13 821

2 043
156 036

200 419

97,,»

45,»»»
46,°

385,, «4

391,.

39,°»
39,,°«

111,,
549,8.

t>. > a,
220218

180
8^
52

179
90
51

d,
202
150
8?
53

158 079

1095
3 655

10 465
24 523
39 738

2l l 638

6,«?

96,.

48 214 34 487

581 !! 365
17 963 !! 26 955
18 544 27 320

5 539
121422
126 961

5 715
10 865
22 102
27 356
66 088

21'1 548

122,,°»

1124
118 424
119 548

1666
4 176

34 941
40 788

187 651

132,«

0,»»

3?„

427,,«,
433,8.

3
10,°
28,». L
67,°»

108,,,»
579,8,

220
170.
90

b,
211
179
78

53 50

49,,«
50,°

15,8.

347,8»«

29,»»°
60,»»»
74,8.«

180,°
579,»

».
230
175
95
60

t>.
200
175
95
60

94,,

1

324,>«<

327,, »8

11,,°,
95,»««

Hl,-
514,.

220
167
!>0
53

d.
194
161

56

920
1086

21110

7 023
10 419

190 791
23 146 208 233

23 864
2 525

115 975
23 364 II 8 500

112 708
12 675

745 088
112 703 757 763

774
591

9 955
35 627
65 248

121 005
1 365 281 83l'

137 432 1 108 098

2,..

64,.
64,.

308,«
308,»

376,,»

75
63

193
172
65
12

19,8»

522,,«,

570,,

9,,.
255,,27
264,,

34,»°«
1796,2»»

97,»»,
176.28.

910,1»
3035,»

i, Drchsch»,
».

222
172
«8
56

d.
203
170
«8
52
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3. SeKIeiduug.

Die Bekleidung der Geisteskrankenerfolgte nach Maßgabe der vom Provinziallandtage
genehmigtenNormal-lHtats bezw, der Aufnahmebedingungen,

Danach weiden die Kranken IV, Klasse und die in einer ganzen oder theilweiscn Freistelle
befindlichenKranken III Klasse von der Anstalt gekleidet, wenn dies fnr die letzterenKranken
seitens der Angehörigennicht erfolgen kaun.

Die Ausgaben für Bekleidung betrugen 118 526 M, 88 Pf, Vertheilt man diese Summe
auf die hier fast ausnahmslos in Betracht kommendenlandarmen und die unter das Gesetz vom
11, Juli 1891 fallenden, sowie auf die übrigen in der IV, Klasse befindlichen Kranken, so ergiebt
dieses für Kopf und Jahr 43 M, 35 Pf,

4. Sreistellen.

Freistellen werden in der Regel bewilligt an unbemittelteKranke in der III, nnd IV. Klasse
auf die Dauer von 3 Monaten von der Anlieferung iu die Anstalt ab, ausnahmsweise auch auf
einen längeren Zeitraum.

Freistelleu wurden benutzt:

Ander-
nach Zonn

In d

Düren
an Bc

er Anstll
Grafen-

berg
rvflcgungs

lt zn

Werzig

tagen:

Maria-
berg Summe

». von den Landarmen in der 3, Klasse.
„ ., 4. Klasse

569
892

402
1 764

45
941

581
1 715

194
526

— l79I
5 838

Snmme 1 461 2166 986 2 296 720 — 7 629

b, von den Ortsarmen nach dem Gesetze
vom 11, Inli 1891 in der 2, Klasse .

„ „ 3, Klasse ,
.. ,. 4. Klasse .

657
6 814

2144
IN 156

648
8 681

5 539
12 894

584
4 893

— 9 572
42 938

Summe 6 971 12 3N0 9 329 18 433 5 477 — 52 510

e, von den übrigen Krauten
in der 2, Klasse
„ „ ^ Klasse
„ „ 4, Klasse

21»
794
?3i

1923
1 273

1 127
2 376

286
3 710
3 244

369
2 591

— 499
7 923

IN 215

Summe I 788 3 196 3 503 7 240 2 960 — 18 63?

Summe von !>,., ii. und e, im Ganzen 10 170 l? 662 13 8l8 2? 969 9 157 — 78 776

Der Werth dieser Freistellen betragt M,
Im Etat sind vorgesehen , , . . M.

15 646
14 771

2? 386
17 243

19 659
19 051

29 528
23 385

13 257
12 ,05

— 105 476
86 555

Von dem Werth der Freistellen entfallen
ans:

d, Ortsarme nach dem Gesetze vom 11.
Juli 1891........M,

c die übrigen Kranken , , , . „

2 493

9 219
3 934

3 122

17 547
6 717

1242

12 03?
6 380

2 474

20142
6 912

1 !16

7 332
4 809

— 10 44?

66 27?
28 752

Summe 15 646 27 386 19 659 29 528 13 257 — 105 476
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5. Gesundlieitszustand.
Der Gesundheitszustandist im Allgemeinenals ein guter zu bezeichnen.
Im Besonderen ist Folgendes zu bemerken:
In der Anstalt Andernach wurde ei» (^'«inomll ventri«nli, das tüdtlich endete und

ein lüaroiiwinÄ utsri beobachtet. Ferner kamen 2 Fälle von Ui^etes vor, von denen der eine, eoni-
plicirt mit einem Herzfehler, an den Folgen desselben zum Tode führte, der andere dagegen, mit
UopKriti« complicirt, unter geeigneter Behandlung zum Schwinden gebracht wurde. Von an¬
steckenden Krankheitenwurde nur ein Fall von ^ri^^ela» lÄoini beobachtet,der alsbald in der
Baracke zur Heiluug kam. Bon Krankheitender Athmungsorgane kmneu nur 3 Fälle leicht ver-
laufeuder Bronchitis vor. Ferner kamen 2 Fälle von Oasti-oöntoi-iti» zur Behandlung, die beide
zur Genesung führten.

Eine betagte Kranke erlitt durch Fall einen Bruch des Oberschenkelhalses, der nur nn-
vollkommengeheilt ist, eine andere paralytische einen Bruch des Radius, der schnell zur Heilung
kam. Ein Kranker wurde mit einem complicirten Bruch des Unterschenkels in die Anstalt gebracht,
der ebenfalls in regelmäßiger Weise geheilt ist.

In der Anstalt Bonn sind zwei Fälle von l^plnis, wovon einer in Genesung über-
giug, vorgekommen. Die Entstehungsursachenwaren mit Sicherheit nicht festzustellen.

Ein Kranker, der sich seit 1^2 Jahren in der Anstalt befand uud sich seit einem halben
Jahre völliger Freiheit erfreute, so daß seine Entlassung aus der Anstalt für die nächste Zeit in
Aussicht genommenwar, erhängte sich mit seinem Hosengurt. Ein andererKranker, der an Paralyse
erkrankt war und in voller Tobsucht in die Anstalt gebrachtwurde, zudem mit großer Körperkraft
ausgestattet und so aggressiv war, daß er nur mit Hülfe von 4 und mehr Wärtern gehaltenwerden
konnte und isolirt werden mußte, erdrosseltesich an seinem Bettpfosten in der zweiten Nacht des
Anstaltscmfenthalts. Irgend welche Anzeichen für Selbstmordneigung fehlten.

Ein an Paralyse leidender Kranker verschluckte sich beim Mittagessenderartig, daß er erstickte,
obgleich ärztlicheHülfe sofort geholt wurde.

Eine Kranke brach den Vorderarm, eine andere den Unterschenkel, eine dritte den Ober¬
schenkel durch Ausrutschen und zu Fall kommen auf dem Erdboden. In zwei anderen Fällen
wurde wegen anderweitiger unheilbarer Erkrankung die Amputation eines Oberschenkelsnöthig.

Sechs geisteskranke Frauen wurden in der Anstalt entbunden, in allen Fällen nahm die
Entbindung den normalen Verlauf.

In der Anstalt Düren wurde eine Kranke, die angeblich an l^llus «.lxloiuiuaiig
erkrankt und im Verlaufe desselben erregt geworden war, beobachtet. Es konnte jedoch zweifel¬
haft erscheinen,ob es sich um einen leichten ^pllus oder um einen (^ÄstraänoäLnlllklltarrh neben
einer Manie handelte, doch wurde die Diagnose „I^pnus" bestätigt dadurch, daß auch die Mutter
und die Schwester der Kranken unter ^pIius-Erscheinungcn erkranktenund die erstere starb. Die
Geisteskrankewurde innerhalb einiger Monate geistig und körperlich wieder gesund.

Ein Fall von l^pnns adäuininali» schwererArt kam vor bei einem Mädchen, das schon
längere Zeit sich in der Anstalt befand. Die Entstehungsursachewar nicht festzustellen. Die Kranke
genaß von dem l^liuL, der auf den Verlauf der r^ollosL keinen günstigen Einfluß ausgeübt hatte.

Erkrankungen an Gesichtsrosesind bei zwei weiblichen und einem männlichen Kranken
mit günstigem Verlauf zu verzeichnen;die Fälle traten zu verschiedenen Zeiten sporadischauf im
Anschluß an kleine Hautverletzungenim Gesicht. Eine wegen tobsüchtigerErregung aufgenommene
Kranke zog sich eine schwere phlegmonüseEntzündung des rechten Armes zu, der sich eine ausge-
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dehnte Absceßbildungam Nucken, am linken Oberschenkel «. mit andauernd hohem Fieber zuge¬
sellte. Die Kranke wurde von diesem schweren Leiden geheilt. Eine Kranke, die an Angst-
Melancholie litt, wurde mit einem schweren complizirten Qberschenkelbruch nach Sprung aus dem
Fenster mit großer Weichthciluerletzungaus dem Krankenhausein die Anstalt überführt. Bei der
Unruhe und der Selbstmordneigung der Kranken war die Behandlung der Fraktur eine ungemein
schwierige;es gelang jedoch, die Kranke von diesen Verletzungen in 5 Monaten zu heilen.

Eine an progressiver Paralyse leidende Frau wurde von einem gesunden Mädchenentbunden.
In der Anstalt Grafen berg kamen zwei Fälle von Gesichtsrose auf der Frauenab¬

theilung mit gutartigein Verlaufe vor.
Die zu verzeichnenden zwei Entbindungen verliefen leicht, die Kinder (Mädchen) waren

normal entwickelt.
In der Anstalt Merzig sind im April, Juli, Oktober, Dezember und Januar 11 Fälle

von l^pnn» adckuiQinllli»auf der Frauenabtheilung und im Mai ein Fall auf der Männerseite
vorgekommen. Es starben daran eine blödsinnigeEvileptika, eine wegen ihrer Pflichttreue allseitig
hochgeschätztejunge Wärteriu und der männliche Kranke. Die Entstehungsursacheauf der Frauen¬
abtheilung wurde in dem unter dem Bretterfußboden in der Abtheilung für Unreinliche sich hin¬
ziehenden,etwa 60 ein tiefen Kanal vermuthet, in welchem sich das Condenswasserableitungsrohrder
Centralheizung befindet. Der Kanal wird deshalb beseitigt. Bei dem Tnphusfall auf der Männer-
seite war höchst wahrscheinlich die Infektion bereits vor der Aufnahme in die Anstalt erfolgt.

Sechs Kranke litten an Krebs. Daran starben 5 in der Anstalt und eine Frau zu
Haufe, nachdemsie, von ihrer Geisteskrankheitgenesen, aus der Anstalt entlassen war.

An Gesichtsrosewaren 3 Frauen erkrankt.
Eine Frau wurde an Kindbettfieber leidend der Anstalt zugeführt und starb am Tage

nach der Aufnahme. Eine zweite Frau starb am 5. Tage ihres Anstaltsaufenthalts ebenfalls an
8sp8i« (UnäaLarckitis ulcsrosa metllstatischerAbsceß in Nieren, Leber und Herzfleisch).

Drei Erkrankungen an Lungenentzündung (l^nonnioni«. oronposa) kamen vor; ein Geistes¬
kranker starb daran. An Nippenfellentzündung litten 2 Geisteskranke und ein Wärter. An
Influenza waren 1 Wärter und 2 Geisteskrankeerkrankt. Von weiteren Erkrankungen sind noch
ein periproktitischerAbseehbei einem Wärter, welcher durch Operation geheilt wurde, und einige
tiefe Schnittwunden, nüt denen 2 Kranke der Anstalt zugeführt wurden, hervorzuheben. Sodann
sind auffallend häusig Wärterinnen und Küchenpersonal einige Monatenach Eintritt in den Anstalts-
dienst in der Ernährung zurückgegangenund in hohem Grade blutarm geworden, so daß fast
beständig einige zu Bett lagen. Die Ursache hierfür hat noch nicht festgestellt werden können.

Der vorgekommene Unglücksfall betraf einen Melancholiker,welcher sich verschluckteund dem
so ein Stück Brod in den Kehlkopf kam. Obgleich es dem zufällig anwesendenArzte gelang, den
Fremdkörper sofort zu entfernen, cullabirte der Kranke und starb trotz aller Wiederbelebungs¬
versuche — wie die Sektion ergab — an Erstickung.

In der Anstalt Mariaberg kamen im Besonderen je 1 Todesfall an Nierenentzündung, an
Lebervereiterungund an Magenkrebs vor. Wegen der in der Anstalt befindlichen bedeutenden
Zahl von epileptischenKranken wurden besonders umfangreicheKurverfuche mit Kranken dieser
Art angestellt, unter Anderem auch das Flechsig'sche Verfahren, welches neuerdings größere Auf¬
merksamkeiterregte, einer eingehenden Prüfung unterzogen. Eine Heilung wurde jedoch nicht
erzielt, fondern nur relative Besserungen, welche theils vorübergehendwaren, theils darin bestanden,
daß die Anfälle in der Folge in leichterer Form auftraten. In einigen Fällen wurde im An-
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schluß an die Flechsigkureine erhebliche Verschlimmerung des geistigen Zustandes beobachtet.
Wenn hierzu noch in Rechnung gezogen wird, daß sich in der Anstalt ausschließlich inveterirte
Formen von Epilepsie befinden (bei solchen sollte allerdings nach Flechsig das Verfahren eigentlich
gerade erfolgreich wirken) und keine frischen Falle zur Aufnahme kamen, so konnte bei dieser
Methode von einem wesentlichen Fortschritt in der Behandlungder Epilepsie noch nicht die Rede sein.
Dagegen wurden sehr erheblicheErfolge erzielt in der Behandlung des sogenanntenstaws «pilLptions,
eines lebensgefährlichenZustandes, der im Verlaufe der Epilepsie öfter auftritt und durch eine
Häufung rafch aufeinanderfolgenderAnfälle gekennzeichnet ist. Hier erwies sich das ^va^leni^ärat,
als T1^8iuÄ gegeben,als ein prompt wirkendes und sogar lebensrettendesMittel, durch welches
in allen Fällen die epileptischen Attaquen mit Sicherheit zum Aufhören gebracht wurden. Ein
tödtlicher Ausgang kam bei den zahlreichenFällen von staws spilsptiou» daher nicht vor.

Unter den in fiimmtlichenIrrenanstalten insgesammt verpflegten 4668 Geisteskranken
(siehe 11,^.. 1) befanden sich 110 Tuberkulöseund 5 mit beginnenderTuberkulose, Von diesen
115 Kranken starben in Folge jenes Leidens 38 und an anderen Ursachen 3 — 41 Perfonen.

Von diesen Zahlen entfallen auf die Anstalt:
Andernach ............. 15 bezw, 4 Kranke
Bonn ............... 25 „ 4 „
Düren ............... 18 „ 8 „
Grafenberg ............. 34 „ 15^3,,
Merzig .............. 9^5 „ 7 „
Mariaberg .............. 4 „ — „ .

Die zur Verhütung der Ansteckung durch Tuberkulofe feitens der Königlichwissenschaft¬
lichen Deputation für das Medizinalwesenerlassenen Vorschriftenwerden beachtet.

Die vorgekommenen309 Sterbefälle betragen 6,6°/» der während des Berichtsjahres in
den Anstalten insgesammt verpflegten 4668 Geisteskranken, gegen ?,3°j« im Vorjahre.

Für Arzneien und Verbandmittel wurden 22900 M. 19 Pf. oder für den Kopf uud das
Jahr der durchschnittlichen Krankenzahl? M, 54 Pf. ausgegeben.

Hierzu treten noch die für Extraverordnungen bei der Verpflegungverausgabten Beträge
von über 27000 Mark.

6. Erheiterung, Beschäftigungund Kirchliche Versorgung.
Wie feither, fo ist auch im Berichtsjahre für die Unterhaltung, Erheiterung, Aufmunterung

und Beschäftigungder Kranken geforgt worden. Außer den üblichen Mitteln zur Erheiterung, wie
Klavierspiel, Zeitungs- und belletristische Lektüre, Villardspiel, Kegelschiebcn, Spaziergänge an den
Nachmittagen der Sonn- und Festtage, fanden im Winter wöchentlich oder alle 14 Tage Bier¬
kränzchen,bezw. Kasinoabendemit Kartenspiel, Musik und Gesang für die männlichen Kranken
und Kaffeekränzchen bezw. Tanzbelustigungen für die weiblichenKranken statt. An den zweiten
Feiertagen (Ostern, Pfingsten, Weihnachten),am Kaisersgeburtstage, am Sedantage, zu Fastnacht,
zu den Erntefesten und insbesonderezur Feier des 100 jährigen Geburtstages des hochseligenKaisers
Wilhelm I. wurden Bier- bezw, Kaffeekränzchen mit besonderer Abendkost, theatralische,musikalische
Vortrage und Tanz abgehalten. Das Weihnachtsfestwurde durch Aufstellen eines Christbaumes,
Ansprachen,Singen von Weihnachtsliedernund Bescheerunggefeiert. Letzteres gefchah auch ver¬
einzelt am Nikolausfeste. Auch an anderen Tagen wurden bei sich darbietender GelegenheitCon¬
certe, Vorstellungenu. s. w. von auswärtigen Gesellschaften, Künstlern und dergleichenPersonen
veranstaltet und in einem Falle ein Circus von 200 Kranken besucht.
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Für ausreichendeBeschäftigungder hierzu geeigneten Kranken, namentlich in der Land¬
wirthschaft, in der Gartenwirthschaft, im Wegebau, in den einzelnenHandwerken als Schuster,
Schneider, Schreiner, Klempner, Schlosser, Schmiede, Maurer, Uhrmacher, Buchbinder, Sattler,
Polsterer, in der Mattenflechterei und Bändelfchuhfabrikalion,mit Anfertigung von Kartonagen,
Neinigen von Sämereien, Auslesen von Kaffee und Hülfenfrüchten,in der eigentlichen Hausarbeit,
mit Gemüseputzen,Nahen, Stricken und sonstigen Handarbeiten, in der Wäscherei und mit
Bügeln u. s. w. war Sorge getragen worden. — Durchschnittlichwaren von den Kranken der
IV. Klasse beschäftigt: in der Anstalt Andernach ..... 74°/«,

„ „ „ Bonn....... 53°/«,
„ „ „ Düren...... 49»/«,
„ „ „ Grafenberg..... 60°/«,
,. ,, ,. Merzig...... 58°/«,
„ „ „ Marillberg..... 35«/«.

An Arbeitsmaterial, für Geschenke, zur Aufmunterung und Erheiterung sowie an Arbeits¬
prämien für die Kranken sind rund 20 000 M. verausgabt worden.

Die Seelforge für beide Confefsionen in den Anstalten Andernach, Bonn, Grafenberg,
Merzig und Mariaberg und bezüglich der evangelifchenConfefsionin der Anstalt Düren ist durch
Verträge mit Orts- bezw. Nachbargeistlichenmit Zustimmung der kirchlichen Behörden geregelt.
Die katholischen geistlichen Funktionen in letztgenannterAnstalt werden seitens des für die Irren-
und die Blindenanstalt zu Düren angestelltenPfarrers Lindemann wahrgenommen.

7, GesmnmtKssteneines Geisteskranken.
Nach Abzug der für Grunderwerb entstandenenAusgaben von 8335 M. 52 Pf. betragen

die Gesammtkostender 6 rheinischenProvinzial-Irrenanstalten 1 833 502 M. 56 Pf. (f. Abschnitt
14. ^.,). Im Durchschnittsind verpflegt worden 3035 ^»/««^ Kranke -- 1108 098 Pflegetage
(s. Abschnitt 2). Es entfallen demnachauf den Kopf und Tag 1 M. 65 Pf., auf das Jahr rund
604 M.

8. Unterstützung entlassener Geisteskranken.
Zur Unterstützungvon Geisteskranken,die als genesen oder gebessert entlassen wurden,

gelangten zur Verwendung:
l»,) die Zinsen der zu diesem Zweck bestehenden Nasse-Stiftung mit 115 M. — Pf.
d) aus den bestehenden Unterstützungskassen und Sammelbüchsen 1210 „ 80 „
o) von dem bei der Anstalt Grafenberg bestehenden Hülfsverein

für Geisteskrankeaus dem RegierungsbezirkDüsseldorf . 1944 „ 40 „
zusammen 3 270 M. 20 Pf.

Unter den Beträgen bei d und « sind auch diejenigen enthalten, welche an bedürftige
Angehörige der Kranken gezahlt wurden.

9. Anstaltspersoml.
s,) Beamte.

An der Anstalt Andernach war der I. Assistenzarzt Dr. Werner vom 15. Oktober1896
bis 1. April 189? behufs cmshülfsweiferWahrnehmung des Dienstes eines zweiten psychiatrisch
vorgebildetenArztes an der Irrenpflegeanstalt Tannenhof bei Lüttringhaufen aus dem Anstalts¬
dienste beurlaubt. Für ihn wurde der bisherigeAssistenzarzt der Provinzial-Irrenanstalt Osnabrück
Dr. Nurghardt überwiesen, welcher seinen Dienst am 1. Dezember 1896 antrat. Mit Rückkehr
des 1)r, Werner wurde Dr. Burghardt als 11. Assistenzarzt an die Provinzial-Irrenanstalt zu
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Bonn versetzt. An Stelle des am 15. April 1896 aus dem Dienste geschiedenen II. Assistenz¬
arztes Dr. Metz trat am 21. April 1896 der Volontärarzt Dr. Stallmann. Am 29. April 1896
schied die Oberköchin Maria Kerkhoff aus dem Dienst, sie wurde durch die Oberköchin Wwe Elise
Schnapp aus Kutschdorfersetzt.

An der Anstalt Bonn trat an Stelle des ausgeschiedenenVolontiirarztcs Dr. Weber
am 1. April 1896 Dr. Lückerathals Volontärarzt ein. Am 31. März 189? verließ der klinische
Assistenzarzt Dr. Scholz die Anstalt, um an der neu errichtetenKrankenanstalt in Waldbroel die
ärztliche Leitung der Irrenabtheilung zu übernehmen. Sein Nachfolger wurde der vorgenannte
Volontärarzt Dr. Lückerath.

An der Anstalt Düren gab am 31. Mai 1896 der II. AssistenzarztDr. Robert seine
Stelle auf, um eine Afsistenzarztstelle an der Naisou äs sants in Berlin-Schöneberg zu über¬
nehmen. An seine Stelle wurde der bisherige Volontärarzt Dr. Neu zum II. Assistenzarzt
befördert. Am 22. September 1896 trat der praktifche Arzt Dr. Schoebel aus Minkowski
(Schlesien) als Volontararzt ein.

An der Anstalt Grafenberg wurde am 31. August 1896 der Volontararzt Dr. Steuß-
loff durch Dr. Zengerly aus Düsseldorf ersetzt.

An der Anstalt Merzig trat am 1. April 1896 Dr. Reckmannaus Nuer, bis dahin
Assistenzarztam Mariahilf-Zospital in Aachen, als II. Assistenzarztnnd an demselben Tage
Dr. Leers aus Düsseldorf als Volontärarzt ein. Am 21. September 1896 verließ die Oberküchin
Kamp den Anstaltsdienst und wurde am 24. Oktober 1896 durch die Oberküchin Stuckmann aus
Steinbüchel ersetzt. Am 31. März 189? schied die Viceoberwarterin Schmitt krankheitshalber
aus; da es noch nicht völlig feststeht, ob sie nicht wieder dienstfähig werden wird, wurde ihr eine
widerruflichelaufende Unterstützungin der Höhe des reglementsmäßigenRuhegehalteszunächst auf
2 Jahre bewilligt.

An der Anstalt Mariaberg wurde am 1?, August 1896 Dr. Schroeder als
II. Assistenzarzt ernannt.

d. Warte- und Dienstpersonal.
Ander-
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Grafen-

berg Werzig
Maria-
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28 21 36 16 1? 15 42 17 15 18 2? — 165 8?
29 25 33 14 12 7 41 18 16 17 25 — 156 81
2? 29 30 34 34 8? 3? 38 29 29 32 — 189 167

n. Wllltepersonal.
Bestandam 1. April 1896 .
Zugang in 1896/9? . . .
Abgang in 1896/9? . . .
Bestandam 31. März 189?.

d. Dienstpersonal.
Bestand am 1. April 1896 .
Zugang in 1896/97 . . .
Abgang in 1896/97 . . .
Bestandam 31. März 1897 .

Zusammenu und d 36 3? 44 > 43 j> 46 j 47 » 56 j 47 >j 49 ! 3? jj 54
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Die Zinsen der Iacobi-Stiftung als Prämien an solche Wärter oder Wärterinnen,
welche sich durch dauernde Pflichttreue im Umgänge mit den Kranken oder durch Akte besonderer
Aufopferung hervorgethan haben, sind mit 608 M. 94 Pf. stiftungsgemäh verwendet bezw. in
Nestausgabefür 1897/98 gestelltworden.

Dem Waiteversonal wurde in den Wintermonaten Unterricht ertheilt: an der Anstalt
Bonn von dem klinischen Assistenzarzte in 18 Stunden an 20 Wärter und Wärterinnen; an der
Anstalt Grafenberg von dem Direktor, dem II. Arzte und dem I. Assistenzarzte dem gesammten
Wartepersonal; an der Anstalt Merzig von dem II. Arzte der allgemeine Theil, von den
Abtheilungsärzten,dem II. Arzt und dem I, Assistenzarzt der spezielle Theil in wöchentlich 2 mal
>/2 Stunde dem gesammten Wartepersonal; beim Verbandkursus assistirten der II. Assistenzarzt
und der Volontärarzt. An der Anstalt Mariaberg erhielt das Wartepersonal abtheilungsweise
das ganze Jahr hindurch Unterricht. Derselbe wurde im theoretischen Theile von dem leitenden
Arzte und im praktischen Theile von dem I. Assistenzarzt ertheilt.

10. KandwirtMafUicher Betrieb.

Nach Ankauf von 2? «, 15 in Grundstückefür die Anstalt Andernach, 46 a 31 in für
die Anstalt Düren, 5 nn, 1a 82 in für die Anstalt Grafenberg und 6 ns, 22 a 29 in für die
Anstalt Meizig besteht der Besitzstand an Grundvermögen:

im Wanzen

1,5!

Hiervon sind:
Oetmude-

stachen. Das-
räum etc.

il»,

uerpachtti

,>,.

Bleiben für die Londwirthschllst

Eigenthum

K» ! », ! m

PllchllllNd

ull j », ! >n

in Andernachaus
„ Bonn „
„ Düren „
„ Grafenberg „
„ Merzig
„ Mariaberg „

16
21
5.!
60
5.«

!6
47
39
99
5.5.

09

5>,
88

7
!4

?

46
13
519
36

5,^
5,9
46
4«

7
19
5,^
5>,

69
34

63
Ä1

89
21
12
42
75!

94 76

An der Anstalt Andernach war der Ertrag der Gärten und Ackerfeldergünstig. Die
Rasenplätze,Wiesen und Böschungen lieferten nur mittlere Erträge. Auch ist der Ertrag an Obst¬
bäumen hinter den erwarteten Einnahmen zurückgeblieben; Aepfel und feineres Steinobst wurden
fast gar nicht geerntet, weil in Folge ungünstiger Witterung zur Zeit der Blüthe die jungen
Früchte abgefallen sind.

An der Anstalt zu Bonn war die Ernte eine befriedigende. Die Erträgnisseder Gärten
und Ackerfelder, fowie der Obstbäume waren günstig, diejenigen der Wiesen, Rasenplätzeund
Böschungen weniger reichlich.

An der Anstalt Düren waren die Ertrage an Heu, Obst und Kartoffeln in Folge an¬
dauernder Trockenheitim Frühjahr gegen die vorhergegangenenJahre gering, dagegen an Halm¬
früchten, Futterrüben und Gemüfen günstig.

An der Anstalt Grafenberg war der Ertrag der Ackerfelder im Allgemeinen zufrieden¬
stellend, während der der Gärten durch die schlechteObsternte in Folge des Frostes während der



Bonn 2 ,, 1 Zugochse, 15 , 18
Düren 2 „ 2 Zugochsen, 22 , 30
Grafenberg 4 „ 2 20 , 35
Merzig 5 ,? 4 „ 1? ?

Mariaberg 2 „ — „ 7 , 10
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Blüthezeit und des für das Gedeihen der Kohlgemüseandauernd ungünstigenWetters hinter den
erwarteten Einnahmen nicht unbedeutendzurückgeblieben ist.

An der Anstalt Merzig war die Ernte mit Ausnahme der Kartoffeln durchwegzu¬
friedenstellend. Die langanhaltende Regeuperiode im Herbst hatte die Einheimsungder Kartoffeln
fehr erfchwertund eine verhältnißmäßig schnell eintretendeFäulniß derselben zur Folge gehabt.
Der Obstertrag war fehr schlecht.

An der Anstalt Mariabcrg war der Ertrag an Gemüse fehr günstig, an Obst sehr
gering, an Kartoffeln und Futterkrautern gut.

Der Viehbestandbetrug durchschnittlich in der Anstalt:
zu Andernach 2 Pferde, — Zugochfen,14 Kühe, 20 Schweine, — Schafe, 99 Hühner,

» „ 50 „
» „ ^^ »
„ „ 136 „

95 „ 200

Der Gesundheitszustanddes Viehstcmdcs war im Allgemeinen an sämmtlichenAnstalten
ein günstiger. Zwar war nnter dem Schwcinebestcmdc der Anstalt Andernach im Juni 1896 der
Rothlauf ausgebrochenund fämmtliche Thiere davon ergriffen worden, es konnten aber von
21 Stück 18 gerettet werden, die sich indeß fpäter nicht alle uortheilhaft veräußern ließen. Eine
Kuh mußte in Folge acuter Lungenentzündunggeschlachtet werden; das Fleisch und die Nieren,
welche nach dem Gutachten des beamteten Thierarztes zum menschlichen Genusse geeignet waren,
wurden für 150 M. verkauft.

An der Anstalt Bonn verendete ein Pferd an Starrkrampf, wofür ein neues zum Preise
von 1200 M. angekauft wurde. An der Anstalt Grafenberg krepirten 11 junge Schweine und
1? Hühner, an der Anstalt Merzig eine Kuh am Milchfieberund 6 Hämmelin Folge von Blähungen.

Der Milchertrag belief sich bei allen Anstalten im Durchschnittauf 15,5 Liter pro Kuh
und Tag gegen 14,7 Liter im Vorjahre.

Die Anstalt Düren lieferte wie bisher die von der Provinzial-Blindenanstalt zu Düren
benöthigteMilch von durchschnittlich 64'/« Liter pro Tag.

Geschlachtet wurden:
in Andernach 11 Kühe,
„ Bonn — „
„ Düren 27 Stück Rindvieh, 10 Kälber, 57 Schweine,
„ Grafenberg 4 Ochsen, 20 Kühe, 78 Schweine, 33 Hühner,
„ Merzig 15 „ 61 „ 76 Rinder und Kälber, 29 Schafe, 138 Schweine,
„ Mariaberg 6 Kühe, 24 Schweine,
Die Anstalt Merzig hat zum Schlachten angekauft: 6 Ochsen,35 Kühe, 19 Rinder und

Kälber und 29 Schafe, während die Anstalt Andernach 7 fette Kühe, 44 fette und 5 junge
Schweine, und die Anstalt Bonn 18 fette Kühe und 18 fette Schweine verkaufte.

Der Bäckereibetriebin den Anstalten zu Düren, Grafenberg und Mariaberg war gegen¬
über der früheren Beschaffung der Brodwaaren auf dem Submissionswege vortheilhaft. Das
für diese Betriebe erforderliche Mehl wird — mit Ausnahme desjenigen für Vrüdchen und
Kuchen und desjenigen, welches aus den im eigenen Betriebe erzielten Körnerfrüchtengewonnen
wird — von der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler bezogen.
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Die Anstalt Düren lieferte in der seitherigen Weise die erforderlichenBrodwaaren an
die Provinzial-Blindenanstalt daselbst.

Wegen des rechnungsmäßigen Ergebnisses des landwirthschaftlichenBetriebes wird auf
den nachfolgenden Abschnitt 14 L. verwiesen,

11. Ketrieb der Gasanstalten und der Beleuchtung.

In sämmtlichenAnstalten ist Gasbeleuchtung; die Anstalt zu Bonn hat eine eigene
Gasanstalt, in der 84 936 okm Gas hergestelltwurden. Die Gasausbeute betrug 26,6«/« pro
100 Kss Kohlen und der Gaspreis 8,8 Pf. gegenüber dem Etatsansatz von 9,5? Pf. Die
übrigen Anstalten beziehendas Gas von den städtischenGasanstalten.

12. Bauliche Angelegenheiten.

Außer den gewöhnlichen, durch naturgemäße Abnutzungbedingten Instandsetzungsarbeiten
in und an den Gebäuden und deren Einrichtungen wurden ausgeführt:

». In der Anstalt Andernach:
Anbau an das Frauenhaus III mit massiverNothtrepve; Bau einer Hofhalle am Frauen¬

haus IV; Anlage einer Thoreinfahrt an diesen Hof; Verbesserungder Wascheinrichtungendurch
Beschaffen einer mit Dampf betriebenen Waschmaschineund eines Kulifsen-Trockenapparates-,
Erneuerung schadhafterFußböden im Frauenhaus IV und im Gemüseputzraum;Fortsetzung der
Anbringung eiserner Fenster mit starker Verglasung an den Isolirzimmern.

d. In der Anstalt Bonn:
Umbau des Frauen-Wannenbades; Herstellung einer Wrasenabzugsvorrichtung in der

Kochküche; Anbringung neuer eiserner Zellenfensterin den Krankenabtheilungen; Herstellung eines
Schweinestallesfür 25—30 Schweine im landwirthschaftlichenGebäude.

o. In der Anstalt Düren:
Instandsetzung des durch FeuchtigkeitbeschädigtenDirektorialgebäudes und der Kapelle;

Umänderung einiger Abortanlagen im Gebäude für halbruhige Männer; Herstellung einer neuen
Werkstätte für Schuster und Schneider im Souterrain des letztgenanntenGebäudes; Erneuerung
des Fußbodens, der Abflußrinnen und des Spülbassins in der Waschküche,des Fußbodens im
Brodschneideraumdes Küchengebäudes,sowie größerer Dachflächenauf den Gebäuden für ruhige
Männer und Frauen; umfangreichereAnstreicherarbeitenin den Männerabtheilungen; Fortsetzung
der Instandsetzungder durchfeuchtetenWestmauernund der anstoßenden Räume der Pensionärgebäude.

ä. In der Anstalt Grasenderg:
Herstellung eines Trottoirs an der nördlichen Seite der Provinzialstrahe Düsseldorf-

Mettmann vom Verwaltungsgebäude bis zum Hohlwege; Verbesserungder Ausstattung der Spül¬
küche im Männer-Pensionärgedäude; Umänderung der westlichen Abortanlagen in dem letzt¬
genannten Gebäude und im Gebäude für halbruhige Männer.

e. In der Anstalt Merzig:
Vollendung des Neubaues eines Hauses für zwei Unterbeamte; größere Umänderungen

der Naumeintheilungen und der Einrichtungen im Waschküchengebäude;Erneuerung mehrerer
Sandsteinspülsteinedurch solche von Granit in den Krankenabtheilungen; Verbindung der Koch¬
küche mit den Krankenabtheilungendurch elektrische Klingelanlagen; Verbindung der Krankenabthei¬
lungen mit der Pförtnerstube durch Fernsprecher; Erhöhung der Kamine auf den Isolirgebauden;
Erneuerung des Wand- und Deckenputzes sowie der Oberlichter in 3 Zellen des Männer-Isolw
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gebäudes; Rauhuerputz der Wandelhalle im V-Hofe der Frauenabtheilung und Erneuerung der
Asphaltfuhbüden daselbst; Anschlußder Anstalt an das städtische Wasserwerk,

l. In der Anstalt Mariaberg:
Nichts.

13. Sonstige Mittheilungen.

In der Anstalt Andernach wurde der Direktor auf der Station der Ruhigen von einem
bis dahin harmlosen Kranken mit einem Messer, das dieser sich heimlich zu verschaffengewuht
hat, in den Unterleib gestochen. Die Verletzungheilte sehr rasch, hat aber die Ausbildung einer
Henne zur Folge gehabt.

Am 1. Januar 189? war der Oberpfleger Dick 25 Jahre im Provinzialdienste. Am
16. Januar desselben Monats fand eine diesbezüglicheAnstaltsfeier unter Betheiligung aus¬
wärtiger Direktoren, Aerzte, sonstiger Mitarbeiter und früherer Kranken statt

In der Anstalt Bonn haben wie im Vorjahre auch in diesem Berichtsjahre je 2 ältere
Medizin-Studirende in den Frühjahrs- und Herbstferien einen vierwüchentlichenKurfus durch¬
gemacht. Außerdem betheiligten sich vier praktilche Aerzte 3 Monate lang an den täglichen
Krankenbesuchen und Referaten zwecks fpiiterer Ablegung der Physikatsvrüfung.

Am 29. September l 896 stattete der Herr Weihbischof I)r. Fischer der Anstalt einen Besuch ab.
Im Laufe des Berichtsjahres trat eine durchgreifendeAenderung im Anstaltsbetriebe

dadurch ein, daß die Aufhebungder ersten und zweiten Verpflegungsklasse vom Provinzialausschusse
angeordnet und vom Provinziallandtage genehmigt wurde. Die dadurch frei gewordeneKranken-
abtheilung — wo bisher die Kranken der oberen Klaffen sich aufhielten — wurde zur fogenannten
klinischen Abtheilung unigewandelt. In derselbenbefinden sich hauptsächlich solche Kranke, welche
den klinischen Unterrichtezwecken dienen sollen. Dadurch schließt sich die Anstalt noch mehr den
übrigeu klinischen Anstalten der Nonner Universität an. Außerdem ist die Anstalt jetzt in der
Lage, wesentlich mehr Kranke der vierten Verpflegungsklasscaufzunehmen.

An der Anstalt zu Düren ist ebenfalls, wie vorerwähnt, die Aufhebung der zwei ersten
Verpflegungsklassenangeordnet worden, wodurch die etatsmähige Belegstärke um 80 Köpfe erhöht
werden konnte. Durch größere Reparaturen innerhalb der Anstalt hat indeß die Ausführung
jener Anordnung eine Verzögerung erfahren.

In der Anstalt Grafenberg wurde auf Wunfch von 10 DüsseldorferAerzten in der
Zeit vom 11. April bis 6. Mai 1896 von dem Anstaltsdirektor ein Kursus für Psychiatrie
abgehalten. Während des Monats September 1896 betheiligten sich zwei Kandidaten der Medizin
an den ärztlichen Krankenbesuchen und Konferenzen.

Am 12. Oktober 1896 befuchte der Herr WeihbischofDr. Schwitz die Anstalt,
In der Nacht vom 14, zum 15. Mai 1896 brach auf einem Speicher des Verwaltungs¬

gebäudes auf unaufgeklärte Weife Feuer aus, das den Dachstuhl zerstörte und nach 2 Stunden
gelöscht wurde. Am Abend des 14. Oktober 1896 ging ein auf dem Felde stehender Frucht-
barmen (Weizenertrag von 10 Morgen) in Flammen auf; auch in diesem Falle blieb die Ent¬
stehungsurfachedes Brandes unbekannt.

In der Anstalt Merzig ist ebenfalls die Aufhebung der zwei ersten Vervstegungsklaffen
zu erwähnen.

In der Anstalt Mariaberg wurde gegen Schluß des Berichtsjahres die Einrichtung
von poliklinischen Freistunden getroffen, welche nunmehr an bestimmten Tagen und zu bestimmten
Stunden regelmäßig in der Anstalt abgehalten und jetzt schon genügend frequentirt werden.
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Im Laufe des Berichtsjahres haben die Irrenanstaltsärzte Dr. Gottlob-Mariaberg,
Dr. Brie-Düren, Dr, Kerris-Merzig, Dr. Scholz — damals noch in Bonn — und Dr. Flügge-
Mariaberg im psychiatrischen Verein der Nheinprovinz je einen wissenschaftlichenVortrag gehalten,
die in der Zeitschrift für Psychiatrie abgedruckt sind.

Schließlich wird noch auf die voni 40, Rheinischen Provinziallandtage genehmigten
Anträge des Provinzialausschusses,betreffenddie Fürsorge für die Geisteskrankenund Epileptiker
der Nheinprovinz verwiesen,wonach u. A, außer der vorstehendbereits erwähnten Aufhebung der
zwei ersten Verpflegungsklassenan den Anstalten Bonn, Düren und Merzig:

1. die Anstalten zu Grafenberg und Merzig um je 200 Köpfe zu erweitern sind,
2. eine neue Provinzial-Irrenanstalt für 800 Köpfe in Galkhaufen bei Langenfeld zu

erbauen ist,
3. eine besondere Abtheilung für irre Verbrecher ,c, bei der Provinzial-Irrenanstalt zu

Düren für etwa 48 Köpfe zu errichten ist,
4. größere bauliche Verbesserungenin den vorhandenen Provinzial-Irrenanstalten aus¬

geführt werden follen,
5. die Errichtung einer Anstalt für Epileptiker und Geisteskranke für 800 Köpfe

erfolgen soll.

14. AechnungSwesen.
Die Einnahmen und Ausgaben der 6 Provinzial-Irrenanstalten während des Berichts¬

jahres waren folgende:



13?

18
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^. Nach den

Titel, Einnahme.

Andernach.

Betrag

Oonn.

Betrag

nach dem
Etat

nach den
An¬

weisungen
nach dem

Etat

nach den
An¬

weisungen

!!,

IV,
V,

VI,

Bestand ..................
Reste ...................
Defekte ..................
Miethen nnd Pachte...............
Aus der Läuderei- und Viehstandsnutzung......
Pstegeloften der Kranken ............
Sonstige Einnahmen und zur Abrnndung.......
Zinsen von Stiftungen.............

Summe der eigenen Einnahmen
>, Zuschuß aus Provinzialmitteln.........
2, „ für außergewöhnliche Bauausführungen , , ,
3, „ „ Lllndanklluf, Bekleidung, Mobilicn:c, , ,
4, Aus dem Etat für die erweiterte Armenpflege , , , ,

Gefammteinnahme

12 500>
253 000

2 758
42

461
3 762

14 912
253 061

2 580
84

8 890,
300 000

1221
189

268 300
1 500

269 800

!274 812
10 791

2 586
4 567

292 759

310 300
5 600

08>315900

1331
3

9 554!
302 29?

1233
214!

!314 635

1946
10 301

«0

74
25
92
4?

24
05,

326 882l4?

0,

l
II

!!l

Vorschuß,
Reste

Ausgabe.

Rechnungsberichtigungen , , ,
Besoldungen .......
Andere persönliche Ausgaben , ,
Sächliche und sonstige Ausgaben:

1, Für Beköstigung,
2,
3,
1,
b,
<!,
7,
8,
9,

10,
11,
!2,
,5!,

Bekleidung
Lagerung,' Bettzeugund Tischwasche, , , ,
Reinigung.............
Mobilar, Utensilicn «..........
Heiznng ..............
Beleuchtung ............
Arznei und Verbandmittel, ärztliche Instrumente
Kirchen- uud Schuldedürfuiffe, Bibliothek, , ,
Unterhaltung der Gebäude........
sonstige Ausgaben und zur Abrundung , , ,
Zinsen von Stiftungen.........
Pacht ...............

23 415
33 684

143 000
13 000

5 000
4 000
6 000

13 250
7 950
3 300
1200

11000
4 959

42

5 47?

22 643
31773

141 523
10 805
7 194!
3 959
9 232

16 985
9 059
5 721
1157

20 086
7 053

84

25185
37 677

170 000
17 000

5 500
5 000
7 000

17 500
4 073
4 000
1 500

13 000
8 276

189

Summe der für die Anstalten erforderlichen Ausgabe
Ueberschußder Anstalt Bonn an den Hanptetat , , , ,

Ocsllmintansgllbe

Abschluß.
Solleinnahme und Sollausgabc gleichen sich aus, dagegen

beträgt die Ist einnähme...........
„ Istllusgllbe............

Bestand ..................
Hierzu Refteinnahmen.............

269 800!

269 800

Vorschuß.....
Hierzu Restausgaben,

Zufammeu

Diesen Betragen stehen gegenüber: Refteinnahmen
Restausgaben

Zufammen

1292 759 08 315 900!

292 759 0« 315 900

289 275
1287 523

1751
3483

5 235 !43

5 235 43>

1087

21
24 359
3? 514

159 220
16 365
13 472

4 945
9 963

17 915
4 490,
3 999
1497

17 540
8 700

214

«0

90

4«

70
42
18
44
5!»
21
02
24
73
47
80
4?

!321308
5 574

3!
Kl

1326 882 47

324 872!
321808

!8
3,

8 563
2 010

«7
2!»

5 574 >6

5 574! 16
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Anstlllts-HauptG tats:
Dilren. Wr«fenuerg. Werzig. Marillberg. Kumme.

Betrag Betrag Betrag Betrag Betrag

nach dem
Etat

nach den
An-

weifungen

nach dem
Etat

nach den
An-

weifungen
nach dem

Etat

nach den
An-

weifungen
^ 4

nach dem
Etat

nach den
An¬

weisungen
nach dem

Etat

nach den
An¬

weisungen

18 400
277 000

1550
49

70
30

6 050

16

18 531
286 165

1447
101

31!

40
29
3«
10

17 000
329 000

1076
823

50
5!

982
97

17 791
356 325

9146
327

95
6!

30
88
05
64

10000
238 000

1454
45

50
50

8 234

59

23423
240 871

1616
45

68

80

51
35
26
50

3 900
180 000

500

—

13 081
165 889

152

03
57
43

70 690
1577 000

8 560
649

70
30

9 746
6 07?

176

97 294
1 604 610

16126
773

55
25
74

11
93
38
l2

297 000
10 900

312 311
10 324

10 000

50
«3

347 400

—

384 671
1300

43
24

249 500
17 300

—

269 251
16 035

7 009

13
5!

44

184400
58 600 —

179 128

34 543

0-l

58

1 656 900
93 900

^

1734 805
88 452

7 733
31878
34 543

0«
33
!3
!2

58

307 900 ,__ 335 836 33 347 400 ,^ 385 971 6? 266 800 292 296 08 243 000 ^- 213 666 61 1750 600 — 1 847 412 24

25 462
37 972

160 000
18 000

5 000
6 000
6 500

19 000
8100
2 700
1000

13 000
5116

49

50
__

20
30

3
24 787
38 495

156 078
30 271

8 773
5 999
7 984

20 497
10 242

2 462
1033

23187
5 91?

101

85
50
50

45
24
<lü
3»!
32
,3
!»5
09
85
«5
48
,0

24 960
42 707

200 000
16 500

4 000
5 800
9 000

13 100
4100
2 700
1200

14 000
9 509

323
50
50

859
218
100

24 619
43 759

211 403
18 755

8 294
5 544

10 950
13 78?

9 271
2 699
1200

20 320
13 681

504

60
50

56
02

82
57
47
13
88
58
47
68
!9
92
82
16

22 725
33 415

138 000
16 000

4 000
4000
5 200

15 800
5 100
2 600
1050

l0 5N0
8 364

45
50
50

231
81

22 352
34 227

144 342
16 772

6 260
4 550
6,84

18 564
5 946
4 981
1052

10 500
16155

91

80
72
90
57

68
29
69
73
2!!
34
78

6«!

26

11460
30 000

112 000
11500
4500
3 700
5 400
9400
5 600
3 000
1200
5 000
5 240

35 000

—
11 830
25 385

76 009
25 556

4 443
4 258
3 526
8006
4 002
3 035
1073
5 043
6 494

35 000

,3

94
53
99
68
44
,0
68
95
76
22
19

133 207
215 455

923 000
92 000
28 000
28 000
89100
88 050
34 923
18 300

7150
66 500
41465

649
35 000

50

20
30

194?
5 928

20?
130 592
211155

888 578
118 526

48 439
29 257
47 841
95 756
43 013
22 900

7 015
96 679
58 003

995
35 000

40
19
47
20
30

6,
88

49
98
28
69
lü
,4
35
47
44

307 900 — 335 836 33 34? 400 ..... 365 971 6? 266 800 „,, 292 296 08 243 000 ^- 218 666 6, l 750 800 1841838
5 574

08
16

307 900 335 836 33 347 400 — 885 971 6? 266 800 — 292 296 08 243 000 ...... 213 666 61 1 750 800 ' 184? 412 24

— 332 686
327 779

33
'28

.__ 384 188
885 720

l?
21

— — 292 058
291 821

18
38

— — 213 666
213 666

61
61

— — — —

— .„ 4 85?
3 200

05

1532
251

04
4<I

236
23?

80
90 — - .....! — —

^- 8 05?

805?

05

«5

^

—

474

474

70

70

— -

__

- - — ,<
—

—

—
1 ?83!5U
1 783 50 _

18*
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L. Nach dem Unter-Etat ^.. über

Titel, Einnahme.

Andernnch.

!etrag

nach dem
Etat

nach den
An¬

weisungen

Bonn.

Betrag

nach dem
Etat

nach den
An¬

weisungen
^ 4-

,l,
c?,
i.

n,
m.
IV.

V,

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

Bestand .............
Reste ..............
Defekte .............
Ertrag der Garten und Ackerfelder....

„ „ Rasenplätze und Böschungen. .
„ „ Obstbllume........
„ des Waldes .........
„ der Kühe ..........
„ des Federviehs ........
„ für verkauftesbezw, geschlachtetesVieh

Werth des Düngers .........
Ertrag des Personenfuhrwerts .....
SonstigeEinnahmen.........

8500
200
300

9 600
400

10 000
1000

9 268
152
155

10 254!
551

10 198
1000

Summe der Einnahme 30 000!- 31582

7 200
900
150

12 300
300

6 700
600

58 28 350

Ausgabe.
X. Vorschuß ..................
L. Reste ...................
L. Rechnungsberichtigungen............
I. Für Zinsenund Pachte.............

II. „ Tagelohnzum Betriebeder Landwirthschaft....
UI. „ Sämereien, Stangen und Pflanzen .......
IV. „ Dünger................
V. „ Anschaffungund Instandhaltung landwirthschaftlicher

Oeräthe................
VI. „ Futter und Streu.............

VII. „ Kühe, Schweine « .............
VIII. „ sonstige Ausgaben .............

IX. Ueberschuß (siehe Einnahmedes Anstalts-Haupt-Etats) . .
Summe der Ausgabe

200
450

1100

500
7 500
7 200

550
12 500
30 000

Abschluß.
!,e Solleinnahme und die Sollausgabe, sowie
Isteinnllhme und die Ist ausgäbe gleichen sich aus.

tm>

31
439

1068

514
5 944
8 209

463
14 912
31582

550
1000

340
1050

50N
8900
7000

120
8 890

58 28 350

7 151
756
200

5?

14

12 336
295

6 909
799

80
8«
«0
«5

28 449 51

539
1000!

299
104?

498
7 071
8151

285
9 554

26 449

78

70
«5

«0
'.,1
5«
23
74
54
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die Land- und Vichwirthschaft.

Dllren. Wrllsenberg. Mlrzig. Warwuerg. Kumme.

Betrag Betrag Betrag Betrag Betrag

nach dem
Etat

nach den
An¬

weisungen

nach dem
Etat

^ <5

nach den
An-

Weisungen
nach dem

Etat

^ <4

nach den
An¬

weisungen

nach dem
Etat

nach den
An¬

weisungen
^ ^5

nach dem
Etat

nach den
An¬

weisungen

14 700
2 000

300

17 000
500

15 000
1200

—

11182
1731

221

19116
305

16 542
980

07
50
89

8',
58
15
65

16 400
160

16 500
450

15 00«
1275
2 200

15

—

17131
371

16 989
673

18 665
1708

559
231

90

15
80
,l
50
05
50

9 000
8 000

500

10 000
1150

30 500
1200

500
400

—

13 474
5 889

554

14143
720

47 312
1632

896
119

00
22
,9

20
90
1,
25
90
80

5oac
5c

5 0«c
10c

3 000
850

10

—

—
—
—
_

7 420
124

7 496

6 415
303

91
28

2«,

22
55

60 80c
6 310
125c

70 4nc
2900

80 20c
5 825
2 700

425

—
—
—

—
—
—

65 579
9 025
1131

80 335
2 547

106 043
6 424

855
351

80
75
5!

94
00
50
50
95
80

50 700 -^ 50 030 28 52 025 — 56 329 92 56 250 84 243 28 31510 21759 80 230 835 272 395 4!

192
1750

700
1200

1000
12 500
14 000

957
18 400

<!5>

85

192
2 014

69?
980

144?
12 385
12 876

902
18 581

05
90
26
05

!N
9?
!>tt
01
10

2 600
1400
1425

1400
15 000
12 000
1200

17 000

—
4 057
1487
1746

2 371
11464
12 890
4 519

17 791

8,
98
9«

44
20
8!»
87
80

1200
1300
1650

1L0N
14 000
25 000

1600
10 000

-

1371
1062
1967

1499
16117
87 089

1711
23 423

90
01
81

92

19
80
5.,

200
160

1350

200
4100
3 100

500
3 900

176
168
592

325
3 525
3 746

144
13 081

80
0?
05

05
10
20
0»
08

742
6 950
4 350
7 775

5100
62 00«
68 30«

4 927
70 690

05

85

732
6 652
4154
7 403

6 658
56 508
82 963

8 027
97 294

18
01
55
70

47
71
88
!l
l!

50 700 ^ 50 030 26 52 025 56 329 92 56 250 ..... 84 243 28 13 51«
„„^

21759 80 230 835 - 272 895 41
!
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V. Urovinzial-Taubstummenanstalten.
In der Ausführung des Beschlusses des 39. RheinischenProvinziallandtages haben im

Laufe des Berichtsjahres die beiden Zweiganstalten für schwach beanlagte Taubstumme zu Essen-
Huttrop und Neuwied eingerichtetwerden können. Die Eröffnung der Anstalt zu Essen-Huttrop
fand am 21. September und die zu Neuwied am 1. November 1896 statt. Die Zöglinge der
letzteren Zweiganstalt sind vorläufig bis zur Vollendung der in Verbindung mit der Provinzial-
Blindenanstalt in Neuwied im Bau begriffenenAnstaltsgebäude theils im Ottohaufe, theils in
Privatpflege zu Neuwied untergebracht worden. Die geeigneten Schullokale sind angemiethet
worden.

Der Prouinzialverband verfügt hiernach über 7 große Taubstummenanstalten mit 2
Zweiganstaltenfür schwach begabte Taubstumme; er subventionirt außerdem die 7 klassige Vereins-
Taubstummenanstllltin Köln und weist eine größere Anzahl Schüler in diese Anstalt ein.



Provinzial-Taubstummenanstlllten. 143

n c» r»
N-» N

UZ 's 3°"°°^
am1 in18 in18

«In
3? «

-

„ «HH «"» <2 «

N<^Z ZZ'Z
«
r:

GZ D
r: u
-l

°5
35

3l !U

Sl

'2
V:

HZ, -^



144 Provinzial-Taubstummenanstalten.

Die vorerwähnten ganzen und theilweisen Freistellen bestehen in dem Erlaß des für
die Unterbringung zu entrichtendenPflegegeldes bezw. eines Theiles dieser Kosten.

2. Verpflegung und KeKIeidung.

Die Anstatt zu Essen-Huttrophat Internat mit vollständigerVerpflegung und Kleidung.
Die sämmtlichenübrigen Anstalten sind Externate. Die Zöglinge derselbenbefindensich

auf Grund abgeschlossenerPflegeverträge in Priuatvflege. Nur in vereinzeltenFällen sind Schüler
von ihren Angehörigen selbst auf deren Kosten untergebracht. Bei der Anstalt zu Neuwied
(Haupt- und Nebenanstalt) sind die Mädchen in dem von Diakonissinnengeleiteten Ottohause
daselbstuntergebracht. Für die Bekleidungder Zöglinge in den Externaten tragen die Anstalts-
Direktoren Sorge. Die Kosten hierfür werden halbjährlich dnrch die Vermittelung der Bürger¬
meisterämter eingezogen.

3. Gesundheitszustand.
Der Gefundheitszustandder Lehrer und Zöglinge war im Ganzen befriedigend. In

Aachen hat ein Zögling in Folge eines Fußleidens eine wiederholteOperation bestandenmit fehr
glücklichem Erfolg. In Brühl mußten einige Kinder wegen längerer Krankheit — Rippenfellent¬
zündung und Ausfchlag — zu ihrer Erholung in die Heimath entlassenwerden. In Neuwied
wurde ein Zögling wegen Hüftgelenkentzündungmehrmals operirt. Wegen des lang andauernden
Heilungsprozessesmußte dessen Ausschulungerfolgen. Zwei Kinder derselbenAnstalt wurden von
Keuchhusten befallen und dadurch gezwungen, mehrere Monate den Schulunterricht zu verfäumen.

4. Unterricht.

Der Unterricht wurde nach Maßgabe des Lehrplans für die RheinischenTaubstummen¬
anstalten und des von dem Landeshauptmann genehmigten Stunden- und Stundenvertheilungs-
plans, für die Klassen der schwach befähigtenZöglinge jedoch nach einem besonderen,möglichst an
diesen Lehrplan sich anschließendenPlan ertheilt.

Bei Vorübergehenden Unterbrechungendurch Erkrankung oder Behinderung einzelner Lehr¬
personen konnte die Unterrichtsertheilungvertretungsweise anderen Lehrern mitübertragen werden.

Das Sommersemesterdauerte vom 20. April bis 14. August 1896. Das Wintersemester
vom 21. September 1896 bis 13. April 1897.

5. Prüfungen.

Die Semestilllprüfungen fanden statt für das Sommerfemester in der Zeit vom 3. bis
ll. August 1896, für das Wintersemesterin der Zeit vom 26, März bis 12. April 1897.

6. zchrpersonal.
An der Anstalt zu Aachenwurde der Lehrer Schwitz II. in den Ruhestand versetzt. An

seine Stelle trat der Lehrer Ackermann. Der Religionslehrer Kaplan Esser an derselbenAnstalt
ist aus dem Prouinzialdienste ausgeschieden,um das Amt als Pfarrer in Morsbach im Kreise
Waldbroel zu übernehmen. An seine Stelle trat der Pfarr-Kavlcm Koerffer.

Am 1, April 1896 ist der Lehrer Krämer von der Anstalt zu Brühl nach Trier und
der Lehrer Steppuhn von Trier nach Brühl versetzt worden.

An der Anstalt Essen wurde die Lehrerin Moellers auf Grund der bestandenen Taub-
stummenlehrerinnen-Prüfungund ihrer seitherigen Leistungen definitiv angestellt. Ferner wurde
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das Lehrversunal aus Veranlassung der Klasseubilduugan der Anstalt für schwachbefähigteTaub¬
stumme um einen Lehrer und eine Lehrerin vermehrt. Es traten in Folge dessen Lehrer Erttmann
und Lehreriu Burgardsmeier in den Provinzialdieust ein.

Aus derselbenVeranlassung ist der Lehrer Kleiute an der Anstalt zu Neuwied in den
Proviuzialdicnst eingetreten. An dieser Austalt hat eine Klassenuerschiebung in der Weise statt¬
gefunden, daß für die beide» ueu gebildeten Klassen für schwach befähigteTaubstumme uur eine
weitere Lehrkraft eingestelltwurde, weil an der Hauptanstalt eine Klasse in Wegfall kommen kountc,

Lehrerin Neste zu Neuwied ist mit Ende des Berichtsjahres aus den: Provinzialdienste
ausgeschieden; deren Stelle soll aus den vorbczcichnctenUmständen mit einem Lehrer demnächst
wieder besetzt werden.

Das Lehrpersoual bestand demnach am 31. März 189? in

Aachen Orühl Elberfeld Essen Kempen Ueuwied Trier

aus dem Direktor , Lümartz Fieth Snwallisch Ochs K'irfel Narth Eüppers
dem Lehrer , . . Schmitz Heinrichs Hartmnnn Mntschmann Dieckman» Nlthaus Kockelmann
>, „ . , , Noentgen Denmlich Seeger Wedig Ianßen Pnclzer Huschens

Wirtz Frielingsdorf Hopp Genrich Kerner Wünscher Scholl
„ . , , Vrener Oeßcnich Herrmann Seidel — Scuser Schaefer
>, , , , Ackermann Ernst Kersting Erttmann — Oroßmllnn Kram er
„ , . , — Tteppnhn — — — Klcinle —

der Lehrerin. . . — Ionas — Mocllers ^ — Schmidt
....... — Burgards¬

meier
—

dem Religionslehrer Kllplan
Ko erster

— — — — — —
der Handarbeits¬

lehrerin . . , Graf — SawaNisch ^ Winterschcidt — —

Die Lehrer Mntschmann in Essen und Kuckelmann in Trier sowie die Lehrerin Moellers
in Essen haben zu ihrer Instrultiou auderc Taubstummenanstalten besucht.

7. Bauwesen.

In der Anstalt zu Aachen hat die Lnftheiznngsanlageeiner größerenReparatur bedurft.
In Elberfeld wurde der durch Hausschwamm und Rothfäulc zerstörte Fußboden eines

Klassenzimmersdnrch eine massive Decke mit Liuoleumbelag ersetzt und der freistehendeWestgiebel
der Turnhalle mit Schiefer bekleidet.

Im Uebrigen beschränkten sich die Bauarbeitcu auf die gewöhnliche Unterhaltung der Ge¬
bäude an sämmtlichenAnstalten.

8. Fortbildungsschulen.
Die mit der Anstalt zu Essen verbundene Fortbildungsschule wurde vou 25 Zöglingen

besucht. Dieselben wurden nach Geschlechterngetrennt in 2 Klassen an wöchentlich 6 Stunden
unterrichtet. Der Unterrichterstreckte sich auf die Haupt-Elementarfächcrund Zeichnen für die Knaben.

Auch an den Anstalten zu Brühl und Elberfeld sind Furtbildnngsschulen unterhalten
worden, die von 6 uud 4 Schülern besucht warcu. Der Unterricht erstreckte sich auf Wieder¬
holung des während der Schulzeit in den Haupt-Elemeutarfächern Erleruten nnd wurde an den
Sountagen Vormittags ertheilt.

10
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In Aachen ist auch in dem abgelaufenen Berichtsjahre den in der Stadt und ihrer
näheren Umgebung wohnenden entlassenenZöglingen durch die Fürsorge des dortigen Vereins zur
Forderung des Taubstummenunterrichtswie seither Gelegenheit geboten worden, au 5 Tagen der
Woche au der daselbst bestehenden gewerblichen Fortbildungsschule an dem Zeichenunterricht
theilzunehmen.

9. Mrsorge für entlassene Taubstumme.

Mit einer großen Anzahl entlassener Schüler stehen die einzelnen Direktoren und Lehrer
noch fortgesetztim persönlichenund schriftlichen Verkehr, sie sorgen für ihre Unterbringung in ge¬
eignete Lehrstelleu und geben den Eltern der Zöglinge dieserhalb zweckentsprechendeRathschläge,

An den Anstalten zu Trier und Elberfeld fand an den Sonntagen ein besondererGottes¬
dienst für Taubstumme mit religiösem Vortrag statt. Dieser Gottesdienst wurde von den an
beiden Orten oder in nächster Nähe in größerer Anzahl wohnenden Zöglingen steißig besucht. In
Trier nahmen außerdem die Schüler der I. und II. Klasse an demselbentheil.

Endlich wurden die Auskünfte des Unterstützungsfondsfür entlasseneTaubstumme durch
die Vermittelung der Anstaltsdirektionen zu Baarunterstützungen und für Vefchaffung von Klei¬
dungs- und Ausrüstungsgegenständen,zu Lehrzwecken :c. verwendet. In Aachen konnten die für
denfelbenZweck erforderlichenMittel aus Vereinsfonds hergegebenwerden.

10. Sonstige Angelegenheiten.

Im Laufe des Berichtsjahres wurden die einzelnenAnstalten von einer größeren Anzahl
von Geistlichen,Lehrern und sonstigen Personen besucht.

An allen Anstalten wurden zur Erheiterung und Belehrung der Zöglinge Ausflüge ver¬
anstaltet und Ausstellungen besucht; in üblicher Weise fanden die Weihnachtsbescheerungenstatt,
zu welchen an einzelnen Anstalten reichliche Liebesgaben von Freunden und Wohlthätern dar¬
geboten wurden.

11. Einnahmen und Ausgaben für das Naubstummenwesen.

Die Nechnungsergebnissefür 1896/97 sind folgende:
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ü.
<!,
I.

,1,
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Einnahme.

Bestand ........................
Reste .........................
Defekte ........................
Beiträge........................
Sonstige Einnahmen....................

1, Zuschuß aus Provinzialmitteln...............

2, Desgleichen (Wilhelm-Augusta-Stistuug)............

Summe

Ausgabe.

H,. Vorschuß ........................
L. Reste .........................
0, Rechnungsberichtiguugcn ..................
1, Besoldungen ......................

II, Andere persönliche Ausgaben .................
III, !, Für Beköstigung....................

2. „ Utensilicn und Unterrichtsmittel.............
3. „ Heizung, Beleuchtung und Reinigung...........
4. „ Krankenpflege und Arznei...............

5. „ Unterhaltung der Gebäude...............

6. „ Instruktionsreisen der Lehrer..............
7. „ sonstige Ausgaben und zur Abrunduug...........

I. Zuschuß für die Taubstummenanstalt zu Köln...........
II. UnterstützungZfonds für eutlassene Taubstumme ..........

Summe

Abschluß.

Die Soll-Einnahme und die Soll-Ausgabe betragen.........
Die Ist-Einnahme beträgt..................
Die Ist-Ausgabe beträgt..................

Mithin Vorschuß
Diesem Vorschuß stehen Einnahme-Reste gegenüber von ........

Aachen.

800

5 418

465
24912

31095

300

19 012
495

8 622
375
758
106
481
465

475

81095

31095

30 795
31095

300
800

,8

1«

18

Bricht.

300

1596
38

33 509

35 444

,1

65

09

300

19 127
50

13 650
372
780
53

470

640

35 444

85 444
35 105
35 444

338
338

70
30

81

20

0!»

65
09
14
1!

Gluerfel«. Essen. Kempen. Ueuwied. Trier.
W!lhelm-Au.
gust»-2t!ftu»g
zur Unter»
NUtzung der

Xonbstumme».
anstatt »öln.

Unter¬
stützung»»
sond« für
entlassene

T»ul stumme.

Summe
nach den

An-
Weisungen.

Summe
nach dem

Etat.

300

3 906

24137

07

23

150

1028

26 261

7 335

!?

,5

99

300

1003

20197 25

150

2 988
31

30 801

59
58
06

300

1234

31876

80

5!

611

s 17 745

l 5
84
79

718 18

1800

17 785
788

167 247

50 000

63
20
95

19 626
793

164 860

50 000

07
93

28 343 3,) 34 775 3! 21500 25 33 971 23 83 411 3! 18 862 63 718 ,8 237 621 78 235 280 —

800

15 690
425

9 720
366
77?
128

415

34
489

,6
8!
66
69

8<!

20
92

150

16 968
688

14 382
381
512

57

467

170
978

71
65
88
35

25

02

300

11450
200

8 356
143
401

68

400

178

35
22
50
27

91

150

16 879
550

13 282
929
890
147

852

19
769

28

50
<:<!
41
83

56

80
1!»

300

17 445
50

12 844
525
549

86

457

153
998

82
<!2

93

50
76

5

16 356

79

81
718 1«

1800

5
116 592

2 458
80 861

3 094
4670

644

3 510

377
4 580

18 856
718

79
18
87
1!
98
5?
21

68

50
87
81
!8

113 727
1325

82 820
2 950
4 745

860

2 770

1700
4 013

19 650
720

—

28 348 30 84 775 31 21500 25 33 971 23 33 411 3, 18 362 63 718 18 237 621 78 235 280 —

28 343 30 84 775 3, 21 500 25 38 971 23 33 411 31 18 362 63 718 ,8 237 621 78 235 280

28 030
28 313

80
30

34 625
34 775

3,
3,

21200
21 500

25
25

33 821
33 971

>>3

23
83 111
33 411

3,
3,

18 862
18 362

63
<„>

718
718

!8
18

225 770
237 621

81
78

—

312

312 I.»

,50

150 —

300

300 —

150

150 —

300

300 — — — — —

1850

1850

91

91 — —
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0. Brovinzial-Mindenanstattzu Mren.
1. Statistik.

Vorschule
und

Unterrichts-
anstatt.

Arbeiter-
Ab¬

theilung,
Summe,

Hiervon sind:

mannl. wcibl. rath. ebang. israel.

156
31

21 17?
31

130
22

4?
9

122
28

54
3

1

187
15

21
15*)

208
30

152
25

56
5

150
15

57
14

1
1

172 6 178 127 51 135 ^i —

Bestand am 1, April 1896 .
Zugang in 1896/9? , , .

Summe

Abgang in 1896/97 . . ,
Bestand am 31. März 1897 .

Aufnahme-Alter.
Von den 31 in 1896>9? eingetretenen Zöglingen waren:

im Alter von unter 8 Jahren .
/, ,/ „ von 8—10 Jahren
,, „ „ ,. 10-12 „
,, „ „ „ 12-15 „
,, „ „ „ 15-20 ,.
„ „ über 20 Jahre . . .

Summe

Aufenthaltsdauer in der Anstalt.
In der Anstalt waren im 1. Jahre......

Vorschule
und

Unterrichts-
anstalt.

Arbeiter-
Ab¬

theilung,
Summe.

6
5
3

10
7

—

6
5
3

10
7

31 — 31

" //
// /,
// /,
„ "
" //
/» „
" //
,/ "

:;

'>.
5.
6.
7.

,/
„
//

und darüber. .
Summe

34 — 34
25 2 2?
19 2 21
22 1 23
15 — 15
14 3 17
12 — 12
16 — 16

! 30 13 43
18? 21 208

*) In Ausführuug des Beschlusses des 39. Prouinziallandtags sind 12 Zöglinge der Arbeiterabthei.
>ung iu die Rheinische Vlindeuwertstättc zu >t'öln überführt worden, nachdem wegen der weiteren Fürsorge für
dieselben mit dem Vorstände des Vereins znr Fürforge für die Blinden der Nheiuprouinz ein dcsfnllfiger Ver¬
trag abgeschlossenwar, »> Blinde dieser Abtheilung mußten aus besonderen Gründen bis auf Weiteres iu der
Anstalt Düren belassen werden.
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Vorschule
und

Nnterrichts-
anstlllt.

Arbeiter»
Ab¬

theilung.
Summe,

68 9 77
35 4 39
34 3 37
21 2 23
21 3 24
5 — 5
3 — 3

18? 21 208

6 4 10
174 2 176

4 15 19
3 — 3

187 21 208

Heimath.

Es waren aus dem RegierungsbezirkDüsseldorf . .
„ Köln , . . .
„ Aachen . . .
„ Trier.....
„ Eoblenz , . .

Landarme ............
Auswärtige ...........

Summe

Pensionen und Freistellen.

Es waren in vollen Freistellen........
„ theilweisenFreistellen .......

„ zahlten volle Pension ..........
„ waren Externe gegen Zahlung von Schulgeld . ,

Summe

2. Verpflegung.
Die Belästigung erfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallandtage festgestellten Normal-

Beköstigungs<Etatsund erforderte bei 68 303 Verpflegungstagcneine Ausgabe von 39 058 M. 19 Pf,,
sodaß die einzelneTagesportion 57,2 Pf, kostete gegen 56,05 Pf. im Vorjahre.

3. Bekleidung.
Die Bekleidung wurde ebenfalls nach dem vom Provinziallandtage festgestellten Nurmal-

Netleidnngs-Etat ausgeführt. Die Heimathsgemeindenbezw. die Ungehörigender Zöglinge zahlten
dafür eine Paufchalfummc von je 65 M., 10 Zöglingen wurde aus besonderen Gründen
gestattet, sich selbst zu kleiden.

4. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustand der Zöglinge wie der Beamten war durchgehendsein recht

günstiger. Es ist kein Todesfall und auch kein Fall von schwerer oder ansteckender Krankheit
vorgekommen, stur ein Zögling mußte wegen fortgeschrittenerLungentuberkulose,mit welcher er
schon bei seinein Entritt in die Anstalt behaftet war, nach kurzem Aufenthalt in derselben ent¬
lassen werden.

Geheimer Medizinalrath Profeffor Dr. Saemisch aus Bonn nntersuchte zweimal nn ^ahrc
die Augen der Zöglinge und unternahm mehrere Heilversuchc mit günstigemErfolge, Einem Zög¬
ling hat er durch Operation die Sehkraft fo weit hergestellt, daß er als sehend entlassen werden
konnte,

5. Schulunterricht.
Die Zöglinge wurden in einer Vorschulklasse von 12, in 4 Schulklassen von je 14 bis

1? und in einer Fortbildungsklassemit 2 Abtheilungen uon je 45 Schülern nach dem genehmigten
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^ehr- und Stundenplan unterrichtet. Die Arbeiterabtheilung,welcherbis zum 4. November 1896
21 Blinde angehört haben, erhielt keineu eigentlichenSchulunterricht; mir wurden mehrere der¬
selben, die früher noch keinen Blindenunterricht genossen hatten, im Lesen und Schreiben der
Blindenschrifteingeübt. Die Vorschule erhielt wüchcutlich27, die Schulttasscn je 28—32, die Furt-
bildungstlassc9 Stunden Unterricht in den durch den Lehrplau vorgeschriebeneuSchulfächeru
einschließlichGesang, Turnen und Modelliren, Außerdem wurden die Zöglinge der Vorschuleund
der Schulklassenwöchentlich 10 Stunden mit Fröbel- und Handfertigkeits-Uebungcnbeschäftigt.

6. Musikunterricht.
In der Mnsik und im Klavierstimmenwurden 9 Zöglinge als in ihrem Hauptbcrufsfache

unterrichtet. Außerdem erhielten 53 Zöglinge zu ihrer Unterhaltung oder zur Erprobung ihres
Talentes Unterricht im Spielen eines Musikinstrumentes, Ein aus etwa 30 Zöglingen gebildetes
Streich- und Blasorchester erheiterte und verschönertedurch seine Aufführungendie Feierstunden und
die Anstllltsfcste, Den Musikunterrichtertheilten eiu ordentlicherMusiklehrer in 28, zwei Hülfs-
musikcr in je 1, und die ordentlichenLehrer in je 2 bis 6 Wochenftundcn, Außerdem leisteten
7 fortgeschritteneZöglinge Aushülfe iu diesem Untcrrichtszweigc,Der Klavierstimmunterrichtwurde
von einem geübten Stimmer, früher Zögling der Anstalt, in 24 Stunden wöchentlich ertheilt,

7. Unterrichtsmittel.
An Unterrichtsmitteln wurden im Berichtsjahre beschafft: 6? Bände in Schwarzdruck,

58 Bände in Rclicfdruck,51 Musikstücke in Schwarzdruck,36 Musikstückein Reliefdruck, 6 Relief¬
karten, 1 Pianino und sonstige Unterrichtsmittel,

Die in der Anstalt von dem Verein zur Fürsorge für die Blinden der Rheinprovinz
eingerichtete und unterhaltene Reliefdruckcrci, worin 2 Blinde beschäftigtsind, lieferte 450 Bände.

Die Anstaltsbibliothek,die auch den Entlassenen zur Beuutzuug offcu steht, zählte am
Schlüsse des Berichtsjahres: 1321 Bände in Schwarzdruck, 170? Bände in Relicfdruck, 996
Musikstückein Schwarzdruck, 660 Musikstücke in Relicfdruck, 669 Reliefkarten und sonstige
Unterrichtsmittel.

8. Kandarbeitsunterncht.
Der Handarbeitsunterricht, der in der Vorschule und den 4 Schulklassendurch Fröbel-

arbeiten, Modelliren und leichtereFlecht- und Schreinerarbciten vorbereitet und eingeleitet wird,
umsaht Korbmacherei,Seilerei, Bürstenbinderei, Stuhl-, Schuh-, Matten- und Vienenkorbflechten,
Netzstrickerei, weibliche Handarbeiten, Hand- und Maschinen-Nähen,sowie Hausarbeiten.

Von den 121 Zöglingen, die im abgelaufenen Jahre der Fortbildungsklasseund der
Arbeiterabtheilung angehörten, wurden 42 in der Korbmacherei, 8 in der Seilerei, 24 in der
Bürstenmacher« und 38 in gemischtenFlechtarbeiten und weiblichen Handarbeiten unterrichtet,
während 9 Zöglinge, die die Musik bezw. fremde Sprachen als Hauptfach betrieben, nur nebenbei
mit Handarbeiten beschäftigtwurden. Die Zöglinge der Fortbildungsklasse lagen wöchentlich 45
und die der Arbeiterabtheilung 52 Stunden den Arbeiten ob. Der Arbeitsunterricht wurde von
einer Industrielehrerin, einem Korbmachermeister,einem Seilermeister, einem Bürstenbindermeister
und 6 Arbeitshülfslehrpersonen(zugleichWärter und Wärterinnen) ertheilt.

9. Gefertigte Waaren.
An Handarbeiten wurden im Berichtsjahre gefertigt: 1870 Körbe verschiedenerArt,

28 Sessel, Blumentischeund sonstigeKorbmöbel, 870 Stuhlsitze von Binsen und Rohr, 192 Paar
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Schuhe, 150 Matten und Teppiche, 488? Haar-, Cocos- »nd Piassavabesen, 541? Bürsten ver¬
schiedenerArt, ?? Pinsel, Quasten und Flaschenputzer,3961 Kß Kordel, Leinen und Seile,
469 Stück Stricke, 2 Netze, ?41,15 in Spitzen, 397 Paar Strümpfe und Socken, 150 Windcl-
schnüre, Schlummerrollen,Lampentellerund Unterröcke. Genäht wurden 48 Schürzen und Betttücher.

10. Aroeilswerch und Verdienst.
Der Ardeitswerth der gefertigten Waaren, ausschließlichder dazu verwendetenRoh'

flösse, wurde zu 6844 M. 36 Pf. geschätzt, wovon auf die Unterrichtsanstalt 4845 M. 66 Pf. und
auf die Arbeiterabtheilung 1998 M. 70 Pf. fallen. Von diefem Arbeitswerth erhielten die Zöglinge
der Unterrichtsanstalt ein Drittel im Gesammtbctragevon 1615 M. 22 Pf. und die der Arbeiter¬
abtheilung ein Fünftel im Gefammtwerthe von 399 M. 74 Pf,, jeder nach seinen Leistungen,gut¬
geschrieben, die für sie in der Sparkasse hinterlegt wurden. Das Sparguthaben der Zöglinge
betrug am Schlüsse des Jahres 655? M. 26 Pf.

Der Erlös aus den verkauften Waaren betrug ...... 2? 169 M. 13 Pf.
Dazu Mehrbestand an Waaren und Rohstoffen gegen das Vor¬

jahr .................. 98 „ 44 „
Summe 27 26? M. 5? Pf.

Davon ab die Ausgabe für eingekaufteRohstosse und Waaren
von .................. 20 622 „ 93 „

Bleibt Reingewinn 6 644 M.^64 Pf.
Davon ab der an die Zöglinge und Gemeinden ausgezahlte

Verdienstantheil von ............ 3 326 ^ 09 „
Bleibt ein Uebeifchußzu Gunsten der Anstalt von .... 3318 M. 55 Pf.

11. Prüfungen, Pemswnen und Zeste.
Die ordentlicheSchlußprüfung der Zöglinge fand am 1. April 1896 statt. Am 16. April

1896 wurde die Anstalt einer Revision unterzogen.
Das heilige Weihnachtsfest,der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers und Königs, fowie

die übrigen für die Schulen vorgeschriebenenvaterländischen Gedenktage, namentlich in diesem
Jahre die Centenarfeier des Geburtstages Sr. Majestät Kaiser Wilhelms des Großen wurden in
festlicher Weise begangen.

Die Herbstferien verbrachten alle Zöglinge der Unterrichtsabthcilung bis auf 5 in ihrer
Heimath, während die Zöglinge der Arbeiterabtheilung einen Urlaub von 14 Tagen erhielten.

12. Kemntenversonal.
Der Verwalter Kuttcrt wurde am 1, August 1896 an die Centralstelleversetzt, der

Sekretär Köthe trat an dessen Stelle.
Der Lehrer Froneberg muhte wegen der in feiner Familie herrfchenden Diphteritis vom

22. Januar bis 4. Februar 189? beurlaubt werden.

13. Kanten.
Unter den baulichenHerstelluugen ist die Vergrößerung des Dampfmaschinenhauses,die

148? M. 64 Pf. kostete, hervorzuheben. Sonst beschränkten sich dieselben auf die nöthigen Repara¬
turen der Gebäude, der Gasbeleuchtungs-und Wafferleitungseinrichtungen.

20
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l4. Vermögens- und MumizuerlMnisse.
Am Schlüsse des Aerichtsjahres waren an Rohstoffen und Waaren für 27 597 M. 25 Pf.

gegen 27 498 M, 81 Pf. im Vorjahre vorhanden.
Die Rechnungsabschlüsse sind:

Titel, Einnahme. Mach
dem Etat.

Unch den
An-

Weisungen.

u.
«',
i.
!!,

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.

Bestand ......................
Neste .......................
Defekte ......................
Ertrag aus der Land- und Viehwirthschaft..........
Pensionen der Zöglinge der Arbeiterabtheilung.........

„ „ „ „ Unterrichtsnbtheilung........
Meidertostenbeiträge der Zöglinge der Unterrichtsabtheilung.....
Aus dem Verkaufe von Handarbeiten............
Antheil der Irrenanstalt an den Kosten der Pumpstation......
Sonstige Einnahmen ..................
Zuschuß aus Provinzilllmitteln..............

hierzu rückständiger Erlös aus verkauften Waaren........
Snmme

Ausgabe.
Vorschuß ......................
Reste .......................
Rechnungsberichtigungen ................
Besoldungen ....................
Andere persönliche Ausgaben ...............

1. Beköstigung ...................
2. Bekleidung, Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche.......
8, Reinigung...................
4. Mobilien und Utensilien...............
5. Heizung ....................
<>. Beleuchtung ...................
7. Krankenpflege ..................
8. Kirchen- und Schulbedürfnisse.............
9. ». Unterhaltung der Gebäude.............

d. Außergewöhnliche Bauausführungen ..........
10. Instruttionsreisen der Lehrer :c.............
11. Sonstige Ausgaben ................

Summe
Abschluß.

Die Soll-Einnahme und Soll-Ausgabe gleichen sich aus.
Die Ist-Einnahme betragt................

„ Ist-Ausgabe „ ................
Mithin ist ein Vorschuß vorhanden von

welchen, Einnahmereste von 9004 M. 61 Pf. für verkaufte Waaren und
ein Einnahmerest von 8 M. «4 Pf. bei Titel VII, „Sonstige Einnahmen"
gegenüberstehen.

1 200
4 600
2 600
9 600
1500
3000

380
84 870

10? 700

69
1059
3103
3143
9 382
3180
3 000
1254

89 229
113 422

9 004

122 427

53
27
8!

8>!
l3

l<

70

8!

!!,

I.
N

28 37?
11644
37 000

9W0
1600
1900
5 700
2 400

500
1500
4 000

1020
2 658

107 700

1.0

50

8 840

21
28 639
12 016
39 038

9 358
1601
2 650
6 313
2 254

299
1501
4 000
148?
1020
3 363

122 427

113 414
122 427

9 013

«i5

»!5
13
57
19
56
,7
56
8',
6,
15
67

'!',

3,
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15, Entlassene und deren Versorgung.

Wie in frühereit Jahren, so wurde auch in dem Berichtsjahre mit fast allen Entlassenen
ein reger Verkehr unterhalten. 149 Entlassenewurden von dein Anstaltsdirektorbezw. seinen Ver¬
tretern in ihrer Heimath besucht, um deren Verhältnisse genau kennen zu lernen, Erkundigungen
über ihre Führung einzuziehen, ihnen Absatzquellenfür ihre Arbeitserzeugnissezu ermitteln und
ihnen mit gutem Rathe an die Hand zu gehen In 103 Fällen erhielten Entlassene Rohstoffe und
Waaren zu Einkaufspreisen von der Anstalt geliefert und in 14 Fällen sandten Entlassene ihre
zu Hause nicht absetzbarenWaaren zum Verkaufe in die Anstalt. 33 Entlassene besuchtenim
Laufe des Jahres auf einen oder mehrereTage die Anstalt, theils um eine neue Arbeit zu erlernen,
theils um sich von ihrer anstrengendenArbeit zu erholen oder bei Arbeitslosigkeiteine von der
Anstalt zu ermittelnde neue Stelle abzuwarten.

Aus dem Unterstützungsfonds,welcherdie Höhe von 140 448 M. erreicht hat, sind im
Berichtsjahre zu den vorstehenderwähnten und anderen Nnterstützungszwecken 9 274 M. verwendet
worden.

D. Movinzial-Aebammen-^eymnstaN zu <Mn.

1. MtistiK.

Am 1, April 1896 waren vorhanden . . .
Im Berichtsjahre tauten hinzu .....
Mithin waren überhaupt aufgenommen. . .
Von den zur OperationAufgenommenen wurden

geheilt entlaffen .........
Von den 914 Schwangeren wurden ent¬

bunden .......... 802
traten unentbundcu aus ..... 7?
Von den 829 Entbundeneu und 839 Kindern

wurden entlasten .........
Von den überhaupt Aufgenommenenstarben

Summe des Abgangs
Demnach verbleibenüber den 3t. März 189?

hinaus ... . .......

Operirte Schwan¬

gere

Ent¬

bundene
Kinder

3°hl
der

Geburteu

Darunter
Iwil-
lings-

geburteu

2
48

43
871

2?
802

2?
812 802 10

50 914 829 839 802 10

44

2

879

787
13

702
108

— —

46 879 800 810 — ! ^

4
>

35 29 29 —

,.<,.
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2. Heimath,Keligion und Zamilienverhältniffe.
Von den Aufgenommenenwaren:

1. Aus dem RegierungsbezirkAachen ...... 28
„ „ „ Coblenz ...... ?
„ „ „ Düsseldorf ..... 180
„ „ ,, Trier ....... 12
„ „ „ Köln ....... 82
„ „ Stadtbezirk Köln ......... 659
„ anderen Bezirken

2. katholisch ...... 79?
evangelisch ..... 187
israelitisch ..... 7

Summe 991,

........ 23
Summe 991.

3. verheirathet ..... 252
verwittwet
geschieden .
ledig . ,

Summe

8
2

729
991,

3. Geburten.
Von den 812 Kindern wurden geboren:

lebend ........ 728
bei der Geburt sterbend . . 35
vor der Geburt gestorben . . 49

Summe 812.

4. Schülerinnen.
An dem im Oktober 1895 begonnenen Lehrkursus von neun Monaten und bei der im

Juni 1896 stattgehabten Prüfung unter dem Vorsitze des Regierungs- und Medizinalrathes
Dr. Michelsen in Düsseldorf und den MitgliedernKreisphysikus Dr. Baum zu Aachen und
Direktor Dr. Frank nahmen Theil:

Schülerinnen aus dem RegierungsbezirkAachen ... 4
„ „ Coblenz . . 12

„ „ „ „ Köln ... 6
Düsseldorf . . 9

„ „ Trier ... 11
Externe ........ 4

Summe 46.
Hiervon bestandendas Examen mit „sehr gut" 7, mit „gut" 27, mit „genügend" 11,

während einer Schülerindas Prädikat „ungenügend" gegeben werden mußte,
Gin zweiter Lehrkursusbegann im April 1896 und endigte im Dezember 1896,
An dem Kursus nahmen Theil:

Schülerinnenaus dem RegierungsbezirkAachen , . . 3
Coblenz . , . . 9

„ „ ,. Düsseldorf . . , 8
„ „ Köln ..... 9

„ „ » ,, Trier ..... 11
Externe „ „ ,, ... 4

Summe 44.
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Die Prüfung dieser Schülerinnen fand am 18, und 19, Dezember 1896 unter dem Vor¬
sitze des Regierungs- uud McdizincilrcithesDr. Felle in Köln statt. Derselben wohnten ferner
der Königliche KreisphhsikusDr, Beermann aus Duisburg und der Anstaltsdirettor bei.

Von den Schülerinnen haben das Examen bestanden mit „sehr gut" 10, mit „gut" 20,
mit „genügend" 14,

Während des Berichtsjahres sind in der Anstalt 12 Wochenbettswärterinnenzur Aus¬
bildung aufgenommenworden, es wurden dafür an Pension 1200 M, vereinnahmt,

5. Verpflegung.

Die Verpflegung erfolgte nach dem genehmigtenSpeise-Etat in 3 Klassen und zwar die
der Schwangeren nnd Wöchnerinnengegen Bezahlung in der von ihnen gewünschten Klasse, der
Personen in Freistellen in der III, Klasse, der Schülerinnen in der II, Klasse.

Es wurden im Etatjahre verpflegt:
6 Pensionäre I. Klasse mit zusammen........ 121 Verpflegungstagen

1?1 „ II. „ „ „ ........ 921
211 „ III. „ „ „ ........ 7 76?

Von vorstehendaufgeführtenPersonen sind außerdem im Ge¬
nusse von thcilweisen Freistellen gewesen 120. Ganze
Freistellen wurden gegeben an 115 Personen,

Im Ganzen waren freie Verpflegungstagevorhanden , , . 6 624 ,,
Auf Grund Vertrags mit der Stadt Köln sind verpflegt worden

einschließlich 3300 freien Verpflegungstagen: . . , .
603 Pensionäre mit zusammen .......... 7 358 „

Se. 991 Pensionäre mit zusammen ........... 22 ?9lVerpflegungZtagen,

6. Gesundheitszustand.

Der Gesundheitszustandunter den aufgenommenen Schwangeren war im Ganzen ein
befriedigender,

Todesfälle von Schwangeren und Wöchnerinnen sind 13 zu verzeichnen,von welchen 2
nicht mit der Geburt in Zusammenhang stehen,

789 Geburten verliefe« günstig; es waren darunter 108 Fälle, also 13,7 °/«, bei welchen
Kunsthülfe eintreten mußte.

Eine Uebersichtüber den Gesundheitszustand der 802 in der Anstalt im Berichtsjahre
geborenenKinder ergiebt folgende Zahlen:

Es starben in der Geburt ....... 26
davon waren reife Kinder ...... 12
frühreife ............ 14

Es starben nach der Geburt ...... 2?
davon waren reif ......... 2
frühreif ............ 25

Es wurden faultodt geboren ...... 39
davon waren reif ......... 36
frühreif ............ 3
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Unter den Hebammenschülcrinuentrat in dm Wintermunatcn eine Inflnenzaepidemie auf
von der fast die Hälfte der Schülerinnen mehr oder weniger stark befallen wurde. Die Krankheit
verlief in allen Fällen gutartig, ohne irgend welche Schädigungen zu hinterlassen,

7. AMsepsis.
Als Antisepticumwurde, wie auch in den letzte,: Jahren, meistens 1—2 «/«ige Lysollösung

bemitzt, welche sich als zuverlässiges und brauchbares Desinfektionsmittel bewährt hat.

8. Poliklinik.
Im Berichtsjahre wurden in der geburtshülflichen Ambulanz726 Wöchnerinnen ent¬

bunden. In 62 Fällen war Kuusthülfe erforderlich.Gin Todesfall war nicht zu verzeichnen.
Die poliklinische Sprechstunde suchten 685 Fraueu auf. In der Sprechstunde sind ab¬

wechselnd 2—3 Schülerinnenthätig, um sich in den für Wöchnerinnen unbedingtnothwendigen
Hülfeleistungennnd Untersuchungenauszubilden,

9. Anstaüspersonal.
1. Der I. Assistenzarztvi>. Pooth ist am 1, August 1896 ausgeschieden,an seine

Stelle trat von demselben Zeitpunkte ab der II. Assistenzarzt Dr. Mathias Joseph Krcmtwig. An
dessen Stelle wurde als II, Assistenzarzt Dr. Burkart aus Crefeld berufen,

2, Die II, OberhebammeFrau Harte aus Crefeld schied Ende November 1896 aus, an
ihre Stelle trat die Hebamme Sibilla Schneider aus Delhoven.

10. Kauwesen.
Die Bauten beschränkten sich auf die laufenden Uuterhaltungsarbeitcn,

11. Untersuchungen an Hebammen.
Von dem in dem nachstehenden Rechnungsabschlüsse uuter H., Ausgabetitel II. aufgeführten

Betrage von 186? M. 54 Pf. erhielten Unterstützungen:
16 Hebammen aus dem RegierungsbezirkAachen , . . , 420 M. — Pf.
5 „ „ „ „ Coblenz , . . . 155 „ — „

12 „ „ „ „ Düsseldorf , , . 250 „ - „
19 „ „ „ „ Köln ..... 430 „ — „
28 „ „ „ „ Trier..... 612 „ 54 „

Summe 80 Hebammen mit 186? M, 54 Pf.

12. Keoammenuachprilfungen.
Hebammennachprüfungenwurden von dem Anstaltsdirektor vorgenommen:

Am 5. September1896 in Erkelenz,
10. „ „ „ Gummersbach,
12. „ „ „ Siegburg,
3. Oktober „ „ Kirn,
5. „ „ „ Moers,

17. September „ „ Crefeld,
28. „ „ „ Duisburg.
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13. Aechnungswesen.

Die Nechmmgsergebnissesind folgende:

^V, Zu Prämien und Unterstützungen für Hebammen.
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Titel, Einnahme.
Uach dem

Etat.

^ <5

Uach den
An-

Weisungen.

L.

I.
II.

Bestand .....................
Reste .....................
Defekte .....................
Zinsen von Kapitalien................
Zuschuß aus Prouinzialfouds.............

Summe

Ausgabe.
Vorschuß....................
Reste ......................
Rechuuugsberichtigungeu ...............
1, Zu Prämie» für Schülerinneu............
2. „ „ „ Helmmiueu.............
Zu Uuterstüüuugeu für Hebaunueu...........

Tunnne

Abschluß.
Die Soll- uud Ist-Eiuuahme beträgt...........
Die Soll- und Ist-Ausgabe beträgt...........

Gleiche» fich aus.

387
1930

2 317

54

54

387
1630

2 017

5,

54

!!.
o.
I.

II.

150
300

186? :>l

2 317 5.',

150

186?
2 017

2 017
2 017

5!
54,

54
5.1

H..
L.
c:.
i.

n.
m.

L. Für die Hebammen-Lehranstalt.

Einnahme.
Bestand .....................
Reste .....................
Defekte .....................
1. Pcnsionskosten der Schülerinnen, Wärterinnen ?c.......
2. Pflegekostendeiträge von Schwangeren und Wöchnerinnen . . .
Sonstige Einnahmen und znr Abrundnng.........
Zuschuß aus Provinzialmitteln.............

Summe

504 >.N

5 56
41600 — 45 674 —
13 500 — 18 780 76

100 — 174 2!
38030 — 38 427 35
93 230 98 566 ?!»
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Titel, Ausgabe.
Wach dem

Wnt.

Unch den
An-

Weisungen.

I.

,,,,

Vorschuß....................
Reste ....................
Rechnuugsberichtigungen...............
Vesoldiingeu...................
Andere persönliche Ansgabeu.............

1. Vcköstigung.................
2. Hu Kleidungsstücken für arme Schwangere, Wöchnerinnen und

deren Kinder.................

3. Lagerung, Bettzeug nnd Tischwäsche..........
4. Reinigung..................

5. Mobilieu, Handwerkszeug, Uteusilien.........

6. Heizung...................
7. Beleuchtung..................
8. Für das anatomische Kabinet............
9. Für Arzneien, Verbandnnttel, ärztliche Instrumente?e, . . .

10. Bibliothek..................
11. Unterhaltnna, der Gebäude.............
12. Wnssereousum, Kanal- und Straßenrciniguugsgebühreu . . .
13. Für Bestellung und Unterhaltung des Anstaltsgartens . , .
14. Sonstige Ausgaben und zur Abruudung........

Summe

Abschluß.
Die Soll- und Ist-Eiunahme beträgt...........
Die Soll und Ist-Ausgabe beträgt...........

Gleichen sich aus.

9 872
5 576

42 200

40N
3100
2 000

1800

4 350
5100

400
5 500

600
3 600
1200

200
7 331

93 230

25

7^>

9 822
5 399

37 812

166
3179
4 208
3 574

510
6148
4 947

146
7 204

540
4 696
1423

201
8 583

98 566

98 566
98 566

08
!!!»

52
52
75
57
<>,
U!
7:-!
52
6!»
!K»
95
6,
,!!
7«

79

79
79

N. Wrovinzial-Arbeitsanstatt zu Mrauweiler.

Die Belegstärkewar:

um 1. April
1. Mai
1. Juni

1896
männl, weibl,

702 215

690 215
69? 218

1. Statistin.

».. Belegstärke.

Dem Ortsarmennerbande
lden Ueberwiesene Land» und Gesammt

Snmme männl. weibl, Summe Ortsarme Summe
91? 10 2 12 45 974
905 10 2 12 48 965
915 9 1 10 55 980
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Dem Ortsarmenverbande
Korrigend en Ueberwiesene Land- und Gesummt«

initnnl. weibl. Summe männl. weibl. Summe Ortsarme Summe

am 1. Juli 1896 6?5 211 886 5 I 6 60 952
„ 1. August 661 210 8?l 2 2 4 56 931
„ 1. September „ 655 224 879 — 3 3 53 935
„ 1. Oktober 635 225 860 4 4 8 50 918
„ 1. November „ 623 220 843 5 4 9 51 903
„ 1. Dezember „ 622 221 843 4 3 7 54 904
„ 1. Januar 189? 611 232 843 9 4 13 55 911
„ 1. Februar „ 615 224 839 8 2 10 53 902
„ 1. März 619 225 844 8 1 9 53 906
„ 31. März 628 224 852 9 3 12 55 919

im Durchschnitt1896! 9? 648,? 220,» 869,« 6,. 2,8 8,» 52,» 930,»
„ „ 1895/96 ?5?,< 217,. 974,8 4,. 1,« 5,' 46 102?

Die Bcvölkerungsziffer war im Berichtsjahre die niedrigste der letzten 20 Jahre.

d. Zu- und Abgang.
Dem Ortsarmenverbande

Korrigenden Ueberwiesene
männl, weibl. Summe mannl. weibl. Summe

1. Bestandam I.April 1896 702 215 917 10 2 12
2. Zugang ...... 544 220 764 65 22 8?
3. Demnach waren über- ----------------------------------------------------------------------------

Haupt aufgenommen . 1246 435 1681 75 24 99
4. Abgang ..... 618 211 829 66 21 8?

5. Bestand am 31. März -----------------------------------------------------------------------------
189? ...... 628 224 852 9 3 12

Land- und Gesammt-
Ortsarme Bumme

45 974
«'.7 918

112 1892
5? 973

55 919

o. Religion.
Von den unter b. 3, Spalte 8

Aufgeführten bekannten
sich zur kath. Confession 810 323 1133 53 19 72 83 1288

„ evang. „ 426 111 53? 20 5 25 28 590
„ jüdischen „ 10 1 11 2 — 2 1 14

Summe 1246 435 1681 75 24 99 112 1892

Hiervon waren im Alter von
unter 16 Jahren ... 11 2
über 16 Jahren . . . 1235 433

ä. Alter.

13
1668 75 24 99

Summe 1246 435 1681 75 24 99

1
111
112

14
1878
1892

^!
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Heimath bezw. Ueberweisung.
Von den unter K. 3, Spalte 3 aufgeführten 1681 Korrigenden wurden überwiesen von

den Königlichen Regierungen: Männer Weiber Summe
zu Aachen ........... 198 41 239
„ Coblenz ........... 159 25 184
„ Köln............ 229 98 327
„ Düsseldorf .......... 506 207 713
„ Trier............ 154 ^64^ 218

Summe 1246 435 1681
Hiervon waren gebürtig:

1. aus der Nheinprouinz .......... 1006 313 1319
2. aus den übrigen Provinzen Preußens und zwar:

Männer Weiber
Ostpreußen ..... 6 1
Westpreußen ..... 7 1
Brandenburg ohne Berlin . 12 —
Stadt Berlin..... 4 1
Pommern ...... 7 —
Posen ....... 5 1
Schlesien ...... 6 2
Sachsen ...... 15 5
Schleswig-Holstein ... 6 —
Hannover ...... 7 3
Westfalen ...... 52 26
Hessen-Nassau ..... 20 14 14? 54 201

3. aus anderen Staaten des DeutschenReichs . . "" ^ 72 62 134
4. Ausländer .............. 21 6 27

Summe 1246 435 1681

k. Detentionsgrund.
Von den unter d. 3, Spalten 3 und 6 bezeichneten 1780

Korrigenden waren detinirt:
wegen Landstreichereiund Bettelei ........ 1193 48 1241

„ Trunks, Müßiggangs, Arbeitsscheu:c...... 34 6 40
„ gewerbsmäßigerUnzucht ......... — 389 389
„ Nichtbeschaffung eines Unterkommens...... 94 16 110

Summe 1321 459 1780

ß. Wiederholte Detention.
Hiervon waren detinirt zum:

zweiten Male .......... 228 82 310
dritten „ .......... 154 53 207
vierten „ .......... 132 32 164
fünften „ ..........___ 97 _____ 24____121^

zu übertragen 611 191 802
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Männer Weiber
Uebertrag 611 191

sechstenMale .......... 105 14
siebenten „ .......... 71 9
achten und öfteren Male ....... 120 18'

Summe 90? 232
Demnach betrug die Nückfälligkeit °/« 68,«« 50,»4

K. Vorzeitiger Abgang.
Von den unter d. 4, Spalten 3 und 6 aufgeführten Abgängen

muhten in Irrenanstalten überführt werden ..... 23 9
in den Militärdienst eintreten...... 1 —

sind entwichen: aus der Anstalt selbst ...... 1 1
von der Arbeit außerhalb der Anstalt .13 —
auf dem Transport zum Gericht ... — —

Summe 38 10
Von den unter b. 3, i. Sterbefälle.

Spalte 8 aufgeführten
i c>^« Nl I Dein Ortscinnenverbande Land nnd
1892 Aufgenommenen Körnenden Ueberwiefene Ortsc>r,ne
starben an: männl, weibl, Snmme männl, weil'l, Summe Männer
Lungenschwindsucht. . 12 3 112 3
Lungenentzündung . . 2—2 — — — 1
Lungenblutung ... — — — — __ — 1
Nierenleiden .... — — — — __ __ 2
Rückenmarksleiden . . 1 ^_ 1 — __ ._ __
Paralyse ..... — — — — __-. 1
Selbstmord durch Er¬

hängen .....____ 1 — 1 — — — —
Summe 5 2? 112 8

Hiervon waren im Alter von
unter 20 Jahren . . — 11 — — — —
20 bis 40 Jahren . . 112—11 1
40 bis 60 Jahren . . 3—3 1 __ 1 g
über 60 Jahren ... 1 — 1 __ — — 1

Summe wie vor 527112 8
Die Sterblichkeit betragt

demnachim Verhältniß
zur Bevölkerung (b, 3,
Spalten 1—8). . . 0,4°«/« 0,4««/« 0,42°/« 1,2»«/» 4,»,«/« 2,««°/, ?,i4«/«

Im Lazareth waren tag- ^ Lazarett).
lich durchschnittlich . 13 8 21 2 13 10

mithiu im Verhältniß
zur Durchschnitts-Ve-
völterung .... 2,°i°/« 3,«4°/« 2,4,°/° 3I,«5«/« 40«/» 34,°,°/« 18,«°°/«

Summe
802
119
80

^,38^
1139
63,9»

32
l

13

48

Gesnmmt
Snmme

8
3
1
2
1
1

!?

1
4

10
2

!7

0,,°°/«

34

3,«b°/«
21*
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Außer den in Lazarethpflege befindlichen Kranken wurden in der Weiber-Abtheilung
täglich noch durchschnittlich 2 Weiber an Syphilis im Revier behandelt.

Wie die unter i. und K. angeführten Zahlen ergeben, war der Gesundheitszustandim
Allgemeinen ein sehr besriedigender. Die Prozentzahl der Kranken und der Todesfälle ist bei
den Korrigenden gegen die Vorjahre gefallen, bei den Land- und Ortsarmen annähernd die¬
selbe geblieben.

Auch in diesem Jahre wurden wieder viele Personen der Anstalt zugeführt, welche eher
einer Pflegeanstalt hätten überwiesen werden müssen, aber nur deshalb in der Anstalt behalten
wurden, weil sie der ministeriellen Anweisungvom 22. Oktober 1885 entsprechend noch mit leichten
Haus- und Gartenarbeiten beschäftigt werden konnten, ohne daß sie aber als erwerbsfähig anzu¬
sehen waren.

Die Lungenschwindsucht hatte in diesem Jahre einen außerordentlich geringen Umfang,
da nur 12 Personen (acht Männer und vier Frauen) an dieser Krankheit ärztlich behandelt
wurden. Davon sind acht Personen (fünf Männer und drei Frauen) gestorben; eine Frau wurde
in ein anderes Krankenhaus überführt und drei Männer befanden sich am 31. März 189? noch
in Lazarethpflege.

Die zur Verhütung der Ansteckung durch Tuberkuloseseitens der Königlich wissenschaftlichen
Deputation für das Medizinalwesen erlassenenVorschriftenwerden mit großer Sorgfalt beachtet,
ein Ansteckungsfall ist bisher nicht vorgekommen. Ebenso sind sonstige ansteckende Krankheiten
nicht aufgetreten, doch hatte die Influenza, welche seit ihrem ersten Auftreten im Jahre 1889 sich
alljährlich einzustellenpflegt, auch in diesem Jahre 23 Erkrankungen (bei 16 Männern und ?
Frauen) zur Folge, welche sämmtlichgünstig verliefen, bis auf einen Fall, wo durch Hinzutreten
der Lungenentzündungder Tod erfolgte. Die Art der übrigen Krankheitsfälle trug fowohl bei
den innern als den äußeren Krankheiten den gewöhnlichen Charakter. Unglücksfällesind sieben
zu verzeichnen und zwar: ein Bruch des Schlüsselbeines,zwei Rippenbrüche, eine Quetschungder
linken Hand, zwei Verstauchungendes Knies, und eine Verletzungdurch Hufschlag (Leberverletzung).

Diese Unglücksfällesind durch den Arbeitsbetrieb herbeigeführt worden, ohne daß aber
irgend Jemanden ein Verschuldendaran beigemessen werden konnte.

Zur Beobachtungauf Geisteskrankheit wurden 35 Personen (26 Männer und 9 Frauen)
den Lazarethen überwiesen. Sämmtliche Personen wurden für detentionsunfahigerklärt und 32
derselben (23 Männer und 9 Frauen) wurden in Irren-Heil- resp. Irren-Pflcge-Anstalten überführt,
während 3 Männer am 31. März 189? noch im Lazarett) verblieben.

Gin Korrigend machte seinem Leben durch Erhängen in einer Arrestzelle mit Benutzung
eines Taschentuches selbst ein Ende.

Sogleich bei ihrer Einlieferung mußten ein Mann und eine Frau wegen Nierenleiden
resp. Schwindsuchtin das Lazarett) aufgenommenwerden.

2. Sittliche Kildung.

».. Seelsorge einschließlich Fürsorge nach der Entlassung, Religions- und
Schulunterricht, Bibliothek.

Die sittliche und religiöseBesserung der Korrigendenwird ganz ungemein erschwertda¬
durch, daß die Korrigenden erst dann der Arbeitsanstalt überwiesen werden, wenn sie sehr tief im
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Sumpfe ihres moralischenElendes stecken und durch die vielen erlittenen Vorstrafen ihre Sittlich¬
keit auf eine sehr niedrige Stufe gesunken ist. Indessen die Beamten der Arbeitsanstalt und ganz
besonders die in derselben thätigen Geistlichenund Lehrer dürfen „Niemanden und Nichts auf¬
geben" und müssen den Erfolg ihres Wirkens dem lieben Gott anheimstellen. Es ist daher auch
im vergangenenJahre von den betheiligten Beamten redlich gestrebtworden, bei den Korrigenden
den Detentionszweckzu erreichen, die Geistlichenhaben ihre seelsorgerischeThätigkeit nach allen
Richtungen mit Ernst und Liebe erfüllt. Auch das kirchliche Leben, die Aufmerksamkeit bei dem
Religionsunterrichteund bei dem Gottesdienste, die Theilnahme an der hl, Kommunion und dem
hl, Abendmahl lassen nichts zu wünschen übrig.

Der nachhaltige Erfolg ist aber anders, da die Zahl der Rückfälligenim vorigen Jahre,
wenn auch unbedeutend, gestiegen ist. Von diesen Rückfälligenwerden für ihre Wiederkehrdie
mannigfaltigstenGründe angegeben, die aber nie in der Erkenntniß der eigenen Arbeitsscheuund
der fehlendenEnergie zur Ueberwindung von entgegentretendenWiderwärtigkeitenbestehen. Es
läßt sich ja nicht verkennen,daß die von hier Entlassenen vielfache Schwierigkeitenzu überwinden
haben und daß sie in einzelnenFällen selbst bei denjenigen, die in erster Linie zum Helfen be¬
rufen sind, oder die freiwillig die Verpflichtung zur Hülfe übernommen haben, nicht die nöthige
Unterstützungfinden; andererseitsmuß aber hervorgehobenwerden, daß im vergangenenJahre bei
der Fürsorge für die Entlassenensehr viel Entgegenkommengefundenwurde uud es eigentlich nie
vorgekommen ist, daß denjenigen,welche Hülfe beanspruchten, nicht auch zu einer Arbeitsgelegenheit
oder zu einem Unterkommenverholfen werden konnte. BesonderenDank verdienen hierin bei der
Fürsorge für die weiblichen Entlassenen die Klöster zum guten Hirten, das Zufluchtshaus des
Herrn Pastor Heinersdorff in Glberfeld sowie einige Damen in Düsseldorf,Crefeld u, s. w. Bei
der Unterbringung der männlichenEntlassenen versagte das Arbeits-Nachweisebüreauin Düsseldorf
niemals seine Hülfe, Eine sehr gute Einrichtung haben die katholischen Gefängniß- resp, Fürsorge-
Vereine in Düsseldorf und Elberfcld-Barmen getroffen, indem sie in jeder Stadt oder in jedem
etwas größeren Ort ihres Bezirks einen Vertrauensmann haben, welche den Entlassenen mit Rath
und That zur Seite stehen. Größere Schwierigkeitenerwachsen bei der Fürsorge resp, der Unter¬
bringung von männlichenJugendlichen,die gerne ein Handwerk erlernen möchten.

Der Religionsunterricht an die desselbenbedürftigen Korrigenden wurde durch die An-
stllltsgeistlichen in der vorgeschriebenen Weise ertheilt.

Bei dem Schulunterricht der männlichenKorrigenden trat wiederum eine Unterbrechung
vom halben Dezember 1896 bis 16, Februar 1897 durch nothwendig gewordenenLehrerwechsel
ein. In der Frauenschulekam eine Unterbrechungnicht vor.

Die Zutheilung der Schiller und Schülerinnen zur Schule und die Eintheilung in die
einzelneu Klassen wurde nach den darüber bestehenden Bestimmungen vorgenommen. Die Untcrrichts-
Gegcnstimdeumfaßten die Elementarkenntnisseim Lesen, Schreiben und Rechnen,sowie den Gesang
kirchlicher Lieder. Die Schüler und Schülerinnen der ersten Klasse erhielten auch Anweisungim
Briefschreiben und in der Anfertigungleichter Aufsätze, wie Beschreibungen, Uebertragung leichterer
Gedichtein Prosa und geschäftlicher Mittheilungen.

Unter den Schülern befanden sich keine, unter den Schülerinnen 6 Personen, welche bei
ihrer Aufuahme in die Schule gar keine Schulkenntnissebesaßen, Von den übrigen konnten
mehrere zwar nothdürftig lesen und schreiben, dagegen waren sie im Rechnen vollständig unwissend.
Diese Schüler und Schülerinnen machen zwar dem Lehrpersonal die größte Mühe, allein um so
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erfreulicher ist es, wenn mit ihnen etwas erreicht wird. Letzteres ist auch geschehen, wie überhaupt
die Schüler und Schülerinnen im Allgemeinendem Unterrichtemit Fleiß und Aufmerksamkeit bei¬
wohnten und sich bestrebten,die Lücken in ihren Schulkenntnisseuauszufüllen. Der Schulunterricht
kann daher auch iu diesem Jahre in uuterrichtlicherwie in erziehlicher Hinsicht als ein guter
bezeichnet weiden.

Die Führung während der Schulzeit war durchweg gut, schwerere Vergehen sind nicht
vorgekommen.

Es nahmen am Unterrichte theil:
bei den Männern bei den Frauen

in Klasse I. 2? Korrigenden 24 Korrigendinnen
„ „ lu.2,. 31 „ 4?
., „ Ild. 43 „ 5?

Die Bibliothek der Anstalt wurde durch den Lehrer verwaltet; während dessen Fehlens
übernahm der zweite Anstaltssekretärdie Verwaltung.

Die Veitheilung der Bücher geschahdurch die Anstaltsgeistlichen,den Lehrer und die
Lehrerin.

Der Bestand der Bücher betrug 5932 Bände. Im Laufe des Jahres wurden 102 Bücher
angeschafft und 262 Bücher ausrangirt, so daß am 31. März 1897 in der Bibliothek 5772 Bücher
vorhanden waren.

Es wurden im Laufe des Jahres 4668 Bücher ausgeliehen resp, vertheilt.

d. Disziplin und Bestrafungen.

Die Disziplin bei den Korrigenden der Anstalt und die in Folge der Vergehen gegen
die Hausordnung nöthig gewesene Anzahl von Disziplinarstrafen und deren Hohe kann auch in
diesem Jahre nicht als günstig bezeichnetwerden; namentlich sind es die Frauen, die in Bezug
auf Disziplin sehr viel zu wünschenübrig lassen.

Der Prozentsatz der Disziplinarstraffälle sowohl, wie auch der mit Disziplinarstrafen
belegten Korrigenden ist zwar gegen das Vorjahr etwas gestiegen,aber gegen die früheren Jahre
niedriger geblieben.

Von den nach 1. l>. 4, Spalten 1—3 aufgeführten 829 Entlassenen waren 441 und
101 — 542 Personen ^ 65°/» während ihres Aufenthalts in der Anstalt nicht bestraft, sodaß
sie mit dem Zeugniß von guter bezw. befriedigenderFührung entlassen werden konnten.

Bei 56 > 3? — 93 Korrigenden — 11°/« war die Führung nicht ganz befriedigend,
da sie sich 1—2 kleine Strafen wegen geringerer Uebertretungen der Hausordnung zugezogen
hatten.

44 -^ 19 ^ 63 Personen -^ 8 > führten sich mangelhaft, d, h. sie mußten während
ihrer Detention 3—5 mal bestraft werden.

Bei 7? -^ 54 — 131 Personen — 16 "/« mußte die Führung als schlecht bezeichnet
werdm.
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Es kamen Straffälle vor: Bei Land-
Bei Korrigenden und Orts- Gesammt-

1. wegen Trägheit, Arbeitsverweigerung, schlechter männl. weibl. Summe armen Summe
oder nachlässigerArbeit :c ....... 360 305 665 6 671

2. wegen Entziehungvon der Arbeit und Aufsicht,
Entweichungund Ausbruchsversuchs . . , 24 24 — 24

3. wegen Schmuggelei,Diebstahls, Hehlerei,Be¬
trugs, Unterfchleifs :c ........ 45 21 66 66

4. wegen Zanks, Beschimpfung, körperlicher Miß¬
handlung untereinander ....... 83 85 168 168

5. wegen ungebührlichen Betragens, Frechheit,
Ungehorsams,Ruhestörung und Widersetzlich¬
keit :c. gegen Vorgesetzte ....... 301 232 533 l 3 546

6. wegen boshasten und muthwilligenZerstörens
uud Vcrbringens von Arbeitsstoffenund Ge¬
rathen ........... , . 22 15 3? 2 39

7. wegen Verletzung der Schamhaftigkeit in
Worten und Handlungen ...... 1 12 13 13

8. wegen falscher Anschuldigungen..... 8 3 11 — 11
9. wegen hauspolizeiwidriger Handlungen im

Allgemeinen........... 47 9 56 29 85
Summe 891 682 1573 50 1623

o. Detentions-Verlängerungen. Korrigenden
männl. weibl. Summe

Detentions-Verlängerungen fanden statt bei ... 197 156 353
Demnach im Verhältniß zur Gesammtbevölkerung(1. o. 3,

Spalten 1—3)................ 15,8i°/« 35,8«°/« 21,««°/°

cl. Vorzeitige Entlassungen.
Es wurde» vorzeitig entlassen ........ 7 8 15
Demnach im Verhältniß zur Gesammtbevölkerung (1. d. 3,

Spalten 1—3)................0,°«°/« 1,88°/« 0,8,°/»

3. Verpflegung und KeKleidung.

Die Verpflegung und Bekleidung der Korrigenden und Landarmen erfolgte nach Maß¬
gabe der vom Prouinziallandtage genehmigten Normal-Etats.

Die Ausgabe für Verpflegung betrug 98 098 M. 79 Pf. oder pro Kopf und Jahr der
Durchfchnittsbcvölterung105 M. 3? Pf. (gegen 104 M. 51 Pf. des Vorjahres).

Die Zahl der Verpfleguugstage belief sich auf 339 464 Tage, mithin kostete die Ver¬
pflegung eines Häuslings pro Tag im Durchfchnitt 28,9 Pfennig.

Für Bekleidung und Lagerung wurden 23 298 M. 82 Pf. ausgegeben. Es kostete
demnachdie Bekleidungund Lagerung eines Häuslings im Durchschnitt pro Jahr 25,03 M. und
pro Tag 6,» Pfennig.
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4. Arbeitsbetrieb und Materialien Uerwattung.
Der Arbeitsbetriebkann mit Befriedigung auf das Berichtsjahr zurücksehen;nicht allein,

daß während des ganzen Jahres in allen Zweigen des Betriebes recht viele Aufträge vorlagen,
können auch die finanziellen Ergebnissedes Arbcitsbetriebesrecht günstige genannt werden.

Der etatsmäßige Ueberschuß von 173 650 M. konnte zwar nicht erreicht werden, da der
Durchschnittsbestandder Anstaltsbevölkerungum 269 Köpfe niedriger war, als wie der Etat vor¬
gesehen hatte. Nach dem ctatsmäßigen Satz des Ueberschusses pro Kopf und der durchschnittlichen
Kopfzahl mußten 144,71 x 931 ^ 134 725 M. an Ucbcrschußerzielt werden; es sind erzielt
151247 M. 91 Pf, oder mehr 16 522 M, 91 Pf,

Wesentliche Veränderungen in den einzelnenZweigen des Arbeitsbetriebessind nicht vor¬
gekommen, wohl aber machte das fortwährende Sinken der Kopfzahl der Korrigenden es noth¬
wendig, überall Einschränkungen in der Zahl der Arbeiter vorzunehmen.

Die Gesammtzahl der Detentionstage beträgt , , . 339 464.
Hiervon entfallen:

auf Beschäftigungstageder Männer , 205 705
„ Weiber . 63 873 269 578

„ Sonn- und Feiertage ....... 54 008
„ Revier- und Lazarethkranke ...... 12 008
„ Transportaten .......... 424
„ Arrestanten ........... 2 672
„ Neuangekommene ......... 774

zusammen 339 464

Von den 269 578 Beschäftigungstagenentfallen:
der Männer der Weiber Summe

auf eigentliche Hausarbeiteu ....... 25953 20063 46016
„ Arbeiten für die Provinzialverwaltung ein¬

schließlich der eigenen Anstalt ..... 66296 4991 7128?
„ Arbeiten für Beamte ........ 7 220 1044 8264
„ Arbeiten für Fremde ........ 106 23 6 37 775 144 011

zusammen^205705 63 873^ 269 578
Der für sämmtlicheArbeiten aufgebrachte Gesammt-Arbeitsverdienstbeträgt 193 484 M, 5 Pf.
Der durchschnittliche Arbeitsverdiensteines Häuslings stellt sich daher auf 207 M, 82 Pf,

jährlich oder auf 56,« Pf. pro Kopf und Tag.
Nimmt man nur die wirklichenArbeiter gegen baaren Lohn an, läßt also die eigent¬

lichen Hausarbeitei außer Betracht, so wurden von jedem der wirklichenArbeiter durchschnittlich
89,? Pf. pro Veschäftigungstagverdient.

Nach diesem durchschnittlichen Verdienste beziffert sich der Werth der eigentlichen Haus¬
arbeiten (Schreiber, Büreaudiener, Köche, Kehrleute,Gemüsereinigerlc) bei 46 016 Arbeitstagen auf
41276 M. 35 Pf., welcherdem Gesammtarbeitsverdienst,wenn auch nur als gedachte Einnahme,
zuzurechnen sein wird.

Der Verlust an Arbeitszeit, welcher durch die bessernden und erziehlichenEinrichtungender
Anstalt, also durch den Besuch der Schule, der Kirche, des Religionsunterrichts :c. entstanden ist,
wurde bei den vorstehendenZahlen nicht in Anrechnunggebracht.
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Der aufgebrachteArbeitslohn von 193 484 M, 5
Arbeitszweigewie folgt:

Pf, vertheilt sich auf die einzelne»

Zeschnfttgungstnge
für

dieProvinzilll-
uerwaltuuss Fremde,

und Beamte,

Arbeitslohn
pro Veschäf

tissunssswa,
Summe. und Kopf.

Weber ............
Buchbinder ..........
Dütenarbeiter .........
Drucker ...........
Schlosser ...........
Klempner ...........
Schreiner . .........
Drechsler ...........
Anstreicher ..........
Faßbinder ..........
Schneider ...........
Schuster ...........
Sattler ..........
Bürstenarbeiter .........
Tagelöhner ..........
Tagelöhner der Oeconomie-Verwaltung .
Näherinnen ..........
Strickerinnen .........
Häklerinnen ..........
Wäscherinnen ..........
Stickerinnen ..........
Dütenarb eiterinnen ........
Bürstenarbciterinnen .......
Spulerinnen ..........
Stuhlflechterinnen ........
Tagelöhnerinnen.........
Handwerker und Handwerkerinnen ohne Lohn

zusammen

16 214
145

173?
353
266

1049
64

198
66

7 643
4 703

332
4

22 085
10 335

3 479
552
158
687

10

989
9

1/,0
8 341

79 549

27
9 053
4313
1920
3913

59?
4 778

32?
203

58
535

2 472
36

19 749
58 255

2 263
24
34

23 335
88

5 772
6 229

30

114011

16 821
7 198
2 801
9 082
6 363
1442
6471

339
473
148

9 853
6811

451
16115
65 821

5 232
3 718
1040

112
26114

91
3154
3415

348
22
3?

193 484

!>0
U4
!!l
?«
5?
22
29
«!«
U7
75
! 9
21
«l
11
^!2

i::

12
1!
«<'.

!3
<!5
,2
79

0l>

103,2
78,8
65,o

248,4
147,9
174,»
115,,
86,9

118,l
120,«
120,6
94,ö

122,8
81,«
81,9
50,«
64,8

180,«
58,«

108,7
93,?
54,«
54,8
35,»
56,7
29,,

Die den Korrigenden und Landarmen gewährten Arbeitsprämien beliefen sich auf
21020 M., wovon 8204 M. 85 Pf. den Häuslingen zur eigenen Verfügung wahrend ihrer
Detention überwiesen wurden, und 12815 M. 15 Pf. in den Sparfonds flössen. Aus dem letz¬
teren wurden an 723 Entlassene 11749 M. 66 Pf. oder an jeden durchschnittlich 16 M. 25 Pf. gezahlt-

Die Materilllienverwaltung hat in dem Berichtsjahre gute Ergebnisseerzielt.
Der Umschlag an Materialien und Fabrikaten belief sich auf 23620? M. 34 Pf. Der

Werth des Lagers am Schlüsse des Etatjahres betrug 74139 M. 9 Pf., welches bis auf
139 M. 9 Pf. durch die vorigjährigen Ersparnisse vollständig bezahlt ist.
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Äu Ncuerschuß wurde» 28 340 M. 71 Pf. (oder 6340 M, 71 Pf, mehr als etatsmäßig
vorgesehen)erzielt und dem Hauptctat zugeführt.

5. GeKonomieverwaltlmg.
a. Landwirthfchaft und Viehstandsnutzung.

Das Grundeigenthumder Anstalt in Brauweiler und Grotz-Königsdorf beträgt nach
Abzug von 5 Ka 88 n, 94 <^in, welche für die Gebäude, Höfe, Wege :c.
benutzt werden, ................... 21 Ka 23 a 22 yni

Hiervon sind an die Beamtender Anstalt gegen einen Pacht-
preis von 604 M. 71 Pf. verpachtet ........ 10 „ 7 „ 6 5 „

mithin bleiben 11 K«, 15 ^ 5? c^w
Hierzu das Pachtland .............. 38 „ 7 „ 5? „

fo daß 49 Iia 23 «, 14 c^iu
Ländcreien in, vergangenenJahre von der Anstalt selbst bewirthschaftetworden sind.

Der Geldertrag der Ernte von diesen Ländcreien beziffert sich auf 34 679 M, 56 Pf.,
so daß im Durchschnitt auf ein Hectar 704 M. 42 Pf. entfallen. Dieses Ergebnißkann bei
den gedrückten Preisen der landwirtschaftlichen Erzeugnisse als ein gutes bezeichnet werden.

Beim Roggen wurden von 1 Kg. 2797 KZ Körner und 4487 KZ Stroh geerntet, die
Weizenfelderergaben 3865 KZ Körner und 448? KZ Stroh pro 1 Kll. An Hafer wurden
von 1 K», neben 4570 I;Z Stroh 244? KZ Körner gewonnen. Es kann somit diese Ernte als
eine fast gute bezeichnet werden.

Die Kartoffelernte war befriedigend; von 1 Ka war der Ertrag 17044 KZ
Grünfutter und Heu geriethen nicht gut, namentlich war das Heu, wegen des zur Zeit

der Ernte ungünstigen Wetters sowohl nach der Menge wie nach der Güte gering.
Runkelrüben, Gemüse und Gemüsepflanzenlieferten eine gute Ernte.
Der Verkauf von Erzeugnissen der Baumschule blieb hinter dem Vorjahresehr zurück;

es wurden verkauft:
1146 diverse Obstbäume,
136 „ Wildbäume,
34 „ Pyramidenuud

4251 Pflänzlingeund Sträucher,
im Ganzen für einen Betrag von 2183 M. 80 Pf.

Es wurden im vergangenenJahre 39 frischmelkende Kühe zum Gesammtprcise von
16 325 M. angekauft und 34 abgemolkene und gemästeteKühe zum Preise von 12 829 M. ver¬
kauft. Es sind demnach 5 Kühe mehr angekauft und hierdurchder Bestand an Küheu auf 23
Stück gebracht. Der Unterschiedzwischen dem An- und Verkaufspreis der einzelnen Kühe betrug
durchschnittlich 41 Mark.

Von den 23 Kühen wurden im Ganzen 127 960 l Milch oder pro Kuh und Tag 15,24 1
Milch gewonnen.

Es wurden verkauft 40 404 l Milch, während aus 87 556 l Milch: 3 502 Kß Butter,
72 428 1 Magermilch und 10 838 I Buttcrmilch erzielt wurden.

Der Gesammterlös aus dem Verkauf von Milch und Butter betrug 19 452 M. 61 Pf.
oder pro Kuh im Durchfchnitt 845 M. 7? Ps.
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Dieser Einnahme stehen folgende Ausgaben gegenüber:
Unterschiedzwischen Ein- und Verkaufspreis der Kühe mit 1 391 M. — Pf,
Fütterung und Streu............ 12 230 „ 49 „
Lohn des Schweizers ............ 840 „ — „
Unterhaltung von 2 Korrigenden ........ 584 „ — „
Zinsen für die Stallgebäude, deren Verschleißund der Ver¬

schleiß von Gerathen :c ........... 1054 „ 51 „
Summe 16 100 M. — Pf.

Es bleibt fonach bei der Milchwirthfchaftein reiner Verdienst von 3352 M. 61 Pf. oder
von jeder Kuh durchschnittlich 145 M. 7? Pf.

Die im August 1895 zu 3080 M. angekauften 6 Zugochsen wurden nach der Bestellung
der Ländereien gemästet und im Juli 1896 zu 3440 M. wieder verkauft.

Die Preise für gemästeteSchweine hatten sich im Berichtsjahr gegen das Vorjahr nicht
gebessert; es wurde nicht mehr wie durchschnittlich 80,4 M. für 100 Kß Schlachtgewichterlöst.
Es wurden 85 gemästeteSchweine im Gesammtgewichtvon 8401 ^Schlachtgewicht zu 6760 M.
22 Pf. verkauft.

Da dicfer Einnahme eine Ausgabe für Futter und Streu von . . 2 073 M. 20 Pf,
für Unterhaltung eines Korrigenden ...........292 „ — „
„ Zinfen, Verschleiß:c. von ungefähr ..........395 „ 02 „

zufammen von 2 760 M. 22 Pf.
gegenübersteht, so sind rund 4000 M. an der Schweinezuchtbezw. an den zur Fütterung der
Schweine verwendeten Speiseabfällen der Küche verdient worden.

Zwei Pferde verendeten im Berichtsjahre und mußten durch neue ersetzt werden, wodurch
eine Ausgabe von 2 x 1200 M. entstand.

Aus der Land- und Viehwirthschaftwurde nach Abzug aller Unkosten ein Ueberschuß von
27 362 M. 71 Pf. (oder pro Hektar von 555 M. 81 Pf.) erzielt, welcher an den Hauptetat
abgeführt wurde,

b. Gllsfabrik.
Es wurden im Jahre 1896/9? 226073 edru Gas, theils zu Beleuchtungszwecken, theils

zu Zwecken des Arbeitsbetriebes gebraucht und zwar wurden:
in den Räumen der Anstalt zur Beleuchtung verwendet 158 449,» odm
an die Beamten abgegeben ......... 5 455,« „
dem Arbeitsbetriebein Rechnung gestellt ..... 5 600,, „
der Oekonomieuerwllltung in Rechnung gestellt . . , 4 380,, „
der Materialicnverwaltung „ „ „ . . . 4? 012,z> „
dem Arbeitgeber Abner „ „ „ . . . 51?6,„ „

Summe 226 0?3,o odm
Der Verbrauch von Gas zu gewerblichenZwecken ist gegen das Vorjahr um ungefähr

22 000 odm gestiegen.
Zur Herstellung des Gases wurden 793 400 ^ Kohlen vergast und hieraus gewonnen:

226 073 okin oder 28,5»/» Gas,
337 150 K^ oder 42,°«/« Cokes,

25 563 „ „ 3,«2«/<» Theer,
58 160 „ „ 7,8°/« Ammoniakwasser.

22'
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Das Gas wurde, wie oben schon angegeben,benutzt; die Cokes dienten zur Heizung der
Anstaltsräume, ein kleiner Theil wurde an Beamte und Fremde verkauft; der Theer und das
Ammoniakwasser wurden an eine chemischeFabrik abgegeben.

Die wirklichenHerstellungskostendes Gases betrugen 12 456 M. 04 Pf., mithin kostete

1 odm Gas ^°^ -- 5.. Pf.
Wie in jedem Jahre, so erforderten auch jetzt die Oefen «. eine gründliche Reparatur

und wurden hierfür 1209 M. 67 Pf, verausgabt. Ferner wurde mit den Arbeiten zu einem
zweiten Gafometerbafsin und einem zweiten Skrubber begonnen. Diese Arbeiten, welche eine mehr¬
tägige Unterbrechungdes Betriebes hervorrufen, sollen im Sommer 189? beendet werden.

e. Mühlenbetrieb.
Es wurden zur Mühle gegeben:

349 769 Kß Roggen,
155 000 „ Weizen.

wurden gewonnen:
78 125 ^3 Noggenvorschuhmehl,

171875 „ Roggenmehl,
36 900 „ Noggenschrot,
93 000 „ Weizenvorschuhmehl,
23 250 „ Weizenmehl,

6 979 „ Grindmehl,
85 700 „ Kleien.

Aus dem Bestände des Vorjahres und den hergestelltenMehlmengen wurden verkauft:
1. an andere Provinzialinstitute:

64 200 Kß Noggenvorschuhmehl,
36 900 „ Noggenschrot,
74 060 „ Weizenvorschuhmehl,

250 „ Weizenmehl,
450 „ Grindmehl,

10 400 „ Kleien;
2. an die eigene Anstalt:

1? 224 Kß Weizenmehlzum Kochen,
45 „ Noggenmehl zu gewerblichen Zwecken,

58 235 „ Kleien zur Viehfütterung;
3 an Fremde:

100 K^ Weizenvorschuhmehl,
17 000 „ Kleien.

Hieraus wurden 44 690 M. 45 Pf. erzielt.

In der Bäckereider Anstalt wurden verarbeitet:
167 500 Kß Noggenmehl,

14 849 „ Weizenmehl, j> zu 238 26U Kß Schwarzbrod,
6142 „ Grindmehl,
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zu 34 676 Kß Graubrod.

817? ^3 Weizenvorschußmehl zu 10284 ^ Weihbrod,
13895 „ Roggenvorschußmehl,
5040 „ Roggenmehl,
7036 „ Weizenvorschuhmehl,

Diese Vrodmengen wurden für 37909 M. an die Anstalt zur Bespeisungder Häuslinge,
an die Provinzial-Hebammenlehranstalt in Köln, an Beamte und an Arbeitgeber verkauft.

Es wurden angekauft: 349 769 1^ Roggen und 155 000 Ic^ Weizen für den Betrag
von 67 84? M. 93 Pf.

Die Dampfmaschine der Mühle erforderte eine größere Reparatur und wurde hierfür,
sowie für die fonstige Unterhaltung der mafchinellenAnlagen ein Betrag von 822 M. 26 Pf.
verausgabt.

Das Vermögen des Mühlenbetriebes wurde um 200 M. auf 6600 M. erhöht und ein
Ueberfchuh von 10 790 M. 83 Pf. an den Hauptetat abgeführt.

6. Bauliche Angelegenheiten.

Die zur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt erforderlichenArbeiten wurden nach dein
darüber aufgestellten und genehmigten baulichenUnterhaltungsplan durch die eigenen Beamten
und Korrigenden ausgeführt, mit Ausnahme der Dachdeckerarbeitenund der Anlage von Blitz¬
ableitern auf sämmtlichenGebäuden.

An den Dienstwohnungen der Beamten wurden die gewöhnlichenkleineren Instand¬
setzungen vorgenommen. Die Dienstwohnung des Arztes wurde vergrößert durch Anbau von
2 Zimmern, einer Wagenremise, einer Stallung für 2 Pferde und einem Raum zur Unter¬
bringung von Futter lc.

Der zur Dienstwohnung eines Auffehers gehörige Schuppen am Feldthore war sehr
baufällig und wurde deshalb erneuert.

Während des Sommers wurden an sämmtlichen Gebäuden der Anstalt und deren
Räumen die erforderlichen Reparaturen an Mauer-, Putzer-, Weiher-, Glaser-, Anstreicher-,
Schreiner-, Schlosser-:c. Arbeiten in der gründlichstenWeise vorgenommen, so daß der Zustand
der sämmtlichenGebäude als ein guter bezeichnet werden kann.

In dem Lazarett) der Männerabtheilung wurden zwei Zellen zu vorschriftsmäßigen
Tobzellen eingerichtet. Mit der Einrichtung einer größeren Anzahl von Isolirzellen im Frauen-
Hause wurde begonnen.

Zu den sämmtlichen baulichen Arbeiten und Reparaturen waren 2718 Arbeitstage
erforderlich, fo dah im Durchschnitt 9 Korrigenden pro Tag im baulichenInteresse beschäftigt
wurden.

7. Vermögens- und Mnanzverhültmsse.

Das Immobilar-Vermügen der Anstalt blieb im großen Ganzen unverändert; es wurde,
wie unter Ziffer 6 bemerkt, verbessert durch den Anbau der 2 Zimmer, der Nemife und des Stalls
an der Dienstwohnung des Arztes, durch die Erneuerung des Schuppens am Feldthore und durch
die Anlage der Blitzableiter.

Die Finanzergebnissewaren folgende:
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Titel, Einnahme.
Mach dem

Mal.

.// 4-

Mch den
An-

Weisungen.

ij,
c?,
i.

n,
m.
<v,
V,

VI.
VII.

VIII.

Bestand ......................
Reste ......................
Defekte ......................
Zinsen ......................
Pflegekosten der Land- und Ortsarmen...........
Neberschnß aus der Landwirthschaft und der Viehstandsnnhnng . . .
Ueberschuß aus dem Arbeitsnerdienst der HäuSlinge.......
Ueberschuß aus der Materialien Verwaltung.........
Ueberschuß aus dein Mühlenbetricb und der Bäckerei......
Sonstige Einnahme!!.................
Zuschuß zur Unterhaltung der Anstalt...........

Hierzu Eiuuahmcreste aus dem Arbeitsbetrieb und der Materialien-
Verwaltung (Unter Etat L. nud <ü.)...........

Summe

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Reste ......................
Rcchnungsberichtignngen ................
Besoldungen le ....................
Andere persönliche Ausgaben ..............
Sächliche und sonstige Ausgaben:

1, Beköstigung ...................
2. Netleibung...................
8. Lagerung....................
4. Reinigung...................
5. Mobilien und Utcnsilien...............
6. Heizung ....................
7. Beleuchtung ...................
8. Krmitenpslege ..................
9. Kirchen» und Tchulbedürfnisse .............

IN. Unterhaltung der Gebäude..............
II. Insgemein...................

Summe

Abschluß.
Die Soll-Einnahme nud Soll Ausgabe gleichen sich aus, dagegen beträgt

die Ist-Einnahme.................
die Ist-Ausgabe..................

mithin Vorschuß
die Rest-Ausgabe beträgt

Summe

Nieser Summe stehen Einnahme-Neste in gleicher Höhe gegenüber.

180
23 200
33 000

173 «50
21000
10 270

3 900
8IN0N

346 200

308

180
14 369
27 362

151 247
28 340
10 790
18 873
83 579

335 053

5 861

340 914

,!.

!.
,1,

III.

116 165
17 175

123 300
80 000

7 500
5 600
5 000

14 200
4130
2 700
2 350
9 000
9 080

346 200

327 770
334 524

18 994

113 849
17 067

98 098
20145

3153
4 575
4878

13 869
4110
2 219
2 334

24 984
12 632

340 914

6 754
6 389

13 «43
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Hiernach erforderte die Unterhaltung eines jeden Häuslings durchschnittlich pro Jahr 366 M,
18 Pf, oder pro Tag 100,3 2 Pf. Hiervon wurden durch die eigene Einnahme aufgebracht pro
Jahr 276 M. 41 Pf, oder pro Tag 75,?» Pf, während aus Provinzialmitteln ein Zuschuß von
89 M. 7? Pf, pro Jahr oder von 24,«« Pf, pro Tag geleistetwerden mußte.

8. Anstaltspersmml.

Für die Unterbeamten wurde eine Erleichterung des Dienstes dadurch geschaffen, daß
durch Einstelluug von mehr Aufsehern der Dienst der Beamten auf durchschnittlich 10 Stunden
pro Tag herabgesetzt wurde.

Die Veränderungen im Anstaltspersonal waren folgende:
Der zweite Sekretär H, Klein wurde am 15. März 189? als Sekretarints-Assistentzur

Eentralstelle zurückversetzt und die frei gewordene Stelle dem Sekretariats-AssistcntcnSchulze
übertragen.

Der auf Probe angestellte Lehrer Hummelsheim wurde mit dem 31, Dezember 1896
wieder entlassen, an seine Stelle trat am 16, Februar 189? der Lehrer Joseph Klein,

Der Aufseher Michael Weber wurde am 1. Januar 189? pcnsionirt und demselben
von Seiner Majestät das allgemeine Ehrenzeichen verliehen. Gleichfalls wurde am 1. Juli 1896
der AufseherList peusionirt.

Freiwillig schieden aus dem Dienste: am 15. April 1896 der Aufseher Struuk, am
22. August 1896 der AufseherVoosen, am 15. September 1896 der Aufseher Schwärtzel, am
31. Juli 1896 die Aufseherin Tharcmn, am 30. September 1896 die Aufseherin Weber, am
1. November 1896 die AufseherinRombach, am 15. Januar 189? die Aufseherin Illger und am
5, Februar 189? die am 1, Oktober 1896 auf Probe angenommeneAufseherinMaria Philipps,

In freie Stellen wurden angenommen resp, anf Probe angestellt: am 20. April 1896
der WerkmeisterPauls, am 15. Mai 1896 der Aufseher Ohmer, am 16. Juni 1896 die Aufseher
Giesenkirchen, Cortc und Quetting, am 16. August 1896 der AufseherGrbar, am 1. September
1896 der AufseherMüller, am 1. Februar 189? der Aufseher Lcmacher, am 1. April 1896 die
AufseheriuNelles, am 1. November 1896 die Aufseherin Stöcker, an: 2. Dezember 1896 die Auf¬
seherin Spier, am 16. Iannar 189? die Aufseherin Wilhclmi, am 6. Februar 189? die Auf¬
seherin Iosephine Philipps.

Die Zahl der bei den Unterbeamten vorgekommenen Kraukhcitstage bclief sich im Jahre
1896/97 auf 1048 Tage, so daß im Durchschnittimmer 3 Beamte fehlten, zu deren Erfntz die
überzähligen Aufseher und Aufseherinnen herangezogenwerden mußten.

Vou deu 84 Uuterbecnuten,welche sich durchschnittlich im Dienste befanden, verrichteten
71 den täglichen Dienst, 3 waren krank und 10 waren dienstfrei.

Es entfielen auf diese Beamte 3987 ganze freie Sonn- und Werktageund 1443 halbe
freie Sonntage, oder auf jeden derselbenwährend des ganzen Jahres 48 freie Sonn- oder Wert¬
tage und 1? halbe freie Sonntage.
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^andarmenyaus zu Arier.
1. Statistik,

a) Belegstärke.
i.

Warte-
und

Dienstpersonal
Männer! Weiber

2.

Landarme

Männer! Weiber

8.

Ortsarme

Männer j Weiber

4.
hilfsbedürftige
nach dem Ge¬
setze vom 11.
Juli 1891.

Männer > Weiber

5.
Summe der
Häuslinge

Spalte 2, 3
und 4

Männer Weiber

6.
Im

Ganzen
Spalte

5.

Bestand am 1. April 1896
Zugang in 1896/97. .

22
22

7
10

! 134
63

56
23

56
18 °: 112

71
30

2
302
152

13?
26

439
178

Demnach waren überhaupt
aufgenommen . . .

Abgang in 1896/9? . .

44
23

1?
9

19?
65

79
25

74
16

52
14

183
62

32 454
143

163
46

61?
189

Bestand am31.Marz1897 21 8 132 54 58 38 121 25 311 11? 428

2 9 186 96 146 428
Die

betrug 464.
durchschnittliche Verpflegungszahl einschließlich des Warte- und Dienstpersonals

d. Religion.
Von den am 31. März 189? untergebrachten Häuslingen bekannten sich:

»,) zur katholischen Religion . . . 356 Personen,
1>) „ evangelischen Religion . . 72 „

Summe

o. Ursachen des Zugangs.

Alter und Entkräftung..........
Anämie und Skrophulose.........
Gicht und Rheumatismus.........
Krankheiten der Cirkulations- und uropoetischenOrgane
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane ....
Chronische Erkrankungen der Athmungsorgane . .
Lungentuberkulose ...........
Krankheiten der Unterleibsorgane.......
Haut- und Geschlechtskrankheiten .......
Verkuppelung, Lähmung, Gehirn- und Rückenmarks-

leiden ..............
Nervenkrankheiten ............
Krebs, Knochenfraß, Geschwüre und sonstige chirurgische

Krankheiten .............
Blindheit und Augenkrankheiten überhaupt . . .
Gehörerkrankungen (Taubstummheit).....
Epilepsie ..............
Schwachsinn, Idiotie und Geistesstörungen überhaupt
Sonstige Veranlassungen.........

Summe

428 Per sonen.

Männer Weiber Summe
16 3 19

1 — 1
5 —> 5
4 2 6
3 — 3
8 1 9
8 2 10
4 1 5
3 — 3

8 2 10
2 — 2

1 1 2
4 3 7
4 2 6

73 3 76
8 5 13

— 1 1
152 26 178
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ä, Ursachen des Abgangs.
Männer Weiber Summe

Heilung bezw. Besserung ......... 50 23 73
Ueberführung in eine andere Anstalt ..... 5 6 11
Entlassung auf eigenen Wunsch ....... 47 5 52
EigenmächtigerAustritt ......... 8 1 9
Tod ................ 33 11 44

Summe 143 46 189

e. Todesursachen.
MKnner Weiber Summe

Marasmus und Altersschwache ....... 15 2 1?
Apoplexie .............. 2 1 3
Lungen- und Rippenfellentzündung ...... 2 2 4
Lungentuberkulofe ........... 4 — 4
ChronischerLuftröhrenkatarrh, Altersbronchitis . . 2 — 2
Herzfehler .............. 1 — 1
Darmtuberkulose ............ 1 — 1
Bauchfellentzündung........... 1 1 2
Gehirnleiden ............. — 2 2
Krebs ............... — 1 1
Epilepsie .............. 5 2 7

Summe 33 11 44

t. Alter der Verstorbenen.
Es starben im Alter: Mtlnner Weiber Summe

von 10 bis 20 Jahren......... 6 — 6
„ 20 „ 30 „ ......... 1 1
„ 30 „ 40 „ ......... 2 2 4
„ 40 „ 50 „ ......... 2 1 3
„ 50 „ 60 „ ......... 2 1 3
„ 60 „ 70 „ ......... 7 2 9
„ 70 „ 80 ., ......... 12 2 14
„ 80 „ 90 „ ......... 1 2 3

unbekannt .............. ^1_____^______^
Summe 33 11 44

Unter den im Alter von 10 bis 20 Jahren Verstorbenen waren 5 Epileptiker.

2. Gesundheitszustand.

Im Allgemeinen können die Gesundheitsverhältnisse als durchaus günstige bezeichnet
werden. Ebenso wie die Sterblichkeitszifferwar auch die Zahl der Erkrankungen eine Verhältniß-
mäßig geringe. Es ist dies von um so größerer Bedeutung, als die Häuslinge zum größten
Theile an chronischenunheilbaren Krankheiten leiden oder altersschwache, sieche und abgelebte
Leute sind, deren frühere Lebensweife meistens nicht den allergeringsten hygienischen Anforde-

2iz
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rungen entsprochen hatte. Nur der geregelten Lebensweise,der guten und kräftigen Ernährung,
der erhaltenen Pflege und Reinlichkeitund der Sorge für zweckmäßige Beschäftigung,verbunden
mit ausreichenderBewegung in frischer Luft, ist diese erfreulicheThatsache zu danken.

Von ansteckenden Krankheiten blieb die Anstalt auch in diesem Jahre gänzlich verschont.
Zwei Fälle von leichtem Nothlauf heilten in kurzer Zeit, und die angeordneten Vorsichts¬

maßregeln verhinderten ein weiteres Umsichgreifen bezw. eine Ucbertragung auf andere Perfonen.
Die chronischeilErkrankungender Athmungswerkzeugeund der Circulationsorgane bildeten

vorzugsweiseGegenstand des ärztlichen Eingreifens.
Daß dyspeptischeErscheinungenim Vergleichzu früheren Jahren verhältnißmäßig selten

zur Beobachtung gelangten, dürfte zum Theil mit der gleichmäßigen nicht zu hohen Temperatur
in den Sommermonaten und den geringen Temperaturunterschiedenwährend dieser Zeit zusammen¬
hängen.

Eine größere und stets wachsende Arbeit für den Arzt wurde durch die fortwährend zu¬
nehmende Anzahl von Epileptikern bedingt.

Auf die Behandlung dieser Kranken, welche jetzt einen wesentlichenBestandtheil der In¬
sassen des Landarmenhüuses ausmachen, wurde ein besonderes Augenmerk gerichtet. Fast alle
bekannten Heilmethodenbezw. zur Behandlung empfohlenenMedikationen wurden in Anwendung
gezogen und deren Wirkung gegen einander abgewogen.

Die durch die Behandlung der Epileptifchen erzielten Resultate waren im Ganzen zu¬
friedenstellend.

Eine ganze Neihe diefer Kranken konnte aus der Anstaltspflege entlassen werden, weil
die Betreffenden längere Zeit hindurch keine Anfälle mehr bekommen hatten. Im Allgemeinen
wurden nur solche Epileptiker uud nur versuchsweise entlassen,welche sechs Monate hindurchnicht
einen epileptischen Anfall hatten und deren geistige Beschaffenheit eine Anstaltspflege unnüthig
erscheinen ließ. Wenn auch zugegebenwerden muß, daß die Krankheit bei mauchenPatienten —
wegen der Ursacheder Epilepsie — einer Besserung nicht zugänglichwar, so kann doch behauptet
werden, daß die meisten Kranken, sowohl was Zahl als was Schwere der Anfälle anlangt, schon
einige Zeit nach ihrer Aufnahme in die Anstalt wesentlich gebessert wurden.

Die Sterblichkeit war eine niedrige zu nennen in Anbetracht der bereits erwähntenThat¬
sache, daß die Häuslinge zum größten Theile an chronischen unheilbaren Krankheiten leiden oder
altersschwache und sieche Personen sind; es starben nur 44 Personen, oder ?,,"/» der überhaupt
aufgenommenenHäuslinge gegenüber ?"/<, im Jahre 1895/96, 11,4°/» im Jahre 1894/95 und
16,5°/u im Jahre 1893/94.

Die nothwendigen Operationen wurden durchwegmit günstigem Erfolge ausgeführt, so
daß die betreffenden Kranke» zum Theil zum felbstständigenUnterhalt entlassen werden, zum
Theil ein schmerz- und beschwerdenfreies Dasein führen konnten.

Die vorgekommenenOperationen sind:
Excision eines Lippenkrebses;
Entfernung carcinomatöser Wucherungenam nt«ru,8;
H,d1atio uulmiua,« mit Ausräumung der Achselhöhle wegen krebsigerEntartung;
Operation mehrerer Karbunkel;
Exstirpation mehrerer Nägel:
Operation zweier Analst fteln;
Einrichtung von Knochenbrüchen in 3 Fällen;
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Einrichtung von Verrenkungenin 3 Fallen;
Amputation eines Unterschenkels wegen ausgedehnter tuberkulöser Zerstörungen an dem

betreffendenFuhe, nachdemmehrmals durch andere conservative Operationen (In-
cision, Auskratzung) eine Heilung angestrebt, aber nicht erzielt morden war;

Resektionencariöser Knochenstückein 4 Fallen;
Eröffnung des Zwischenrippenfellraumeswegen tuberkulöserPleuritis;
Operation eines sehr ausgedehnten Hämatomes unter der Kopfhaut;
Trichiasisoperation.

Außerdem wurde eine größere Anzahl kleinerer operativer Eingriffe, wie Eröffnungen von
Furunkeln, Nbscessen,Incision von Panaritien, Zahncxtractionen und dergleichen ausgeführt.
Ebenso wurde häufiger wegen zum Theil ernsterer VerletzungenAnlaß zu operativen: Einschreiten
gegeben.

3. Kirchen- und Schulwesen.
Für die religiösen Bedürfnisse der Häuslinge war wie in den Jahren vorher in aus¬

reichenderWeise Sorge getragen.
Der Schulunterricht für die 8—14 Jahre alten epileptischenKinder wurde nach dem

festgesetzten Lehrplan ertheilt und beschränkte sich auf die Hauptfächer: Katechismus, biblische Ge¬
schichte, Lesen, Schreiben und Rechnen. Er wurde von 25 Kindern in 4 Abtheilungen gegen
18 Kinder in 3 Abtheilungen im Vorjahre besucht.

Im Allgemeinen gingen die Kinder gern in die Schule. Die Ergebnisse können als
recht befriedigendebezeichnetwerden, obgleich bei 2 Schülern wegen mangelnden Auffassungs¬
vermögens die Mühe des Lehrers vergeblichwar.

Vor Beginn der Osterferien wurde durch den Schulvorstand eine Schulprüfung abgehalten
und fand bei dieser Gelegenheit die Entlassung von 4 Schülern statt, von welchen der Schusterei
und Schneiderei je einer als Lehrling überwiesen worden ist.

Ferner wurden mehrere Kinder durch den Herrn Kaplan an St. Antonius zum Empfang
der ersten heiligen Communion vorbereitet.

Die Bibliothek der Anstalt wurde durch einen Büreaugchülfen verwaltet und besorgte
dieser auch die Vertheilung der Bücher an die männlichenund weiblichenHäuslinge.

Der Bücherbestandbetrug 736 Bände, die Zahl der Verkeilungen 3385.

4. Verpflegung und ZeKleidung.

Die Verpflegung und Bekleidung der Häuslinge sowie des Warte- und Dienstpersonals
erfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallandtag genehmigtenNormaletats.

Die Zahl der Vcrpflegungstage beträgt 169 527; die Ausgabe für die Verpflegung
6? 529 M. 93 Pf., mithin pro Kopf und Tag 39,»» Pf. gegen 40,« Pf. im Vorjahre.

Die Kosten der Bekleidungund Lagerung beliefen sich auf- 11 898 M. 80 Pf. und dem¬
nach pro Kopf und Jahr der Durchschnittsbevölkerungauf 25 M. 64 Pf. gegen 28 M. 64 Pf.
im Vorjahre.

5. Arbeitsbetriell.
Die von dem Anstaltsarzt als arbeitsfähig bezeichnetenHäuslinge wurden in der Schneiderei,

Schusterei, Korb- und Stuhlflechterei, Weberei, Bürstenfabrik, Stroh- und Cocosmattenweberei,
mit Tabakentrippen, Anfertigen von Lohkuchen und Selflcmtenschuhen,in der Näherei, Strickerei,
Stickerei und Spinnerei beschäftigt.
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An Arbeitsverdienst wurden 10 819 M, 25 Pf. aufgebracht, wovon den Häusllngen
als Arbeitsprämien 4035 M. 08 Pf. gewährt wurden.

6. GeKonomie Verwaltung.

Das Grundeigenthum der Anstalt beträgt 3 K», 55 n, 59 yiu, wovon nach Abzug der
Gebäulichkeiten,Hofräume lc. 1 Ku, 2? «, 82 qm zu Zweckender Selbstbewirthschaftungbleiben,
welch' letztere einen Reingewinn von 4336 M. 99 Pf. ergab.

Der Viehstand betrug 13 Kühe und 23 Schweine. Im Laufe des Jahres wurden 10
frischmelkende Kühe zum Preife von 4908 M. und 60 junge Schweine für 2631 M. angekauft,
10 abgemolkene, gemästete Kühe zum Preise von 3250 M. und 57 Schweine für 5638 M.
50 Pf. vertauft, ein Schwein verendete an der Lungenfeuche,so daß der Viehbestandam Schlüsse
des Berichtsjahres 13 Kühe und 25 Schweine betrug.

Von den durchschnittlich gehaltenen 13 Kühen wurden 65 152,4« 1 Milch, also pro Kuh
und Tag 13,, 1 erzielt.

Im Uebrigen wird auf die Nechnungsergebniffeunter Abschnitt 9d verwiesen.

?. Kauliche Unterhaltung.

Außer den gewöhnlichen, durch naturgemäße Abnutzungbedingten Instandsetzungsarbeiten
in und an den Gebäuden und deren Einrichtungen wurden ausgeführt:

Die Herrichtung des der Anstalt gehörenden früheren Porembsky'schenHauses zu einer
Dienstwohnungfür den Anstaltsarzt; die Erneuerung der schadhaftenFlurfuhböden in der ersten
Etage des Männerhauses II; der Umbau der Hofaborte dafelbst; die Beschaffungeiner Centesimal-
Brüöenwaage; Blitzableitungen auf fämmtlichen Gebäuden der Anstalt; die Herrichtung eines
Gesellschaftszimmersfür das männlicheWarte- und Dienstperfonal in der früheren Dienstwohnung
des Schneidermeisters.

8. Anstaltspersonal.

Der Schneidermeister Zimmer trat am 15. Juli 1896 aus dem Anstaltsdienste; an
dessen Stelle wurde der SchneidermeisterMartin angenommen.

Von dem Warte- und Dienstpersonal traten 32 Personen aus und wurden 32 neue
Wärter bezw. Wärterinnen angenommen (s. Abschnitt 1 «,, Spalte 1).

9. Vermögens- und MnanzverlMtnisse.

Das Baarvermögen der Anstalt hat sich in Folge der außergewöhnlichenBauausführungen
(s. Abschnitt 7) von 24 361 M. 51 Pf. auf 19 625 M. 01 Pf. vermindert. LetztererBetrag
ist bei der Landesbank der Rheinprovinz zu 2'/«°/» rentbar angelegt.

Ferner hat die Anstaltstafse zur Bestreitung der laufenden Ausgaben einen «fernen
Bestand von 12 000 M.

Die Ergebnisse des Finalabschlussessind folgende:
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a. des Anstlllts-Hauptetats:

Titel.

L.
0.
I.

II.
III.

Einnahme.

H,. Bestand .....................
U. Reste ......................
v. Defekte......................
I. Miethen.....................

II. Aus der Land« und Viehwirthschaft gemäß Unter°Etat ^.....
III. Pflegekosten der Häuslinge ...............
IV. Uns dem Arbeitsbetrieb gemäß Unter-Etat L.........
V. Sonstige Einnahmen und zur Abrundung..........

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß .......
Reste ........
Rechnungsberichtigungen . .
Besoldungen ......
Andere persönliche Ausgaben

1. Für Beköstigung . . .
2.
3.
4.
5.
6.
7,
8.
9,

10,
II,

Bekleidung
Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche .........
Reinigung.................
Mobilien, Utensilien:c..............
Heizung ..................
Beleuchtung .................
Arznei und Verbandmittel, ärztliche Instrumente . . . .
Kirchen- und Schulbedürsnisse zc. (Bibliothek) ......
Unterhaltung der Gebäude............
sonstige Ausgaben und zur Abrundung........

Summe der Ausgabe

Nie Soll-Einnahme beträgt
Die Soll-Ausgabe beträgt

Bleibt Soll-Bestand

Die Ist-Einnahme beträgt
Die Ist-Ausgabe beträgt

Mithin Ist-Bestand
Hierzu Einnahmereste

Zusammen

Mach dem
Etat.

Mach den
Anweisungen.

2 950
4 000

127 400
7 700

800

142 850

11886
16 285
64 000
10 000
5000
2 600
2 000
5 500
2 300
1000

910
4 500

16 668
142 850

18

«?

21385
186
20

1703
4336

136132
7 297
5 835

176 899

9 571
73

11932
20 786
67 529
10 624
1273
3 710
3469
6 350
3 718
1533
1928
5 515

16 879
164899

176 899
164 899

12 000
176 700
164 899
11801

198
12N0N

93
18
15
60
99
85
<H
W

21

93
57

96
93
90
0»

39
46
73
59
65
44
76
21

21
21

81
21
60
40
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K. des Unter-Etats ^. über die Land- und Viehwirthschaft:

Titel. Einnahme.
Mach dem

Mal.
Mach den

Anweisungen.

I.
u.

III.
IV.
V.

Ertrag der Gärten......
„ „ Wiesen und Rasenplätze

,, Kühe ......
Für verkauftes Vieh.....
Ertrag des Düngers.....

2 000
70

6 700
8 500

850

Summe der Einnahme 18120

1469
70

7 367
8886

950
18 745

!>!

7«!

:iü

I.
11.

!V.
V.

V,,
VII.

VIII.

Ausgabe.
Für Tagelohn zum Betriebe der Landwirthschaft........ 400

„ Sämereien, Stangen und Pflanzen........... 180
„ Dünger.................... 150
„ Unterhaltung der landwirthschaftlichen Oeräthc....... 130
„ Futter und Streu................ 6300
„ Kühe und Schweine................ 6800
„ sonstige Ausgaben................ 140

Ueberschuß .................... 4000

Summe der Ausgabe 18120

Die Soll-Einnahme und die Soll-Ausgabe sowie die Ist-Einnahme
und die Ist-Ausgabe gleichen sich aus.

e. des Unter-Etats L. über den Arbeitsbetrieb:

139
204
150
256

5 981
7 539

138
4 336

18 745

U,

,!

Titel. Einnahme.
Mach

dem Mnt.

Unch den
An-

Weisungen.
^ <5

1.
!t.

Von der Anstalt für «erkaufte Fabrikate und geleistete Arbeiten. . .
Von Fremden für verkaufte Fabrikate und geleistete Arbeiten . . .

Summe der Einnahme

17 400
4 700

22100

13 144
9 355

22 499

I.
II.

III.
IV.

Für Materialien...... ...........
„ Menfilien und Handwerksgeräthc...........
„ Arbeitsprämien der Häuslinge............

Uebeischuß .....................
Summe der Ausgabe

Die Soll Einnahme und die Soll-Ausgabe sowie die Ist-Einnahme und
die Ist-Ausgabe gleichen sich aus.

11000
400

3 000
7 700

10703
462

4 035
7 297

22100 22 499

72
93
«»«
6l.

:m



Fürsorge für Epileptische. - Unterstützungmilder Stiftungen zc. !-<!

». und H. Jürsorge für Epileptische und Unterstützungmilder Stiftungen,
Aettungs-, Idioten- und anderer MoyttyätigKeitsanstatten.

Die unter diesen Abschnitt fallendenUnterstützungensind solche, die für Idiotc, Epileptische
und Blinde gewährt worden sind, auf welche das Gesetz uom 11. Juli 1891 keine Anwendungfindet.

Diese Personen sind, obwohl der Anstciltspflegcunbedingt bedürftig, in Berücksichtigung
ihrer Vcrmögensverhältniffeeinerseits mchcr Stande, die vollen Wegekosten aufzubringen, können
aber andererseits auch die öffentlicheArmcufürsorge nicht in Anspruchnehmen. Es tritt daher
ergänzend die Fürsorge des Provinzialuerbcmdes ei», welche die Aufnahme solcherPersonen in
geeigneten Anstalten durch Uebernahmeeines Theiles der Pflegekostenermöglicht.

Aus deu hierfür bereiten Mitteln find unter diesen Voraussetzungennach den Beschlüssen
des Provinziallandtagcs in dem Berichtsjahre au Beihülfen gewährt worden:

1, Für zwei Epileptische in der Alexianeranstalt zu Aachen 879 M. Gegen diese vom
Provinzialverbande verausgabten vollen Anstaltskosten sind 51 l M, als Pflcgekostcn-
bciträge von den Angehörigender Epileptiker wieder eingezogen worden.

2, Für drei Epileptische in der Anstalt der Schwestern vom h. Kreuz zu Rath-Unterrath
725,60 M.

3, Für 12 Idioten in der Idioten-Erziehungsanstalt zu Essen 1971 M. 87 Pf.
Infolge Auflösung der Arbeitcrabthcilung in der Provinzial-Blindenanstalt zu Dürcn

sind 20 Blinde in der Rheinischen Blindenwertstättc zu Köln untergebrachtworden. Der Vorstand
des Vereins zur Fürsorge für die Blindeu der Rheinprovinz erhält hierfür auf Grund eines
vertraglichenAbkommenseinen jährlichen Unterhaltungstosteuzuschußvon 160 M. für jeden Blinden,
der dem Bliudcn-Fürsorgevereiniu Dürcn überwiesenwird

Die Ueberführung der Blinden hat am 3. November 1896 stattgefunden mit einem
Kostenaufwan.de für das vorliegendeRechnungsjahrvon 1531 M, 41 Pf.

Außer diesen Unterstützungenist an die Eentralstclle für Arbeitcr-Wohlfahrtseinrichtungen
in Berlin ein Betrag von 100 M. gezahlt worden.

Die Grgebnifscdes Finalabschlussesfür 1896/9? sind folgende:

Titel.

L.
0.
I.

II.
III.

Einnahme.

Bestand ......................
Reste ......................
Defekte ......................
Pflegetostenbeittllge für Epileptiker und Idioten........
Zuschuß aus Ploumzialnntteln..............
Sonstige Einnahmen .................

Summe

Wach dem
Etat.

6 000
«000

14 000

Mach den
Anweisungen.

511
8000

25

8 53«
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Titel.

W

ä,. Vorschuß .....................
L. Reste......................
0. Rechnungsberichtigungen:
1. ») Kosten der Unterbringung und des Unterhalts der Kranken. . .

d) Zu den im § 4 Nr. 5 des Dotationsgesetzes vom 8. Juli 1875
vorgesehenen Zwecken ............... ^> 14 000 - 5 204

o) Nerpslegungs- und Unterhaltungskosten-Zuschuß für die Blinden
in der Nlindenwerkstätte zu Köln...........

Summe für sich.

Abschluß.
Die Einnahme beträgt................. 8 536
.. Ausgabe..................- _____________ 5 204

Bleibt mithin Bestand................. 3 331

Dieser Bestand ist zur Ueberttagung auf das nächstfolgende Ewtsjahr aus dem Grunde
disponibel gehalten worden, weil die bereiten etatsmäßigen Mittel in Folge Uebernahme der
Unterstützungenfür Winde auf diesen Fonds nicht mehr ausreichenwerden.

Mach dem
Etat.

U«ch den
Anweisungen.

88
,:?

^. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Orund des Armengesetzes
vom 11. Juli 1891.

i. Allgemeines.

Die in einem VertragsverlMtnisse zu dem Rheinischen Landarmenverbande stehende evan¬
gelische Irrenanstalt Tannenhof bei Lüttringhausen ist am 11. Mai 1896 eröffnet worden, so
daß die im vorjährigen Veiwaltungsberichtc erwähnten Beschlüsse,betreffend die Räumung der
Alexianeranstlllt zu Aachen (am Alexianergraben) und der Dr. Colmant'schcnAnstalt in Ben-
dorf a. Rh. im Laufe des Berichtsjahres bezw. kurz nach dem I. April 189? vollends zur Aus¬
führung gelangen konnten.

Desgleichen wurde der im vorjährigen Berichte erwähnte Antrag des RheinischenPro-
vinzialausschussesfür innere Mission auf Bewilligung eines Zusatzdarlehns durch Beschlußfassung
in der Sitzung vom 28. April 1896 erledigt.

Hiernach ist der Irrenanstalt Tannenhof bei Lüttringhausen auf Grund der vorgelegten
Nachweise über die seiner Zeit entstandenen und noch zu erwartenden Aufwendungen für diefe
Anstalt außer dem bereits gewährten Darlehn von 600000 M. noch ein weiteres Darlehn von
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300 000 M. zur Fertigstellung der Anstalt bewilligt worden. Die Bewilligung erfolgte unter
denselbenBedingungen, wie solche in dem Vertrage vom 22. März 1894 vorgesehensind, sowie
unter Uebernahmeder eventuellenMithast des Landarmenverbandesder Nheinvrovinzfür die Ver¬
zinsung und Tilgung des Zusatzdarlehns, endlich unter der ferneren Bedingung bewilligt worden,
daß das gesammte Tilgungsdarlehn auf dem „Tannenhof" im Grundbuche an erster Stelle
hypothekarisch eingetragen wird.

Die hypothekarische Eintragung ist inzwischen erfolgt.
Auf Grund der im Vorjahre bereits maßgebend gewesenen Erwägung, nämlich die zu

Zwecken des Rheinischen Landarmenverbandes benutzten Pflegeanstalten in der Weise zu verwenden,
daß jede Anstalt thunlichst nur mit Kranken derselben Krankheitsart, desselbenGeschlechtsund
bis zu einer gewissen Altersstufe belegt wird, haben im Berichtsjahre nach der angegebenenRich¬
tung hin mehrfach Verschiebungenstattgefunden.

In Folge der mittels Ministerialerlassesvom 11. Mai 1896 in's Leben getretenenstaat¬
lichen Nesuchscommission wurde den einzelnen Direktoren der Rheinischen Provinzial-Irrenanstalten,
welche dieser Commissionangehören, unter Anderem aufgegeben,die gelegentlich der Revisionender
Besuchscommission in den von der Provinz benutzten Privatanstalten gemachten besonderen Wahr¬
nehmungen über die Behandlung der von der Provinz untergebrachtenKranken zur Kenntniß der
Provinzialverwaltung zu bringen.

Außerdem wurden aber die großen Pstegeanstalten, insbesonderedie Irrenpflegeanstalten
von der Centralstclleaus unmittelbar unter Mitwirkung des Landespshchiatersregelmäßig besichtigt
und in Bezug auf die vertragsmäßig übernommene Beobachtungder bekannten, von dem Provinzial-
landtage festgesetzten Normativ-Vorschriftenüber die den Pfleglingen des Landarmenverbandes zu
gewährendeBeköstigung,Bekleidung«. kontrollirt, während die mittleren Pflegeanstalten, nament¬
lich für Idiote, Epileptiker, Taubstumme und Blinde — insbesonderediejenigen, welche derartige
Hülfsbedürftige in jugendlichemAlter verpflegen — durch einen damit beauftragten Fachmann,
den Direktor der Provinzilll-Taubstummenanstalt zu Essen, nach einem alljährlich diesseits fest¬
gesetzten Reiseplan (insbesondere behufs sorgfältiger Scheidung der Kranken nach Bildungs- und
Erziehungsfähigkeit,nach Alter und Gefchlecht) regelmäßig besucht wurden.

Durch die unter dem 24. April 1896 (Ministerial-Blatt Seite 104 und ff.) erlassenen
Ergänzungsbestimmungenzu der ministeriellenAnweisung vom 20. September 1895 sind für die¬
jenigen Anstalten, welche Idiote und Epileptischeaufnehmen, wesentliche Erleichterungengegenüber
den Vorschriftender genannten Anweisung eingetreten, worauf die in Betracht kommenden Privat¬
anstalten diesseits aufmerksamgemachtwurden.

In Folge der erheblich vermehrten Anforderungen des Staates an die Privat-Irren- :c.
Anstalten mußte den RheinischenPstegeanstalten, welche zum großen Theile Darlehen von der
Landesbant der Rheinprovinz erhalten haben, als Aequivalent eine Ermäßigung des Zinsfußes
bis zu 3«/o unter theilweiferUebernahmeder Mehrzinsenauf Landarmenfondsoder eine Erhöhung
des Pflegesatzes für die Pfleglinge des Rheinischen Landarmenverbandes zugestanden werden.
Hierdurch wird sich selbstredendeine weitere Erhöhung der Ausgaben für die sogenannteerweiterte
Armenpflegefür die Zukunft ergeben. Im Uebrigen darf auf die Ausführungen der dem letzten
RheinischenProvinziallandtage unterbreiteten Denkschrift(Druckfachen Nr. 11, Seite 149 ff. der
Anlagen zu den Protokollen des 40. Provinziallandtags), betreffenddie Fürsorge für die Geistes¬
kranken und Epileptiker der Rheinprovmz, zur Vermeidung von Wiederholungen Bezug
genommenwerden.

24
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Statistik.
Der Bestand der am 1. April 189? auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 in

AnstaltspflegeuntergebrachtenKranken betrug 6943 und zwar:
erwachsene idiote erwachsene epileptische

a. Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
4461 77? _______75? 136 34 94

Summe 6780.
d. Irre auf Gmnd des Vertrages mit der Stadt Köln 163.

Mithin zusammen wie oben 6943 gegen 6648 im Vorjahre. *)
Der Mehrbestand am 1. April 189? beläuft sich demnach einschließlich der auf Grund

des Vertrages mit der Stadt Köln verpflegten Kranken nach vorstehender Aufstellung auf
(6943—6648) -- 295.

Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt verpflegtenKranken beläuft sich auf
8195

und zwar entfallen hiervon auf:
erwachsene idiote erwachsene epileptische

Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
5594 802 60?_______853 190 38 111

8195.
Abgelehnt wurde diesseits im Berichtsjahre die Fürforgepflicht auf Grund des Gesetzes

vom 11. Juli 1891 für 90 Personen und zwar für:
erwachfene idiote erwachsene epileptische

Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
29 33 1? 2 — 1 8

90.

Hinsichtlich der Zu- und Abgänge wird auf die nachstehendeUebersicht verwiesen, welche
auch die Vertheilung der Kranken auf die einzelnenAnstalten ergiebt.

5) Wegender Differenz gegen das Vorjahr wird auf die Schlußbemertung**) in der nachstehenden
Personenstatistttverwiesen.
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Bezeichnungder Anstalt.

1, Provinzial-Irrenanstalt zu Andernach
Bonn
Düren . ,
Orafenberg .
Merzig , ,
Allchen-Marillberg

Summe

7.

9.
IN,
11,
12.
13.
14.
15.
16.
!7,
18.
19.
20.
21.
22,
23.
24.
25.
26.
27.
2».
29.
3N.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40,
41,
42.
43,
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.
52,
53,
54,

Irrenbewllhrcmstlllt St, Thomas zu Andernach , . , .
Dr. Colmant'fche Irrenanstalt zu Bendorf a, Rhein . ,
Anstalt für Epileptische zu Vethel bei Bielefeld , . . ,
Idiotcnanstalt St, Vernardin bei Ellpellen.....
Alexillncranstalt zu Crefeld...........
Departementlll-Irienllnstlllt zu Düsseldorf......
Pflegeanstalt der Frcmziskanerbrüder zu Ebernllch , , ,
Idiotenanstlllt zu Essen............
Irrenbewahranstalt zu Eupen..........
Verforgungsllnstlllt zu Eupen..........
Alezianeranstlllt zu M.-Oladbach.........
Idiotcnllnstlllt Hephata zu M.-Oladbach......
Pstegeanstalt der barmherzige« Schwestern zu Klostcrhouen
Mariahilfhofpitlll zu Montjoie.........
Alexianeranstalt zu Neuß...........
Anstalt znm heiligen Joseph zu Neuß.......
Anstalt für Epileptifche zn Rath.........
llllndarmcnhans zu Trier...........
Irrenpflegeanstlllt der barmherzigen Vrüder zu Trier. .
St. Iosephshaus zu Waldbreitbach........
St. Marienhaus zu Waldbreitbach........
Irrenpflegeanstlllt Tannenhof zu Lüttringhausen . . ,
St. Iosephshospital zu Adcnan.........
Krankenhaus der armen DicnstmägdeChristi zu Angermund
St, Laurenzhospitlll (Krankenhaus) zu Anrath , , . .
Hospital zu Asbach, Kreis Neuwied........
Gemeinde-Armenhans zu Altenessen ........
Pstegeanstalt Alexianergraben zu Aachen ......
Prom'nzilll-Irrenllnstlllt zu Allenberg i. Ostpr.....
Städtische Anstalten zu Barmen.........
I)r, Erlenmeyer'sche Irrenanstalt zu Vendorf a, Rhein ,
Städtisches Noth- und Hülfs-Hospitlll zu Bonn , , , .
Pstegeanstalt zu Nrnchelen ...........
Provinzilll-Arbeitsllnstalt zu Nrauweiler......
Armen- und Krankenhaus (Budde-Stiftung) zu Nurscheid
Krankenhaus zu Nütgenbach ..........
Krankenhaus zu Nergheim
Krankenhaus zu Berntastel..........
Krankenhaus zu Bensberg..........
Dillkonissenhlluszu Bnrmen.........
Altersheim zu Nraunfels..........
Krankenhaus zu Nenrath..........
Hospital zu Nirkesdorf...........
Städtisches Hospitnl zu Eoblenz........
Blindenheim und Vlindenwertstätte zu Küln-Ehrenfeld,
Alexianeranstalt zu Küln-Lindenthal.......
Städtifche Armenanstlllt zu Eleve.......
Krankenhaus zu Commern..........

Es wurde« verpflegt t
vom 1. April 1896 bis einschl.

31. Würz 1897:

Irre.

39?
670
632
667
432
203

3001

275
40

17
118
503
209

64
5

97

202

100
205

1
231

23
141
161

!
3
1

,8

42

1

10

46

zu übertragen 2525 449 >636 j 420 >151

er»
wachs
Idio-

te.

2
4,
43

35
8

2
95
1
?
8

47
6

14
!»
7

25
,

57
5
4
!
1
1
1

lep»
tilei

103
103

2
3

2l2
3

12

31

21
4
1
3
l

3
,<>
1

1

15

2
1

30

2
4
4
6

119
134

2
7
5
3
1
1
2
4

14

!,!

,6
l

1
4
I
!
2

14

8

idiote lepti
Iche

Kindel.

1
1

22

211

120

22
1

25

,2

73
2

Taub
stum»
me.

Bli»,
de. Ine.

-10
5»

104
30
5

32
41 12

20

31?

3
35

21

er¬
wachs.
Idio-
te.

Ueberführung
andere An-

epi-
lepti«
Iche

Kindel,

erw.
Epl»
leP-
tilei.

il>i»te

,3

52 >132 > 33 > 32

12

23

Abgang durch: Nelwnd
w
stalten:

stne««n°
me.

Irre
e».

wach!
Idio-

te

Entlassung:
erw. epi»
Epi« idiote ledti»
lep> lche
tilel. Kindel.

Taub
stum¬
me.

BU».
de. In« wachs

Idio-
te.

«w,
Epi-
leP-
tilel.

Nod:

epi-
idiote lepti»

1«°
Kindel,
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me.
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am 1.
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4
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5
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?
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1
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5
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3
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1
1
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1
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1
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5
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2
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1
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1

3
1
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1
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2
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4
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2
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2
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1

1

1
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1

1

1

1

1

4

4

3

7
4
3
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7
8
9
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ll
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21
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38
39
40
41
42
43
44
45
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4?
48
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- j 4 ! 39 1? > 48 > 30 l 14 2 1 > 13? 13 j 40 1? j 11 1 3 2217 4N4> 538 > 332^ 101 j 1? ^ 44

*) Die Differenz gegen den Bestand vom 1. April 1896 entsteht dadurch, daß Kinder im Laufe des Jahres 16 Jahre «lt geworden sind und zu den Erwachsenen gezählt werden.



190 Angelegenheitender erweitertenArmenpflege. Angelegenheitender erweitertenArmenpflege. 191

Bezeichnungder Anstalt.

Uebertrag
55. St. Antoniushospital zu Eleve .........
5«. Städtische Anstalten zu Kbln .........
57. Kranken- und Invalidenhans zu Köln-Vaycnthal . . .
58. Lt. Vincenzhofpital zu Kölu-Nippcs .......
59. Krankenhaus zu Capelleu, Kreis Greuenbroich . . . .
60. Anstalt Ehristihilf zn Düsseldorf ........
61. Diakonen-Krankenhaus zn Duisburg .......
62. Erziehungs- und NcrsorguugZhaus zn Duisburg . . .
63. Kietiueu-Anstalt zu Dcybach ...... , , , ,
64. Krankenhaus Wariahilf zu Dann ........
65. Prouiuzinl Vlindcnllnstlllt zu Dürcn .......
66. Et. Anna-Stift zn Düsseldorf .........
67. Städtische Anstalten zu Elberfeld ........
«8. Hospital zn Vhrenbreitstciu ..........
69. Voang, Mäunerasyl zn Enger i. W ........
70. Kreispflegchaus zu Eschwciler .........
71. St. Autuuiushospital zu Eschweiler .......
72. Maricuhospital zu Cuskirchcn .........
73. St, Willibrordushospitat zu Emmerich ......
74. Waisenhaus zu Eupen ............
75. Dreifnltigteitskloster (Krankenhans) zn Fischein. . . .
76. Kraukeuhnus zu ssarschweiler..........
77. Krankenhaus zu Gängelt ...........
78. Krankenhaus zu Geilenlirchcn .........
79. Krnntenhans zu Melsdorf ..........
80. Nittorinhospital zn Godesberg .........
81. Kath. Krankenhaus zu M,-Gladlmch .......
82. Elemcushospitlll zu Gelder,, ..........
83. Krankenhaus zu Olehn ............
84. Evllug. Krankenhaus zu M.-Gladbach .......
85. St. Iosephs-Krauteuhaus zu Hardt .......
86. Kraukeuhnus zu Hehn ............
87. Armen- und Krankenhaus zu Heiusberg ......
88. Warieuhospital zu Hückcswagen.........
89. Hospital zu Henri-Ehnpclle in Belgien ......
90. St. Iohanncshospital z« Hnmlwrn ........
91. Krankenhaus zu Hermcskeil ..........
92. Kath. Krankenhaus zu St. Hubert ........
98. Marienhospital zu Hinsbcek ..........
94. Kath. Versorgungshans zu St. Johann a. d. Saar . ,
95. Krankenhans'zn Kalk ............
90. Hospital zu Kerpeu .............
97. St. Valentinnshnns z» Kiedrich.........
98. Krankeuhnus zu Kühr-Niederfell ........
99. Marientraukeuhaus zu Kaiserswerth .......

100. Diakonisseuanstlllt zn Kaiserswerth ........
1Ul. St. Ioscphshospital zu Kclz ..........
102, Städtisches Hospital zu Krcuznach ........
103. Hospital zu Kempen .............
104. Kath. Pflegeanstalt zu Kcttwig .........
105. Städtisches Armenhaus zu Lcuncp ........
106, Krankenhaus zu Liuuich ...........
107, Pflegeanstalt der ssranzistanerinnen zu Linz . . . ,
108. Armen- nud Waisenhaus zu Uüttriughauscn . . . .
109, Hospital zn Linz . ...... ' . ......
!1N, Pflegeanstalt der ssrnnziskanerbrüder zu Linz . , . .
111. Krankenhaus zu Lindlar ...........
112. Kreispflegchaus zn Langerwehe .........

Vs wurden verpflegt:
uom 1. April 1896 bis einschl.

31. Würz 1887:

Irre.

2525
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1
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Gs wurden verpflegt:

Bezeichnungder Anstalt.
vom 1. April 1886 bis einschl.

31. Würz 1897:
er» erw, epi« ^. ,

^ wachs. Epi- idiote lepti- ^»«b- ^^^.
Irr«' Idio- lep- sche ftum- >>e.

te. tiler. K^z,,,, m°.
Irre.

er>
wachs
Idio»

te.

UeberMrung
andere An-

erw. epi-
Npi- idiote lepti»
lep» sche
wer, Kinder.

Ueber
113, Krankenhaus zum heil, Franzistus zu Lanaeken iu Nel
114, Prouinzial-Iircnanstalt zu Leubus i. Schlesien .
115, Krankenhaus zu Loevenich b, Erkelenz , , , ,
litt, HeilllnstllltfürEpileptiteizuMaria-Lindeuhofb.Dorsteui
117 Städtisches Armenhaus zu Weltmann, , , ,

-rag

.W^

277?

1

1
1
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1

2
1
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1
1
2
7
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3
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1
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1
1
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1
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1
l
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2
2
5
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1

1
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1
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1
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4
1
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I
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4
3
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1

1
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1
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6
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1
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1

5
2

2
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22

1
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3

161

4

1

3

1

8

28

1

1

2

1

1

2

86

2
1
4

1

2

1

1
2

1

4
1
1

1

l

144

1

44

2

1

1

37

l

1

45

4

3

118 Krankenhaus zu Morsbach........
119, Vvanq, Krauten« und Nersorgungshllus zu Mülheim a, d
120 St Iosephshaus zu Much........

.R.

121. Hospital zu Mähen...........
122, Evanq. Krankenhaus zu Mettmann.....
128, Krankenhaus zu Merl a, d, Mosel......

—

124, Idiotcnllnstalt zu Mllrienhauseu b, Ahmannshauseu
12b, Krankenhaus zu Millinqeu........
12«, Provinzial-Irrenllnstlllt'zu Münster i, W. . . .
127, Krankenhaus zu Nettesheim........

1
2

2

1

1

128. Armen- und Krankenhaus zu Neuhückcswaqen , ,
129. Krankenhaus zu Niculerk.........
130. Kllth. Krankenhaus zu Neuwert. ,.....
131. Krankenhaus zu Niederweniqeru, Kreis Hattinqen.
132. Pflegeanstlllt Eliin zu Neukirchcn b. Moers. . ,
133. Krankenhaus zu Niederbreifig.......

135, Krankenhaus zu Vberzissen .......

138, Aimenkinderhaus zu Pirmasens.......
139. Armen- und Krankenhaus zu Natingen , 2

1
1

2

1

e

i

i

i
3
3

1

1

—

140. Krankenhaus zu Rheinbach........
141, Städtisches Krankenhaus zu Rheindahlen, , , ,
142, Franzistanessenhllus zu Ruwer.......
143, Städtisches Armenhaus zu Ronsdorf.....
144, Altersversorguugshaus zu Rheydt......
145, Iacobh'sche Heil- und Pflegeanstlllt zn Sllyn . ,
148, Idiotcnllnstalt zn Scheuern........

148. Armen« uud Waisenhaus zu Solingen , , . ,
149. Kllth. Pflegehaus zu Süchteln.......
15N. Gerebernushospital zu Sonsbeck ......
151. Städtisches Krankenhaus zu Siegburg.....
152. Krankenhaus zu Sthrum.........

—

154. Iohllnniter-Krankenhaus zu Sterlrade ....

156 St Rochushospital zu Telgte ....
157 Stift Maricchilf zu Tilbcck ......

160. St. Lllurentiushospital zn Uedem......
1«1. St. Iosephshospital zu Uerdingen......
162, St Iosephshospital zu St, Vith .....

—

163. St. Iosephshospital zu Vallendar......
164. Mlliiahilfhospital zu Viersen. ......

—

165. Kllth. Krankenhaus zu Werden........ —

167. Taubstummenanstalt zu Wilhelmsdorf i. Württemberg
168. Krankenhaus zu Wissen..........
169. Krankenhaus zu Worringen.........

-
1

zu übeitra zen 2813 >784 j 787 j 644j 193 36 114 145 j 48 j 38 49 I 4
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Bezeichnungder Anstalt.

Es wurde« verpflegt:
vom 1. April 1886bis einschl.

31. Würz 1887:

Irie. wachs,
Idio¬

te

Uebertrag
171. Hospital zu St. Wendel.........
172. Kath. Krankenhaus zu Wachtendonk.....
173. Evang. Gasthaus zu Werden........
174. Krankenhaus zu Wadern.........
175. Nlüdenhcim zu Wittetindshof b. Volmerdingsen .
176. Städtisches Krankenhaus zu Wermelskirchen. . ,
177. St. Iosephshospitalzu Xanten.......
178. Anstalt der Schwestern vom heil. Vincenz zu Iülpich

In Privatanstalten
Hierzu: In 6 Provinzial-Irrenanstalten......

Auf Grund des Ncrtraa.es mit der Stadt Kittn
Summe

Die durch Ueberführung in andere Anstalten resp, durch Ueber¬
nahme in die direkte Fürsorge (zu vergl, untenstehende Ve-
merkung) bezeichneten Kranken sind, um die Zahl der
wirtlich Verpflegten bei jeder Anstalt feststellen zu tonnen,
sowohl bei derjenigen Anstalt, aus welcher, wie auch bei
derjenigen, in welche die Ueberführung resp, in welcher die
Verpflegung bisher stattgefunden hat, aufgeführt, deshalb
doppelt gezählt und einmal abzusetzen.......

Mithin wurden verpflegt

2813 784
1 1

— > 3
1
3

1
3
9

Abgang durch Entlassung und Tod.........
Bleibt Bestand am 1. April 1897

Der Bestand am 1. April 1896 betrug
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Von den auf Grund des Vertrages mit der Stadt Köln Verpflegten wurden im Laufe des Etatsjahres 252
Personen in die direkte Fürsorge übernommen.
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3. Art der Unterbringung.

Die Unterbringung der Kranken in die uorbezeichnetenAnstalten erfolgte in derselben
Weise wie in den Vorjahren und zwar unter Berücksichtigungder Art und des Grades ihrer
Krankheit, der Confession, Heimath, des Alters und der sonstigen persönlichenVerhältnisse
der Kranken.

»,. Die Aufnahme von Geisteskrankenregelt sich nach W 3 und 5 des Reglements vom
10. Dezember 1892 über die Ausführung des Gesetzes.

d. Die Epileptischen evangelischerConfession beiderlei Geschlechts wurden wie bisher
meist in der Anstalt zn Vethel bei Bielefeld, die männlichen Epileptifchen katholischer
Confessionwie seither (bis nach Fertigstellung der projektirten neuen Prouinzialanstalt)
in dem Landarmenhausezu Trier und die weiblichen Epileptischen katholischer Confession
(außer einigen wenigen, die sich im Landarmenhause zu Trier befinden) in der Anstalt
zu Nath-Unterrath, Landkreis Düsseldorf, und im St. Valentmushaufe zu Kiedrichim
Rheingau untergebracht.

«. Die Versorgung der in Bezug auf ihre Beanlagung in 5 Kategorien — Befähigungs¬
klassen — eingetheilten Idioten erfolgte ebenfalls wie im Vorjahre. Soweit die
katholischen idioten Kinder in das Franz-Salcs-Haus zu Essen-Huttrop nicht auf¬
genommen weiden konnten, wurden dieselben, je nach dem Gutachten des Vorstandes
dieser Anstalt, in die zu diesem Zwecke für geeignet befundenen Anstalten zu
St. Bernardin bei Capellen, Waldbreitbach, Gangelt, Marienhausen bei Ahmanns-
hausen, Kühr-Niederfell bei Cobern-Gondorf, Zülpich, Nieukerkbei Geldern, Hardt bei
M. Gladbach, Benrath u. a. aufgenommen.Zur Unterbringung der evangelischen idioten
Kinder diente an erster Stelle die Idiolen-Erziehungs- und Pflegeanstalt Hephata
zu M. Gladbach und für die Nildungsunfähigen das zweite RheinischeDiakonissen-
Mutterhaus zu Sobernheim bei Kreuznach.

Was die Benutzung des St. Iosephshauses zu Waldbreitbach anlangt,
so liegt es in diesseitiger Absicht, die daselbst noch befindlichen geisteskranken
Pfleglinge des Rheinischen Landarmenverbandes aussterben zn lassen resp, dieselben
gelegentlichanderweit unterzubringen und diese Anstalt ausschließlich mit Idioten zu
belegen (vergl. Nr, 26 der vorstehendenNachweisung), Zu Nr. l 10 der Nachweisung
ist zu bemerken, daß die Pflegeanstalt der Franziskanerbrüder zu Linz a. Nh. für
die Zwecke des Landarmenverbandes zur Zeit überhaupt nicht mehr benutzt werde»
soll, weil diese Anstalt vorwiegend der Zwangserziehung dient. Aus diesem Grunde
sind im Laufe des Berichtsjahres die daselbst untergebrachtenidioten Pfleglinge des
Rheinischen Landarmenverbandes in das vorerwähnte St. Iosephshaus zu Wald¬
breitbach überführt worden.

ü. Die in der vorstehendabgedruckten Nachweifungnäher bezeichneten allgemeinen Kranken-
und Pflegehäuser wurden vorzugsweisezur Unterbringung der einer Spezialbehandlung
nicht bedürftigen Idioten, Epileptifchen,Blinden und Taubstummen benutzt.

Die finanziellen Ergebnisse des Berichtsjahres sind folgende:
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Titel, Einnahme.
Uach dem

Etat.

Uach den
Kn-

Weisungen.

u,

i.

IN,

Bestand ......................
Reste .......................
Defekte .......................
Beiträge aus dem Vermögen der Kranken oder von Drittvervflichtctcn ,
Veiträge der Äreise und Gemeinden ?c, zu den Kosten der von dem Laud^

armenverbande auf Grund des Gesetzes vom 11, Juli 1891 in Anstalts-
Pflege unterzubringenden hnlfsbednrftigen Personen.......

Zuschuß aus Provinzilllmitteln...............
Gesammt-Einnahmc

10000

l 965 «00
650 000

2 625 000

524
1442

30 448

1 86? 287
806 508

2 706 215

5!
,7
!^3

07
01,

l.

Vorschuß .....................
Reste .......................
Rechnungsberichtigungen .................
Kosten der Unterbringung der hülfsbcdürftigcn Personen in Anstaltsvflege

auf Grund des Gesetzes vom 1t, Juli 1891.........
Ocsammt-Ausgabe

Abschluß.
Soll-Einnahme uud Soll-Ausgabe gleichen sich aus, dagegen betrügt

die Ist-Einnahme nur................
so daß in Rest-Einnahme verblieben sind...........
welche als Vorschuh für das Rechnungsjahr 1897/98 bei der Ausgabe

vorgetragen wurden.

558

2186

i>7.

2 625 000 — 2 703 470 50
2 625 000 2 706 215 03

2 686 264
l9 950

<>,
,:i

Der Provinzialzuschußbeträgt gegen den Etat 156 503 M, 05 Pf. mehr.

Die nachstehende Uebersichtgiebt Aufschlußdarüber, in welcher Weise sich die Geistes¬
kranken :c., sowie die Einnahmen und Ausgaben auf die einzelnenKreise :c. vertheilen.
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Kreis.
Znhl der unterstütztenPersonen:

Ine. wachs
Idio¬

te.

1, Aachen Stadt
2, Aachen Land
I!, Düren. ,
4, Erkelenz .
5, Eupen. .

Geilentirchen
Heinsberg
Iülich . ,
Malmedl, ,
Montjoie,
Schleiden.
Adenau .
Ahrweiler,
Altentirchcn

15. Eoblenz Stadt
16. Eoblenz Land
17. Eochcm ,
18. Kreuzncich.
19. St. Goar.
20. Mayen .
21. Meisenheim
22. Neuwied .
23. Simmern,
21. Wetzlar .
25. Zell . .
28. Nergheim.
27. Vonn Stadt
2«. Bonn Land
2». Köln Stadt
30. Köln Land

Euskirchen
Oummersbnch
Mülheim a. Nhci,i
Rheinbach.
Sieg . .
Wnldbröl.
Wippcrfürth

38, Barmen .
Eleve . .
Erefeld Stadt
Erefeld Land
Düsseldorf Stndt
Düsseldorf «and
Duisburg.
Elberfeld .
Essen Stadt
Essen Land

48. Geldern .
49. M.-Gladbach Stadt
50. M.-Gladbach Land
51. Grevenbroich
52. Kempen .
5!!. Lennep
54. Weltmann
55. MociS. .
56. Mülheim a. d. Ruhr

zu übertragen

ei»
wachs.
Lpi«
l°p>
tiler.

224
142
107

43
47
40
39
27
32
23
54
,2
68
16
71
75
41
62
62
60
10
91
24
1,
29
48
92
81

619
?!
39
10

l(16
19
91
l,
39

158
65

14!
28

159
73
10

183
76

!62
46
59

112
53
87
84
84
54
79

28
30
,2
<l

!,
2
5

11
2
8

10
2
6

13
,8
13

2
12

8
7

10
3
7
2
8

27
12
33
,<»
8

22
2
7
6
2

13
,,
7
9
6

13
8

56
21
2.'!
,7
15
15

4
14
23
22
15
20

idiote

4475 707

33
20
21

7
6
3
7
4
3
2

11
6
3

,8
20

8
3
7
1
3
1

21
6
1
2
1

1?
8

5,
12

3
8
7
2

15
5
5

42
7

,.^
7

11
13
10
32
25
,2
7

15
22

3
11
,8
19
,3
30

epi¬
lepti¬
sche

Kindel.
>

T»ut>
stu«>

Blin¬
de.

m
Sunv

Mi'.

6
21

9
5
3
4
2
7
5
8
4
2
2

15
2
4
4

13
2
3

14
1
7
2
3
5
5

35
8
8
I

14
3

11
4
1

18
10
15
10
15
7
7

,'.,
16
34
10
5

12
1

12
,!
3
4

,<>

1
2
1

!5
5

13
1
3
?
7
3
3
4
3
3

,
13

2
3

696 468 150

1

26 82

3

Irre.

^H____^

296
22,
155!

63!
71
49
54
51
42
44
79
23
85

102
116
103

53
95
73
76
11

145
35
61
36
63

142
109
766!
10?

58
49

158
26

126
31
5«!

274
95

184
56

204
108

70
303
145
26?

83'
98!

169
64

126
143
149
92,

146!
6604

erwachs.
Idiote.

82 844
45 613
41 522
15135
16 894
14 600
14 032

9 403
11735

8 354
20 994

3 681
20 468!9N
16 587 IN
21 704^45
23 569 85
14 865 05
21852
21120>
21 935

3 409
29 915

7 781
14 728
10179
16 84?
17 90?
23 823

115 340
23 202
11606
14 531
37 617

6 482
30 053

8 401
14 816
46 540
21 903
51 08!

9 665
45 508
23 988
13 188
54 399
25 502
5! 578
14 768140!
20 426,85>
37 827!
16816
30 077
25 493
26 353
18 534
25 413

10 886
6107
4 540
2 085
4 615

803
1825
4 257

730
2148
4 452

803
2 507
4 995
2 385,41
4 242 94!

?U6>80!
3 851
2 713
2 774

20

3 538
!24l
2 408
1 131
2 128
2 571
4 720
9 25?
3155
2 894

06

8 582
876

2 520,
2 691

857
7 925
4 079
2 221
3 465
2 053
4 712
3 013
8193
8 490
8 939
6 005
5 619
5 505
1 546
5 006

1 1 595! 8,
8 037 20!
4 715 45!
8 005^21

erwachs.
Epilcp-

tiker.

Gesammt.Ansgave des Landarme«' Landes
für

cpilep
tische

11 733
5 267
7 946
2 630
2161
1 523
2 844
1624
1387

766
3 854
1677

792
6 798
3 130
2 885

686
2 688

87
1314

456
7 797
2 459

447
441
488

1746
3165

17 452
4 527
1350
3 039
3 098

726
5 871
2153
1 980

12 737
2 960
6 108
2183
3 775
4 529
3 528
7 600
9 646

14 318
2 456
6 091
7 685
1062
3 738
8 435
7 836
5 609

10 87!

idiote

Kinder.

1 392 629 IN 225 13? 75 240 128 6?!

2 229
8 510
3 561
1 329
1131
1510

803
1968
1644
2 239
1213

486
876

5 918
426

1 536
1036
3 684

876
711

4 512
330!

3 066
342

1 142
1470
2 033

11 534
2 950
3 303

346
4 775

565
3 585
1659

365
5 718
3 257
5 427
3 715
4 578
2 357
2 396
6 099
4 927

12 594
2 682
I 723
4 605

438
3 440
4 345
5 076
1 606
4 209

-5!

Taub¬
stumme,

21

,1

162 877

1961
1 263

799
365

30

262
328

742
2 534

581
221

1430
44?

852

2 535
438
447

48
496
365

4 654
1 899

'2

5<>!

778

23
447
894

2 534

1 496

3 733
115
85?

2 033
2 508
1020!
1 078
1 122

668
716

44?
580!
331
898

292
58?

346

386

432

91
328

IN

'<

72 44 990 17

365

602
470

683

310.

127

Blinde- 'll'der-
>°sten.

_^!

?b
,7.6«

481
182

364

182 10

,56 80

644795^

273
292
365
295

685

36b
52?
660
2?3
295

74825

M2

4öch5.
10253

5489'

2«

1b

3 202

365
3"

549

M

18? 9?

803^

32s

^39

IM!
449
3?0,
62E,
?8S,s
766!

18 259!?'

'22«
Ü13
?«2
58g
28?
25?
271
23?
205
28?
29«
1«6
558
513
15ß
«34
186
50?
Z88
38?

218
314
204
'18
581^
85z
8?4
8?4
841
541

1l»l6
l48

'207
312

in Summe.

^H H

85 '°4l
8U
??8

,2'?
^?2

5?4>
581
«58
'«2

l?84
5»9

,449
l3Zi

554>
91?
991

l«06>
i 666^

^82
3'82^

Don der VesommtKumme

Irre.

110 876 91
68 272 83
59 951 90
22 450 24
25 763 09,
18 694 80
20 039 54
18 206 6l»!
15 702 20'
14 482 44
30 804 46

7 179 70
26 903 24
38 038 78
29 049 88
33 71514
19190 59
33 030 31
25 163 33
27 984 31

3 865 45
50 246 65
12 494«?
21 703 52
12 347 11
21 956 05
24 642 14
35 457 45

160 708 88
37 159 61
19 795 57
18 459 37
59 754

8 797 35
43 571 37
16 030 45>
19 112 6
77 675 -
33 079 6
67114 0
20110 4
61 722 40
36 606 72
24 047 25
80 605 93
52 266 75
91106 62
2? 550 68
-35 432 12
59 472 02
21134 56
13 629 25
51 771 99
49 51? 80
-32 250 83
51 598 29

>2128 295,29!

57 979
29 982
28 020
10 400
12 414
10 009
9 847
6 341
8 019
5 676

14 049
2 684

15139
11 685
15 964
17 638
10 541
15 870
14 935
15 441

2 493
21 923

5 828
11113

7 207
11 449
10111
16 181
52 703
15 840

7 785
10 018
25 520

4 567
20 154

5 780
9 957

32 645
15 354
35 929

6 669
32 515
17 005

9 650
38 540
17 973
37 398
10 861
14 358
26 751
11649
20 749
18 833
19 549
13 34?
18 381

80
!5
33
40
06
!<>8
17!
49!
8!
,8
15!
34
?!
8?

!,<Ü
34
33
59
03
99
4l
?<
20
38
35
5!
37
,10
36
72
08
67
59!
!l2,
16
33
43!
l36,
!?
5,
102
95
34
61
09
51
^!
<><:!
«7
12
,77
,31
35
,8

133

919 442

erwachs.

Idiote.

3,

7 715
3 183
3 261
1619
3 423

591
1 478
3 235

591
2148
3 237

591
1 560
3 840

886
3 444

477
2 921
2178
2 069

2 576
886

1 385
886

1 577
324

3 361
6 162
2 800
2 124

6 331
591

1 775
2 053,

591
2 427
3113
1615
2 486
1637
3 594
2 083
2 859
6106
6 770
4 212
4167
4122
1082
3 960
9 549
6 016
3 955
5 814

2i>
30
8?
,9
06
30
25
95
30
93
5?
30
«7
21
95
9)!
09
67
90
55

61
95!
91
95!
88>
8!
l,0
18
98
63

77
30
52
35
30
57
61
11
70
82
78
32
.".0
59
79

15
90
97
90
90
68
23
99

erwachs.
Epilep¬

tiker.

!15? 468 05

8 987
3 851
5 65?
212?
1815

978
2160
1314

985
657

2 748
1427

712
5196
1675
2 538

522
1 926

87
985
328

6154
1 794

328
396
328
328

2 458
12 409

3 442
985

2 35?
2 502

571
4 243
1642
1620
8 279
2 279
4 548
1556
2 872
3 453
2 459
4 572
7 033

10 203
2 047
4 544
5 850!

715
2 964
6 644
5 722
4 040
7 889l40!

175 927>46!

10
,0
10
<!<>!
30
30
!!0

50^

6,l
10
80
60!
80
90
90

3,0,
50
50
20
<!<»!
l>0
90
50!
50
80
5«!
5«
50
,0
90
50
l>0
50

60
70
<!0
10
80
30
70

50
30
50
,0
90
!>!!
60
70
20
!0

der Kolonne 3 ist seitens des Kandormenuerbnndeswieder
eingezogenworden für

epilcp-
Blinde

idiote
tische

Kinder.

^ ^

1 634
6 406
2 533

958
813

1182
591

1432
1143
1 591

818
355
591

4 041
307

1182
733

2 555
591
491

58
-".,
!!«
^>
2,
60
30
89
72>
65
91
59
30
90
8»
60
86
,55
30
,6?

3 210
222

2 365
231
886

1061
1 464
8 404
2 008
2 300

234
3 521

401
2 769
1 169

295
3 738
2 312
3 793
2 872
3 252
1 620
1666
4166
3 448
8 930
2 521
1 279
3 316

295
2 617
3 026
3 525
1 164
2 847

1478
915
685
295

24

141
295

!

!84
,75
20
66
>95
9!
1,^
50
80
10
09
07
70
39
!61
65
15
,55
23
26
!5
8,
98
61
,7

!25
53
«0
95
65
92
!6
12
78
9«!

!116 904 87

591
2 059

526
179

1094
295

743

1 676
295
295

38
401
295

3 674
1 238

Taub¬

stumme.
^s

455

29
295
591

1 591

1094

2 885
115
675

1264
1986

659
818

1 137
635
400

295
368
255
598

295
591

280

22

!6
!65
30
65

31

22
83
51
1,
93
3,1,
91
2!
01
95

65
55
!5
59

!33 39?>92

349

295

295

591
295

92

.^.,

65

^ ^

, Kleider»
»eldei,Pio-
!zeß., Neist-,
,und Tians«
poltlosten.

580

295

51

591

!81

3^

294 !«1

184

158

5153

295
295
295

685

295
409
591

295

591

295

267

295
524
471

08

76
22

2 830

295
2

18?

591

295

41553

95

1478

537
338
505
740
767

,14 596 20

1349
1082

894
488
316
264
22?
353
245
277
265
146
609
535
423
666
526
682
461
452

984
220
306
300
65?
535
652

1482
875
623
534

1037
228

1248
254
205

1175
579

1 133
362

2 169
642
580

1885
1438
1 619

631
371

1415
488
886
832
973
556

1342

Alimente,
Pensionen,
Kianlen»,
geldei »c.

69
98
!?4
5?
19!
!90
21
10
50
90
60

!,32
89
92
!?i
!06
90
108
77

19
98
03

20!
50
07
6!>!
83
07
56
93
05
6?
!88!
90«
63
19!
35
8ü
62
10
0!
59!
20!
67
?!

!28!
13
!«8
!83
32
61
6ü!
19

N9 503 87

1 056 90
917 11
57691
203
380
588
181

21
134
233
13?

440
247
321
456
152
449
241
455

81
261
263
276

35
297
566
505

1 175
250
152
201
348

25
410

55
185
787
248
692
161
630
306
276

1351
866

2 060
58

554
601
115
667
300
465
521
699

in Summe.

22!
05

!Ä
83
38
80
53
2?
39
67
0?
53
9?!
77

96
54
50
33
20
09
59
50
15
25
09!
0,
12
25
33
92
93
39
40
07
75
06
18
5!
86
15
j87
l?5!

23 655 9l

80 201
46 634
42 517
16 389
19 763
13 615
14 628
12 994
11120
11270
21257

5 500
20 404
28198
20106
26 698
14 048
24 701
18 496
20 639

2 903
37 674

9 513
16 366

9 097
15 866
13 224
25 510
86 832
26 928
13 971
13 345
43129

6 385
30 926
11547
13 449
50 645
24127
48 805
14 70«
45 962
2? 034
17 984
54 640
38 852
68 352
21151
26 412
44172
14 748
32 384
40006
37 126
24 581
38 500

5

Mithin
Mehr-

AusllM.

8?
21
,1
28
33
78
57
48

43
93
28
!l9
65
36
15
39
18
03
63
76
6!
l36!
21
30
!9!
l37
!7

,59
92
!82
16
18
29
90
33!
36
28
!59
84
2!
88
75
!I

!l8
>8?
63
,01
!68>
10
!05
56
16
10
31
!85

1516 049 8!

30 675
21 638
17 434

6 060
5 999
5 079
5 410
5 212
4 582
3 212
9 546
1679
6 498
9 840
8 943
7 016
5142
8 328
6 667
7 344

961
12 572

2 980
5 337
3 249
6 089

11417
9 947

73 876
10 230>

5 823
5114

16 625
2 412

12 644
4 483
5 663

27 029
8 952

18 308
5 410

15 759
9 571
6 063

25 965
13 413
22 753

6 399
9 019

15 299
6 386

11244
11 765
12 391

7 669
13 097

!?.

612 245

01
62
76
96
76
,»2
9?
12
20'
0!
53
12
75
13
52
99
20
83
30
68
69
01
7,
31
8!
11
77
28
29
69
75
21
17
06
47
12
33
72
02
17
28
52
97
14
45
8«
99
67
44!
92
51
69
83
10
52
11

18>

1
2
3
4
5
6
7
8
9

1«
11
12
13
14
15
16
1?
18
19
2«
21
22
23
24
25
26
27
28
29
3«
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
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Kreis.
Znlit der unterstütztenPersonen:

Irre.

Ucbertraq
57, Ncuß , , , , '
58, Rees , , ,
59, Remscheid , , ,
60, Ruhioit , , , ,
61, Solingen Stadt, ,
62, Solingen Land , ,
63, Berutastel , , ,
64, Bitburg , , , .
65, Dann.....
66, Vierzig , , , .
67, Ottweiler , , , ,
68, Prüm.....
69, Saarbrücken , , ,
70, Saarbnrg . , ,
71, Saarlouis , , ,
72, Trier Stadt , , ,
78, Trier Land , , ,
74, St, Wendel , , ,
75, Wittlich , , , ,

Summe
Dazu:

»)für andere Landar¬
menverbände gezahlte
Summen . , , .

b)der Stadt Köln ge¬
zahlte Entschädigung
für Freistellen, , .

c) Zuschuß an die An¬
stalt Mariaberg zu
Aachen .....

ä) Berwllttungskosteu
(Remunerationen an
Aerzte für Beaufsich¬
tigung von Anstalten,
Formulare, Prozeß,
tosten?c,) , , , ,

Für Personen, bei wel¬
chen der verpflichtete
Armenverband noch
nicht feststeht,wurde
gezahlt an:
die Anstalt Hephata

zu M,°Gllldullch. .
die Fianzisklluerinnen

zu Linz a. Rh. . ,
Andie Irrenpflegeanstalt

zu Vbernach Vorschuß
Vorschuß resp,Einuahme-

reste aus Vorjahren,
Rechnungsberichtigungen

und Defekte, ', , ,

Summe

4475
73
68
27
56
46
88
4^
4l
19
38
:<!»
31

115
2«
69
!,,!
5,,
28
36

5446

4!

er»
wachs
Idio¬

te,

707
10
19

1
12

8
14
5>
1
4
6
3
2
9
!
5
2
6
9
5

er¬
wachs,
Epi«
<ep.
üler.

696
9

1!
9

13
10
22

7
4
6
2

,<>
!,
24

7
2
3

idiote
epi»

lepti-
sche

Kinder,

829 862

468
7

17
4
6
6

13
2
2
4
6
5
3

,1
3

,<!

9

582

5488 829 862 583

150
2
1
2
1
1

187

Taub¬
>

Nliu-
stum¬ de.me.

26 82— 1
1 2

2— 8

1
1 1
8 —

1
2 3— 3— 1

1— 1— —

Sum
mc.

6604
102
119
43
88
78

153
5?
54
35
51
78
50

170
38
9?
69
77
41
47

35

187 35.

105 8046

4,

Irre,

I 392 629
26 238
22 851

8 629
17 615
14 476
27 416
16 068
17 90?

6 839
12 331
20194
1216?
89 124
10 206 80
25 400 70
21 082
17 532
10 361

I!»

-40
14 66? 50!

225 137
3 617
6108

488
4112
2 874
5 474
1781

184
1828
2 288
1314

488
3133

438
1 940

469
2 268
2 446
1611

1 783 741

7 94?

9 71?

408

04

89

105 8089 1 751 405 93

erwachs,
Idiote,

267 955 27

3
Gesammt'Ansgabe des Landarme"'

für
erwachs,
Epilep¬

tiker,

240 128
3 859
4 426
8 881
5 055
4 035
9 512
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110?
1823

908
3 498
4 061
6106

732
2 962
1851
2 270

730
951

300 005 06

267 955 27 300 005

idiote epilep¬
tische

Kinder,
.^ x^ ^l

162 877
2 382
5 055
1455
1866
2 049
4 769

745
838

1289
2 456
1722
1288
3 696

950
3 936

378
3 052

438
201 243

368

06! 201 617

95

40

35

44 990
736
447
894
447
434

2 818
44?

216
447
308
920

833
1075

633
447
452

56 548 29

4-
6447

865

280
310
89?

365
525

!56 548

Taub¬
stumme

95,

10

9191 05

29!,9I91 0,'»

Miudc-

18 259
298
518

501
2 030

365

1094
998
179

365
44

24 736

24 736

Landes

«Vr"' " SuM,»c.
!°sten,

<!^ 4-! ^ ^-,

4

Uon der GesummtSumme der Kolonne 3 ist seitens des Kandnrmenueruandeswieder
eingezogenworden für

erwarb! erwachs, ,., cpilcp- 5 ^ geld'er^Pro- Alimente,

I"'' '" ^pilep- tische » Blinde. ! ^- ^ i« Summe.^v""'" ^, Kinder, >mmme, portlosten, »eider«.
^ xj, ^! <f,I ^f ^-i ^ -f. ^ü ^. ^ ^. ^ ^. ^ ^f. ^ 4. ^ «5

5

Mithin
Mehr-

Ausgabe.

'^824
624
?on
327
535
72g

U42
31?
379
«I
481
385
«?

1648
263
689
568
50?
188

^45
"63?

972

.2
:^
09
«3
81
58
10
«5,
«0
«6
07
99
15
64
!!?
75
85
15,
45
7?

2 128 295
37 755
40 472
15 576
29 632
25 192
53 164
21 513
20 698
12 647
19 559
2? 562
18 776
56 248
13 590
35 942
25 424
26 628
14 215
18166

29
82
,,^
92
40
41
45
4!>
50
6!
6?
35
0!
03
24
20
86
89
8.,'
02

949 442 31
18 214 47
16 552 35

6 167 34
12 695 13
10 21410
19 807 74
10 844 28
12 029.31
4 57164
8 21l!?8

13 604 76
8061 12

26 238 83
6 840 45

16 902 27
14179 86
11 714!22

6 977134
9 915,21

157 468 05
2 596 86
4 695 57

295 95
3 108 78
2 250 99
3 942 27
1 478 25

172 53
1 443 42
1 802 25

886 95
559 71

2 421 09
295 6H

1 349 46,
40014

1 773 90
1 920 51,
1 25550,

175 927 46
2 956 50
3 21210
2 804 40
8 698 10
3 066 30
7 004 70
1 700 10
1 049 40
1 517 40

720 —
2 732 40
3 305 70
4 901 40

658 80
2 542 50
1 513 80
1 939 50

657-^
984 60

116 904 87
1 647 54
3 496 77

982 53
1 325 97
1 551 15
3 118.50

503 01
590 49
989^01

1 658 07
121176

886 95
2 585 52

66582
2 761 29

295 65
2 834 42

295 65

33 39? 92
531 36
295 65
591 30
295 65
287 55

1 860 57
295 65

269 73
295 65
383 94
619 65

652 05
726 57
591,30
29565
404 l19

5153

295

283
205
886

295
528

22

65

50
65
95

65
98

14 596
241
449

591
1773

295

886
888
137

295
45

2«,
38
55

30
90

65

14
85
70

65
36

39 503 87
657 72
602 37
45613
637 01
73658

1 272 80
39155
345 70
25166
425 07
44319
204 35

183144
363 9?
830 85

573j55
13695
125>7?

!
23 655^1

27336
535 85
11616
301,22
26325
557 58
122-
878 56
4U4 35
364 51

1 017 63
17855
96478
256 26
827 99

56 —
226 72
109 08
138 50

1516 049 81
27 119 21
30 185 86
Il413 51
22 06186
18 961 22
89 388 06
15 834 84
14 849 49

9 468 78
14 338 86
20 192 34
13 875 97
40 977 23

9 919 30
26 00411
17 719 2?
19 449 26
IN 141 89
13119 42

612 245
10 636
10 336
4163
7 570
6 231

13 826
6178
5 849
8178
5 221
7 370
4 900

15 270
8 670
9 988
7 705
7179
4 073
5 046

48
61
32
41
5,4
19
39
65
01
5!3
31
01
04
80
94
09
59
63
93
60

57
5,8
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
7!
72
73
74
75

25

75

2 641 063 16

8 919 75

9 717 89

34 543 58

4 449 72

368 40

558 53

1183 184 01

6 373 56

190117 53 222 892 ,<! 148 804 97 41794 38 7739 55 20151 18 50 337

901

78

95

30 448 23 1890 469!?9

7 275 51

524 51

1442 1?

750 593

1644

9 717

34543

4449
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408

4000
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743
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^6ly
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Hierzu Protnnzialzuschus
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:
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„ -Ausgabe
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2 706 215
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2«2 Angelegenheitender Verwaltung des Langcnfelderhofcs.

T. Angelegenheiten der Merwattung des ^angenfelderhofes.

^. Größe des Areals,
Das Out umfaßt eine Gesammtflachevon 318 K» 98 a 03 <im oder ca. 1272 Morgen.

L. Weliwirthschllst.
Ueber den tattgef undene ,! Vieh Wechsel giebt die nac hfolgen de Ueber», cht näh eren Aus schlug:

Bezeichnung. Pferde Ochsen Stiere Kiche Mast-
uiel)

Jung-
Viel)

Kiitbcr Schweine Schafe Kiüiner Gänse

Bestand am 1. April
1898 .... 12 8 8 «> 4 17 1« 1!» 2 18 8

Zugang:
Selbstzucht (sselwren) . «> «<> 8 25 3l
Versetzt ..... — — — ? l2 23 — — — — —
Gekauft ..... — — — 3 ^ — 4 1 11 I —

zusammeu 12 8 8 7»! 16 4l! 81 8« 21 44 39

Aügang:
Versetzt ..... — 2 4 3 — IN 23 — — — —
Verkauft..... 4 — « 12 — 32 32 1 10 2!»
Geschlachtet.... — — — — 1 4 « 10 1 1 ^-
Krepirt..... — — — — — 13 c; — — n
Todtgeboreu .... — — — ^- — 3 — —

zusllüinien — « 4 !! 13 14 77 48 2 11 34
Mithi» Vestaud ain

l. April 1897 . . 12 2 4 <N 3 2« 4 38 19 33 5

Hierbei ist zu bemerken:
1. Nutzvieh.

Der Bestand der Milchkühe hat sich gegen das Vorjahr um 1 Stück vermehrt. Der
Werth des Jungviehs hat sich wesentlichverändert; bei dem jetzigen jüngeren Bestand ist ein
Mindcrwerth von 2110 M. zu verzeichnen. Bei dem Abschlachten eines Stieres ergab sich, daß
derselbe tnberculöswar. Um einen gesunden Iunguiehstand zu erhalten, wurden alle von gedachtem
Stiere abstammenden Kälber und Rinder im Laufe des Jahres beseitigt. Der Tod von 13 Kälbern
rührt daher, daß auf dem Gute vorübergehend die Kälberruhr herrschte.

Die im Rechnungsjahre gewonneneMilch repräsentirt einen Werth von rund 22 000 M.

2. Arbeitsvieh.
4 Ochsen sind verkauft und 2 in die Kategorie des Mastviehs versetztworden. Dieser

Ausfall an Arbeitsvieh wird durch das stets werthvoller werdende Pferdcmatcrial ersetzt.

3. Geflügel.
Mit der Ergänzung des Hühnerbestandcsdurch Nachzucht wird stetig jortgefahreu.

6. Ackerbau.
Die Bestellung der Felder ist in nachfolgenderUebersicht erläutert:
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204 Angelegenheitender Verwaltung des Langenfelderhofes.

Zu dieser Uebersicht ist besonders zu bemerken:

1. Getreidebau.

Die Roggenernte ergab, mit Ausnahme von einer 20 Morgen großen Parzelle, ein be¬
friedigendes Resultat, Die Gerste befriedigte ebenfalls. Der Hafer dagegen lieferte in Folge der
Trockenheit im Sommer und der Nässe während der Ernte einen ganz geringen Ertrag.

2. Futterbllu.
Die Heuernte befriedigte(118 000 K^), wohingegendie Grummeternte in Folge des an¬

haltenden Rcgenwetters schlecht ausfiel. Es mußte ein großer Theil des Grummet ungenmht stehen
bleiben und eine Menge, welche zwar gemäht war, aber nicht zur erforderlichenTrockenheit
gelangen konnte, mußte in eine Grube eingelegt werden und wurde später als Wintcrfutter
verwerthet,

3. Düngung.
Zur Beschaffungvon Dünger wurden im Berichtsjahre 4611 M, 95 Pf verausgabt,

4. Kartoffeln.
Die Kartoffelernte ist reichlich ausgefallen, indessen ist i» Folge der anhaltenden Nässe

während der Ernte eine große Menge verfault. Für den Breunereibctricbmußte daher ein größerer
Ankauf von Kartoffeln bewirkt werden,

I) Waldban.
Der Reinerlös aus der Waldwirthschaftbetrug 3371 M 70 Pf,

N. Obstbau.
Die Obsternte ergab einen Reinerlös von 410 M, 14 Pf.

F°. Kauwesen.
Außer den regelmäßig wiederkehrenden allgemeinenInstandsetzungsarbeitcnin und an den

Gebäuden wurde ein Umbau des Schweinestallcsvorgenommen; ferner wurden die äußeren Wände
des Hlluvtinnenhofesund die Frontseite des Iunguiehstalles neu verputzt,

H. Brennerei.
Das Ergebniß der Brennerei befriedigte; es wurden im Berichtsjahre im Ganzen 15112 Liter

reinen Alkohols erzielt. In Folge Einführung kleinererBottigc erstreckte sich die letzte Brenn¬
campagne über das Berichtsjahr hinaus und zwar bis zum 4, Juni 1897, Der in der Zeit
vom 1. April bis 4, Juni 189? gewonneneBranntwein — 6434 Liter reinen Alkohols — mußte
daher auf das folgende Rechnungsjahr verrechnet werden. Das der Brennerei zum niedrigeren Ab-
gabenfatze von 50 Pf, pro Liter zugewiesene Contingentbeträgt 16 286 Liter. Die Fincmzüberficht weist
einen Reinerlös aus der Brennerei im Betrage von 7609 M. 35 Pf, nach

II. Mnanzielles.
Die finanziellen Ergebnisse des Wirthschaftsjahres1896/9? und tder Vermögens«estand

des Hofgutes gehen aus den nachfolgenden Uebersichten hervor:
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Tit. Benennung. Einnahme. Ausgabe.
Demnach Wehr-

Ginnahme. Ausgabe.

I,
II.

III.
IV,
V.

VI.
VII.

VIII,
IX.
X.

XI.
XII.

XIII.
XIV.

Kassenbestcmd am 1. April 1896 .
Borschuß für 1895/96 .....
Kassenbestand am 1. April 1897 war

„ Milchkaution . . .
„ Sparkasseneinlage . .

Zinsen .....
Neste aus dem Vorjahre ....
Defecte ..........
Nutzvieh .........
Arbeitsvieh.........
Getreidebau ........
Futterbau .........
Waldbau .........
Obstbau ..........
Bauwesen einschließlich Wasser- und

Wegebau ........
Dünger ..........
Brennerei . . ......
Kartoffeln au ........
Haushaltung einschließlich Geflügel .
Landarme .........
Mobilar.........
Sonstige Einnahmen und Ausgaben

Summe

852

100
1533

45
2 242

l0
28 116
13 303
6 827

17 624
6 655

488

102
17 885
5 731

437
1644

19 503

123 104

39

79
93
76
1,
9»;

!?
69
29
!!

64

35

17 745
1205

100
1533

45
7 815

23 476
7 995
5 360

12 680
3 283

78

2 702
4 714

10 275
5 193
9 325

526
273

23 984

852

138 318

79
93
4«

74
66
76
!5
59

33
7?
84
36
92
72
92
53

94

10
4 640
5 30?
1466
4 944
3 371

410

7 609
53?

111?

39
17 745

1205
6!
84

572
II
22
34
4!
54
?N
14

72

2 702
4611

8 888

273
4 480

33
95

50

92
«9

30 26? !l? 45 481>76
15 214 59
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ö. Uebersicht
über die Resultate des Wirthschaftsjahres 1896/97.

Activa.
.// <5-

Passiva.

2::
0«
90

0«

5.9

Kassenbestandam 31. März 1897
Mehrwerth an Produkten gegen

das Vorjahr am 31. März 189?

Aufbesserungder Wasserversorgung
und der Gebäude .....

Branntweinsteuer aus dem Vorjahre

Amortisation des Grunderwerbs .
RückständigeForderungen:
Für Milch........

„ Holz ........
„ Branntwein ......
„ Gänse ........

Summe

2 885

737

5,0

05.

2 702
7 575

2118

8
550

1856
32

3!l
5.0

40

00
95.

18 466 75

Kassenbestand am 31. März 1896

Minderwerth gegen das Vorjahr
am 31. März 1897:

An Branntwein......
„ Inventar.......
„ Vieh........

RückständigeBranntweinsteuer
„ Zahlung an Lohn ,

„ für Geflügel

Forderungen aus dem Vorjahre .

Vorschuß bei der Lcmdesbank gemäß
Uebersicht^ .......

Summe
Ab Activa

Mithin Vorschuß

1976

6 95?
81

4 444

4 442
2?

1

2 224

15 214

35 369
18 466

16 903

9«
Tl.

2'l
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0. Vermögensübersicht
des Gutes Langenfelderhof nach dem Stande vom 31. März 1897,

20?

31. Würz 31. Würz Willini
1896. 1897. mehr. weniger.
^ ^ ^ ^ ^ > ^f. ^ !^.

I. Immobilien:
'

223 279 34 a) Gebäude einschl, Wasserversorgung
(Da eine Abschreibung an dem Werthe
der Gebäude bisher nicht erfolgt war,
sind für jedes Jahr von 1892/93
an 2«/« abgeschrieben worden).

204 753 28 18 526 06

255 900 — d) Grundstücke ....... 255 900 —

65 038 26 2, Inventar und Viehbestand . . . 60512 28 4 525 98
10 516 39 3. Werth der Produkte..... 11253 44 73? 15
14 536 39 4. „ des Branntweins .... 7 579 16 6 95? 23

2 224 68 5. RückständigeForderungen .... 2 44? 85 223 1?
1976 18 6. Bestand der Kasse ......

Summe
2 885 56 909 38

573 471 24 545 331 5? 1 869 60 30 009 2?

28 139 6?

Das Gut ist gegenwärtig belastet:

1, Mit Darlehen
der Landesbank390 809 M. 43 Pf.

2. Mit rückständigen
Branntwein-
abgaben . . . 4 442 „ — „

3. Mit rückständigen
Zahlungen an
Lohn:c. . . . 29 „ 32 „

4. Vorschuß bei der
Landesbant . . 15 214 „ 59 „

Der effektive Vermügensbestandbeträgt

410 495 34

134 836 23
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Vierte Abtheilung.
H,. Angelegenheiten der Rheinischen landwirthschaftlichen Berufsgenossen-

schllft im Jahre 1896,
L. Angelegenheiten der Ausführung der Viehseuchengesetze,
0. Angelegenheiten der Ausführung der Kürordnung für die Privat¬

beschäler der Rheinprouinz.
v. Angelegenheiten des Msliorationswefens, der Unterstützung landwirth-

fchaftlicher Zwecke und der Beförderung von Landesmeliorationen
(§ 4 unter 2 des Dotationsgefetzes vom 8. Juli 1875), fowie des Ritter¬
gutes Desdorf und der dort zu errichtenden Ackcrbaufchule.

N. Angelegenheiten des landwirtschaftlichen Schulwesens, der Landwirth-
schaftsfchulen, der landwirthschaftlichen Winterfchulen und der Wein-
baufchule zu Trier,

H.. Angelegenheiten der Uheinischen landwirthschaftlichen Berufsgenossenschaft
im Jahre 1896.

Organisation.
In der Organisation der Berufsgenosfenfchaftist 'insofern eine Aenderung eingetreten,

als mit dem 1. April des Berichtsjahres die Stadtgemeinde Solingen aus dem bisherigen Land¬
kreisverbandeSolingen ausgefchiedenist und nunmehr einen befonderenStadtkreis bildet. Dieser
ist als neuer Sectionsbezirt der Rheinischenlandwirthschaftlichen Berufsgenofsenfchafthinzugetreten.
Die dem Genossenschaftsvorstandeübertragenen Obliegenheitenwurden von dem Provinzialausfchuh
in feinen regelmäßigen Sitzungen wahrgenommen, so daß eine befondere Einberufung desfelben
für die Vorstandsgefchäfteder Berufsgenossenschaftnicht erforderlich geworden ist.

Personal.
Die laufendenGeschäftedes Genossenschaftsnorstandeswurden wie bisher wahrgenommen

von dem Landeshauptmann bezw. von dem mit der besonderen Führung derselben betrauten
Landesrathe unter Mitwirkung eines wissenschaftlichen Hülfsarbeiters (Gerichtsassessors),welchem
wegen der stetig anwachsendenGeschäfte im Laufe des Berichtsjahres noch ein zweiter hinzutrat.

Die zur Erledigung der Nüreaugefchäfte vorhandenen Kräfte mußten aus demselben
Grunde um 2 Beamte, also auf 17 vermehrt werben.
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Vertrauensmänner.

In Folge Beschlusses der Genossenschaftsversammlungvom 8, Juni 1896 (vergleiche
Schlußsatzdes Berichtes nebst dazu gehöriger Anlage) wurde die Neuwahl einer der nunmehrigen
Fassung des Statuts entsprechenden Anzahl Vertrauensmänner veranlaßt, so daß sich deren Zahl
auf 1570 erhöhte. Die Bezirke derselben sind im Allgemeinen jetzt so abgegrenzt und durch¬
schnittlich derart geringen Umfanges, daß es den Vertrauensmännern nicht schwer fallen kann,
zu jeder Zeit genügende Auskunft über die einzelnenVerletztenzu ertheilen.

Geschäftsumfang.

Eine Uebersicht über den Umfang der Geschäfte der Berufsgenossenschaft während der Zeit
ihres Bestehens-- nach Jahrgängen getrennt — ergiebt die nachfolgende Tabelle. A^

Landwirtschaftliche Uelmcketriebe.

Die Prüfung der Veranlagung der landwirthfchaftlichcnNebenbetriebeund der Betriebe
ohne Bodenbewirthfchaftungwurde im Berichtsjahre auf Grund der weiter noch eingereichtenVer¬
zeichnisse über die Heranziehung dieser Betriebe zu einer fingirten Grundsteuer beendet, so daß
das Veranlagungsgefchaftnunmehr im ganzen Genossenschaftsbezirke ausgeführt ist.

Auch im Berichtsjahre ist der Betrag der fingirten Grundsteuer noch gesunken und zwar
von 81203 M. des Vorjahres auf 30 042 M., was im Wefentlichen auf die Löfchung von
landwirthschaftlichenNebenbetrieben in Folge diesseitiger Erinnerungen zu den obenvermerkten
Neuveranlllgungenzurückzuführenist.

Vom Genossenschllftsvorstande wurden 38 Entscheidungenauf Beschwerdengegen die von
den Sectionsvorständen erfolgte Veranlagung von Nebenbetrieben zu einer fingirten Grundsteuer
getroffen; in 6 Fällen wurden die Beschwerden als unbegründet zurückgewiesen, in den übrigen
Fällen die Aufhebungder Veranlagung oder Ermäßigung des fingirten Grundsteuersatzes beschlossen.
Eine ziemliche Anzahl von Beschwerden gelangte überhaupt nicht zur Entscheidung, weil die
Beschwerdeführerdiefelben zurückgezogenhaben, nachdemihnen durch die Ortsbehörde klar gemacht
worden, daß es sich nicht um die Erhebung des ihnen mitgetheilten fingirten Grundsteucrsatzes,
fondern nur um die Erhebung eines bestimmten Pfennigfatzes von der Mark dieser fingirten
Grundsteuer handle.

Angemeldete und entschädigteUnfälle.

Während des Berichtsjahres wurden 5561 neue Unfälle angemeldet, ohne daß indessen
in sämmtlichenFällen der Erlaß eines Feststellungsbescheides,durch welchen das Vorhandensein
eines entschädigungspflichtigenBetriebsunfalles anerkannt oder abgelehnt wurde, erforderlichwar.
weil entweder eine Erwerbsunfähigkeit über die 13. Woche hinaus nicht eintrat, oder aber die
Betroffenen wegen offenbaren Nichtvorliegens eines zu entfchädigendenBetriebsunfalles mittelst
einfacherBescheidungzurückgewiesen werden konnten.

Von den neu angemeldetenFällen, einschließlich der aus den Vorjahren unerledigt über¬
nommenen,wurden 4012 durch erstmalige Feststellungsbescheide entschieden; der Rest ging, weil
die Unfalluntersuchungsuerhandlungennoch nicht spruchreifwaren, zur Entscheidungin das Jahr
189? über.

Aus der folgenden Uebersicht ergiebt sich die Vertheilung der entschiedenen Fälle auf die A<5w<>
einzelnenGenossenschaftsorganeund die Ergebnisseder Entscheidungen. ^^^.

2?



210 Angelegenheitender RheinischenlandwirthschaftlichenBerufsgenossenschaft.

Von den 4012 entschiedenen Fällen gelangten zur Entschädigung2817, Dieselben ver¬
theilen sich nach Alter und Geschlecht auf:

».) männlich Erwachsene ....... 2046
K) weiblich „ ....... 703
«) männlich Jugendliche (unter 16 Jahren) 53
ä) weiblich „ (unter 16 Jahren) 15

zusammen 2817.
Bei 109 Fällen handelt es sich um tödtlicheVerletzungen, bei 85 um dauernd völlige,

bei 1673 um dauernde theilweise Erwerbsunfähigkeit,endlich bei 950 um vorübergehendeErwerbs¬
unfähigkeit; es wurden hierbei Entschädigungenbewilligt an 154 HinterbliebeneGetodteter, darunter
49 Wittwen, 105 Kinder.

Aus den Vorjahren wurden Entschädigungenübernommen für . . , . 657? Fälle.
Hierzu die im Berichtsjahr neu entschädigten.......... 281?

so daß im Ganzen Entschädigungengezahlt wurden für ......... 9394 Fälle.
Diese Entschädigungenvertheilen sich auf:

a. Verletzte .......... 8630
d. Wittwen .......... 450
«. Kinder .......... 841
ä. Ascendenten........ ._____15

Summe 9936 Personen.

Aenteniinderungen.

Außer den oben bezeichnetenerstmaligen Rentenfeststellnngsbescheidenwurden Renten¬
umänderungsbescheideerlassen:

a. von Sektionsvorständen ................ 904
b. vom Genossenschllftsvorstande ............... 2051

zusammen 2955.
Dazu die seitens des GenossenschaftsvorstandeserlassenenberufungsfähigenAuf¬

forderungen zum Eintritt in ein Krankenhaus, Abfindungen an Wiederverheiratheteund
Sonstiges .......................... 317

im Ganzen daher 3272.
Diese Fälle vertheilen sich auf:

u,, Minderungen ................ 1821
d. Erhöhungen ................. 51
o. Einstellung«« ................ 1083
ä. Krankenhausllufforderungen,Absindungenund Sonstiges . 31?

im Ganzen 3272.

Schiedsgerichte.

Die Thätigkeit der Schiedsgerichtewurde angerufen in .... 1557 Fallen.
Aus den Vorjahren erübrigten noch unerledigt ...... 376 Berufung en,

so daß zu erledigen waren insgesammt ............ 1933 Fälle.
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Durch Entscheidungder Schiedsgerichtewurden zurückgewiesen...... 725
für begründet erklärt ................... 568
auf andere Art erledigt .................. 145

im Ganzen daher 1438
Berufungen entschieden Am Jahresschlüsseschwebten noch 495 Berufungen.

Aelmrse.
Beim Neichsuersicherungsamtewurden 372 Rekurse angemeldet, dazu die aus den Vor¬

jahren unerledigt gebliebenen116, zusammen 488 Rekurse.
Von den neuangemeldetenFällen war Rekurs eingelegt:

«,. von Verletztenin ..... 176 Fällen
b. von der Genossenschaft in . . 196 „

zusammenin 372 Fällen.
In 8 dieser Fälle war von beiden Theilen der Rekurs angemeldet. Seitens des Neichs-

versicherungsamteserfolgte die Zurückweisungdes Rekurses in 122 Fällen der Einlegung durch
den Verletzten, in 69 Fällen der Einlegung durch die Genossenschaft,zusammen in 191 Fällen.

Die Annahme des Rekurses erfolgte in 48 Fällen der Einlegung durch den Verletzten,
in 70 Fällen der Einlegung durch die Genossenschaft, im Ganzen in 118 Fällen. Auf andere
Art wurden erledigt 22 Fälle. Zusammen wurden daher 331 Fälle erledigt. In das folgende
Jahr wurden noch übernommen 15? Fälle.

Gntschüdigmgsbetrüge.
An Entschädigungenwurden gezahlt:

1. Kosten des Heilverfahrens (ausschließlich der Kosten der ersten
13 Wochen) ............... 55781 M. 25 Pf.

2. Renten an Verletzte .............730091 „ 92 „
3. Beerdigungskosten ............. 5140 „ 96 „
4. Renten an Wittwen Getödteter ......... 38 784 „ 96 „
5. Abfindungen an wiederverheiratheteWittwen ..... 90? „ 19 „
6. Renten an Kinder Getödteter .......... 48409 „ 8? „
7. Renten an Ascendenten Getödteter ........ 1520 „ 60 „
8. Renten an Angehörigeder in Krankenhäusernuntergebrachten

Verletzten:
». an Frauen............... 1613 „ 23 „
K. an Kinder............... 2 736 „ 19 „

9. Renten an Ascendentenin Krankenhäusern untergebrachter
Verletzter ................ 68 „ 73 „

10. Kur- und Pflegekostenan Krankenhäuser (ausschließlichder
Kosten der ersten 13 Wochen) ......... 52759 „ 96 „

11. Abfindungen an Ausländer ..........______308 „ — „
insgesammt 938122 M. 86 Pf.

Bestrafungen.
Vom Genossenschaftsvorstandewurden auf Grund des § 124 des landwirtschaftlichen

Unfallversicherungsgefetzesgegen 289 Betriebsunternehmer bezw. sonstige Verpflichtete wegen
2?»
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Unterlassung oder Verspätung der Anmeldung der in ihren Betrieben vorgekommenenUnfälle
Geldstrafenim Gefammtbetragevon 2977 M. 30 Pf. — im Einzelfalle in Höhe von 1—50 M. —
verhängt.

Kegreßansprüche.
Auf Grund der §8 11? bezw. 119 des Gesetzes wurden im Berichtsjahre in 16 Fällen

gegen Betriebsunternehmer, welche durch Strafurtheil wegeu fahrläfsiger Körperverletzungoder
Todtung zu Strafe verurtheilt waren, Regreßanspruchauf Rückzahlungder Unfallrenten u. f. w.
an die Berufsgenossenschafterhoben.

Die aus bereits gerichtlich entschiedenenRegreßfällen herrührenden Einnahmen im
Berichtsjahre belaufen sich auf 2232 M. 48 Pf.

Uertheilung der Kasten auf Kectwnen und Genossenschaft.
Von dem Betrage der gezahlten Entfchädigungen entfiel die Hälfte mit 469 061 M.

43 Pf. auf die Genossenschaft, während die andere Hälfte von den Sectionen zu tragen war.
Der Genossenschaft sielen ferner zur Last:
1. Die gefammten Kosten der Unfallunterfuchungund der Fest¬

stellung der Entschädigungen .......... 57 135 M. 13 Pf.
2. Die gefammten Schiedsgerichtskosten........ 37 227 ., 69 „
3. Kosten der Fürsorge für Verletzte innerhalb der eisten 13

Wochen ................. 3 534 „ 02 „
4. Die eigenen Verwaltungskosten:

»,. die Kosten der Vertreter zur Genossenschaftsversammlung 2 497 „ 90 „
d. Kostenantheilfür Wahrnehmung der Vorstandsgeschäfte . 5 000 „ — „
o. Gehälter und Neifekosten der Beamten ...... 33 979 „ 31 „
ä. Kosten für Heizung, Beleuchtung, Reinigung, Wasserzins,

Feuerversicherung,Unterhaltung der Gebäude .... 7241 „ 70 „
e. Schreibmaterialien, Drucksachen, Formulare, Aktenheften,

Buchbinderarbeiten,Kanzleigebühren,InventarundBibliothek 11092 „ 60 „
k, Portokosten und Frachtgebühren ........ 7 417 „ 06 „
ß. Bekanntmachungskosten ........... 46 „ 46 „
u. Umlagehebegebühren ............ 2612? „ 26 „
i, Nechnungsberichtigungen........... ? „ 40 „
K. Sonstiges ..............._______ 45 „ 65 „

insgesammt 191 352 M. 18 Pf.
Dazu 50»/« der Entschädigungsbeträge 46 9 061 „ 4 3 „

Summe der Genossenschaftsausgaben 660 413 M. 61 Pf.

Die Verwaltungskostender Sektionen setzen sich zusammen wie folgt:
a. Reisekosten und Tagegelder der Sektionsvorstände , , , . 188 M, 03 Pf,
d, desgl, der Vertrauensmänner ........... 6 624 „ 20 „
o. desgl. der Beamten ............. ^ „ -^ ,,
ä. Gehälter derselben .............. 21192 „ I? „
o, Lokalmiethe,Heizung und Beleuchtung........ 1059 „ 08 „

zu übertragen 29 063 M. 48 Pf.
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Uebertrag 29 063 M. 48 Pf.
f. Schreibgegenstände,Druckkosten, Formulare ...... 1158 „ 42 „
3. Portokosten, Botenlöhne ............ 4 023 „ 78 „
li. Bekanntmachungskosten ............. 126 „ 88 „
i. Sonstiges ................. __ 1 „ — „

zusammen 34 373 M. 56 Pf,
Dazu 50°/u der Entschädigungsbeträge......... 469 061 „ 43 „

Sektionskosteninsgesammt 503 434 M. 99 Pf,
Die Gefammtausgabe der Genossenschaft betrug ...... 660 413 „ 6 1__^

Summe 1163 848 M. 60 Pf.

Umlage.
Zur Deckung dicfcr Ausgaben wurden zunächst diejenigender Sektionen von den letzteren

in ihrer vollen Höhe wieder eingezogen, und ferner zur Deckung der Genossenschaftsausgabengemäß
Beschlußdes Genossenschaftsvorstandes ein Betrag von 14 Pfennig auf jede Mark der Gesammt-
grundsteuer erhoben. Letztere setzt sich zusammenaus:

a. Staatsgmndsteuer.............. 4 635 539 M. 28 Pf.
l), ftngirter Grundsteuer............. 30 042 „ 08 „

Summe 4 665 581 M, 36 Pf.

Die erhobenen Gesammtumlagen beziffertensich abzüglich der
Umlageausfälle auf ................. 1157454 M. 06 Pf.

Dazu kommen noch:
a. Strafgelder .............. 2 97? „ 30 „
d. Erstattungen im Regreßwege(§ 117/119 des Reichsgesetzes) 2 232 „ 48 „
0. Sonstigeseinschl, Ncchnungsbcrichtigungen...... 414 „ 7? „
ä. der im Vorjahre mehr erhobeneümlagebetrag ..... 7? 559 „ 08 „
0, Zinsen ................. 930 „ 38 „
Mithin eine Gescunmteinnahme von ........ 1 241 568 M. 0? Pf.
Die Gefammtausgabe betrug (siehe oben) ....... 116 3 848 „ 60 „

Es verblieb somit ein Bestand von 7? 719 M. 4? Pf„
welcher zunächst als Betriebskapital für das Geschäftsjahr189? zu dienen hat.

Abkommen mit der Aerztekammer.
Die mit dem Vorstande der Aerztekammer unter dem 13, August 1894 versuchsweise auf

ein Jahr getroffeneVereinbarung (vergleiche Bericht für 1894) wurde auch für das Jahr 1897
verlängert.

Sonstiges.
Am 8, Juni fand die zweite ordentliche Genoffenschaftsversammlung statt, Das Protokoll ^.

über die von derselbengefaßten Beschlüsse ist nachstehend abgedruckt, ^^.
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Anlage I.

Uebersicht über den Oeschiiftsumfaugder Nheini jchen landwirthschllftlichen Berussgenosjenschast

Anzahl de,
Es sind cin-

Ge¬
Anzahl

der

Renten-
ände-

rungs-

gel cgt:

Schieds
Unfallnnter-

Vcr-

waltungs-
kostcn

Ner-

waltungs-

schäfts¬

jahr

nna,c ent¬ bcfcheide, suchungs- koste«
Journal' meldeten schiedenen

(Min
dcrungen,

Erhöh¬
ungen,
Ein

Beru¬ Re-
gcrichtstose»

koste»
der

Genossenschaft
der

nummern
Unfälle Fälle

fungen knrse
als solcher Sektionen

stellunqen
u. s, w,)

^ ^. ^ ^. ^s ^. ^ <f.
! !i I! 4 5 6 7 8 » 1U 11

1888 2 235 245 81 — 7 3 514 03 564 55 10 839 70 11925 62

1889 4819 750 399 111 62 13 2 262 39 3 550 6? 12170 24 16 514 92

1890 6 911 114? 659 149 130 16 4189 84 7 365 46 17 409 99 17 994 83

1891 10 823 1533 1033 465 252 74 7 865 :',0 12 671 38 26 036 80 20 004 3!

1892 12 854 1995 144? 810 359 135 8 580 29 20 84? 4^> 29 692 21 24 822 90

1893 16 535 3 390 1886 1285 642 150 11 873 72 25 67? X. 37 712 33 26 488 0,!

1894 21771 3 492 2 531 1785 960 228 16 714 2! 33 526 2! 48 171 50 28 391 «5

1895 2? 059 5 021 3 404 2218 1083 269 25 85? 64 44 565 06 60 224 08 31797 50

189« 32 704 5 561 4 012 2 955 1557 372 37 22? 6',' 57135 1^! 6? 328*) 0« 34 373 56

während der Zeit ihres Bestehens vom l. April 1888 bis 31. Dezember 1896.

Oesammt»
Gnt- Ncr- Ermittelte

Zur
Deckung

der
Genossen-

Es wurde» Sonstige Einnnhmeu
Summe

der

Genossen

vcrwaltungs.
lioslen

einschließlich

schclbigungs»
öeträge
(Renteu,

hältuiß
der Ge

fammtver
waltuugs-

Znhl

der

Swllts-

grnndstener
einschließlich

im Gauzcu
aufgebracht

zur Deckung
der Genossen»

der

Gcnoffenschnsl

schafts- und der Schieds
ilustcu des tosteu Ren- fingirter schafts- schafts- und !!. l>.

Se ttions- Gerichts- und
Heil- (2p, >!!) ten- Grundsteuer

losten Um¬
lage auf die

Mark

Settions- Er¬ Zinsen,
Ner Unfallunter

Uerfnhreus, zu de» Ent¬ em- sür landwirth-
loften aus-
fchlicßlich

4°/° Hebe-

stattungen Strafen
wallnngs.

tosten

^^____^

snchungs
losten

(Sp,8,9u.12)

__^__ H^

Neerdigungs-
ichad i

guugsbe- pfängee schaftliche Grund¬ aus und

tosteu) trägen
(Sp. 14)

Älebeubetriebe steuer

<5

gebühren Regreß Sonstiges

12 i!; 14 15 !<! 17 18 IN 2U

22 765 32 23 843 !N» 3 55? 80?,« 66 4 515 690 46 1 55 791 34 — — — —

28 685 !<! 34 49? 92 47 472 12 ?2,7 392 4 591150 59 1 81426 86 — „^ 23 —

35 404 82 46 960 12 112 503 0!) 41,7 875 4 593 257 98 2 156 95? 18 — — 13 55

46 041 5', 66 577 ',!! 211889 74 30,» 1602 4 573 584 19 4 301437 5>! 608 II 47 2:;

54 515 ,1 83 942 «3 319 503 51 26,« 2 605 4 617 854 ^l 5 405 664 85 1171 I! 241 85

64 200 2.0 101751 57 455 305 06 22,3 3 850 4 632 736 8:! 7 565 20? 0? 1260 32 505 95

76 563 35 126 802 80 612 841 12 20,« 5 286 4 628 642 38 9 733 624 55! 135? 35 692 70

92 021 5« 162 444 28 765 831 35 21,2 7 152 4 652 986 44 12 949 61? 31 2 489 32 3 101 45

101701 64 196 064 46 938 122 8«! 20,» 8 749 4 665 581 36 14 1 137 721 34 2 232 48 4 322 45

*) Ausgcfchlofseu siud aus diefer Sumnic:
») die Unflllluntersuchungstosten,
K) die Schiedsgerichtskosten,
o) Kosten »nährend der ersten 18 Wochen,
<1) 4"/» Hebegcbühren,
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Anlage II.

Uebersicht der entschiedenenLiille im Geschäftsjahr 1896.

Durch erstmalige
SeKtions- »

Entscheidung des
Oenossenschnfts-

Von anderen
Verufs-Lfde,

Nl. Name der Sektion.
ab-

gelehnt

llnerl
ent¬

schädigt

Norstl
llnnt
nicht ent¬
schädigt

mdes
ab-

gelehnt

ancrl
ent¬

schädigt

llNNt

nicht ent¬
schädigt

genossen-
schaften über¬

nommen

1 2 3 4 5 6 ? 8 8

1 Barmen..... ^
2 Düsseldorf Stadt — — — 4 1 — —
3 „ Land 3 5 1 3 10 — —
4 Duisburg. . . — — — — 1 — —
5 Elberfeld . . . — — — 1 — — —
6 Essen Stadt. . — — — — — —. —
7 „ Land . . 1 5 — 1 1 1 —
8 Geldern . . . 1 28 1 2 9 2 —
9 M.-Gladbach Stadt — 1 — — 1 — —

10 „ Land 1 9 — 3 8 — —
11 Grevenbroich. . — 6 — 3 12 — —
12 Kempen . . 4 33 — 4 10 1 —
13 Kleue . . . — 5 — 1 8 — —
14 Krefeld Stadt — — — — — — —
15 „ Land 1 15 1 — ? 1 —
16 Lennep . . 1 5 2 9 12 2 —
1? Mettmann . 1 12 — 1 4 — —
18 Moers . . 2 6 3 19 38 — —
19 Mülheim a. d. Nu )r. — 1 — 2 1 — —
20 Neutz , . . 3 16 3 6 10 — —
21 Rees . . . — 9 2 15 2 —
22 Remscheid — — — — — — —
23 Ruhrort . . 2 3 1 3 7 1 —
24 Solingen Land 3 10 — 4 18 2 —
25 Bergheim — 3 — 11 8 2 —

26 Bonn Stadt. — — — 1 3 — —
2? „ Land . 2 7 1 1? 37 1 —
28 Guskirchen . 13 32 4 8 33 2 —

29 Gummersbach ? 6 — 24 14 5 —
30 Köln Stadt . — 2 1 12 4 — —
31 „ Land . 1 3 1 18 25 4 —
32 Mülheim a. Rhein

zu übertragen

2 2? 1 11 10 — —

48 249 20 170 307 26 —
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Durch erstmaligeEntscheidung des N°, d i

Lfde,
Nr, Name der Sektion.

ab¬

Sektion«-
Uortl

anerkannt

Genosstnschafls-
»ndes

. anerkannt

Berufs-
genossen-

schaften über¬
gelehnt ent¬

schädigt
mcht ent¬
schädigt gelehnt

ent¬
schädigt

mcht ent¬
schädigt nommen

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Uebertrag 48 249 20 170 30? 26 __

33 Rheinbach .... 12 28 7 15 16 4 —
34 Siegkreis. 4 28 2 42 49 10 —

35 Waldbroel 6 1? 10 18 22 3 —

36 Wipperfürth 3 15 4 6 10 — —

3? Aachen Stadt — 1 — 1 2 — —
38 „ Land 4 8 2 4 6 — —
39 Düren 4 26 7 5 21 — —
40 Erkelenz . 6 20 2 6 16 — —
41 Euven. . — — — — — — —
42 Geilenkirchen ? 25 7 13 28 1 —
43 Heinsberg 5 34 1 16 35 1 —
44 Mich. . 5 15 1 3 21 — —
45 Malmedy. — 24 — 9 5 — —

46 Montjoie . 2 1 — 3 1 — —
4? Schleiden. 3 1? 1 10 30 1 —
48 Bernkastel 2 19 2 20 54 2 —
49 Bitburg . 7 16 — 21 54 1 —
50 Dann. . 11 35 12 17 33 1 —
51 Merzig . — 5 — 20 36 7 —
52 Ottw eiler. — 14 3 4 20 1 —
53 Prüm. . 22 36 8 29 23 3 —

54 Saarbrücken — — — 8 14 6 —
55 Saarburg 19 23 5 29 63 1 —

56 Saarlouis 12 29 4 23 38 7 —

5? Trier Stadt — — — — — — —

58 „ Land 3 3? 2 38 70 6 —

59 St. Wendel — 1 — 28 59 8 —

60 Wittlich . 7 18 7 20 2? 2 —

61 Adenau . 8 2 — 4 12 1 —

62 Ahrweiler 2 7 — 4 5 2 —

63 Altenkirchen 14 20 9 26 42 2 —

64 Coblenz Stadt — —

65 „ Land 4 13 1 7 13 1 —

66 Cochem . . 7 13 6 15 19 1 —

67 Kreuznach. . — 20 — 33 45 2 —

zu übertragen 22? 816 123 66? 1196 100 —
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Durch erstmalige Entscheidung des Von anderen
SelttwnS' ü Gcn«ssensl!Ms- Berufs»Lfdc,

Nr, Name der Sektion.
ab^

Vorstandes
llnertllnnt < anerkannt genossen

fchaftcn über
gelohnt ent

schädigt
nicht cnt
schädigt gelehnt

ent
schädigt

nicht ent
schädigt

nommen

! 2 :', 4 5 6 7 8 '»

Uebertrag 22? 816 123 66? 1196 100 —

68 Manen ..... 12 19 5 13 27 3 —

69 Meiscnheim . 2 8 1 8 14 4 —

70 Neuwied , . 2 31 7 18 39 5 —

71 Sinnnein. . 9 4 7 16 53 4 —

72 St. Goar 1U 11 3 15 24 — —

73 Wctzlar . . 9 2! 6 36 79 5 —

74 Zell , . . — 1 3 21 32 3 —

75 Sigmaringcn 9 11 5 5 5 — —

7« Gammertingen — 10 — 6 17 1 —

7? Hechingen. . l 26 — 5 7 1 —

78 Haigerloch 4 16 3 5 10 — —

79 Birkenfeld . 8 8 17 1? 28 6 —

80 Solingen Stadt
nen

^ — — — — —

zusai» 293 985 180 832 1531 132 —

1458 2495

3953

Hierzu noch erstmalige Krankenha usbescheid
Su

e: 59

mme 4( 12.

Anlage III.
Düsseldorf, den 8. Juni 1896.

Die von den, Genossenschaftsvorstandcder Rheinischen landwirthschaftlichenBerufs-
gcnossmschaft durch Beschluß vom 28. April 1896 anberaumte zweite ordentlicheGenossenschafts-
Versammlungtrat heute Vormittag 10 Uhr in der städtischenTonhalle zu Düsseldorf zusammen.

Ferner waren anwesend der Vorstand der Berufsgenossenschaftsowie der Landesrath
Kehl, Gerichtsasscssor Dr. Heuser und als Vertreter seitens des Neichs-Versicherungsamtes
Direktor Pfarrius.

Der stellvertretendeVorsitzende des Genossenschaftsvorstandes,Königlicher Kammerherr
und Landrath Graf Beissel von Gymnich, begrüßte die Versammlung, insbesondereden Ver¬
treter des Reichs-Versicherungsamtes und stellte fest, daß die Berufung nnd die Einladung der
Vertreter bezw. der Ersatzmännner in Gemaßheit des tz 9 des Genossenschaftsstatutserfolgt ist.



Angelegenheitender RheinischenlandwirthschaftlichenBerufsgenossenschaft. 2l9

Hierauf bestimmteder Vorsitzendeals Beisitzerdie Herren:
a. Bürgermeister und WeingutsbesitzerHeinrich Kunz aus Berncastel,
r», Bürgermeister und Landwirth Johann Leonhard Nothlichs aus Dremmcn

und als Schriftführer die Genossenschaftsbeamten:
»,. Bürgermeister a. D. Trapet,
d. Sekretär Hammers.

Die Erstgenannten nahmen zur Seite des VorsitzendenPlatz.
Der nunmehr erfolgte Namensaufruf ergab, daß die 78 Vertreter bezw. Ersatzmänner

erfchienenwaren, so daß nur die Sektionen Elberfeld und Wittlich nicht vertreten waren.
Der Vorsitzende veranlaßte sodann nach § 11 des Statuts die Wahl einer Commission

zum Zwese der Prüfung der Legitimationen der Vertreter. Dieselbe fiel auf die Herren:
a. GutsbesitzerTheodor Melchers aus Gnadenthal, Kreis Neuß,
b. GutsbesitzerJacob Caspers aus Bubcnheim, Kreis Coblenz,
o. Gutsbesitzerund Bürgermeister Albert Dick aus Quadenhof, Siegkreis.

Die von den Genannten alsbald vorgenommenePrüfung ergab, daß von den anwesenden
78 Vertretern 7? den Bestimmungendes Statuts entsprechende Legitimationen beigebrachthatten,
während der Vertreter der Sektion Grevenbroich, Rittergutsbesitzer Carl Herriger aus
Barrenstein erklärte, seine Legitimation auf der Reise verloren zu haben.

Die Versammlung beschloß einstimmig, den Vertreter zuzulassen, mit der Maßgabe
jedoch, daß die fehlende Legitimation noch nachträglichzu erbringen sei.

Hierauf stellte der Vorsitzende fest, daß mehr als die Hälfte der Vertreter anwesend,
die Versammlung daher auch bezüglich des Punktes 3 der Tagesordnung, betreffendAbänderung
des Genosfenfchllftsstatutsnach § 41 des Statuts beschlußfähigsei.

Demnächstwurde in die Tagesordnung eingetreten.

Zu 1 der Tagesordnung: Vorlage der Rechnungen und der Vermögensübersicht der
Verufsgeuossenschaftfür die Jahre 1891 bis 1895.

Der Landesdireltor bezw. Landesrath Kehl trugen die wesentlichen Ergebnisse der
Verwaltung der Genossenschaftfür die Jahre 1891 bis einschließlich 1895 unter Bezugnahme
auf § 40 des Statuts fowie unter Hinweis auf die den Vertretern als Druckfache zugefandten
Verwaltungsberichte der Jahre 1891 bis einschließlich1894 und der sür 1895 mitgetheilten
rechnerischen Ergebnissevor.

Gleichzeitig wurde auf die in den letzteren enthaltenen ausführlichen statistischen Nach¬
weisungen verwiesen und dabei ein Ueberblicküber die Höhe der bei der diesseitigen Genossen¬
schaft Entstandenen Ausgaben insbesondere auch im Vergleiche zu den Ausgaben der übrigen
preußischenlandwirthschaftlichenBerufsgenosfenfchaftengegeben,wobei hervorgehoben wurde, daß
die diesseitige Genossenschaft in Bezug auf die Höhe der Verwaltungstosten für 1894 im Ver¬
hältnisse zu den Entschädigungsbetragen die drittbilligste gewesen sei, d. h. daß nur bei zwei
Genossenschaften ein niedrigerer Prozentsatz sich ergebenhabe, bei allen übrigen aber ein höherer.

Zu 2 der Tagesordnung: Übertragung der Verwaltung der landwirthschaftlichen
Berufsgenossenschllftan die Orgaue der Selbstverwaltung (Provinzialausschuß, Kreis-
und Amtsausschüsse)für weitere 10 Jahre vom 1. April 1898 bis 31. März 1908.

Nach Vortrag des Landesdirektors wurde mit Stimmenmehrheit beschlossen, auf einen
weiteren Zeitraum von 10 Jahren, und zwar vom 1. April 1898 bis 31. März 1908 die Ver-

28*
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waltung der Genossenschaft bezw. der Sektionen an den Provinzialausfchutz und die Kreis- und
Amtsausschüssezu übertragen. Eine derartige dauernde Übertragung wurde dagegen abgelehnt.

Ein aus der Mitte der Versammlung und zwar von dem Vertreter der Sektion Erkelenz,
GutsbesitzerHeinrich Fell aus Terheeg, gestellter Antrag auf Veranlassung der Verschmelzung
der Verwaltung der Alters- und Invaliditäts-Versicherungsanstalt mit den landwirthschaftlichen
Berufsgcnossenschaftenzwecks Verminderung der Genossenfchaftslasten wurde bis zum Schlüsse der
Verhandlung zurückgelegt. Desgleichen ein Antrag des Vertreters der Sektion Siegkreis, Guts¬
besitzer und Bürgermeister Albert Dick aus Quadenhof, in Erwägung zu ziehen, Renten unter
40 M. nicht mehr auszusprechen.

Zu 3 der Tagesordnung: Abänderung des Statuts der Genossenschaft.
Die Versammlung erhob nach jedesmaliger mündlicher Begründung durch den Landes-

rath Kehl die für die §§ 4, 20 und 36 des Statuts in Vorschlag gebrachtenAenderungen, und
zwar zu den §§ 4 und 36 einstimmig,zu Z 20 gegen 4 Stimmen, zum Beschluß, Desgleichen
wurde der neu vorgeschlagene§ 36a einstimmig angenommen, ebenso einstimmigdie für § 33
Abfatz 2 vorgeschlagene Aenderung, jedoch mit der Matzgabe, daß an Stelle des Wortes „oder"
das Wort „beziehungsweise" und an Stelle der Worte „oberen Beamten" die Worte „oberen
Provinzialbeamten" zu stehen kommen. Dagegen wurde der für H 19 gemachte Abanderungs-
vorfchlag abgelehnt.

Zu 4 der Tagesordnung: Erlaß von Unfallverhütungsvorschriften.
Nach Vortrag des Landesrathes Kehl über die bisher in der Angelegenheitgepflogenen

Verhandlungen und unter Hinweis auf die besondere Vorlage des Genosfenschaftsuorstandes, welche
ebenfalls den Vertretern als Druckfache übermittelt worden war, wurde von dem Vorsitzendendie
Generaldiskussioneröffnet.

Nachdem einige der Vertreter sich gegen den Erlaß von Unfalluerhütungsvorfchriften
ausgesprochenhatten, insbesondere die Vertreter der Sektionen Köln-Stadt und Coblenz-Lcmd
(Pauli und Caspers) die Befürchtung ausgesprochenhatten, es möchte durch Erlaß von Unfall-
vcrhütungsvorschriftengegenüber dem 8 ll? des Reichsgcsetzcs (Regreßanfpruch der Genossen¬
schaft) die Verantwortlichkeitder Arbeitgeber eine viel erheblichereund gefahrvollerewerden, ver¬
suchten der Landesdirektor, Landesrath Kehl und Direktor Pfarrius wiederholt die geäußerten
Bedenken zu beseitigen und die Versammlung von der Nothwendigkeitdes Erlasfes solcher Vor-
fchriften zu überzeugen. Alle Bemühungen in dieser Richtung blieben jedoch erfolglos. Es wurde
fchließlichgegen zwei Stimmen, dem Antrage des Vertreters Pauli entsprechend,beschlossen, so
lange von einem Erlasse von Unfallverhütungsvorfchriftenabzusehen, bis durch Aenderung des
§ 11? des Reichsgefetzes vom 5. Mai 1886 die dort vorgesehene Haftbarkeit der Betriebsunter-
nehmer u. f. w. aufgehobenfein wird.

Zum Nachtrag zur Tagesordnung: Antrag des Vorstandes der Section Rees auf
Aenderung des bisherigen Umlageverfahrens. § 26 des Genossenschaftsstatuts.

Nach Verlesung des Antrages durch den Vorsitzenden,trat der Vertreter der Sektion
Rees, Oekonom Albert Awater aus Vrasselt, für denselben ein, während der Vertreter der
Sektion Köln-Stadt (Pauli) und der Sektion Berncastel (Kunz) gegen den Antrag fprachen,
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mit der Begründung seitens des Vertreters Pauli, daß zu einer genügenden Information für
die Versammlung keine Gelegenheit geboten gewesen sei, im Uebrigen aber auch in der ersten
constituirenden Genossenschaftsoersammlungzu Coblenz im Dezember 1887 dieselben Bedenken
von mehreren Vertretern der niederrheinischen Sektionen, jedoch erfolglos, geltend gemacht worden
seien und daß bei eiuer früh oder spät erfolgendenerneuten AbstimmungdasselbeErgebniß erzielt
werden würde,

Vertreter Kunz stellte Antrag auf Uebergcmgzur Tagesordnung, während Vertreter
Pauli beantragte, es wolle die Versammlung beschließen, den Genossenschaftsoorstandmit ein¬
gehenderPrüfung des Antrages zu betrauen, und demnächst unter Aufnahme des Gegenstandes
in die Tagesordnung für die nächste Genossenschaftsoersammlung das Ergebniß mitzutheilen.

Der Antrag Kunz wurde abgelehnt, der Antrag Pauli mit Stimmenmehrheit zum
Beschlußerhoben.

Anträge aus der Mitte der Versammlung.
Der Vertreter des Siegkreises,Gutsbesitzerund BürgermeisterAlbert Dick aus Quaden-

hof bei Henncf, stellte den Antrag auf eine Aenderung des Reichsgesetzes, dahin gehend zu wirken,
daß nnter einem Betrage von 40 M. jährlich Renten nicht mehr gezahlt werden sollen. Dem¬
gegenüber wurde seitens des Genossenschaftsvorstandesbeantragt, den Vorstand zu beauftragen,
event, unter Zuziehung von Vertrauensmännern aus der Genossenschaftsversammlung,Mittel uud
Wege zu berathen und einer demuächstigen GenossenschaftsoersammlungVorschläge zu unterbreiten,
in welcher Weise und mit welchenAenderungen des Statuts die hohe Belastung der Genossen¬
schaftsmitgliedervermiedenwerden könne.

Diesem Antrage gegenüberzog Dick seinen Antrag zurück. Der Antrag des Genosscn-
schaftsuorstandcsgelangte mit Stimmeneinheit zur Annahme.

Den in Gegenwärtigem bei Punkt 2 zur Tagesordnung erwähnten Antrag des Ver¬
treters der Sektion Erkelenz (Fell) hielt die Versammlung mit Rücksichtauf den vorstehenden
Beschlußfür erledigt.

Nachdemso die Tagesordnung erledigt war und weitere Antrage aus der Versammlung
als die vorbezeichneten nicht vorgebrachtwurden, schloß der Vorsitzende die Versammlung.

gez. Graf Beissel gez. Trapet
Vorsitzender. Schriftführer.

L. Angelegenheiten zur Ausführung der MeyseuchengeseHe.

In Ausführung des Beschlusses des Provinzialausschussesvom 23. Oktober 1895 wurden
von den Viehbesitzernfür Pferde, Esel, Maulthiere und Maulesel die bisherige Abgabe von
30 Pf. für oas Stück, dagegen für Rindvieh wegen der hohen Entschädigungenfür Lungenseuche,
Milz- und Rauschbrand eine von 10 auf 20 Pf. für das Stück erhöhte Abgabe erhoben.
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Die Einnahmen und Ausgaben waren nach dein Finalabschluh folgende:

^. Einnahme.
Versicherungsfonds

für
Pferde, Vsel u. s. w, Rindvieh

1. Bestand aus 1895/96 ......24699 M. 87 Pf, 717 M. 10 Pf,
2. Zinsen der als Reservefonds bei der

Lllndesbant angelegten Bestände. . . 5034 „ 57 „ 9112 „ 98 „
3. Abgaben der Viehbesitzer .....46651 „ 6? „ 206783 „ 9? „
4. Aus dem Reservefonds zurückgezogene

Beträge .......... ^ ^ ^ ^ 30000 „ — „
5. Erlös aus dem Verkaufedes Fleisches zc.

der angekauftenlungenfeucheverdachtigen
Rinduiehbestände ....... _ ^ _ ^ 7314? „ 82 „

Summe 76 386 M. 11 Pf 319761 M. 87 Pf.

L Ausgabe. ,., ^ ....Versicherungsfonds
für

Pferde, Esel u. f. w, Rindvieh
1. Rechnungsberichtigungen ..... 1 M. 75 Pf. 116 M. 17 Pf.
2. 10«/« Veranlagungs- und Hebegebühren

von der Einnahme, Ziffer 3 . . . . 4 664 „ 58 „ 2067? „ 96 „
3. 5"/o Verwaltungskostenfür die Provinzial-

Centralverwaltung von den Zinfen des
Refervesonds und der nach Abzug der
Veranlagungs- und Hebegebühren ver¬
bleibendenAbgaben .......2 351 „ 08 „ 9 760 „ 92 „

4. Entschädigungenfür Rotz-u. Lungenseuche 1319 „ 38 „ 139150 „ 41 „
5. desgl. für Milz- und Raufchbrand . . 8 488 „ 74 „ 136173 „ 46 „
6. Kosten der Schätzung der an Milz- und

Raufchbrand gefallenen Thiere ... 951 „ 60 „ 14349 „ 40 „
7. Bekanntmachungs- und Formularkosten 200 „ 44 „ 200 „ 46 „
8. Zur rentbaren Anlegung .....54 000 „ — „________— „ — „

Summe 71^7? Vt^5V Pf. 320 428 M 78 Pf.

Betreffs des als Entschädigungfür Lungenfeuche angegebenenBetrages wird auf z>o». 5
der Einnahme verwiesen. Um die Höhe der in Wirklichkeit für Lungenseuchegezahlten Ent¬
schädigungenzu erhalten, ist von der Summe von 139 150 M. 41 Pf. der Erlös aus dem Ver¬
kaufe des Fleisches :c. der abgeschlachteten lungenfeucheverdachtigen Rindviehbeständemit 73147M.
82 Pf. in Abzug zu bringen, bleiben 66 002 M. 59 Pf.

Nach Gegenüberstellung der Einnahmen und Ausgaben verbleibt beim Pferde-Versiche¬
rungsfonds (76386 M. 11 Pf. — 7197? M. 5? Pf.) ein Bestand von 4 408 M. 54 Pf.,
während der Rindvieh-Versicherungsfonds(319761 M. 8? Pf. — 320428 M. 78 Pf.) eiuen
Vorschuß von 666 M. 91 Pf. hinterläßt, welcher gleich wie der angegebene Bestand in die Rech¬
nung für 1897/98 übertragen worden ist.
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Au den Reservefonds für Pferde «. tonnte ein Betrag von 54 000 M. abgeführt
werden, fo daß derselbe jetzt 244462 M, 20 Pf. beträgt; aus dem Reservefonds für Rindvieh
mußten dagegen 30 000 M. zurückgezogen werden, es beziffert sich diefer jetzt auf 208 376 M.
96 Pf.

Die Lungenseuche ist im Ncrichtsjahre gegen das Vorjahr bedeutend zurückgegangen —
Entschädigungen1896/9?----66 002 M. 59 Pf,, 1895/96---161 771 M. 09 Pf, — Hinsichtlich des
Ankaufs und der Abschlachtungder lungenscucheuerdächtigen Thiere ist das bisherige, im vorig-
jährigen Berichte erwähnte Verfahren beibehalten worden. Es sind im Ganzen 28 Bestände mit
444 Thieren von 28 Besitzern angekauft worden. Von diesen Thieren erwiesen sich ca. 160 bei
der Abschlachtungals lungenseuchekrank.

Die Entschädigungen für das an Milz- und Naufchbrand gefallene Rindvieh sind ge¬
stiegen, 1895/96----118368 M. 68 Pf., 1896/9?----136173 M. 46 Pf.

Mit Rücksicht hierauf und in Anbetracht des Umstandes, daß im Berichtsjahre zur Be¬
streitung der Entschädigungenfür Rindvieh wiederum ein bedeutenderBetrag aus dem Reservefonds
zurückgezogen werden mnßte, hat der Provinzialausfchutz iu der Sitzung vom 20./21. Oktober 1896
für das Jahr 1897/98 die Abgabe für Rindvieh auf 25 Pfennig pro Stück erhöht.

Wie für das verflossene Jahr, fo ist auch für das gegenwärtige Etatsjahr dem technischen
Berather in Viehseuchen-Angelegenheiten, Herrn Departementsthierarzt Dr. Lothes zu Köln, durch
Beschluß des Provinzialausschusses vom 15./16, Juni 189? eine Remuneration von 600 M.
bewilligt worden.

NachstehendeUebersicht ergiebt den Bestand an Pferden und Rindvieh in den letzten
3 Jahren, 1894 bis 1896, fowie die Zahl der im Jahre 1896/97 wegen Rotz und Lungenseuche
getödteten bezw. an Milz- und Naufchbrand gefallenen Thiere und die dafür gezahlten Entschädi¬
gungen.
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226 Ausführung der Körordnung für die Priuatbeschäler. — Meliorationswesen :c.

0. Angelegenheiten der Ausführung der Aörordnung für die Mwatbeschäler
der Mheinprovinz.

Im Jahre 1896/97 sind 134 Hengste angekört worden. Zufolge Beschlussesdes Pro-
vinzialausschussesvom 24./25. Juni 1895 ist für jeden angekürtenHengst eine Gebühr von 15 M.
erhoben woroen.

Die Gcsllmmteinnahme — Körgebührcn und Kosten der Nachkörungen (§ 6 der Kör¬
ordnung) — betrug ............ 2 591 M. 20 Pf.

Die Ausgabe — Kosten des Korgeschäfteseinfchliehlich des aus
dem Jahre 1895/96 verbliebenen Vorfchusfes von 50 M. 46 Pf.
— betrug ............... 1848 „ 67 „ ,

so daß ein Bestand von ................ 742 M. 53 Pf.
verblieb, welcher auf das Jahr 1897/98 übertragen worden ist.

v. Angelegenheiten des Meliorationswesens, der Unterstützung
landwirthschaftlicher Zwecke und der Beförderung von ^andes-Meliorationen
(§ 4 unter 2 des Dotatwnsgesehes vom 8. Juli !8?5). sowie des Mttergutes

Zesdorf und der dort zu errichtenden Ackervauschule.

1. Londs für landwirtschaftliche Zwecke.

Der Etat für die Verwaltung der landwirtschaftlichen Angelegen¬
heiten für das Etatsjahr 1896/97 sieht einen Gesammtkreditvor von . 341 100 M. — Pf.

Hiervon ab die als Pacht des Rittergutes Desdorf vorgefehenen
5100 M., fowie die zu Meliorationen und zur Aufbesserung der land-
wirthschllftlichmVerhältnisse in den Gebirgsgegenden vorgeseheneSumme
von 100 000 M, über welche Fonds weiter unten berichtet wird, mit
zusammen ....................^_, 1^ ^^ " __" _^

bleiben 236 000 M. — Pf.
Hierzu kommen:

1. der Mehrertrag des Meliorationsfonds —
letzterer hat statt der vorgesehenenZinsen-
einnahme von 50 000 M. eine solche von
52 322 M. 53 Pf, erzielt — mit ... 2 322 M. 53 Pf.

2. der aus 1895/96 übernommeneBestand des
landwirtschaftlichen Fonds von . . . . 120 971 „ 64 „

zusammen 123 294 „ 17 „
Mithin Gesammtkredit für 1896/9? 359 294 M, 1? Pf.
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Hiervon wurden im Berichtsjahre folgende Ausgaben geleistet:

^. Zuschüsse für die landwirthschaftlichen Schulen:
1. für die Landwirthschaftsschulenzu Bitburg und Kleve je

4500 M................. 9 000 M, - Pf.
2. an Normalzuschüsfenfür die in der Provinz bestehenden

24 landwirthschaftlichenWinterschulen zu Saarburg, Ober-
pleis, Imgenbroich, Geilentirchen, Odenkirchen,Simmern,
Zülpich, Wittlich, Heddesdorf, St. Wendel, Wülfrath, Lutze-
rath, Moers, Lennep, Hillesheim, Kettwig a. d, Ruhr, Wissen
a. d. Sieg, Neuerburg, Hermeskeil,Eisdorf, Wetzlar, Krefeld,
Haldern und Eschweilerje 2500 M ......... 60 000 „ — „

3. an Ergänznngszuschüffen für die 5 landwirthschaftlichen Winter¬
schulen zu Lutzemth, Simmern, Wittlich, Saarburg, und
Heimeskeil je 300 M............ 1500 „ — „

4. an Erganzuugsznschüsscnfür die 3 landwirthschaftlichen
Winterschulcn zu Imgenbroich, Wissen und Neuerburg je
750 M................. 2250 „ — „

5. als Erganzungszuschußfür die landwirtschaftliche Wintcrschule
zu Hillesheim ............... 900 „ — „

6. als Zuschuß für das Internat der landwirthschaftlichen Winter¬
schule zu Saarburg ............. 1200 „ — „

?. Zuschuß zum Pcnsionsetllt für die bei den Landwirthsschafts-
schulen zu Bitburg und Kleve angestelltenLehrer .... 6500 „ — „

8. cm den Unteretat für die Weinbauschulezu Trier . . . 13 000 „ — „

Z. Für Mcliorationcu und sonstige landwirthschaftlichc Zwecke:

9. dem Verein zur Förderung der Moorkultur im Deutschen
Reiche als Mitglicdsbeitrag der Provinzinlverwaltungpro 1896 20 „ — „

10. Zuschuß für den RheinischenFischerei-Vereinin Bonn . . 2 000 „ — „
11. dem landwirthschaftlichenVerein für Rheinpreußen als Bei¬

trag zur Besoldung von Weinbau-Wanderlehrern .... 3500 „ — „
12. demselbenVerein zur Besoldung eines Molkerei-Instruktors 3 000 „ — „
13. dem Centralbienenzuchtucreinder Rheinpruvinz zur Abhaltung

von Wanderkursenin der Bienenzucht ....... 600 „ — „
14. dem Rheinischen Bauern-Verein zur Besolduug eines Kommisfars

für Geinüse- und Obstbau ........... 1 200 „ — „
15. dem landwirthschaftlichen Verein für Rheinpreußen zur Hebung

der Pferdezucht .............. 1 159 ., 02 „
16. zur Regulirung der Rucr resp. Untersuchung der Wasscruer-

haltnisse im Rocrgcbiete des RegierungsbezirksAachen . . 69? „ 81 „
17. Beitrag zu den Vorarbeitskosten für die Thalspcrreuprojekte

im Rocrgcbiete des Rcg,-Bcz, Aachen (abschläglich) > -^ 4 500 „ — „
zu übertragen 111 026 M. 83 Pf.

2<^
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Uebertrag
18. dem Kreisfischereivereinzu Montjoie zur Förderung der

Fischzucht...... ' ' ' ........
19. Zuschuß für die Haushaltungsschule zu St. Vith, Kreis

Malmedy .................
20. zur Errichtung einer Molkerei-Genossenschaftzu Losheim,

Kreis Malmedy , . . ..........
21. Beihülfe zu den Kosten von Uferbefestigungenan der Roer

bei Hückelhoven, Kreis Erkelenz, , , . .....
22. zur Regulirung der Ahr iu der GemeindeAhrweiler , , .
23. dem Bicncnzuchtvereinzu Blankenrath im Kreise Zell als

Unterstützung, ..............
24. der Gemeinde Forst im Kreise Zell zur Umwandlung eine

Oedlandsfläche in eine Feldgrasanlagc ... .
25. dem Kreisfischereiverein zu Simmern für Fischzucht . .
26. für eine Drainage zu Ebschicd im Kreise Simmein . .
27. zur Hebung der Fischzucht im Reg.-Bez. Düsseldorf .
28. zu Gunsten der Meliorationsgenossenschaftfür die Niers- und

Nordkanalniederungenzu Viersen im Kreise M.-Gladbach ,
29. für Aufforstungszwecke im Kreise Lennep ......
30. zur Förderung der Ziegenzuchtim Landkreise Essen . . .
31. für Dungstätten-Anlagen im LandkreiseDüsseldorf . . .
32. dem Pferdezuchtvereinim Kreise Geldern als Beihülfe . .
33. zu Regulirung der unteren Issel im Kreise Rces ....
34. dem Kreise Grevenbroich zur Prainiirung von Dungstätten
35. Zuschuß für die Gemüsebauschulezu Breyell im Kreise

Kempen ................
36. zu den Kosten der Errichtung einer Molkereigenossenschaftzu

Kotthausen im Kreise Gummersbach ........
37. zur Eindeichungder Agger bei Oberuilkerath im Kreise Mül-

heim a. Rhein ...............
38. zu Gunsten der Genossenschaft für die Melioration der Erft-

niedcrung im Kreise Bergheim ..........
39. dem Kreisfischereiverein zu Rheinbach für Fischzucht . . .
40. für eine Wiesenmelioration zu Stotzheim, Kreis Rheinbach,

abschläglich ...............
41. dem Herrn Professor Intze in Aachenfür Begutachtung eines

Projektes zur Regulirung der unteren Sieg .....
42. der Gemeinde Zerf im Kreise Saarlouis für eine Korb-

weidenanlllge...............
43. für eine Wiesenmeliorationzu Helfant im Kreise Saarlouis
44. zur Errichtung einer Molkereigenossenschaft zu Föhren, Land¬

kreis Trier ................

zu übertragen

111026 M. 83 Pf

400 ,. — »

1000 .. — ,,

2 000 .. — !,

500 — „
1 338 " «!l "

300 .. — "

291 95
300 „ — „
598 „ 2»» „

1000 " — "

3 000 — „
3 000 „ — „
2 000 ,! — „

100 „ — „
200 „ — „

7 000 „ — „
500 — „

2 500 „ —

1000 „ —

3 200 „ —

120? „ 78
400 „ —

300 „ —

359 „ 97

300 ., —
1000 „ —

1000 .. —

145 823 M. 37 Pf.
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Uebertrag 145 823 M 3? Pf.
45. zur Errichtung eiuer Molkereigenossenschaftzu Welschbillig,

Landkreis Trier .............. 2 000 „ — „
46. zur Unterhaltung des Obstmuttergartens zu Trier und Ab¬

haltung eines zweigliedrigenObstbaukursusdaselbst , . . 600 „ — „
47. der landwirthschaftlichenLokalabtheilung zu Trier Rest¬

beihülfe für Beschaffungeines Obstdörravvarates .... 57 „ 90 „
48. zur Gründung einer Molkereigenossenschaft zu Niederlosheim

im streife Merzig.............. 250 „ — „
49. zur Errichtung einer Molkereigenossenschaft zu Elm-Sprengen

im Kreife Saarlouis............. 500 „ — „
50. zur Erleichterung des Vefuches der Haushaltungsschule zu

Wallerfangen im Kreise Saarlouis........ 633 „ 75 „
51. für Wiederherstellungsarbeitenan der regulirten Primsstrecke

im Kreife Saarlouis............. 643 „ 40 „
52. für eine Wiesenmelioration zu Nahbollenbach, Kreis St.

Wendel ................. 1800 „ — „
53. zur Gründung einer Molkereigenossenschaft zu Rieoenich im

Kreise Wittlich ............... 500 „ — „
54. zur Gründung einer Molkereigenossenschaftzu Dllleiden,

Kreis Prüm............... 1000 „ — „
55. zur Anlage einer Fischzuchtanstaltbei Birtlingen im Kreise

Bitburg................. 1500 „ — „
56. zur Gründung von Molkereigenossenschaftenzu Idenheim

und Rohl im Kreise Bitburg je 500 M....... 1 000 „ — „
57. für die landwirthfchaftlichenVersuchsstationenzu Bonn und

Kempen je 3000 M............. 6 000 „ — „

58. zur Förderung der Rindviehzuchtund zwar:

Regierungsbezirk Aachen:
a. in den Kreisen Düren, Eupen, Mal-

medy, Aachen-Land.Mich, Geilen-
kirchen, Schleiden, Heinsberg und
Montjoie (500^300^2000^-510-!-
200^320^900 ^700 ^ 1000 M.) ^ 6 430 M. — Pf.

Regierungsbezirk Coblenz:
d. in den Kreisen Adenau, Mayen,

Altenkirchen,Cochem, Wetzlar, Cob¬
lenz-Land, Zell, Ahrweiler, St Goar
und Simmern (40004-1150^1120
> 1000 4-150-^350 4-500-l-500 >-
1000^739 M.)--...... 10 509 „ — „ ________________

zu übertragen 16 939 M. - Pf. 162 308 M. 42 Pf.
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Uebertrag 16 939 M. — Pf. 162 308 M. 42 Pf,
Regierungsbezirk Köln:

o. in den Kreisen Waldbroel, Gummers-
bach. Wivperfürth, Euskirchen,Nhein-
bach, Sieg, Bonn-Land und Mül-
heim a. Nh. (500>300'l'365^365
^350^600^100>450 M.) -- . 3030 „ — „

Regierungsbezirk Düsfeldorf:
ä. in den Kreisen Nees, Solingen,

Lennep, Kleve, M. Gladbach, Mett¬
mann, Geldern, Düsseldorf-Land,
Essen-Land, Krefeld-Land, Greven-
broich, Moers und Ruhrort (500
->1410 ^1400^400^ 200 > 150^
216,97^100^550^50 > 120, 350
^175 M.) --....... 5 621 „ 97 „

Regierungsbezirk Trier:
0. in den Kreisen Prüm, Bitburg,

Trier-Land, St. Wendel, Dann,
Merzig, Saarlouis, Wittlich und
Saarbrücken(1540^1936,33^2000
> 600 ^ 800 ^ 600 !- 320 ^ 1 400 >

250 M.) ^........_____ 9446 „ 33 „ 3503 ? „ 30 „
Summe 197 345 M. 72 Pf.

Zur Verfügung standen 359 294 „ 17 „
es bleibt somit ein auf 1897/98 zu übertragender Bestand von 161948 M. 45 Pf.

auf welchen jedoch, wie nachstehend nachgewiesen wird, Bewilligungen von 154 30? M.
82 Pf. lasten.

1. Restbeihülfe für die Haushaltungsschule zu Wallerfangen im
Kreife Saarlouis.............. 366 M. 25 Pf.

2. zur Durchführung der Tuberkulin-Impfung bei den Zucht¬
stieren im Kreise Moers ............ 600 „ — „

8. für eine Wiesenmelioration zu Bekond im LandkreiseTrier 200 „ — „
4. für die Molkereigenoffenfchaftzu Faha im Kreise Saarburg 500 „ — „
5. für die Hebung der Fischzuchtim RegierungsbezirkDüssel¬

dorf .................. 500 „ — „
6. für Melioration des Hoisten'er Vroichs im Kreise Greven-

broich .................. 4 000 „ — „
7. für eine Wiesenmelioration zu Nahbollenbachim Kreise St.

Wendel (Nest) ............... 200 „ — „
8. für eine Wiefenmelioration zu Kell im LandkreiseTrier ._______50 „ — „

zu übertragen 6 416 M. 25 Pf.
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Uebertrag 6 416 M. 25 Pf.
9. Restbeihülfe für Melioration der Loerheide bei Straelen im

Kreise Geldern ............... 125 „ — „
10. für Regulirung des Wiedbachs zu Segendorf, Kreis Nemvied 600 „ — „
11. Restbeihülfe für Anlage von Fischteichen bei Nheinbach , , 100 „ — „
12. Beitrag zil den Kosten eines von der Deutschen Landwirth-

schaftsgefellschaft zu Berlin zu erlassenden Preisausschreibens,
betreffend Erfindung zweckmäßiger Systeme für Städte-
reinigung:c................ 3000 „ — „

13. für eine Wiesenmelioration zu Värenbach im Kreise Meisen¬
heim .................. 500 „ — „

14. für eine Wieseninelioration zu Satzuey-Firmenichim Kreise
Euskirchen ................ 500 „ — „

15. für eine Wiefenmelioration zu Wißkirchen-Euenheimim
Kreise Euskircheu .............. 1000 „ — „

16. für Correktion der Sieg bei Geislar im Kreise Bonn . . 2 100 „ — „
17. für Negulirung der Emfcher von Ncumühl bis Laar im

Kreise Nuhrort ............... 25000 „ — „
1«. für Eindeichungder Ortschaft Laar....... 10 000 „ — „
19. für Unterfuchungder Wasserverhältnisseim Noergebiete (Rest) 1102 „ 19 „
20. für Kulturversuche auf dem hohen Venn im Regierungs¬

bezirk Aachen ............... 2 000 „ — „
21. zu Gunsten der Provinzial-Weinbaufchule zu Trier bezw.

zum Ausbau der Egbertstraße daselbst ....... 9 000 „ — „
22. für eine Wiefenmelioration zu Waldweiler im Laudtreise

Trier................. 2 000 „ — „
23. für eine Drainage zu Weucrbuschim Kreise Altenkirchen . 2 000 „ — „
24 für eine Drainage zu Dasbach und Nassen bei Nemvied . 3 000 „ — „
25. für Negulirung der Nahe bei Norheim im Kreise Kreuznach «00 „ — „
26. für Negulirung der Nahe bei Kirn im Kreise Kreuznach . 2 400 „ — „
27. zur Negulirung des Gräfenbachs bei Wallhausen im Kreise

Kreuznach ................ 2 000 „ — „
28. für Errichtung eines Emscherdcichesbei Wittfcld im Kreise

Ruhrort ................. 3 000 „ — „
29. für eine Wiefenmelioration zu Wellcsweilcr (Blicsthal) im

Kreise Ottweiler .............. 2 000 „ — „
30. für eine Wiefenmelioration zu Wellcsweilcr (Kaasbmch-

Mühlenthal) im Kreise Ottweiler......... 1300 „ — „
31. für eine Wiefenmeliorationzu Neunkirchcn im Kreise Ottweiler 1 500 „ — „
32. für eine Wicscnmcliorationzu Licsdorf :c. im Kreise Saarlouis 2 000 „ — „
33. für eine Drainage zu Wederath im Kreise Berncastel . . 1500 „ — „
34. zur Cultivirung einer Gcmeinde-Broichflächebei Anrath,

Landkreis Crefeld .............. 150 0 „ - „
zu übertragen 86 443 M. 44 Pf.
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Uebertrag 86 443 M. 44 Pf.
35. für den landwirthschaftlichenVerein für Rheinpreußen zur

Hebung der Pferdezucht ............ 1140 „ 98 „
36. zur Errichtung einer Molkereigenossenschaft zu Adcnau . . 2 000 „ — „
37. für Wiederherstellungsarbeitenan der rcgulirtcn Primsstrecke

im Kreise Sacirlouis (Rest) . . . . ^....... 306 „ 60 „
38. der lcindwirthschaftlichenLokalabtheilung Waldbrocl zur

Hebung der Rindviehzucht bezw. Gewährung von Preisen
bei einer zu veranstaltenden landwirthschaftlichenAusstellung 700 „ — „

39. Restbeihülfe für die Wiesengenossenschaft Stotzheim, Kreis
Rheinbach ................ 2 200 „ — „

40. Beihülfe für die Wiesengenossenschaft(Kallcr-Wiesen) zu
Swtzheün, Kreis Rhcinbach ........... 1500 „ — „

41 Beihülfe für eine Wiesenmeliorationzu Weiugartcn-Nhcder,
Kreis Euskirchcn .............. 3 000 „ — „

42. für Prämiirung von Dungstatten-Anlagenim Kreise Rhcinbach 100 „ — „
43. für Melioration eines Gemeindebroichsbei Mülheim, Kreis

Eustirchen ................ 1400 „ — „
44. für Melioration eines Gemeindebroichsbei Niederelvenich,

Kreis Euskirchen .............. 1800 „ — „
45. für Melioration des Gangelt'er Broichs im Kreise Geilen-

kirchen ................ 8 000 „ — „
46. für eine Feldgrasanlcige zu Mittelstrimmig, Kreis Iell . . 300 „ — „
47. für Umbau einer Gemeindcwicfe zn Lötzbeureu, Kreis Zcll 1500 „ — „
48. für Melioration von Wiesen zu Kleinenbroich im Kreise

M. Gladbllch ............... 1000 „ — „
49. für Melioration des Höninger Broichs im Kreise Grevenbroich 5 700 „ — „
50. für Reguliruug des Rothbaches bei Mollen und Walsum

im Kreise Ruhrort ............. 3 000 „ — „
51. für eiue Wiesenmelioration zu Büschfeld-Biel im Kreise

Merzig ................. 525 „ — „
52. für eine Wicfenmelioration zu Vanzem-Wawern im Kreise

Saarburg ................ 3 000 „ — „
53. für eine Wiesenmelioration zu Helfant im Kreise Saarburg 500 „ — „
54. für eine Wiesenmelioration zu Lautcnbach-Fürth im Kreise

Ottweiler ................ 2 200 „ — „
55. für eine Wiesenmeliorationzu Fürth im Kreise Ottweiler 1 500 „ — „
56. für eine Wiesenmelioration zu Fürth-Münchwies-Steinbach

im Kreise Ottweiler ............. 900 „ — „
57. für eine Wiesenmeliorationzu Hangard im Kreise Ottweiler 600 „ — „
58. „ „ „ „ Sotzweiler„ „ „ 3 000 „ — „
59. „ „ „ „ Spiesen „ „ „ ?«0 „ — „

zu übertragen 133 016 M. 02 Pf.
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Uebertrag 133 016 M. 02 Pf.
60, Restbeihülfe zur Bestreitung der Vorarbeitskosten für die

Thalsverren-Projekte im Roergebiete des Regierungsbezirks
Aachen ................. 12166 „ 6? „

61. zur Förderung der Rindviehzuchtin verschiedenen Kreisen der
Provinz ................. 9125 „ 13 „

zusamme n" 154 3 0? M, 82 Pf .
Dem Bestände von 161 948 M. 45 Pf. stehen lllso Belastungen von 154 30? M. 82 Pf.

gegenüber,abgesehen von den für das Gtatsjahr 1897/98 bereits beschlossenen Bewilligungenvon
40 830 M.

Die Bestrebungen der Kreisviehleihekassen wurden in seitherigerWeise auch im Berichts¬
jahre unterstützt,indem von der Gesmnmtleistungvon 5°/« (4°/„ Zinsen und 1°/<, Amortisation)
zur Verzinsung und Tilgung der den Kreisviehleihekassen zu Cochem,Altenkirchen,Prüm, Mayen
und Bitburg seiuer Zeit aus der Landesbank gewährten Darlehen von 40 000 M., bezw. von
12 000, 4000, 30 000 und 15 000 M. 1«/<, zur Entlastung der Kreise aus lllndwirthschaftlichen
Fonds (Fonds zur Hebung der Rindviehzucht)der Landesbank vergütet worden ist.

Von dem der Kreisviehleihekasse zu Bitburg s. Zt. bewilligten Darlehen von 20 000 M.
sind bis Ende des Berichtsjahres nur 15 000 M. abgehobenworden.

II Uothstundsfonds oder Fonds für Meliorationen und Aufbesserung der wirchschaftlichen Der-
HAtnisse in den nochleidendenGebirgsgegenden der Provinz.

Es standen zur Verfügung:
».) zur Bestreitung früherer Bewilligungen aus 1895/96 über¬

nommen.................. 71 45? M. 48 Pf.
b) Etlltssumme für 1896/9?........... 100 000 „ — „

Summe 171 457 M. 48 Pf.

Im Berichtsjahre 1896/9? wurden an Beihülfen gezahlt:
H für vom Staate und der Provinz gemeinsamunterstützteProjekte:

Kreis Schleiden.
1. für eine Wiesenmeliorationim Hau-

bachthal bei Blankenheimerdorf. 190 M. — Pf.
2. für Wiederherstellungder Ahruferim

Bereicheder WiesenmeliorationAhr-
dorf-Uedelhoven ...... 2183 „ 33 „

3. für Feldgrasbau ......^ 1789 „ 85 „ 4163 M. 18 Pf.
Kreis Malmedy.

4. für eine Drainage zu Manderfeld . 723 M. 33 Pf.
5. „ Nachbesserungenan den Gifel-

meliorationen ....... 36? „ 27 „
6 für die Molkereigenossenschaftzu Los¬

heim .......... 333 „ 33 „
7. für Feldgrasbau ..... 392 „ 40 „ 1816 „ 33 „

zu übertragen 5 979 M. 51 Pf.
30
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^ ,, ^ Ucbertrag 5979 M. 51 Pf.Kreis Mongole. ^
8, für Nachbesserungenan den Gifel-

meliorationen ....... 32 M. 73 Pf,
9. für Feldgrasbau ...... 202 „ 8 5 „ 235 „ 58 „

Kreis Adenau.
10, für eine Wiesenmeliurationzu Schuld

(Armuthsthal) ....... 136 M. 6? Pf,
11, für eine Wicfenmcliorationzu Schuld

(Hausten) ......... 149 „ 33 „
12, zur Regulirungdes Weibern'erNaches 3310 „ — „
13, für die mit Zusammenlegungenver¬

bundenen Meliorationen zu Welche-
rath, Hünerbach, Bungard, Gelen-
bcrg und Borler-Nodenbach(3000 -4-
2500->-1820->-300 ^-2000 M,) 9620 „ - „

14, für eine Wicfcnmelioratiunzu Eichen¬
bach ......... 1083 „ 33 „

15, für ErweiterungderWiefcnmclioratiou
zu Höuningen-Vrück ..... 500 „ — „

16, für eine Wiefenmcliorationnebst Ahr-
regulirung zu Liers-Hünningen . . 3400 „ — „

17, füreincWicfenmeliorationzuScnfchcid 35 „ — „
18 für Nachbesseruugeuau den Eifel-

meliorationen ....... 356 „ 88 „
19. für Feldgrasbau ...... 153? „ 11 „ 20 128 „ 32 „

Kreis Cuchcm.
20. für eine Wiefcnmeliuratwnzu Alflen

(Litzbach)......... 746 M, 6? Pf,
21. für eine Drainage zu Treis . . . 2454 „ 58 „
22. für eine mit Zusammenlegungver¬

bundene Melioration zu Ulmen . 1680 „ — „
23. für Nachbesserungenan den Eifel-

meliorationcn ....... 13 „ 45 „
24. für Feldgrasbau ...... 204 „ 45 „ 5 099 „ 15 „

Kreis Mayen,
25. für die mit Zusammenlegung ver¬

bundene Melioration zn Boos . . 2260 M. — Pf.
26. für Feldgrasbau ......_______78 „ 15 „ 2 338 „ 15 „

Kreis Ahrweiler.
27. für eine Wiesenmeliurationzu Kirch-

sllhr .......... 90 M. — Hf.__________
zu übertragen 90 M. - Pf. 33 780 M. 71 Pf.



Nothstandsfonds oder Fonds für Meliorationen in Gebirgsgegenden. 235

Uebertrag 90 M. -^ Pf. 33 780 M. 71 Pf.
28. für eine Drainage zu Calenborn(Rest) 363 „ 33 „
29. für Nachbesserungenan den Eifel-

meliorationen ....... 56 „ 34 „
30. für Feldgrasbau ......^ 1034 „ 43 „ 1544 „ 10 „

Kreis Daun.
31. für eine Drainage zu Dockwciler. 1992 M. — Pf.
32. für Nachbesserungenan den Eifel-

meliorationen ....... 124 „ 69 „
33. für Feldgrasbau ...... 2183 „ 03 „
34. für die mit Zusammenlegung ver¬

bundenen Meliorationen zu Neichen,
Utzerath, Sarmersbach, Gillenfeld-
Strohn, Boxbcrg,Bcinhaufeuund
Hilleshcim (200 ->- 170 ^- 300 ^-
2431,33-^300-^ 300-j-2000 M.) ____5701 „ 33 „ 10 001 „ 05 ,.

Kreis Prüm,
35. für eine Drainage zu Oberhersdorf . 800 M. — Pf.
36. „ „ „ „ Niederhcrsdorf 1582 „ — „
37. „ Nachbesserungenan den Eifel-

meliorationen ....... 200 „ 6? „
38. für Feldgrasbau ...... 524 „ 0? „
39. „ die mit Zusammenlegungenver¬

bundenen Meliorationenzu Schön-
ccken, Wetteldorf und Schütter
(6566 4- 5000 ->- 660 M.) . . 12226 „ — „

40. für eine Drainagezu Densborn . 435 „ — „
41. „ „ „ „ Giesdorf . . 968 „ - „
42. zur Grrichtuug eiucr Molkereigenossen¬

schaft zu Mürlenbach ..... 1498 ,, — „
43. für eine Drainage zu Rommeisheim 1640 „ — „ 19 873 „ 74 „

Kreis Wittlich.
44. für eine Drainage zu Carl ... 700 M, — Pf.
45. „ „ Wiefenmcliorationzu Bruch 850 „ — „
46. „ „ „ zu Gladbllch 190 „ — „
47. „ „ Drainagezu Großlittgen , 1272 „ — „
48. „ Nachbesserungenan den Gifel-

meliorationen ......^ 582 „ 98 „ 3594 „ 98 „
Kreis Bitburg.

49. für eine Drainage zu Idenheim . 614 M. — Pf.
50. „ „ „ „ Ideshcim 540 „ — „ _________________

zu übertragen 1154 M. — Pf. 68 794 M. 58 Pf.
3N*
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Uebertrag 1154 M. - Pf.
51, für eine Wiesenmeliorationzu Dudel¬

dorf .......... 500 „ — „
52, für eine Drainage zu Lahr , . . 720 „ — „
53, „...... Gindorf . , 1320 „ - „
54, „ .. „ „ Ehlenz . , 1522 „ 56 „
55, „ „ „ „ Rittersdorf , 282 „ — „
56, „ „ Wiesenmeliorationzu Pick-

lieffem .......... 362 „ — „
57, für Nachbcfferungenan den Eifel-

Meliorationen........ 152 „ 65 „
58 für Feldgrasbau ...... 833 „ 34 „

68 794 M. 58

6 846 i>5.

Summe ^.. 75 641 M. 13 Pf.

L Für von der Provinz allein unterstützteProjette.

Kreis Schleiden.
1, dem Kreifc zur Prämiirung von Dungstätten .....

Kreis Malmedy.
2, dem Kreise zur Prämiirung von Dungstiitten .....

Kreis Montjoie.
3, dem Kreise zur Prämiirung von Dungstätten , . . . .

Kreis Geilenkirchen.
4, dem Kreise zur Prämiirung von Dungstätten .....

Kreis Düren.
5, dem Kreise zur Prämiirung von Dungstätten .....

Kreis Adenau.
6, dem Kreisbienenzuchtverein zurHebung

der Bienenzucht ....... 100 M. — Pf.
7, dem Bienenzuchtvereinfür Retterath

und Umgegendzur Beschaffungvon
Gerathen ......... 50 „ — „

Kreis Mayen.
8, dem Kreisfischereiverein zur Hebung der Fischzucht , . .

Kreis Ahrweiler.
9, für die mit Zusammenlegung ver¬

bundene Melioration zu Bodendorf 750 M, — Pf.
10. dem Kreise zur Prämiirung von

Dungstätten ........ 250 „ — ^___
zu übertragen 1000 M. — Pf.

204 M. —

122 „ -

60 „ -

40 „ -

60 .. —

150

150 „ — „

786 M, — Pf.
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Uebertrag 1 000 M, — Pf. 786 M. — Pf.
11. zur Regulirung der Ahr bei Rech

(I. Rate)......... 630 „ — „ 1630 „ — „

Kreis Altenkirchen.
12. für eine Wiesenmeliorationzu Mehren

(Nest) .......... 700 M. - Pf.
13. für eine WiesenmeliorationzuHerdorf

(Sottersbachthlll) ...... 1083 .. 33 „
14. dem Kreise zur Pramiirung von

Dungstätten ........ 25? „ — „
15. für die mit Zusammenlegungenver¬

bundenen Meliorationen zu Hilk-
hausen, Huf, Hüttenhofen, Mam-
melzen, Reuffelbach,Kaufen, Molz-
hain, Mudersbach,Neitersen, Nicder-
steinebach, Pracht - Niederhausen,
Schürdt, Ahlbach und Steinebach
(750 4- 300 ^ 300 ^ 500 ^ 300 >
300 > 300 ^ 300 > 300 !- 900 ^
900 l- 300 ^ 750 I- 1000 M.) . . 7 200 „ — „ 9 240 „ 33 „

Kreis Neuwied.

1 6. für' die mit Zusammenlegung ver¬
bundene Melioration zu Alberthofcn 800 M. — Pf.

17. dem Kreise zur Pramiirung von
Dungstätten ........ 42? „ 50 „ 122? „ 50 „

Kreis Simmern.

18. der GemeindeSabershausen zur Be¬
schaffung eines Schweizer-Iiegcnbocks 48 M. 70 Pf.

19. der Gemeinde Liebshauseu zur Be¬
schaffung eines Jorkshir-Zuchtebers
und eines Schweizer Ziegenbocks . 12? „ 70 „

20. dem Bienenzuchtverein zu Rheiu-
böllen zur Beschaffung vou Lehrmitteln 80 „ — „

21. dem Kreife zur Pramiirung von
Dungstätten ......._______30 0 „ — „ 556 „ 40 „

Kreis Zell.

22. der Gemeinde Peterswald zur Anlage einer Stierwiese . . 75 „ — „
Kreis St. Goar.

23. dem Kreise zur Pramiirung von Dungstätten ....._______ 500 „ — „
zu übertragen 14 015 M. 23 Pf.
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Uebertrag 14 015 M, 23 Pf.
Kreis Coblenz-Lciild.

24. dem Kreife zur Prämiirung von Dungstätten ..... 60 „ — „
Kreis Dauu.

25. dem Kreife zur Prämiirung von Duugstätten ..... ?? „ — „

Kreis Prüm.
26. zur Errichtung von Molkerei-Ge¬

nossenschaftenzu Lünebach, Nuw und
Olzheim ......... 3 400 M. — Pf.

27. dem Kreife zur Prämiirung von
Dungstätten ........ 180 „ — „ 3 580 „ — „

Kreis Wittlich.
28. dem Kreife zur Prämiirungvon Dungstätten ..... 800 „ — „

Kreis Berncastel.
29. für die mit Zusammenlegungenvcr-

bundenen Meliorationenzu Dcusel-
bach und Hausen (1000 ^ 750 M.) 1 750 M. — Pf.

30. dem Kreise znr Prämiirung von
Dungstätten.......______ 300 „ — „ 2 050 „ — „

Kreis Merzig.
31. für eine Drainagezu Erbringen , 992 M — Pf.
32. dem itreise zur Prämiirung von

Dungstätten ........_______ 90 „ — „ 1082 „ — „

Kreis Saarburg.
33. dem Kreise zur Prämiirung von Dnngstätten ..... 225 „ — „

Landkreis Trier
34. für eine Wicsenmeliorationzu Veßlich 2 094 M. 13 Pf.
35. für eine Wicfenmeliorationzu Gusen-

burg (I. Rate) ...... 1600 „ - „
36. dem Kreise zur Prämiirung von

Dungstätten ........ 500 „ — „ 4194 „ 13 „

Kreis Ottweiler.
37. für eine Wicfenmeliorationzu Kohlhof ....... 1100 „ — „

Kreis St. Wendel.
38. dem Kreife zur Prämiirung von Dungstätten ..... 240 „ — „

Kreis Waldbroel.
39. dem Kreise zur Prämiinmg von Dnngstätten ..... 200 „ — „

zu übertragen ^7 623 M. 36 Pf.
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Kreis Gummcrsbach.
40, dem Kreifc zur Pramiirung von Dungstätten

Kreis Wipperfürth.
41, dem Kreife zur Pramiirung von Dungstätten ,

Kreis Mülheim a. Rhein.
42, dem Kreife zur Prämiiruug vou Dungstätten .

Uebertrag 27 «23 M. 36 Pf.

50" „ - „

310 ., — „

Kreis Sieg.
43. dem Kreife zur Pramiirung von Duugstättm . . .

Kreis Bergheim.
44. dem Kreife zur Pramiirung vou Dungstätten , . .

Kreis Euskirchen.
45. für die mit Zusammenlegung verbundene Melioration zu

Schwerfen ................
Kreis Lennep.

46. dem Kreife zur Pramiirung von Dungstätten .....

Kreis Solingen.
47. dem Kreife zur Pramiirung von Dungstätten .....

Kreis M, Gladbach.
48. dem Kreife zur Pramiirung von Dungstätten .....

Summe L.
Hierzu „ ^.

106 "

200 " — „

268 " 88 „

I
1000 „ „

750 " — „

617 " — „

40 ,/
31415 M. 24 Pf.
75 641 „ 13 „

10? 056 M. 3? Pf.

Hiernach sind im Rechnungsjahr 1896/9?
^. Für von» Staate und der

Provinz gemeinsam unter¬
stützte Projekte!

Schleideu ...... 4163 M
Malmedy...... 1816
Montjoie ...... 235
Geilentirchen ..... —
Düren .......
Adenau ...... 20128
Cochem ...... 5 099
Mayen ...... 2 338
Ahrweiler ...... 1544
Altenkircheu ..... —
Neuwied ...... —
Simmern ..... —

ans Nothstnndsfonds geflossen in den Kreis
N. Für von der

Provinz allein unterstützte Summe.
Projekte:

18 Pf.
33 ..

32
15
15
10

204 M,
122
60
40
60

150

150
1630
9 240
122?

556

33
50
40

4 36? M. 18 Pf.
1938 „ 33 „

295 „ 58 „
40 „ — „
60 „ - „

20 278 „ 32 „
5 099 „ 15 „
2 488 „ 15 „
3174 „ 10 „
9 240 „ 33 „
122? „ 50 „

556 .. 40 .,
zu übertragen 35 324 M. 81 Pf. 13 440 M. 23 Pf. 48765 M. 04 Pf.
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^, Für von» Staate und der L, Für Uon der
Provinz ssemeinsam unter- Provinz allein unterstützte Summe,

stützte Projekte: Projette:

Uebertrag 35 324 M. 8 t Pf. 13 440 M. 23 Pf. 48 765 M. 04 Pf.
Zell ....... - ,. - „ 75 „ - „ 75 „ - „
St. Goar ...... ^ „ — „ 500 „ — „ 500 „ — „
Coblenz-Lcmd..... — » ^ „ 60 „ — „ 60 „ — „
Dann ....... 10 001 „ 05 „ 7? „ — „ 10078 „ 05 „
Prüm ....... 19 873 „ 74 „ 3580 „ - „ 23453 „ 74 „
Wittlich ...... 3 594 „ 98 „ 800 „ - „ 4394 „ 98 „
Nitburg ...... 6 846 „ 55 „ — „ — „ 6846 „ 55 „
Berncastel ...... ^ „ — „ 2 050 „ — „ 2050 „ — „
Merzig ....... - „ - „ 1082 „ - „ 1082 „ - „
Sacirburg ...... -^ „ ^ „ 225 „ — „ 225 „ — „
Trier Land ..... ^ „ ^ „ 4194 „ 13 „ 4194 „ 13 „
Ottweiler ...... ^ „ ^ „ 1 100 „ — „ 1100 „ — „
St. Wendel ..... ^ „ — „ 240 „ - „ 240 „ — „
Waldbroel...... ^ „ ^ „ 200 „ — „ 200 „ — „
Gummersbllch ..... — „ ^ ,, 500 „ — „ 500 „ — „
Wipperfürth ..... - „ — „ 310 „ — „ 310 „ — „
Mülheima. Rhein ... — „ ^ „ 106 „ — „ 106 „ — „
Sieg ....... — „ - „ 200 „ — „ 200 „ - „
Bergheim ...... ^ „ — „ 268 „ 88 „ 268 „ 88 „
Euskirchen ...... ^ „ — „ 1000 „ — „ 1000 „ - „
Üennep ....... — „ - „ 750 „ - „ 750 „ - „
Solingen ...... — „ - „ 61? „ — „ 6t? „ — „
M.Gladbach .....____ — „ — „_______ 40 „ — „ _______ 40 „ — „

Gesammt-Summe75 641 M, 13 Pf, 31415 M. 24 Pf. 107 056 M. 3? Pf.

Von dem oben nachgewiesenen Gesammtkreditefür 1896/9? von 171 45? M. 48 Pf.
verbleibt fomit nach Abzug der Gcfammtausgabe von ...... 10? 056 „ 3? „
ein auf das Etatsjahr 1897/98 zu übertragender Bestand von ... 6 440 1 M. 11 Pf.

Für das Etatsjahr 1897/98 sieht der Etat für die Verwaltung
der landwirthfchaftlichenAngelegenheiten(vergl Titel I. Nr. 6 der Aus¬
gabe) wieder einen Kredit vor von ............ 100000 M. — Pf.

Hierzu der Bestand aus 1896/9? mit ........ 6440 1 „ 1 1 „
mithin für 1897/98 im Ganzen zur Verfügung 164 401 M. 11 Pf.

Behufs gemeinfchaftlicherBesprechung der staatlichen Organe mit den Vertreternder
Provinzialverwaltungzur Herbeiführungeiner Verständigungüber die im Etatsjahre 1897/98
im Eifelgebiete auszuführenden Meliorationenund fonstigen wirthschaftlichenMaßnahmen resp.
Verwendung der bezüglichenFonds hat am 27. März 1897 zu Coblenz unter dem Vorsitze des
Herrn Ober-Präsidenteneine Conferenz stattgefunden.
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In der Conferenz wurden an Beihülfen in Aussicht genommen:
2,. für den NachbesserungsfondsAachen ........ 600 M,

Coblenz ........ 1 800 „
Trier........ 1600 „ 4000 M.

d. für Feldgrasbau: Aachen ............ 3 000 M.
Coblenz ........... 600« „
Trier............ 6 000 „ 15 000 „

«. für außerordentliche Nachbesserungenan verschiedenenEifelmeliorationen
in den Kreisen Schleiden und Montjoie im RegierungsbezirkAachen , . 5 000 „

zusammen 24000 Nt.

Ferner wurdeu folgende Meliorationsprojektezur Unterstützungin Vorschlag gebracht:

Nr, Kreis. Gemeinde. Gegenstanddes Unternehmens. Beihülfe.

^ <5

^. Projekte,mit welchen eine Zusammenlegung verbunden ist.
l Adenau

2
3 „
4 „
5 „
6 Mayen
7 Cochem
8 Prüm
9 „

10 Dann -
11
12 "
Ii5
14

"

15
16
17 Bitburg

Dorsel

Hünerbach
Norler und Bodenbach

Gelenberg
Bodenbach

Boos
Ulmen

Schunecken
Schulter

Hillcsheim
Reichen

Sarmersbach ,
Boxberg

Beinhausen
Gillenfeld und Strohn

Utzerath
Holsthum

Zusnnnnenlegungund Melioration von
Grundstücken

9 000

6 000
6 000
3 97?

318
7 000
4 800
2 400
4 800
8 000
5 400
1600
1 500

900
11000

2 580
600

u. Für sonstige Projette.
18 Montjoie
19 „
20 Schleiden
21 Adenau

Mützenich
Höfen

Blankcnheimcidorf
Eichenbach

Wiesenmelioration

Entwässerung von Ackerland
Wiesenmelioration

zu übertragen

4 776
4 770

960
1 050

87 431
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Nr. Kreis. Gemeinde. Gegenstand des Unternehmens. Beihülfe.

Uebertrag 87 431 —
22 Ahrweiler Kirchsahr Erweiterung einer Gemeiudewiefe 900 —
23 Cochem Fmd Wiesenanlage 150 —
24 Mllyen Lind Entwafferung von Ackerland 456 —
25 „ Moment Regulirung der Elz 2 760 —
26 Adenau Kempenich Entwafferung von Ackerland 1872 —
2? Dann Niederehe »?

612 —
28 Bitburg Wolsfeld » 2130 —
29 Wittlich Bruch „ 3 492 —
30 Prüm Schwirzheim „ 1500 —
31 „ Wemsheim « 1620 —
32 Wittlich Minderlittgen ,5 3 300 —
33 /, Plein // 1068 —
34 „ Vergweiler Ent- und Bewässerungvon Landereien 330 —
35 Dann Betteldorf und Oberehe Entwässerungvon Ackerland 8 280 —
36 „ Oberehe „ 3120 —
37 Prüm Oos ,' 2 961 —
38 „ Fleringen » 1200 —
39 Bitburg Mcffcrich » 1950 —
40 „ Alsdorf „ 3 600 —
41 /, Dudeldorf 3 108 —
42 Wittlich Eifenfchmitt Wiesenmelioration 2 976 —
43 „ Großlittgen Entwässerungvon Ländereien 1554 —
44 Bitburg Speicher und Beilingen „ eines Wiesenthalchcns 798 —
45 „ Ingendorf „ verschiedenerGrundstücke 2 532 —
46 Wittlich Gladbach Wiesenmelioration

Summe
300 —

140 000 —

Hiernach sind in der Coblenzer Conferenz vom 27. März 189? an Beihülfen aus
gemeinfchaftlichen Mitteln des Staats und der Provinz für die Eifel in Aussicht genommen:

a. für den Nachbesserungsfonds..........4 000 M.
1). „ Feldgrasbau ..............15 000 „
o. „ außerordentlicheNachbesserungen .......5 000 „
ä. ., Landesmeliorationen ...........140 000 „

zusammen 164 000 M.

an welcherSumme die Provinz mit einem Drittel oder mit 54 6662/» M betheiligt ist.
Ferner wurde noch durch die Verhandlungen der gedachten Conferenz die Unterstützung

von Mollereizweckenim Eifelgebiet und zwar mit 30 000 M. aus Staatsfonds und mit
15 000 M. aus Provinzialfonds befürwortet.
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Der Provinzialausschuß beschloßin feiner Sitzung vom 27,/28. April 1897, die auf
die Provinz entfallenden Antheile der in der Conferenz in Aussicht genommenen, vorstehend
unter 3, bis ä bezeichneten Beihülfen mit 54 666^/» M. zu bewilligen.

Ebenso erklärte sich der Provinzialausschuß mit der vorgeschlagenenUnterstützungvon
Molkereizwecken im Eifelgebiet aus Provinzialfonds einverstandenund überließ es den betheiligten
Negierungen, die diesbezüglichenEinzelanträge zu stellen.

Außer den vorgenannten, zufolge der Eoblenzer Conferenz-
beschlüsse vom 27. März 189? bereits ausgesprochenen Bewilligungenvon 54 666 M. 67 Pf.
lasten auf dem oben nachgewiesenen Kredit von 164 401 M. 11 Pf. noch
an früheren Bewilligungen:

1. für Nachbesserungen an den Eifelmeliorationen im Reg.-Bez.
Trier................. 609 „ 39 „

2. für Nachbesserungen an den Eifelmeliorationenim Neg.-Bez.
Allchen ................. 21 „ 82 „

3. Feldgrasbau im Eifelgebietdes Regierungsbezirks Aachen . 510 „ 05 „
4. „ „ „ „ ., Coblenz . 1 318 „ 24 „
5. „ „ „ „ „ Trier . 54 „ 56 „
6. zurPrämiirung vonDungstätten-Anlagenin den Kreisen Aachen-

Land, Düren, Malmedy, Montjoie, Schleiden, Ahrweiler,
Neuwied, Älülheim a. Nhein, Sieg, Merzig, Trier-Land,
Verncastel, Ottweiler, Saarlouis, Nitburg, Prüm und
Saarburg (180 4> 70 -s- 128 -^ 250 ->- 83,26 4> 280
4> 72,50 -I- 394 ->- 300 4> 500 ^- 500 4> 40 -s- 702
-I- 400 ->- 600 -s- 420 4- 15 M.)....... 4934 „ 76 „

7. für eine Wiesenmeliorationzu Ehlenz im Kreise Bitburg . 2030 „ — „
8. für eine Wiesenmeliorationzu Obcrkail im Kreise Wittlick, 842 „ 33 „
9. für eine Wiefenmeliorationzu Gufenburg im Kreife Trier-Land 4400,, — „

10. für Hebung der Fischzucht im Kreise St. Goar ... 100 „ — „
11. für Uferbefestigungenam Wiedbach bei Bettgenhaufen im

Kreife Allenkirchen ............. 175 „ — „
12. für eine Wiesenmelioration zu Oberkirn im Kreise Berncastel 2500 „ — „
13. für eine Drainage zu Eßlingen im Kreife Bitburg . . . 500 „ — „
14. für eine Wiefenmelioration zu Waldweiler im Kreife Trier-

Land .................. 5000 „ — „
15. für Melioration des Haustadter Thales im Kreife Merzig . 11250 „ — „
16. für eine Drainage zu Hasselbach iin Kreife Altenkirchen . 1100 „ — „
17. für eine Wiefenmelioration zu Erbringen im Kreife Merzig 1200 „ — „
18. für eine Drainage bei Manderfeld-Krewinkel im Kreife

Malmedy ................. 3570 „ — „
19. für die Ahrregulirung mit Wiefenmeliorationzu Zönningen-

Liers im Kreife Adenau (Nest) ......... 360 „
20. für eine Drainage und Wiesenmelioration zu Dingdorf-

Niederlauch im Kreife Prüm..........______ 846 „
zu übertragen 95 982 M. 82 Pf.

31*

//

„
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95 982 M. 82 Pf.
1000 „ — „

433 „ 33 „
1850 „ — „
2200 „ — „
4000 „ — „
1500 „ — „

400 „ — „
2000 „ — „

630 „ — „
1200 „ — „
1200 „ — „

200 „ — „
150 ., — „
700 „ - „
750 „ - „
900 „ — „
160 „ — „

Uebertrag
21. für eine Wiesenmelioration zu Dahnen im Kreise Priim
22 für «Errichtung einer Molkereigenossenschaft zu Adenau .
23, für eine Drainage zu Weyerbusch im Kreise Altenkirchen
24, für eine Drainage zu Dreckenach im Kreife Manen . .
25, für eine Drainage zu Griefenbachim Kreife Neuwied .
26, für eine Drainage zu Urbach-Kirchdorfim Kreife Neuwied
27, für Anlage einer GemeindewiefezuHarfchbachimKreifeNeuwied
28, für Anlage eines Flurweges zu Maifchoß im Kreife Ahrweiler
29, für Negulirung der Ahr bei Rech im Kreife Ahrweiler. .
30, für Negulirung der Ahr bei Dernau im Kreife Ahrweiler
31, für eine Wiefenmelioration zu Moritzheim im Kreife Zell
32 für eine Feldgrasanlage zu Senheim im Kreife Zell
33. für Anlage einer Stierwiefe zu Haserich im Kreife Zell
34. für eine Drainage bei Castellaun ini Kreise Simmern .
35. für eine Drainage bei Sabershausen im Kreise Simmern
36. für eine Drainage bei Obfchied im Kreife Simmern
37. für Anlage von Fifchteichen bei Völkenrothim Kreife Simmern
38. für Beschaffungvon Gemeindezuchtebernfür die Gemeinden

Nhler, Frankweiler, Noth und Corweilerim Kreise Simmern
je 60 M.................

39. für Anlage von Flurwegen bei Neckershausenim Kreise
Simmern ................

40. für Anlage einer Gemeindcwiefe und Negulirung eines Feld¬
weges bei Liebshaufen im Kreise Simmern .....

41. für Anlage einer Wiefe bei Nehren im Kreife Cochem . .
42. für eine Wiefenanlage zu Oberhonnefeldim Kreise Neuwied

Gesammtbewilligung
Hiernach ist zur Zeit (Juni 189?) über den Kredit des Noth¬

standsfonds für 1897j98 im Betrage von..........
bis auf einen Nest von................
verfügt.

III. Angelegenheiten des Wtergutes Desdorf und der dort zu errichtenden Ackervauschule.
Zu den zum Zwecke der Ausbildung in der Landwirthfchaft Ende 1895/96 auf dem

Gute Desdorf vorhanden gewefenen 4 Waisenknaben sind im Berichtsjahre 2 weitere Knaben
einberufen worden, fo daß Ende 1896/9? ein Bestand von 6 Zöglingen zu verzeichnen ist.

Hinsichtlich der Ausbildung der Zöglinge und der Bewirthschaftung des Gutes sind im
Berichtsjahre Aenderungen nicht eingetreten.

Im Rechnungsjahre 1896/9? haben betragen:
2,) die Einnahmen einschließlicheines aus 1895/96 übernommenen

Bestandes von 1784 M. 42 Pf.......... 6884 M. 42 Pf.
d) die Ausgaben ............... 2653 „ 73 „

fo daß sich ein auf 1897/98 zu übernehmender Bestand ergiebt von . . 4230 M. 69 Pf.

240

300 „ —

120 „
300 „

, 150 „
116366 M.

164401 „

15 Pf.

11 „
48034 M. 96 Pf.
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N, Angelegenheiten des landwirtschaftlichen Schulwesens, der ^landwirty-
schaftsschulen, der landwirtyschaftlichen Mnterschulen und der Meinbauschule

zu Hrier.

I. Kandwirthschaftsschulen.
Die Landwirthschaftsschulezu Bitburg erhielt den etatsmäßigen Zuschuß von 4500 M,

Sie wurde von 172 Schülern gegen 158 im Vorjahre besucht, Die Schüler, von welchen 53 dem
Kreise Bitburg angehorten, vertheilen sich:

1. auf die eigentlicheLandwirthschaftsschulemit . 152
2. „ „ Ackerbauschule mit ....... 6
3. „ „ Theilnehmer des Obstbaukursus mit . . 14

Summe 172 Schüler.
Unter den Theilnehmern des Obstbaukursus befanden sich 6 Lehrer.
Die Landwirthschaftsschulezu Kleve, ebenfalls mit 4500 M. unterstützt, wurde, wie im

Vorjahre, von 129 Schülern befucht. Von diefen 129 Schülern, welche zu zwei Drittel dem
Kreise Kleve angehörten, besuchten 124 die eigentlicheLandwirthschaftsschuleund 5 die Acker¬
bauschule.

II. KandwirthschafMcheMnterschulen.

Die in der Rheinprovinz bestehendenlandwnthschaftlichenWinterfchulen wurden in den
drei letzten Jahren wie folgt besucht:

1894/95 1895/96 1896/97
1. Saarburg . . . 24 16 19
2, Oberpleis . . . . 23 22 22
3 Imgenbroich . . . 21 23 21
4. Geilenkirchen . . 25 18 29
5. Odenkirchen . . . 29 24 23
6. Simmern . . . 21 28 19
?. Zülvich . . . 24 24 26
8. Wittlich . . . 1? 16 19
9. Andernach . . . 19 21 41

10. St. Wendel . . . 32 34 22
11. Wülfrath . . . 22 22 26
12. Lutzerath . . . 25 23 18
13. Moers .... 24 24 22
14, Lennep .... 25 24 22
15. Hillesheim . . . 23 21 20
16. Kettwig a. d. R, . . 50 50 47
17. Wissen a. d. S. . . 33 41 30
18. Neuerburg. . . . 23 25 24
19. Hermeskeil . . . . — 15 14
20. Elsdorf..... 1? 19 24

zu übertragen 497 490 488
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Uebertrag 49? 490 488
21. Wetzlar .... 23 22 13
22. Krefeld ..... 35 42 43
23. Haldern .... — !2 4!
24. Eschweiler.... — 25 25

Summe 535 621 610
Bei allen Schulen wurden im Berichtsjahre Lehrkurse im praktischenObstbau nnd zwar

in zwei Terminen, im Frühjahr und Sommer, unentgeltlichabgehalten. Ferner haben in mehrereil
Schulbezirkennoch anderweite Kurse z. B. in der Bienenzucht,Obstverwerthung, Futterberechnung,
Buchführung :c. stattgefunden.

Die Winterschulezu Elsdorf wird vom Herbst 189? ab mit Genehmigung des Provinzial-
ausschusses nach Bergheim verlegt.

Auf Grund eines Beschlusses des 40, Rheinischen Provinziallandtags vom 17. März 189?
werden mit Oktober 189? in Adenau, Volmcrhauseu bei Gummersbach und Xanten und mit
Oktober 1898 in Saarlouis neue Winterschulenerrichtet werden.

Die Leistungen des Provinzialverbandes für die landwirthschaftlichenWinterschulen
während des Berichtsjahres sind unter Abschnittv., Seite 227, aufgeführt.

III. Die Promnzml-Wembauschule in Trier.

Das vierte Schuljahr der Provinzial-Weinbauschulewurde mit 23 Schülern eröffnet,zu
welchen noch ein Schüler im Laufe des Jahres hinzutrat. 4 Schüler verließen nach einiger Zeit
die Anstalt und 1 mutzte wegen ungenügender Vorbildung entlassen werden. Gs verblieb somit
ein Bestand von 19 Schülern, welche sämmtlich im Internat der Anstalt nntergebracht waren.

5 Schüler besuchten die Anstalt im zweiten Jahre.
Der Heimathsangehörigkeitnach waren:

3 Schüler aus dem Kreise Neuwied,
3 „ „ „ „ Ahrweiler,
3 „ „ „ „ Zell,
2 „ ., „ „ Merzig,
2 „ „ „ „ Trier,
2 „ „ „ „ Wittlich.
I „ ,/ „ „ Saarburg,
1 // „ „ „ Bergheim,
2 „ „ „ GrohherzogthumLuxemburg.

Im Genusse von Freistellen befanden sich:
3 Schüler aus dem Kreise Neuwied (Freistellen dieses Kreises),
1 Schüler aus dem Kreise Ahrweiler (Freistelle dieses Kreises),
1 Schüler aus dem Kreise Merzig (Freistelle der Provinz),
1 Schüler aus dem Kreise Merzig ('/« Freistelle dieses Kreises und '/« der Provinz),
1 Schüler aus dem LandkreiseTrier ('/« Freistelle dieses Kreises),
1 Schüler aus dem Landkreise Trier C/2 Freistelle dieses Kreises und '/« der

Provinz),
1 Schüler aus dem Kreise Saarvurg ('/« Freistelle dieses Kreises und '/» der Provinz),
2 Schüler aus dem Grohherzogthum Luxemburg (Freistellen der dortigen Negierung).
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Zu Anfang des Schuljahres wurde der Unterricht ertheilt von dem Direktor Müller,
Fachlehrer Weißenborn,Obergärtner Reiter und den Elementarlehrern Züscher und Bohn. Unter
diesem Lehrpersonal sind nachstehendeVeränderungen eingetreten: Am 1, Dezember 1896 trat
der Obergärtner Reiter aus der Anstalt aus und wurde dessen Stelle dem Kunstgärtncr
(5. von Monschawaus Kempen übertragen; am 1. April 189? schied der Fachlehrer Weißenborn
aus, zu dessen Nachfolger wurde der bisherige Obergärtner von Monschaw bestimmt und als
Obergärtner der s. Zt. als Kunstgärtner an der KöniglichenLehranstalt für Obst- und Weinbau
zu GeisenheimbeschäftigteO. Dopieralla einberufen.

Den Religionsunterricht für die katholischenSchüler ertheilte in der bisherigen Weise
Domkapitular Aldenkirchen. Für die protestantischen Schüler, deren 3 vorhanden, wurde ebenfalls
Religionsunterricht eingeführt und dicfer dem Pfarrer Meyer zu Trier übertragen.

An dem bisherigen Lehrplan ist im Allgemeinen festgehalten worden. Den Schülern
wird in der Folge auch Unterricht in der Bienenzucht und zwar sowohl theoretisch als auch
praktischan den im Obstmuttergarten aufgestelltenBienenstöcken ertheilt weiden.

An den vom theoretischenUnterricht freien Nachmittagen fanden praktische Arbeiten
in den Weinbergen,der Rebschnle, dem Obstmuttergarten, den Kellereien und der Obstverwerthungs-
station der Anstalt statt.

Außerdem wurden zur weiteren Ausbildung der Schüler mehrfach Exkursionen auf
musterhaft bewirthschafteteWeingüter und Kellereienunternommen. Ferner wohnten die Schüler
den großen Weinversteigerungenin Trier bei und besuchtenauch die größeren Viehmärktedaselbst.

Die Schlußprüfung für das dritte Schuljahr fand am 24. Juli 1896 statt, bei welcher
5 Schüler durch Prämienverleihung ausgezeichnetwurden. Die Frühjahrsprüfung fand am 26.
März 189? statt.

Der Gesundheitszustandder Schüler war auch im verflossenen Jahre ein guter.
Die Verpflcgungskosten im Rechnungsjahre 1896/9? stellen sich pro Tag und Kopf

wie folgt:
im Monat April 1896 auf , 81 Pf
„ ,/ Mai // „ . 78 „
/< ,/ Juni „ /, . 75 //
// /, Juli « /, . 75 „
// /, August /, // . 75 „
,, ,/ September ,, „ . 74 ,/
,' /, Oktober ,/ ,/ . 7? /,
/, /, November ,/ „ . 70 ,,
,/ „ Dezember ,/ // . 73 //
„ // Januar 189? // . 76 >,
,/ ,/

,/
Februar
März

" /, . 75
. 79

im Durchfchnitt also auf 76 Pfennig.
In der Zusammensetzungdes Kuratoriums der Provinzial-Wembauschule sind Verände¬

rungen nicht vorgekommen.
Knratoriumssitznngenfanden am 24. Juli 1896 und 10. Februar 189? statt.
Im Obstmuttergarten wurde auch im Jahre 1896 gleich wie in den früheren Jahren

ein dreitheiliger Obstbaukurfus unter Leitung des Direktors Müller und zwar der erste Theil
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von dem Kunst- und Handelsgärtner Reiter und die beiden anderen Theile von dein Fachlehrer
Weißenborn abgehalten. Der erste Theil des Kursus vom 13, bis 22. April wies 15, der
zweite von 3, bis 8, August 11 und der dritte vom 5. bis 14. Oktober 8 Theilnehmer auf.

In der Zeit vom 9. bis 11. März 189? hat der Direktor Müller in der Stadt Trier
einen Frühjahrskursus für Winzer abgehalten, in welchem namentlich praktische Belehrung und
Unterweisungin den Frühjahrsarbeiten gewährt worden ist. An dem Kursus nahmen 38 Per¬
sonen Theil,

Ferner sind von dem Direktor in dem Gtatsjcchre1896/9? an 13 Orten im Landkreise
Trier und im Kreise Saarburg in. Ganzen 14 Vorträge gehalten worden.

Die Einnahmen und Ausgaben der Wcinbcmschule im Jahre 1896/9? waren nach dem
Finalllbschlusse folgende:

A. Einnahmen.
Bestand .................. 365 M, 09 Pf.
Defekte .................. ^ „ 90 „

Titel I, Wirthschaftserträge:
Nr. 1. Ertrag des Weinbergs..........1068 „ 70 „
Nr, 2, „ der Gartenwirtschaft........ 84 „ 71 „ *)
Nr. 3. „ „ Viehzucht........... 348 „ 81 „

„ II, Pensionen der Zöglinge ............5 332 „ 80 „
„ III. Staatszuschuß ................4 000 „ — „
„ IV. Sonstige Ginnahmen ............. ?30 „ ?1 „
„ V. Zuschuß aus Provinzialmitteln ..........13 000 „ — „

Summe ^24 931 M. 72 Hf?"
L. Ausgaben.

Rechnungsberichtigungen ............. 10 M. 10 Pf.
Titel I, Besoldungen:

Nr. 1, Für den Direktor............3 450 „ —
„ 2. „ „ Obergärtner ..........10?5 „ —

„ II Andere persönliche Ausgaben:
Nr, 1, Zuschuß an den Pcnsions-Etat ........ 1040 „ 25
„ 2 Für die Hülfs- und Rcligionslehrcr...... 1500 „ —
„ 3, Für den Hausarbeiter.......... 800 „ —

„ III, Sächliche und sonstige Ausgaben:
Nr, 1, Für Beköstigung............ 5 006 „ 5?
„ 2, Für Lagerung, Bettzeug «......... ^ ^ —
„ 3, Für Reinigung ............
„ 4. Für Mobilien, Geräthe zc..........
„ 5. Für Heizung.............
„ 6, Für Beleuchtung............
„ ?. Für Arznei und Vcrbandmittcl.......
„ 8. Für Bibliothek und Lehrmittel........

zu übertragen

235 „ 60 „
2 058 09 „
1169 „ 31 „

465 „ 16 „
9 „ 05 „

343 „ ^> „
17162 M 54 Pf

*) Der Werth der m der Anstalt verbrauchtenselbstgcwomleucn Gartenerzeugnisscbeträgt r, 260 M.
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Uebeltrag
Nr. 9. Für Unterhaltung der Gebäude.......

10. Für Pachte für Weiubergc .........
11. Für Bearbeitung des Weinbergs lc .......
12. Für Dienst- und Instruktionsreisen ......
13. Für Insertionen «............
14. Für sonstigeAusgaben ..........

Für die Obstbankurseund die Unterhaltung des Obstmutter-
gartens ...............1424

Für die Unterhaltung der Rcbschule ........
Summe

Die Einnahme betrug
bleibt Vorschuß 575 M. 14 Pf,,

welcherauf das Jahr 1897/98 übertragen worden ist.
Der Vorschußist dadurch entstanden, daß der Austaltswein erst nach Schluß des Jahres

verkauft und der erzielte Erlös daher erst im Jahre 1897/98 verrechnetwerden konnte.

17 162 M. 5-< Pf.
68? ,/ 2^ „
660 „ — „

3 602 „ 76 „
553 „ 84 „
211 „ <^ ,<
955 " ?^ "

1424 55,
248 „ 55 „

25 506 M. 86 Pf.
24 931 „ 72 »

N3
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Fünfte Abtheilung.
/^, Angelegenheiten der Provinzial-Straßcnvcrwaltung,
L, Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde- und Krciswcgcbaucs.
<ü, Angelegenheiten der Unfallversicherung der Regiebauarbcitcr der Pro-

uinzialucrwaltuug im Geschäftsjahre 1896.

H.. Angelegenheitender Wrovinzial-Straßenverwattung.

1. Personalien.

Iu der Besetzung der Stelleu der Landes-Bauinspettoren ist im Berichtsjahre teiue Aende¬
rung eingetreten.

Der Landcs-Bauamtssekretär Alsdorf in Saarbrücken ist zunächst zur probeweise!! Be¬
schäftigungan die Eentralstelle, an seine Stelle der Landcs-Bauamtssekretär Döhmann von Wesel
nach Saarbrücke» versetzt und die dadurch erledigte Stelle beim Lcmdes-Bauamt iu Wesel dem
SetretariatZassistentenAsbcck zunächst probeweiseübertragen worden. Im September 1896 ist der
BcmmntssekretärNoethcn in Klcvc in die bis dahin von einem Anwärter wahrgenommeneBmmmts-
setretärstcllc zu Krcfcld versetzt und die Wahrnehmung der Stelle in Klevc einem Büreaudiätar
zunächstprobeweiseübertrage» worden.

Mit Negiun des Berichtsjahres waren noch 78 Straßenmeister und 91 Straßenaufschcr
im Straßenaufsichtsdienste,

Während des Jahres sind fünf Straßcnanfschcr pcnsionirt worden, 2 Straßenmeister und
2 Straßennufsehcr gestorben, 1 Straßenmeister freiwillig ausgeschieden,je 1 Straßcuaufseher und
1 Straßenmeistcranwcirtcr als Straßenmeister angestellt worden, sodaß am Schluß des Berichts¬
jahres 77 Straßenmeister und 83 Straßenanfseher, zusammen 160 Straßcnciufsichtsbeamte im
Dienste waren.

Außerdem befanden sich noch 8 Straßcnmcistcranwärtcr behufs ihrer Ausbildung im Auf-
sichtsdicnste.

Die Aufsichtskostenfür t 895/96 haben nach dem vorjährigen Berichte abzüglich der
Pensionszahlungen 324 470 M, 25 Pf. betragen, während sich dieselben für das Berichtsjahr
1896/97 auf 312 689 M, 39 Pf, belaufen.
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Im Uebrigen wird bezüglich der örtlichen Leitung und Verwaltung sowie der Straßew
aufstcht auf die folgende Tabelle Bezug genommen.

Landes-

DauamtsKezirK

Länge
der

Pro-
uinzial^
straßen

in
Kilo-

Nietern.

Kosten der örtlichen Verwaltung: Kosten der
Oeauf-

Kosten für das Kilo-
meter Zirnßenlänge:

Lfd,

Nr,
Gehälter und
Wohnungs»

geld der N»u»
inlpcltoren
und Bau»

umtslelietäie

d.

Reisekosten
der

Vaninspek
toren.

e.

Bureau-
licdürfuisse

nnd
Porto

ansingen.

ä.

zu
saininen.

stchltguna
(ausschließ¬
lich Pensio¬

nen nnd
Wittwen-

Ucr
sorgnng).

Wr
Verwal¬

tung,

d.

Für
Venus

sich,
tiguug.

snunucu

^ ^- ^ ^. ^ ^ ^ ^. ^ <-f. ^ ^ ^ ^, ^/ ^f.

, Sllllrbrnckcn , , 304,» 7 530 3 345 ^0 1477 81 12 353 0l 14199 39 40 51 46 57 87 08
^ Merzig, , , , 247,2 5 683 .',<> 2 755 12 1 201 3! 9 639 86 13196 86 39 — 53 39 92 39
3 Trier , , , , 366,8 7 750 — 2 991 !<I 1 307 I! 12 048 87 15100 3? 32 8!> 41 33 74 11
> Verncaste! , , , 381,, 5 340 — 2 825 <I! 1160 15 9 325 73 15172 3,0 24 43 39 7i, 64 18

5 Krcuznnch, , , 351,- 7 160 — 2 799 6«! I 302 66 11262 .'«3 17 395 33 31 73 49 04 80 79
6 Coblenz , , , 340,' 6 742 2 902 36 1 390 33 11 034 8U !6 173 33 32 39 47 47 79 86
< 4 824 !7 2 800 9«! l 219 ,">-' 8 844 -'.9 16 399 '.7 28 33 52 33 80 55
8 Vonn , , , . 312,° 8 622 _ 2 896 40 l 296 91 12 815 31 15 008 03 41 0, 48 03 89 ot
!> Eustirchen , , 32«,« 6 416 2 807 14 1 031 3>! 10 254 3! ,4 891 36 31 !0 45 59 76 99

!N 361,« 5 610 — 2 622 ',« 855 63 9 087 8, 13 772 7, 25 ,3 38 09 63 33
!! Aachen, , , , 340,> 7 792 — 2 898 !6 1 136 99 11827 15 16 091 58 34 73 47 31 82 09
12 345,° 6 700 — 3 172 03 ! 277 69 11149 7'! 15 487 5, 32 30 44 8', 77 ,7
13 Köln , . , , 2«»,» 6 695 — 2 885 04 1 476 30 11056 3, 12 752 79 40 98 47 "7 88 25
14 Siegbnrg , , , 30«,» 7 860 3 007 52 1 346 <!,. 12214 ,, 13 727 17 39 93 44 8,1 84 78

15, Mumnersbnch 2!«,» 5 836 2 880 93 I 29? 9« 10 014 9,! 12 934 3,^ 33 <!, 43 ,1 77 03
1« Elberfcld , , , 238,« 6 622 2 899 70 ! 464 36 10 986 36 13 790 !>3 46 l<! 57 87 103 97
17 M, Gladbnch, , 282,, 5 892 — 2 907 18 I 382 10 10181 38 15 220 «3 36 09 53 96 90 05
18 Krefeld, , . , 297,« 8 309 07 2 961 38 1 557 6! 12 828 0!i 16 438 03. 43 !9 55 35 98 54
19 Düsseldorf. , , 225,« 8 522 — 3 308 84 I 365 50 13 196 3,1 15 524 33 58 ,! 68 75 127 !9
20 Wesel , , . . 244,° 5 980 2 811 86 1 327 68 I0lI9 51 11 736 17 41 37 47 98 89 35
21 Klcoe , , , ,

Snnnne
337,» 6 270 - 2 900 08 I !29 6, 10 299 73 17 676 87 30 5, 52 !! 82 95

6493,» 142 155 . l 61 379 !I 27 005 18 23» 540 3,3 312 689 3.0 35 !><! 48 !/, 83 6-,

betragen:
Im Vorjahre 1895/96 haben die Kosten für das Kilometer Straßcnliiuge durchschnittlich

a. für die örtliche Verwaltung........ 35 M. 73 Pf,
d. für Beaufsichtigung ........... 49 „ 92 „

zusammen 85 M, 65 Pf.
jedoch ausschließlich der Kosten der Pensionen sowie der Wittwen- und Waiscngclder.

2. GeschäfisnmflMl,in der Kiraßenncrumltung.

Während der Berichtsperiode sind bei der Straßeiwerwaltuug
eingegangen. In demselben Zeitraume des Vorjahre
mehr zur Vorlage gekommen.

23 763 Geschäftsstückc
waren 24 60? GeMtsstücke, also 844 Stück

33'
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Die nachstehendeUebersicht bietet einen Ueberblick über den Geschäfsumfangbei den
einzelnenLandesbauämtern während der gedachten Zeit.

Lfd,

Nr, Landes Ollu»mt

Anzahl
der

bearbei¬
teten

Geschäfts
stücke

lIournal-
Nummern).

Davon entfallen auf die
Correspondenz mit:

der
Central-

stelle.

d,
den

anderen
Behörden

und
Privaten

dem
Aufsicht«-
Perlonale.

Zllhl der

einge¬
gangene»

Naugeluchc,

abge¬
schlossenen
Reverse.

c
adge«

schlosfenen
Lieferungs¬

und
Leistung««
Vertrage.

<t.
aufgestellten
Rechnung«»
belöge und

Liqui¬
dationen,

1
2
3
,,
b
6
',
8
9

10
!,
12
,3
14
N,
,<z
17
,^
ji!

'!<!
21

Saarbrücken .....
Vierzig ......
Trier.......
Berncastel ......
Kreuzuach ......
Coblenz ......
Ncnwicd ......
Vonn.......
Euskirchcn .....
Prmn.......
Aachen .......
Düren.......
Köln.......
Siegburg......
Gnmmersbllch . . . .
Clberseld ......
M. Gladbllch.....
Krefeld ......
Düsseldorf .....
Wesel .......
Kleve.......

Summe

Durchschnittlich jedes Bau-
llMt.......

gegen 1895/9« . . . .

4 609
5 032
4 257
4 229
4 073
4U45
5 050
3 950
3 508
3 48«
4 230
5 276
5 332
4 272
5 525
4 483
4 343
5 783
4411
4 791
4 528

95 213

4 534
4 913

«61
819
760
468
503
952
660
968
557
«20
87«
830
756
«68
686
728
691
867
81.3
687
508

1 373
1511

940
849
878

1 306
1 370
1521

63«
970

1 531
1260
1475
1456
1839
1556
1137
1092
1494
1378
1175

2 575
2 702
2 557
2 912
2 692
1787
3 020
14«1
2 315
1896
1823
3186
3101
2148
3 000
2 199
2 515
3 824
2104
2 726
2 845

183
124
70
67

159
134

77
211
49
48

207
135
147
134
103
182
179

58
128
112
90

127
108

71
8«

131
87
50
«7
«3
45

131
143
162
116

90
201
168
97

117
85
69

46
42
^!
3«
36
69
59
52
51
37
>!!
l«
42
53
6«
44
43
52
46
94
26

15 078

718
795

26 747

1274
1 295

53 388

2 542
2 823

2597

124
114

2214

105
103

1014

48
51

422
390
410
391
402
51?
46?
340
344
343
404
444
392
386
335
323
329
46?
24?
375
490

8218

391
408

3. Uechnungs- «nd Kassenwesen.

Das zur Zeit bei der Straßenverwaltung bestehende Zahlgeschäft hat sich auch im Ge¬
schäftsjahre1896/9? recht gut bewährt. Die zur Bewältigung der Arbeiten bei der Anweisung
und der Vorbereitung zur Zahlung der Kosten angestelltenbeiden Beamten genügten auch in der
gegenwärtigenGeschäftsperiodc.

Zur Bestreitung der Kosten des Zahlgeschäfts waren im abgelaufenen Rechnungsjahre
9456 M. 65 Pf. erforderlich, während im Vorjahre 10 232 M, 45 Pf. verausgabt wurden, sodaß
in 1896/9? ?75 M. 80 Pf. weniger verausgabt worden sind.
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Die Mindercmsgabe ist auch in diesem Geschäftsjahre auf die Verwendung geringerer
Summen zur Bestreitung der Portokosten für die einzelnen Geldsendungenzurückzuführen.

4. Bauliche Unterhaltung der Provinzialstraßen.

I. Ordentliche Ausgabe u.

Die Versuche, welche mit der Anlage von Klcinpflaster in größeremUmfange angestellt
worden sind, haben sich durchaus bewährt. Bis zum 1. April dieses Jahres waren bereits an¬
nähernd 26 Kin zur Ausführung gelangt, während im Rechnungsjahre 1897/98 etwa 15 Kul
hergestelltsind.

Bei Strecken, welche durch Rübenfuhrwerke iu Anspruchgenommen werden, eignet sich
das Kleinpflastcr besonders gut.

Wie hoch die Ersparnisse bei Kleinpflastcr gegenüber der Chaussiruug anzuschlagensind,
kann zur Zeit aus dem Grunde nicht näher angegebenwerden, weil die Dauer des Kleinpflasters
nicht genügend erfahrungsmäßig feststeht. Es unterliegt aber keinem Zweifel, daß bei Straßen-
strecken mit stärkerem Verkehr,bei welchen normale Decken etwa 5—6 Jahre halten, die Herstellung
des Kleinpflasters noch sehr lohnend ist.

Das bereits früher eingerichtete Straßenwärterfystem hat sich im Wesentlichenauch im
verflossenen Gtatsjcchr(1896/9?) bewährt.

Die gewöhnliche banliche Unterhaltung, ausschließlichder Verwaltuugs- und Aufsichts¬
kosten der Prouinzialstraßen, erforderte mit Hinzurechnungder an 50 Eommunalucrbändcnnd den
Kreis Wetzlar für die Uebernahme der Verwaltung und Unterhaltung von Provinzialstraßen zu
zahlendenRenten im Betrage vom 360 515 M. 12 Pf. im Rechnungsjahre1896/9? die Gcsammt-
summe von .................... 3 59? 8?0 M. 60 Pf.

Die Ausgabe für denselbenZweck hat im Vorjahre . . . . 3 552 105 ^__ 39^,,
betragen, so daß für das Rechnungsjahr 1896/9? eine Mehrausgabe von 45 ?65 M. 21 Pf.
zu verzeichnen ist.

Ueber die im Berichtsjahre für die bauliche Unterhaltung der Provinzialstraßen in den
einzelnen Landesbauamtsbezirkenstattgehabten Aufwendungen giebt die nachstehendeUebersicht
näheren Aufschluß:
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KüNdtS-

Bnunmtsliesirlt

Länqe
der

Piouinzial-
straßen

(ewschliesflich
bei an die

Städte »c, ab¬
getretenen
Strecken)

!l,ü

Vs sind uerausgabt im Etatsjahre 1896/97:

für die
gewöhnliche

Unterhaltung
leinschließlich

der gewöhnlichen
Pflasterungen)

llN

Nenten

!M

Ganzen

,,,
durch¬

schnittlich
pro

Kilometer
Straße,!-

lange

Au den in eigener
Unterhaltung stehenden
Straßen ist an Stein
Material (ausschließt,

Pflastersteiueund
Setzsteinschtllg) für

1896/97 verwendet'

im
Ganzen Kilometer

Qlim

!
5.

6
7
^
9

10
11
,^
13
, ,
15
,i)
17
18
!!!
20
^l

Saarbrücken , . .
Vierzig.....
Trier.....
Verneastel ....
Krenznach ....
Cuulenz .....
Neuwicd ....
Bonn.....
Eustirchen ....
Prüül.....
Aachen .....
Düreu.....
5tüln ......
Siegburg ....
Gmnmersbach. . .
Elbcrfeld ....
M.Glndbach . . .
Kreseld .....
Düsseldorf ....
Wesel .....
Klcoe .....
Für Ainortisation der

Dampfwalzenu, Reise¬
wagen .....

Summe

!
320,°°»
248,° »3
370,°».

421,»«.

319,°,»
32«,°»»
361,««>
359,°.»
350,°,»
314,1,2°
306,»,°
298,»°,
344,,°»
293,,..
314,i».
295,,»»
264,»..
344,2,»

224 024
103 529
113 149
105 333
164 142
141 879
129 811
14« 267
112 532

82 446
160 859
196 895
249 472
145 319
144 649
191662
164 573
197 583
149 425
162 354
143 141

8 3M

16 541
1028
3216

2 560
37176

5 608

15 133
6 270

53 170

19 27?
10 550
14 693
50 973
20 311

4 005

!!!,

6 907,» »3 3 237 355 48 360 515 12

240 566
104 558
116 366
105 333
166 702
179 056
129 811
151 875
112 532
82 446

175 993
203 166
302 642
145 319
144 649
310 939
175 123
212 276
200 398
182 665
147 146

751
420
314
275
464
424
414
475
344
227
490
579
961
474
485
803
596
675
678
691
427

8 300 —

8 657,,«
5 263,.°
7 137,°»
5 617,,°
9 111,°»
5 962,'°
5 376,°»

6 089,,
4 962,,
6 464,.°
9 783,.°

12 108,»»
7 248,,°

IN 928,,°
8 741,.,
7 703,»°

1196!,,°

7 404,°°
10 549,»»

21,°.
19,°»
14,»«
26,«,
17,°,

19,»,

30,»,
47,.,
24,,»
36,»»
37,°»
28,,»
43,».

30,,»
33,,i

3 59? 870 60 50? 76 167 832,»« 26,»

Im Rechnungsjahre 1895/96 wurden an Unterhaltungskosten, ausschließlichder Ver-
waltungs- und Aufsichtskusten,für das Kilometer Strahenlange 516 M. 55 Pf. verausgabt und
(ausschließlichder Pflastersteine) durchschnittlich 26,8» obin Steinmaterial verwendet.

Nach vorstehenderTabelle sind im Rechnungsjahre 1896/9? an Steinfchotter und Kies
26,»» oliiu pro Kilometer Straßenlänge verwendet worden, und zwar in folgenden Materialiensorten:



255



256 Angelegenheiten der Provinzial-Straßenverwaltung. Angelegenheiten der Provinzial-Straßenverwaltung. 257

Uau-
fcnde
Nr,

1
2

4
5
6
7
,^i

9

10

,,

12
13
14
15
l!i

17
18
19
20
21

Landes-SmmmtsbtZlrK

Saarbrücken

Vierzig , ,
Trier , ,

Verncastel ,

Krcuzuach ,
Cublenz, ,
Neuwied ,

Bonn , ,

Eustirchen ,

Prüm , ,

Aachen , ,
Düren , , ,
Köln, , , ,

Sieglmrg ,
Gummersvach

Elberfeld ,
M, Gllldbach

Krefeld , ,
Düsseldorf,
Wesel , , ,
Klebe , , ,

Summe

Von den vor- hmidenenZtrnßen wurde» unterhatten mit:

K,!,

8,672

3,9»»

3,«»»

4,127

7,96?

8,743

'',»5»

',112

^>9><>',«74

20,5.5

>4,2««

8,242

6,19»

'1,529

>5

20,«n

9,41«

',3»?

18..

Pflaster

Dazu verwendet

Normal-
Pflaster

steine

Stück

260,,

82 464
46 596

17 38»
24

16 623
100

18 095

20 351
6 978

1 077

4 309
1450

600
8 700

12 620
44 862

3 506

235 735

gewöhn
liche

Pflaster,
steine
«bin

71,°«
30,««

20,55

2N9,«4

34,5«

73,»7

127,,«
58„«
40.««

>1,«n

52,«8

^,««
166,««

26,2«

124,,«

I 171,

Sehsteiuschlag

dazu Uer-
lueudet

Km

0.«,.

3,212

4,«7<,

',421

1,894

«bm

l 497,,

145„4
1 ,28,,,

97

I 051,,

728,,
1 685,,

43,5«

549,««

N>,°«
511„«

2n,42I 7 546.,

Kies

(ungeschlagen)

!>,,!

!'<,

>8,?«3

^7,I«7

6,343

!26„
174,,

1 1^,963

253,,«»

dazu uer
wendet

«bin

356,,

782.,

344,,
669,,
278..

2 710,««

7 027,««
181,««

2 673„«
9 377,,,

Nasalt

Km

dazuuer-
lueudet

ulnn

35,37«

34,«««

106,29«

2>^',»5«

250,87«

111,7.«

44,,,«

1^1,8?»

203,2,,

124,4i«

>37,„»

101,595

138,«,«

119,839

64.847

1 «<!5,«„
285,„

1074,5«
5338,5«
8525,««
3U43,„

35,75

926,«5
6573,<«
9959,2«
4092,25

774,,»
6207,»»
4993,25
4934,<«
5429,,5
4731,°«

1171,2°

2 181,«,,, 69160,15

Kleinschlag aus:

Lada Welaphyr oder
Porphyr

Grünstein,
Diabas oder

Phonolit

Qnarz, Quarzit
oder Hornschiefer

Dolomit
oder Kalkstein

Grauwacke
oder Sandstein

Flußwacke
(geschlagen)

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazn ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

Km «bm Km «bm Km «dm Km odm Km «bin Km obm Km «bm

- —
1"",«,2 3850,,, — — 105,,« 4 806,«» 6,924

_ —. _
8,?«?

__
-^ —

62,«4i 1086,., — —
13,3»» 315,«« 3,4«« 332,»» 163,8,1 3 530,»» — —

— — — — — — 6?,°47 1843,»» 157,269 2876,«« 90,85, 997,»» — —
63,«5l 721,5« — —

24,42, 33,,« 176,274 3 705,,« — — — —
58,9i« 871,75-^ —

133,«4« 3986,,« ^ —
13>),992 3 344,«« — —

71,»94 1 781,«« — —
"5,22« 1967„, 0,9«» 273,,« 3,28« 434,«, 47,87« 964,»« — — >N6,794 1 269,»» — —
— — — — — —

4,««2 38,»» — — — — — —
14,8«, 21,«» — —

1^,42»
— — — — — 18,994 72,«« — —

12,«,< 398,»« — — — — 30,6», 346,,» 53,»28 691,»» 55,648 822,»» 7,««8 6,««
"4,2»»

10,88«

1048,»»

IM«,

22,4,6 633,«« 212,469

156,,86

3 073,»«

3 729,9» 47,515

172,,»
für Sommer»

Wege

1355,»,
— — — — — — — — —

44,27» 779,«» 67,8«! 1762,»»
— — — — — — — — —

41,632 1 871,»« — —
—

93,841 3 156,,» — —
— —

10,654 360„« — — — — — —
258,41« 9 793,7, — —

— — — — — — — 3,711 107,«» 100,25, 2 427,n — —
— --- — — — — — — — — — --- —

— — — — — — — — — — — — -- —
— — — — — — —

20,645 393,»» 49,76» 2 120,«« — —

^~ __ — —
'"„27 3107,7, 376,893 9557,.» 46,i3» 468,«« 686„48 16 518,8, 267,243 5032,»» 1463,77, 35 421,2« 4167.9»

'!.'!
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II. Außerordentliche Ausgaben.
Aus diesem Etatstitel sind folgende größere Ausgaben bestritten worden:
1. Zur Ausführung von etwa 26 000 ^m Neu- und Umpflasterungenin verschiedenen

Landes-Vauamtsbezirken 184 815 M. 84 Pf. Zu diesen Ausgaben sind von
Gemeinden und Privaten 6200 M. 19 Pf. Zuschüsse geleistet,welche bei den eigenen
Einnahmen unter Titel IV. Nr. 3 des Provinzial-Straßenetats vereinnahmtwordensind.

2. Für den Umbau bezw. Neubau von 9 Brücken in verschiedenenLandes-Bauamts-
bezirken mit je einer Oeffnung und Spannweiten von je 8,»«, ?,«», 4,»», 5,5<>, 5,««,
4,2», 6,o°, ?,»» in und einer Brücke mit 4 Oessnungenvon je 12,«» m Spannweite
wurden 68 24? M, 76 Pf. verausgabt.

3. Für Anlage bezw. Erneuerung von Entwässerungsanlagen in verschiedenen Landes-
Blluamtsbeziiken sowie für Zuschüssean Gemeinden für Bauausführungen wurden
14 061 M. 7? Pf. verausgabt.

Außerdem sind für die Naumungsarbeiten an dem Bergrutsch bei Trarbach 3581 M.
55 Pf. gezahlt worden, welche,wie unter Nr. 9 des Berichts erläutert wird, aus dem Reserve»
fonds bestritten worden sind.

Die Ausgaben dieses Titels belaufen sich demnach:
1. für Pflasterungen auf . . 184 815 M. 84 Pf.
2. „ Brüöenblluten „ . . 68 24? „ 76 „
3. „ verfchiedene kleinere Bauausführungen „ . . 14 061 „ 77 „

mithin zusammen auf 26? 125 M. 3? Pf.

5. Kaumpstmizultgenauf den Provinzüüstraßen.

An Strahenbllumen sind im Berichtsjahre in Ausfall gekommen:
H,. Bäume, welche abgestorben,durch Baumfrevel bezw. fonstige Be¬

schädigungen defekt geworden oder in Folge der zunehmenden
Bebauung der Straßen entfernt werden mußten ...... 16 090 Stück
(einfchl. 6796 Obstbäume).

L. Bäume, welche als der Lanbwirthschaftschädlich auf den Antrag
der Gemeinden und Anlieger beseitigt wurden ....... 2 508 „
(darunter 148 Pappeln, 792 Eschen und 321 Ulmen).

Summe 18 598 Stück
Es sind gepflanzt worden: -----------------------

«,. an Stelle der unter ^.. bezeichnetenBäume bezw. in bisher baum¬
losen Straßenstrecken ............... 22504 Stück
(darunter 835? Obstbäume).

d. an Stelle der unter ü. bezeichneten Bäume .......^ 581 „
Summe 23 085 Stück

Die Verkaufserlösehaben betragen:
von den unter ^.. bezeichneten Bäumen ....... 15 289 M. 28 Pf.
(im Durchschnitt0,95 M. für den Baum).
von den unter L. bezeichneten Bäumen ....... 10 788 „ 90 „
(im Durchschnitt4,30 M. für den Baum). _________________

Summe 26 078 M. 18 Pf.
33*
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Die Kosten der Neupflanzung betrugen:
der unter a. bezeichneten Bäume , .
der unter r>. bezeichneten Bäume , .

für den Baum.
Summe

35 916 M. 56 Pf,
1^324^ „ 30 „

37240M. 86 Pf.
oder durchschnittlich 1 M. 61 Pf

Hu den Provinzialstraßen gehörten:
105 zum grüßten Theile kleine Baumschulen mit 127 4 l3 Pflänzlingen, worunter
39 000 Pflänzlinge von Obstbäumen,

Aus denselben sind im Berichtsjahre ......
verwendet worden, worunter .........
junge Obstbäume,

Durch Frevel wurden 68? Bäume beschädigt,
Vllumsreuler sind entdeckt und bestraft worden

Gegen einen Frevler schwebt noch das Strasuerfahren.
In weiteren 4 Fällen wurden schulpflichtigeKinder als Thäter ermittelt und vom Lehrer bestraft.
Die Neineinnahme aus der Obstnutzungvon Strahenbäumen betrug 37 632 M. 78 Pf.

8 640 Stück
4 481 „

10,

gegen ......
im vorhergehendenJahre.

>8 560 !^!

6. Uebernahme von Provinzialstraßen.
Im Berichtsjahre wurde die innerhalb des Stadtgebiets Aachen gelegene Strecke der vor¬

maligen Aktienstrahevon Aachen nach Stolberg zur Länge von 1,»«8 l^ru, nachdem der provinzial-
strahcnmätzigeAusbau derselbenbereits im Jahre 1895 vollendet worden war, endgültig unter die
Provinzialstraßen übernommen.

Der Ausbau dieser Strecke ist durch die Stadt Aachen gegen Zahlung einer aus Pro-
uinzialfondsbewilligten Vauprämie von 4 M. für den laufenden Meter Straßenlänge bewirkt worden.

Nach vollendetem Ausbau der Straßenstreckewurde dieselbe gegen eine entsprechende, vom
Zeitpunkte der Fertigstellung des Straßenauslmues ab zu zahlende Iahresrente von der Stadt
Aachen in eigene Verwaltung und Unterhaltung übernommen.

?. Kesultat des MualKassenabschlussesüber die Ginnahnren und Ausgaben beim Etat über die
Verwaltung und Unterhaltung der Provinzialstraßen.

Nach dem von der Landesbank der Nheinvrouinzfür das Berichtsjahr
1896/9? aufgestellten Finalkassenabschlussebetrug die Gcsammt-Isteinnahme 5 216 810 M. 0? Pf.

Die Istausgabe betrug einschließlich des aus dem Vorjahre über¬
nommenen Vorschusses von 67 503 M. 13 Pf .........5209665 „ 91 „

Es ergab sich hiernach ein Bestand von ........ 7144 M. 16 Pf.
Diesem Bestände steht an Ausgaberestenbei L. „Außerordentliche

Ausgaben" ein Betrag von............... 24885 „ 72 „
gegenüber. ______________ ,

Hiernach ergiebt sich ein Vorschuß von ......... 1? 741 M. 56 Pf.
Dieser Vorschuß ermäßigt sich jedoch voraussichtlichum den in

1896/97 verbliebenen Einnahmerest gegen das Soll von ..... 5341 „ 1? „
auf den Betrag von................. 12 400 M. 39 Pf.
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An Vorausleistungen der Fabriken :c, stehen für 1891 bis 31. März 1896 zusammen
noch 160 206 M. 42 Pf. aus, worüber Prozessebei den Bezirksausschüssen bezw. dem Ober-Ver¬
waltungsgerichte schweben. Von dieser Summe werden voraussichtlichwahrend des folgenden
Etatsjahres etwa ^/g mit rund 106 800 M. eingehen.

Die oben angegebenenBetrage und zwar:
a. der Bestand von ............. 7 144 M. 16 Pf.
d, der Einnahmerest gegen das Soll von ....... 5 341 „ 17 „
0, der Ausgaberest gegen das Soll von ........ 24 885 „ 72 „

werden im Rechnungsjahre 1897/98 zur Verrechnung gelangen.

8. Stand des Sammelfonds zu Zwecken der Prouinzial-Straßenverwaltung.

Wie auf Seite 258 des Berichts über die Ergebnisse der Pro-
vinzilllverwaltung für 1895/96 angegeben, hatte der Sammelfonds am
Schlüsse des vorigen Berichtsjahres einen Bestand von ..... 23403 M, 26 Pf.
und ein Depositum von ................ 27 000 „ — „
zusammen also ein Vermögen von ............ 50 403 M. 26 Pf.

Hierzu treten die Einnahmen im Laufe des Berichtsjahres für
verkaufte Grundstückemit ..............___12 06 4 „ IN „
so daß die Einnahme eine Gefammtfumme ergiebt von ...... 6246? Pt. 36 Pf.

Dagegen sind aus dem Sammelfonds für den Ankauf von Grund¬
stücken verausgabt worden ............... 7 713 „ 55 „
so daß der Sammelfonds am Schlüsse des Berichtsjahres ein Vermögen
besitzt von .................... 54753 M. 81 Pf.

Dieses Vermögen besteht:
1, aus einem bei der Lcmdesbankder Rheinprovinz zinsbar

augelegten Depositum von ........... 2? 000 M, — Pf.
2, aus einem Naarbestande von .......... 26 418 „ 81 „
3, aus einem Ginnahmcrestvon ..........^ ^_^_5 „ — „

zusammen ^54 753 M. 81 Pf.

Aus diesem Bestände sind noch folgende Rest-Sollausgaben zu
bestleiten:

1. für Erwerbung des Bepflcmzungsrechtsan der Wesel-Venlo'er
Provinzialstraße ............... 196 M. — Pf.

2. Zuschuß an die Stadt Lüttringhausen für Grunderwerb zur
Grbreiterung der Bcckmannstraße ........ 2 00 0 „ — ^

zusammen ____ 2196 M. - Pf.

Der freie Bestand beträgt mithin .......... 54 753 M 81 Pf.
weniger 2196 „ — „
Summe' 52 55? M. 81 U
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9. Peservefonds zur Deckung außerordentlicher Bedürfnisse der Provinzial-Straßenverwaltung.

Nach Seite 259 des Berichts über die Ergebnisse der Provinzml-
verwaltung für 1895/96 hatte der Reservefondsam Schlüsse des vorigen
Berichtsjahres einen Baarbestand von ............ 9 524 M. 46 Pf,
einen Einnahmerest von ................ 963? „ 01 „
ein Depositum von .................. 60 000 „ — „

mithin ein Vermögen von 79161 M. 4? Pf.
Hierzu treten die Einnahmen im Laufe des Berichtsjahres,und zwar:
1. Ratenzahlung zur weiteren Deckung der Anschaffungskostcn der

Regie-Dampfwalze Nr, III ........... 3 500 „ — „
2. Desgleichender Regie-Dampfwalze Nr. IV ...... 3500 „ — „
3. Desgleichen der 8 Reisewagmfür die Brauweiler Arbeiterkolonne 1 300 „ — „
4. Ueberschüssevon Einnahmen Titel IV. Nr. 5 des Provinzial-

Straßenetats und Ausgaben Titel IV. Nr. 3 daselbst der
5 Dampfwalzen .............. 18 662 „ 85 „

5. Pachterlöse aus dem Steinbruchterrain bei Brohl .... 433 „ — „
6. Depositum des I. A. Werheit in Siegburg nebst Zinsen . . 284 „ 24 „
7. Pflasterkosten der Stadt Neuß, Mehrbetrag gegenüber der

früheren Berechnung ............. 408 „ 8? „
sodaß die Einnahme insgesammt ergiebt 107 250 M. 43 Pf.

Dagegen sind aus dem Reservefondsfolgende Ausgaben bestritten worden:
1. Für die Steinbruchanlage bei Fornich 1 53? M. 50 Pf.
2. Abfindungssummean die Stadt Neuß

für Kllnalisirung ....... 7 009 „__ „
3. Ermäßigung des Beitrags der Stadt

Neuß zu den Pflasterkosten ... 1751 „ 56 „
4. Für Räumung :e. des Bergrutsches

bei Trarbach ....... 3 581 „ 55 „
5. Kaufpreis nebst Zinsen an I. A. Wer¬

heit zu Siegburg ......______323 „ 38 „
zusammen also 14193 „ 99 „

sodaß der Reservefonds am Schlüsse des Berichtsjahres ein
Vermögen besitzt von ............. 93056 M. 44 Pf.

Dieses Vermögen besteht:
1. aus einem bei der Landesbankzinsbar angelegten Depositum von 60 000 M. — Pf.
2. aus einem Barbestände von .......... 32248 „ 44 „
3. aus einem Einnahmerest von .......... 808 „ — „

zusammen^ 93056 M. 44 M

Aus diesem Bestände ist noch eine Rest-Sotlausgabe von 76? M. 50 Pf. zu bestreuen.
Der freie Bestand beträgt mithin .......... 93056 M. 44 Pf.

weniger ______ 76? „ 50 „
Summe 92 288 M. 94 Pf.



26 754 M. 62 Pf.

30 000 „ /,
5 500 „ — ,/

Angelegenheitender Provinzial-Strahcnverwaltung. 263

W. Sonds für den Uenbau von Promnzialstraßen.
(Unteretat ^,.: Neubaufonds.)

Nach dem vorjährigen Vcrwaltungsbericht (Seite 259 und 260) hatte dieser Fonds zu
Beginn des Rechnungsjahres 1896j97:

a. einen Barbestand von............ 6115 M. 09 Pf.
d. ein Depositum von .............220000 „ — „
o. Nestcinnahinen (an Beiträgen Dritter zu Straßenbauten) . 151485 „ — „

Summe 377 600 M. 09 Pf.
worauf an Bewilligungen bezw. Nestausgaben ruhteu ......350 845 „ 4? „

Der Fonds hatte mithin einen verfügbaren Bestand von. . .

Während des Rechnungsjahres 1896/97 sind dem Fonds zuge¬
flossen :

ll. der etatsmähige Zuschuß von ..........
K. die Zinsen der Depositen mit ..........
0, Beiträge Dritter zum Bau der Straße durch das Lennefthal

mit .................. 13? „ 61 „
ä. die Ersparnisse bei Ausführung verschiedener Strahenbauten

mit zusammen ............... 2 223 „ 32 „

e. der Erlös aus dem Verkauf von Verdingsunterlagen mit _______61 „ 20 „

Davon geht ab: zusammen"' 64 676 M. 75 Pf.
der Betrag der Ermäßigung der Gemeindebeiträge zu den Kosten des
Ausbaues der Straße Mayen-Andernach mit ......... 680 „ — „
sodaß die Gesammteinnahmc einschließlich des Bestandes aus dem Vor¬
jahre beträgt ................... 63996 M. 75 Pf.

Aus dieser Summe wurden bewilligt:
1. Zuschuß zum provinzialstratzenmaßigen

Ausbau der Aktienstraße Stolberg-
Mich (Theilstrecke Stolberg - Esch-
weiler) .......... 33000 M. — Pf.

2. Zuschuß für den kreis- bezw. com-
munalstraßenmähigen Ausbau der
Aktienstraße Düren-Eschweiler eine
I. Rate mit........ 28090 „ — „

3, an kleineren Ausgaben für Straßen-
zwese .........______ 68? „ 61 „

im Ganzen 61 777 „ 61 „
Es ergiebt sich somit ein disponibler ___________________

Bestand von ............ 2219 M. 14 Pf.,
welcherin das neue Rechnungsjahr 1897/98 übergeht.

Der Neubaufonds wird in den nächstenJahren stärker in Anspruch genommen werden
und deshalb eine Erhöhung desselben auf den früheren Zuschuß vo« 90 000 M. nicht zu umgehen
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sein. Es sind nämlich folgende Ausgaben aus diesem Fonds in den nächsten Etatsperioden weiter
zu bestreuen:

1. Zuschuß zum provinzialstraßenmäßigen Ausbau der Aktien¬
straße Mülheim-Borbeckmit ........... 20 640 M, - Pf.

2. ein weiterer Zuschuß für den kreis- bezw. communalstraßen-
mäßigen Ausbau der AktienstraheDüren-Eschweilermit . . 91 910 „ — „

3. Zuschuß zum provinzialstraßenmäßigen Ausbau der Aktien¬
straße Stolberg-Iülich (Theilstreckc Eschweiler-Iülich)mit . 42 776 „ — „

4. Beihülfe zum Bau einer festen Brücke über die Mosel in
Trarbach ................. 1U0 000 „ — „

Im Ganzen 255 326 M. — Pf.
wozu aus den Etatsmitteln für 1897/99 nur 110 000 M. zur Verfügung stehen.

Bezüglich der unter 4 erwähnten Moselbrückewird zugleichnachrichtlichbemerkt, daß
der Provinzicilausschußunterm I./2, Dezember 1896 in Folge einer Petition der Stadt Trarbach
wegen Bewilligung der im März 1894 zurückgezogenen Beihülfe von 100 000 M. seinen früheren
Beschluß,wonach die fraglicheSubvention als verfallen erklärt wurde, aufgehoben und damit die
frühere Bewilligung des erwähnten Zuschusses wieder in Kraft gesetzt hat.

Im Berichtsjahre wurde der Ausbau der StraßenstreckcDinslaken-Bruchhausenim Wesent¬
lichen beendet und der gleichfallsin der Ausführung begriffene Straßenbau Cafcl-Waldrach weiter
fortgefetzt.

11. Angelegenheiten der Förderung von dem öffentlichenVerkehr dienenden Zahnen.

1. Der Eifenbahnfonds hatte

Einnahmen:
». Bestand aus dem Vorjahre ...........119921 M. 61 Pf.

(vergl. Seite 261 des vorjährigen Berichts).
d. Etatsmäßiger Zuschuß ............ 60000 „ — „
o. Abgaben von Bahnen, welche für Materialtransporte im

Betriebe von Unternehmern dienen, ........ 5983 „ 78 „
zusammen 185 905 M. 39 Pf.

Ausgaben:

«,. Zinfenzuschußan die Landesbank für ausgegebene Darlehen
zur Anlage von Kleinbahnen in Gemäßheit der Beschlüsse des
Provinziallllndtages ............. 15536 M. 98 Pf.

d. Für den GemeindewegebauManen-Weibernauf den Gemeinde¬
wegebaufonds für 1896/9? übertragen ....... 60000 „ — „

o. Verschiedenes ..............._______15 „ 15 „
zusammen 755 52 M. 13 Pf.

Die Einnahme betrug 185905 M. 39 Pf.
„ Ausgabe „ 75552 ., 13 „

mithin Bestand 110353 M. 26 Pf.
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2. Auf Grund der Beschlüsse des 38. und 39. Provinziallandtages, betreffenddie finan¬
zielle und technischeFörderung von Bahnunternehmungen sind vom Provinzialausschusseim
Berichtsjahre folgende Darlehen bewilligt worden:

»,, der Stadtgemeinde Solingen zur Anlage einer elektrischen Straßen¬
bahn in der Stadt Solingen . ........... 690000 M.

d. denl LandkreifeAachen für die Kleinbahn Forst-Brand ... 200000 „
o, der Stadt Rees für die Kleinbahn Nees-Emvel ...... . 200000 „
ä. dem Kreife Kreuznach für die Kleinbahnstrecken Kreuznach-Cckweilcr

bezw. Wallhausen (zusätzlich) ............. 150000 „
Hierzu die im vorigjährigen Berichte aufgeführten Bewilligungen von

zusammen....................... 8333500 „

Gesammtbetrag der am Schlüsse des Berichtsjahres schwebenden Bewilligungen 9573500 M.

3. Die Zustimmung zur Benutzung von Provinzialstraßen zwecks der Herstellung und
des Betriebes von Bahnen wurde ertheilt:

a. der Elektrizitats-Aktiengesellschaft,vormals Schuckcrt<K Cie. zu Nürnberg für eine
elektrische Bahn von Neuiges nach Velbert,

d. der CoblenzerStraßenbahn-Gesellschaft zu Coblenz für die Pferdebahn von Coblenz
über die Mofelbrücke nach Neuendorf,

o. der Gemeinde Siebenhonnschaften und den Städten Velbert und Werden für eine
elektrische Kleinbahn von Velbert nach Werden,

ck. dem Kreise Vergheim für eine Lokomotivbahn von Frechen bezw. Grube Sybilla
nach Kerpen,

0. dem LandkreifeAachen für eine Kleinbahn von Forst nach Brand,
f. der Stadt Saarlouis für eine Damvfbahn von Saarlouis-Stadt nach Bahnhof

Saailouis-Fraulautern,
ss. der Nnion-Elettrizitäts-Gesellschaftzu Berlin für eine elektrische Straßenbahn von

Clberfeld nach Cronenberg,
li. dem Comite für die Kleinbahn Nheydt-Nenß für eine Lokomotivbahndiefer Strecke,
i. der Stadt Solingen für eine elektrische Straßenbahn von Solingen nach Höhscheid,
K. dem Landkreise Aachen für die elektrischenKleinbahnen Hastenratb-Cschweiler-Kinz-

weiler-Alsdorf, Marmdorf-Linden, Eilendorf-Stolberg-Vicht-Mausbachund Eschweiler-
Röhe-Pumpe-Ntfch,

1. dem Kreise Nergheim zur Verlängerung der Linie Frechen-Kerpen(siehe unter ä) von
Kerpen nach Buir,

m. der Elektrizitätsgesellschaft,vormals Schuckert& Cie. zu Nürnberg für eine elektrische
Kleinbahn von Neuiges nach Langenberg,

n. der Brölthaler Cifenbahngefellschaft die Benutzungder Siegbrückebei Siegburg-Mülldorf
für eine Bahn von Niedcrpleis nach Sicgburg,

o. der Elektrizitats-Nktiengesellschaft,vormals Schlickert & Cie. zu Nürnberg für eine
elektrische Straßenbahn von Velbert über Heiligcnhaus nach Hösel,

p. der Aktiengesellschaft der Vorgebirgsbahn Köln-Bonn für die VorgcbirgsbnhnBrühl
Wesscling,
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sj. der Stadt Oberhausen für eine elektrische Straßenbahn uon Oberhausen nach Meiderich,
I-. dem Straßenbahn-Direktor von Tippelskirch zu Düsseldorf für eine elektrische Klein¬

bahn uon Rath nach Ratingen,
«, der Brülthaler Eisenbahn-Aktiengesellschaft zu Hennef a, d, Sieg und

der Firma Havestadt <K Contag zu Wilmersdorf-Berlin für eine elektrische Straßen¬
bahn von Ehrenbreitstcin nach Arenberg mit der Maßgabe, daß die Zustimmung bei
demjenigen in Kraft tritt, welcher die Genehmigung zum Bau und Betriebe dieser
Bahn erhält,

t, der Gesellschaft für Straßenbahnen im Scmrthalc zu St, Johann a, d. Saar für eine
elektrische Straßenbahn von Saarbrücken nach St. Ärnual,

n. dem Unternehmer H. Kitterle zu Köln für eine Kleinbahn von Mülheim a. Rhein
nach Kalk bezw. Schlebusch.

Außerdem wurde in zwei Fällen die Anlage von Bahnen für den Transport von
Materialien (Steine :c) im eigenen Fabrikbetriebc den betreffenden Unternehmern widerruflich
gestattet.

L. Angelegenheiten der Unterstützung des Oemeinde- und Areiswegebaues.
Bei dem Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde- und Kreiswege¬

baues war zu Anfang des Berichtsjahres ein verfügbarer Bestand vor¬
handen von .................... 64677 M. 58 Pf.
(vergleiche Seite 263 des vorjährigen Berichts).

Im Rechnungsjahresind dem Fonds zugeflossen
»,. der etatsmäßige Znschuß Uon .......... 350 000 „ — „
d. an Zinsen der Depositen von 500 000 M....... 11 000 „ — „
«. von dem Eisenbahnfonds— Unteretat L. — für den Wegebau

Mayen-Weibern laut Beschlußdes Provinzialausschusses vom
4/5. August 1896.............. 60000 „ — „

ä. Ersparnisse an früheren Bewilligungen in Folge Nichtaus-
führung oder billigerer Herstellung der betreffendenWege . 44 893 „ 53 „

mithin Einnahme einschließlichdes aus dem Vorjahre übernomme¬
nen Bestandes ............... 530 571 M. 11 Pf.

Die Bewilligungen an Beihülfen betrugen nach der beifolgenden
Uebersicht im Ganzen .............__437 916 „ 60 „
sodaß am Schlüsse des Rechnungsjahres ein Bestand uon. . ____92 654 M. 51 P f,
verblieben ist.

Hiermit übereinstimmendweist der Finalabschluß nach
a. Baarbestand ................ 332 450 M. 68 Pf.
d. Depositen ................ 500000 „ — „
e. Resteinnahme für auf Rechnung der Gemeinden gebaute Wege 121 270 „ — „

zusammen 953 720 M. 68 Pf.
Auf diesem Betrage lasten noch Bewilligungen(Restausgaben) von 861 066 „ 17 „

mithin freier Bestand wie vor" 92 654 M. 51 Pf.
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Die vorcmgegebenenBewilligungen sind auf Grund der Bestimmungen zur Ausführung
des § ? des Reglements für das Straßenbauwesen in der Rheinprovinz vom 12. Dezember 1890,
betreffenddie Unterstützungdes Gemeinde- und Kreiswegebaues,erfolgt.

Der in Gemäßheit dieser Bestimmungeil gebildete Fonds H,. dient zur Unterstützung
solcher Gemeinden, welche die ihnen obliegende gemeine Wegebcmlastohne Beihülfe nicht zu tragen
vermögen, und der Fonds L. zur Förderung des Neubaues wichtigererGemeinde- und Kreiswegc,

Dem erstgenannten Fonds wurden, wie im Vorjahre, 100 000 M„ dem letzterwähnten
250 000 M. zugewiesen. Die bei beiden Fonds vorgekommenen Mehrbcwilligungenvon 8? 916 M.
60 Pf, wurden aus dem Bestände des Vorjahres gedeckt.

In Handhabung des § 11b der vorgenannten Bestimmungen bezw, auf Grund früherer
Beschlüsse des Provinzialausschussessind im Berichtsjahre zu folgenden Gemeindewegebautendie
technischen Vorarbeiten durch die diesseitigenOrgane angefertigt worden:

2, Wollscheid-Hannebllch ................. 2,n Km,
d. Zeltingen-Trarbach .................. 15,» „
o. Neustadt-Burglahr .................. 10,2 „
ä. Oberbillig-Rehlingen Conkurrenz-Linie ............ 5,» „
o. Lierstall-Bahnhof Laubach-Müllenbach ............ 2,7 „
k. Bielstein-Drabenderhöhe einschließlich der Conkurrenz-Linien ..... 15,« „
ß, Daubiansmühle-Pittscheid, Fortsetzung ............ 6,» „-
Mit dem Bau von Wegen durch die diesseitigenOrgane auf Rechnung der Gemeinden

wurde begonnen:
Daubiansmühle-Pittscheid, Mayen-Weibern und Kempfeld-Katzenloch,

Die Vertheilung der Bewilligungen auf die einzelnenKreise und Regierungsbezirkewar
folgende:
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Bewilligt aus ssonds Bewilligt aus Fonds

Nr. Kreis.
6..

beziehungs¬
weise aus

dem Bestünde
vom vorigen

Jahre

L

We sammt-
betrag.

Nr. Kreis. beziehungs¬
weise aus

dem Vestand«
vom vorigen

Jahre.

».
Wesammt-

betrag.

^ ^f ^s <f ^ ^ ^ <H ^ <5 ^ 4-

Regierungsbezirk Aachen. Regierungsbezirk Köln.
i Aachen-Land, . , — — 3 000 - 3000 — i Nergheim. . . . 200 8 000 — 8 200
!' Düren . . 1 800 2 250 3 550 2 Guslirchen . . , 1400 ...... 3 800 .^ 5 200 - -
3 Erkelenz . , 1 650 1000 — 2 650 __ 3 Gummersbach . . ! 5« 4000 — 5 500
4 Iülich. . . 400 — 400 4 Köln-Land . . . — — 8000 — 8000 -
!. Malmedy. . 2 600 — — 2 600 — 5 Mülheim a. Rhein 800 — — — 800 —
6 Montjoie. . 2 250 2 250 — 6 Nheinbach . . . 2 700 — 5 000 — 7 700 -
7 Schleiden. . 2 050 1 230!- 3 280 — 7

8
9

Siegkreis ....
Waldbroel . . .
Wiprerfürlh. . .

Summe

900
2 450

800
—

12 500
8 300 -

13 400
10 750

80«

—
Summe 8 000 9 730 17 730

megienmgsoezni ^ovlenz. 10 750 — 49 600 60 350 —
i Adenau .... 800 — 19 130 — 20 080 —
2
3

Ahlwetter
Altenkirchen ,

2 950
4 600

21 000
7 950

— 2« 950
12 750

—
Regierungsbezirk Trier.

4 Loblenz-Land — — 7 700 7 700 i Verncastel . , . — — 20 000 20 000 —
5 St. Ooar . 1150 — 21880 — 22 980 — 2 Vitburg .... 1475 — — 1475 —
6 Mayen . . 800 — 72 200 73 000 3 Vitburg und Prüm — 8151 <;«, 8151 60
7 Meisenheim . 1650 - 1500 3150 - 4 7 400 — — - 7 400-
8 Neuwied . . 9 550 — _ 9 550 5 Merzist .... 1400 — 1450 2 850 —
9 Simmcrn. . 1050 2 500 3 550 6 Ottweiler. . , . 3 400 — — 3 400 —

10 Wetzlar . . 900 5 000 5 900 - 7 5 850 — 10 450 16 300 —
11 Zell . . . 2 500 2 500 8

9
10
11

Saarburg . . .
Saarbrücken. . .
Saarlouis . . .
Trier-Land . . .

1300

4 700
4 500

—

3 600
7 000

17 000
3 700

4 900
7 000

21700
»200

—
Summe

Negierung«
2« 250> -

Hezilt Tüs

INI »10

seldorf.
188 0601- —

1 Düsseldorf-Land . 1000

2 000

500

—

6600 — 7 000
5 000
2 000
6 850

11600
«300

500
6 000

12 St. Wendel. . .

Summe Trier . ,
Mln . .
Düsseldorf

„ Eoblenz .
„ Aachen

Summe überhaupt

5 250 ^ 1000 9 250 -
2
8
4
l>
6

Essen . . .
M.-Gladbach.
Grenenbroich
Lennep . .
Mettmann .
Moers . .

Neuß . . .

5 000
2 000
6 850
9 60N
»300

6 000

85 275
10 750

3 500
26 250

8 000
'"1

75 351
49 600
57 650

161810
9 780

<!0 110 626
60 350
61150

188 060
17 730

60

7
8

83 775 — 354 141 10 137 916 60

9 Reos .... — 4 400 ..,. 4 400
10 Solinssen. . .

- 8 900- 8 900

Summe 3 500^ -! 57 650 - 61150

0. Angelegenheitender Unfallversicherungder Uegie-Mauarbeiter der
VrovinzialverwaNuna im Oeschäjtsjayr 1896.

Im Berichtsjahre gelangten 22 Unfälle zur Anmeldung. Hiervon führten 2 zur Zahlung
von Entschädigungen,während in 6 Fällen eine Entschädigungspflichtabgelehnt wurde.

Bei den abgelehnten Unfällen lag bei zweien der Verletzten ein Betriebsunfall im Sinne
des Gesetzes nicht vor, ferner hatten sich 3 dieser Unfälle nicht im Betriebe der diesseitigenVer-
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waltung zugetragen, vielmehr standen die betreffenden Arbeiter im Dienste von Unternehmern,
welche für die Provinzial-Straßenverwaltung Lieferungenbezw. Arbeiten auszuführenhatten, fo daß
die Verletzten nicht zu den Regiebauarbeitern des Provinzialverbandes gerechnet werden konnten.
Endlich war in einem Falle bei der Anmeldung des Unfalles die Verjährung des Anspruchs
auf Unfall-Entfchiidigungeingetreten.

Von den übrigen im Berichtsjahre zur Anmeldung gelangte:: Unfällen war in 4 Fällen
am Schlüsse des Jahres die Unfalluutersuchung uoch nicht abgefchlossen, während in den hiernach
noch verbleibenden10 Fällen innerhalb der ersten 13 Wochen wieder völlige Erwerbsfähigkeitbei
den Verletzteneingetretenwar.

Bei den 2 entschädigten Fällen handelte es sich bei einem der Verletzten um vorübergehende
völlige, dagegen bei dem anderen um dauernde theilweiseErwerbsunfähigkeit.

Die im vorigjährigen Verwaltungsberichte erwähnte, im Jahre 1895 gegen einen
ablehnenden Bescheid eingelegteBerufung, welche auch zu einem späteren Rekursverfahren beim
Reichs-Versicherungsmntegeführt hat, hatte auch am Schlüsse des Jahres 1896 ihre Erledigung
noch nicht gefunden. Bezüglich der übrigen 4 Unfälle, welche nach Ausweis des vorigjährigen
Berichts am Schlüsse des Jahres 1895 noch nicht zur Entscheidung gelangt waren, wurden im
Berichtsjahre Entschädigungenzuerkannt.

Außerdem wurden 16 in den Vorjahren entschiedene Fälle mit laufenden Renten in das
Berichtsjahr übernommen.

Von den aus den Vorjahren stammenden Renten-Empfängern ist bei zweien im Berichts¬
jahre wieder völlige Erwerbsfähigkcit eingetreten, die bezüglichenRenten sind daher in Fortfall
gekommen. Ferner wurde bei einem weiterenRentenempfängerwegen Hebung der Erwerbsfähigkcit
die Rente auf die Hälfte des früheren Betrages vermindert.

Die Kosten der Versicherunghaben insgesammt betragen: 3 068 M. 94 Pf., welche sich
wie folgt vertheilen:

a. gezahlte Entschädigungenund zwar:
1. Kosten des Heilverfahrens ... 64 M. 61 Pf.
2. Renten an Verletzte ..... 2 038 „ 56 „
3. Renten an Wittwen Getödteter . 479 „ 40 „
4. Renten an Kinder Getödteter . . 112 „ 80 „
5. Renten an die Ehefrauen in Kranken¬

häusern untergebrachter Verletzter 4 „ 50 „
6. Kur- und Verpflegungskosten an

Krankenhäuser....... 182 „ 30 ,^
2 882 M. 1? Pf.

K. Kosten der Unfalluntersuchungen.......... 6? „ 50 „
c Schiedsgerichtskosten ............. 119 „ 27 „

zusammen 3 068 M. 94 Pf .
Düsseldorf, den 14. Dezember 1897.

Der Provinzialausschuß der Aheinprooinz:
Ianhen. Dr. Klein.

Becker. O. Gras Beissel von Gymnich. Destr<ie. Dietze.
G- Graf von Fürstenberg-Stammheim. E. Klein. Lieven. Lueg. Nels. Peters.

Schmidt von Schwind. Freiherr von Wenge-Wulffen. Weidenfeld.
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